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Am Kongrek. 
Weitere Erörterungen des Sudertarifs. 

Mafhingten, D. K., 27. Mai. Sn 
der Debatte über die Zudertabelle der 
Zollbil jpradden im Senat noch Bri- 
ſtow zwei Mitglieder des Finanzaus- 
ſchuſſes: Burrows von Michigan und 
Smoot von Utah. - Beide vertheidiaten 
natürlich die Zollfäge, melche dieſer 
Ausfhuß angefett hatte, 

Burroms prophezeite den Rırin der 
ganzen amerifanifhen Rübenzuderin- 
duftrie, wenn die Zuderzollfähe ermä- 
Bigt würden. 

Briftom, welcher Ermäßigung der 
Auderzollfäge befürmortet hatte, jaqte 
auch, der amerifanifche Zuder fei jo 
piel beffer wie der deutjchlandifche, daß 
jelbft bei niedrigen Zöllen ein erfolg- 
reicher Mitbewerb der lebteren nicht zu 
befürchten jei. 

Beveridge brachte einen Zufaß ein, 
welcher es Tabakfabrikanten und 
-händlern verbietet, zur Erhöhung ih— 
rer Verkäufe das Koupon- oder Prä- 
mienſyſtem anzuwenden. 

Waſhington, D. K. 27. Mai. Cur—⸗ 
tis (Kanſas) brachte im Senat die 
Zwiſchenſtaatliche Spirituoſenverſen⸗ 
dungsvorlage ein, welche von der Na— 
tionalen Antiſaluhnliga ausgearbeitet 
wurde. Dasſelbe that Langley (Ken⸗ 
tucky) im Abgeordnetenhaus. 

Dieſe Vorlage verbietet, geiſtige Ge— 
tränke von außerhalb eines Staates 
oder Territoriums nach irgend einem 
Platz zu ſenden, wohin der Verſandt 
von innerhalb des betreffenden Staa— 
tes oder Territoriums ungeſetzlich ſein 
würde. Sie will auch die Einwände 
betreffs Verfaſſungswidrigkeit vermei— 
den, welche gegen die Littlefield'ſche 
und ähnliche Vorlagen geltend gemacht 
worden waren. 

Waſhington, 27. Mai. Bei ver Heut= 
tigen Eröffnung des Abgeordnetenhau— 
ſes war eine ungewöhnlich große Mit— 
gliederzahl zugegen. Nach Erledigung 
einiger Routinegeſchäfte ſchritt man 
zur weiteren Erörterung der Porto— 
rikovorlage. 

Douglaß von Ohio griff das Abge— 
ordnetenhaus von Poꝛtoriko lebhaft 
an, weil es, wie er ſagte, die Bewilli— 
gungen für die Verwaltung nur dann 


gutheißen wollte, wenn das Oberhaus 


(in dieſem Fall gleichbedeutend mit 
dem Exekutivrath) in gewiſſe Geſeheb⸗ 
erlaſſe willige. „Das kommt einmach 
einer. Repolution gleich!“ rief er 
aus, „und eine folche ift in Portoriko 
durchaus ungerechtfertigt.“ 

Garrett (Ienneffee) wiederholte die 
Behauptung, daß Portorifo unter 
ſpaniſcher Herrſchaft mehr Volks— 
regierung gehabt habe, als gegen- 
wärtig! 

Waſhington, D. P. 27. Mai. Das 
Abgeordnetenhaus beſchloß, nach ſeiner 
Freitagsbertagung erſt wieder Diens— 
tag Abend in Sitzung zu treten. Der 
Mehrheitsführer Payne erklärte, dies 
geſchehe, um eine Sitzung am Gräber⸗ 
ſchmückungstag (deſſen weltliche Feier 
diesmal am 31. Mai abgehalten wird, 
da der 30. Mai ein Sonntag iſt) zu 
vermeiden. 

Präſident Taft ſandte eine Botſchaft 
an den Kongreß, welcher die Empfeh— 
lung des Präſidenten Rooſevelt er— 
neuert, eine Bewilligung für die Be— 
theiligung der Vereinigten Staaten an 
der Brüſſeler Weltausſtellung im 
Jahre 1910 zu machen, und zwar noch 
in der jetzigen Tagung. 

Der Senat nahm die Erörterung der 
Zmckertabelle wieder auf, und Cum—⸗ 
mins, der bekannte fortſchrittliche Re— 
publikaner von Jowa, war der erſte 
Redner. 

Cummins befürwortete die Strei⸗ 
chung des Differentialzolles. Er wies 
auf die Gefahr hin, welche für die 
Entwickelung der Rübenzucker⸗Indu⸗ 
ſtrie in den Ver. Staaten durch die 
fortgeſetzte Zulaſſung Zollfreien 
Zuckers aus Portorilo und Hawaii 
und den Philippineninſeln entſtehe, 
wenn die ſchwebende Vorlage eine 
ſolche Zulaſſung aus den Philippi- 
neninſeln gutheiße; und er erklärte 
es für unzweifelhaft, daß Kuba mit der 
Zeit ebenfalls ſeinen Rohrzuder zollfrei 
hierher zu ſchicken wünſchen werde. 

Foſter von Louiſiana rief dazwi⸗ 
ſchen, daß er alle Bemühungen gegen 
die Zulaffung zollfreien Zucders aus 
den Philippine® unterftüge. 

Cummins behauptefe, Daß mehr, als 
genügenbefyähigteit beftehe, bieganze 
einheimifche Zudernaifrage durch den 
Anbau von Rübenzuder ‘in den Ber. 
Stacten zu deden; er ‚glaubt, daß die 
Zeit gefommen jei, ſich mit dieſer 
Frage zu befaffen, und eriartet, da 
ein immer ftärlerer Srieg amilchen ber 
Nübenzuder- und der Rohrzucker⸗ 
induftrie zu Tage treten würde, wenn 
die zollfreie Zudereinfuhr zunehme. 
Dann fprahb er von ber Juder- 
prämie als einem Mittel, bie 
NRübenzuderbauern zu —96 doch 
brachte er keinen diesbezůglichen Zu⸗ 
fa ein. f — 

Er befümpfte es, den „Dutch Stand- 
ard“ in bie fchmebenbe Will überhaupt 
aufzunehmen, und fagte, derfelbe 
einfach zugunften ber 9 
Srübenäuders gericht. 
den Zoll auf Mohzuder. 


bes | nach gemeinfamen 


nn m. ran 
Aldrich meinte, bie Abfchaffung bes | Best fransönrger Shiffänreit! 


„16 Dutch) Standard“ würde ed er- 
möglichen, Zuder, welcher über biefer 
Yarbennorm ftehe, zu etwa der 
Hälfte des Zolles in das Land zu brin- 
gen, welchen er jegt zu zahlen hat, und 
dann mürbe bdiefer AZuder in Mit- 
bewerb mit der Rübenzuderinduftrie 
treten. 

Diefe Behauptung fteilte Cummins 
in Abrede, und er wiederholte, daß er 
gegen den „Dutch Standard“ und zu> 
afeich gegen den Differentialzol auf 
raffinirten Zuder jei. 

Senator Root verlas ein Schreiben 
an den Senat, tmelches angibt, daß, 
während die „American Sugar Refin- 
ing Co.” und die „National Gugar 
Refining Eo.“ 1,679,286 Tonnen des 
raffinirten Zuders lieferten, der in den 
Vereinigten Staaten produzirt murde, 
andere, unabhängige Gejellfchaften im 
Jahre 1908 833,712 Tonnen, ober 
33.15 Prozent des Gefammtproduttes 
lieferten. 

Bom Streiffelde. 


Poftverwaltung richtet befonderen Dienft 
auf Georgiabahı ein. 

Atlanta, Ga., 27. Mai. E3 wird 
aus berläßlicher Quelle mitgetheilt, 
daß die Bundespoftverwaltung noch 
heute endgiltige Anftalt trifft, einen 
Sugdienft auf der Georgiabahn einzu- 
richten, auf melcher befanntlih ein 
Streit der meißen Heizer im Gange 
it. Man mill einen Zug ausfenden, 
der meiter nichts, al3 Poftfachen, be- 
fördert; und die jtreifenden Heizer ha- 
ben fich bereit erflärt, einen folchen 
Aug zu bedienen. 

$m Uebrigen ift heute fchon der elfte 
Tag, daß der Zugdienft an biejer 
Bahnlinie aufgehört hat. 
Shügenbrüder nah Deuticdhland. 


Nem PYork, 27.,Mai. Auf dem 
Norddeutfchen Slopddampfer „Main“, 
welchen fie eigens für fi) und ihre An 
gehörigen und Freunde gepachtet hat- 
ten, fuhren 160 Mitglieder beutfch- 
amerifanifher Schübenvereine, aus 
berjchienenen Theilen des Landes, heu— 
te nah Europa ab. Gie mollen eine 
ausgedehnte Tour durh Deutfchland 
machen; aber der Hauptzmed ihrer 
Fahrt ift die Betheiligung an dem na= 
ttonalen Schüßenfeft, welches vom 11. 
bi3 zum 18. Suli in Hamburg ftatt- 
findet. In Oldenburg werben fie ei- 
nen Empfang durch den Großherzog 
erhalten. Auch wollen fie am 3. und 
4. Juli ein befonderes beutfchamert= 
kaniſches Schüenfeft zu Nierftein ver- 
anftalten. 

Julia Ward Howe's Geburtstag. 


Boſton, 27. Mai. Umgeben von ih— 
ten Kindern und-Enfeln, feierte die be- 
rühmte Schriftftellerin Mra. Julia 
Ward Home (Verfafferin der Schlacht- 
bumne der Republit und des Romans 
„Robert Elsmere“) Heute in ihremYHeim 
an der Beacon Str. ihren 90.Geburt3- 
tag in verhältnigmäßig großer Rüftig- 

eit. Von einer öffentlichen Feier 

mußte jedoch Abftand a:nommen wer: 
den, da die Jubilarin doch dafür nicht 
ftarf genug ift. Sie erhielt viele Brie- 
fe und Slüdmunfchtelegramme und 
eine Menge Blumen aus allen Theilen 
de3 Landes. 


Des Todtſchlags ſchuldig. 


Belleville, Ill,. 27. Mai. Nach ei— 
ner Berathung von 30 Stunden fäll— 
ten die Geſchworenen einen Wahr— 
ſpruch auf Todtſchlag gegen Jerry 
Spiegel von Mascoutah, Ill. wegen 
Tödtung von Georg Ebert in einer 
Grubenarbeiterverſammlung zu Mas— 
coutah (letzten Herbſt). Spiegel hatte 
Nothwehr geltend gemacht. 

Nach dem obigen Wahrſpruch kann 
er zu einem bis 14 Jahren Zuchthaus 
verurtheilt werden. 

Vom Hochfluthgebiet. 


Mobile, Ala,, 27. Mai. Berichte 
aus Shabula, Miſſ. beſagen, daß je— 
nes Städtchen thatſächlich in eine In— 
ſel verwandelt iſt und nur noch Tele— 
phon⸗und Telegraphenverbindung 
mit der Außenmeltxhat. 

Mustogee, Dla., 27. Mai. Der 
Arkanfasfluß fteigt höher, ala jemals 
zubor! Gchon find riefige Verlufte in 
den Niederungen verurfadt. 

Dabei hat e3 feit Montagnacht hier 
nicht mehr geregnet. 

Bremer Dampfer Läuft auf. 


New York, 27. Mat. Der Rorddeut: 
fche Lloyddampfer „Prinzeß Alice“, 
melcher heute von Hier nad Bremen 
abgefahren war, lief in der Nähe von 
Hort Wadsworth, Staten Island, 
auf. Nebel hatte den Unfall verur⸗ 
ſacht. 


Ausſlaud. 


Caſablancafall abgethan. 


Paris, 27. Mai. Das Miniſterium 
billigte heute eine Formel gegenſeitigen 
Bedauernsausdrucks betreffs des 
Streitfalles von Caſablanca, Ma— 
rotko, zwiſchen Frankreich und Deutſch⸗ 
land, und damit iſt dieſe Angelegenheit 
endlich a 

Bekanntlich hatten franzöfifche Mi- 
Iitärbeamte m Cafablanca gemwiffe De- 
ferteure ber. frangöfifhen remben- 
legion gepadt, während biefelben (mei- 
ftensd Deutfehe) fich unter dem Schuß 
bes bortigen beutfchen Ronfuls befan- 
ben.. Der Streitfall wurde fhlieglich 
tommen bem 


Haager dögericht unterbreitet, 


und biefes hat jüngft, wie gemeldet, im 


Weſentlichen 
ch ied en. 


* 


Chicago, Donnerftag, den 27. Mai 1909.— 5 Uhr: :Ansgabe. 


Matrofen, Kohlenzieher und Stewards 
daran betheiligt. 


Paris, 27. Mai. Ammer, weiter 
greift der neue Ausftand von Matro- 
jen, Kohlenziehern und Pflegemärtern 
der franzöjifchen Handeldmarine um 
fih. Die Leute verlangen einen mö- 
chentlichen Ruhetag und gleiche Be: 
zahlung auf Paffagier- und auf 
Frachtſchiffen. 

In Marſeille herrſcht vollſtändige 
Betriebsſtockung, und ſchon 50 Schiffe 
können ſich dort nicht in Bewegung 
ſetzen. Theilweiſe Betriebsſtockung 
herrſcht in Toulon, Bordeaux, St. 
Nazaire, Havre und Dunkirk. 

Torpedoboote werden zur 
Beförderung von Poſtſachen nach Al— 
gerien und Korſika benutzt. Die be— 
troffenen Geſellſchaften haben die Re— 
gierung erſucht, ihnen Mannſchaften 
von den Kriegsſchiffen zu leihen, in 
welchem Fall ſie ſelber die Poſtſachen 
befördern könnten. 

Theilweiſer Sieg Gaitellane’s. 


Paris, 27. Mai. Die Entſcheidung 
des Obergerichts in Sachen der Beru— 
fung von Graf Caſtellane gegen die 
Entjeheidung, welche die Obhut über 
bie drei Kinder aus der, jeßt gefchiede- 
nen Ehe mit Anna Gould der Leßte- 
ten zufpricht, wurde heute abgegeben 
und bildet einen theilmeifen Sieg des 
Grafen. Zmar beitätigt fie, daß bie 
Mutter (jegige Prinzeffin von Sagan) 
die Obhut der drei Finder behalten 
foll, — aber fie verfügt, daß der Va— 
ter allein das Recht haben fol, den 
Lehrer des jüngften Kindes zu wählen 
und die Anftalt zu beftimmen, in ‚mel: 
cher die beiden älteren Kinder unter- 
richtet werden jollen. . 

Falls die beiden Eltern fich über 
die Anftalt für die Erziehung der bei- 
den älteren Kinder nicht einigen fün- 
nen, follen biefelben binnen vierzehn 
Tagen nah dem Lyzeum von Janſon 
gefandt werden, mo nur die Mutter, 
die Großmutter und George Gould 
fie befuchen dürfen. 

Außerdem mwird der Prinz Helie de 
Sagan ausbrüdlich von der Lifte der 
Verfonen ausgefchloffen, welche er— 
mächtigt find, die Kinder zu befuchen; 
damit wird die Behauptung des Gra= 
fen, daß der Einfluß des Prinzen 
perberblich für die Kinder fei, im We— 
fentliden aufrechterhalten. 

Die, Koften de3 Verfahrens haben 
beide Parteien im gleichen Verhältniß 
zu tragen. 

‚Ehemifer-Weltfongreh. 


London, 27, Mai. Der Weltkon- 


greß-für Chemie wurde in dev „Albert 


Hall“ eröffnet und vom Prinzen von 
Males im Namen des Königs Edward 
bemillfommt. 

Dr. Wiley erwiderte im Namen der 
Ber. Staaten “ die Rebe des Prin- 
zen und legte bejonderen Nachbrud 
auf die Bedeutung der Chemie im 
Uderbau. ; 

3000 Delegaten find zugeaen. 

Zufammenftoh mit Eisberg! 

St. Yohnd, N. %., 27. Mai. 
Shlimm am Bug befchädigt, lief der 
Dampfer „WAlmeriana“, von der Fur- 
neßlinie, heute, in den Hafen ein. Er 
mar am Dienftag gegen Mitternacht 
mit einem Eisberg zufammengeftoßen. 

Paflagiere des Dampfers „Profpe- 
10“, der wegen des Cisgefchiebes ge- 
zungen war, in ben Hafen zurüdzu- 
fehren, berichteten, daß fie auf einer 
Yahırt von 40 Meilen über hun- 
dert Eiäberge gezählt hätten! 

Buihbrände in Weittanade. 


MWinnipeg, Man., 27. Mat. Ber: 
beerende Waldbrände müthen in ver 
Nähe von Xrtifofan und in dem Berg- 
bauzentrum unmeit des Rainey Late, 
dicht bei der Grenze der Vereinigten 
Staaten. Der Raud) ift bis nach Fort 
Francis bin fichtbar. 

Auch einige Meilen von \nternatio- 
nal Falls iſt ein bedrohliches Buſch— 
feuer ausgebrochen. 

Neuer Hapagdampfer. 

Hamburg, 27. Mai. „Cincinnati“, 
der neue Dampfer der Hamburg- 
Amerifalinie, trat heute feine $ung- 
fernfahrt nad New Horf an, mit ei- 
ner vollen Pafjagierlifte. 


Kotalberigt. 
Dar ein Schneider, 


Der Uinglüdliche, der gejtern, mie 
an anderer Stelle berichtet, entweder 
cbfihtlih oder unabfihtlih in den 
Pfad einer Eliton Xoe.-Elektrifchen 
Iprang, ift im Dunning=Hofpital ge- 
fiorben. Die Leiche murbe dort jpä- 
ter bon ber Wittwe ald bie des 50jäh- 
rigen Schneider Stephan Najomsti, 
Nr. 2304 Kimball Ave, identifizirt. 


Berlor das Gleihgewidt. 


Der fünfjährige Raymond Ford 
fletterte heute auf das Geländer der 
Binteren Veranda feiner im britten 
Stod des Haufes Nr. 167 Grand Xpe. 
gelegenen elterlichen Wohnung, verlor 
das Gleichgewicht und ftürzte. ab. Er 
erlitt außer einem Bruch des rechten 
Beines innerlich ſchwere Verlegungen. 


* Bundesrichter Kohlfant hat heute 
% Bali, ef Füot, Dop ale Gorberun. 
am bie. American 
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Erhößung der Steuerrate, 


Haus rechnet, daß H14,200,000 
durd Steuern aufzubringen find, 


Steuervorlage angenommen. 


Politiker fehen einfchneidende Deränderun: 
gen in Coof County infolge des Bünd- 
niffes zwifchen Deneen und Korimer 
voraus. — Mayors Stellung gefährdet. 


(Gigenbeticht der „Abenpnoft“.) 

Springfield, Y8., 27. Mai. Die 
Steuerporlage, melde die Erhebung 
der Steuern vorfieht, um die für Die 
Staatsausgaben nöthigen Mittel für 
die nächften zwei Jahre zu beichaffen, 
wurde heute Vormittag pom Haufe 
angenommen. Gie jehte den Betrag, 
der durch Steuern aufgebracht werden 
muß, auf $14,200,000 feit. Eine ge= 
ringe Erhöhung der gegenwärtigen 
Steuerrate iſt wahrfcheinlih. Die 
Vorlage. fam einftimmig zur An 
nahme. 

Mit 119 gegen 5 Stimmen fam die 
allgemeine Bemilligungsporlage zur ! 
Annahme, in welcher $4,900,000 das 
Jahr für Gehälter der ftaatlichen An= 
geſtellten und Verwaltungszwecke aus— 
geworfen werden. Sollitt, Chicago, 
drang in die Hausmitglieder, die Vor— 
lage nicht zur Annahme zu bringen, 
ehe nicht für die Fabrikinſpektion eine 
weitere Summe ausgeworfen werde, 
welche es möglich machen ſoll, Frau 
Daniel Büttner und Frau Paul J. 
Zaabel, Wittwen verſtorbener Haus— 
mitglieder, zu beſchäftigen. 

Vorſitzer Shanahan vom Bewilli— 
gungsausſchuß antwortete, daß die 
Bewilligung für die Fabrikinſpektion, 
die $20,000 betrage, nit porfchreibe, 
für melde Zmede die -ausgefebten 
Summen ausgegeben merben follten, 
und daß der Yabrifinfpeftor feine mei- 
tere Bewilligung, außer für beftimmte 
Zmede, erhalten fole. Wenn die Bor- 
lage nicht heute angenommen werde, 
fönne fie in der gegenwärtigen Tagung 
überhaupt nicht angenommen merben, 
oder e3 fei nöthig, die Jagung bi 
länger al3 Samjtaq zu verlängern. 

Zahlreihe Mitglieder waren heute 
enttäufcht, al3 fie erfuhren, daß der 
geftrige Beichluß des Haufes, Vorla- 
gen, die zur erften und u Leſung 
ſtanden, zu den Akten Miegen auch 
ihre Lieblingsmaßregeln betroffen 
habe. BT 

Bundesfenator Eorimer im Baufe. 


‘ Bundesfenator Lorimer wohnte 
heute der Vormittagsfigung im Abge- 
ordnetenhaufe bei. Er murbe bei fei- 
nem Eintritt beifällig begrüßt und 
hielt dann im Zimmer des Sprecher 
einen Empfang, in deffen Verlauf ihm 
viele Mitglieder der Legislatur bie 
Hand reiten. Anzmwifchen gründeten 
die 23 Demokraten, melche nicht für 
Lorimer geftimmt hatten, im alten 
Sqale des Staatsobergericht3 einen 
Verein, mit H. E. Sham von Bement 
als Präfident, Senator Womad von 
Hardin ald PVizepräfinent undSenator 
Isley von Yafper ala Sekretär und 
Schatzmeiſter. Alle Jahr wollen bie 
23 ihre Parteitreue Hier am Yahres- 
tage von LZorimerd Wahl mit einem 
Telte feiern. 

Korimer dürfte heute Nachmittag 
noch mit Gouverneur Deneen eine Be- 
rathung über den Bau bes Schiff: 
fahrtsfanald® und die erforderlichen 
Geſetze halten. 

Vie landwirtbfchaftlihe Musitelluna. 

Die Vorlage, monad, die alljährlich 
im Herbfte ftattfindende landmirth- 
ſchaftliche Ausſtellung von Illinois 
künftig nicht in Springfield, ſondern 
in Peoria abgehalten werden ſoll, kam 
heute Mittag im Haufe in dritter Les 
fung zur Sprade. Finger von Belin 
Tpradı für den Borfehlag und fhilderte 
die Schönheiten und Vortbeile der 
Stadt Peoria, und Adtins von Bes 
ment trat für die Staatähauptftabt 
ein, deren eigenen drei Vertretern die 
Rednergabe abgeht. Apkins meinte, 
daß die Verlegung der Austellung den 
Todesftoß verjegen werde. In de. Ab» 
ftimmung traten 61 gegen und 66 für 
die Verlegung ein, das Ergebnif; mur=, 
de aber nicht verfündet und auf An- 
trag bie mweitere Berathung ber Bor- 
lage verfchoben. nr 

Vorlagen angenommen. 

Der Senat hat heute die Vorlage 
angenommen, monadh Kraftwagen-Li- 
zenfen nur. für ein Jahr und nicht für 
immer audgeftellt werben follen. -Die 
Veränderung dürfte der Staatsiafle 
eine Einnahme von jährlich $50,000 
eintragen. Auch bie öborlage, mo» 


— Wi 


ij nad die amtlichen Gerichts⸗Berichter⸗ 


ar Gebühren erhalten follen, wur- 
vom Senat in veränderter ‘Form 
angenommen, beögleichen die Vorläge 
zur Erhöhung der Tagegelver von 
Konftablern von $2 auf 3.  B. 

‚ Thompfon als Mayorstandidat, 

Dak William Lorimer und Charles 
©. Deneen als politifche Verbündete 
bie Gefehie ber republifantfchen 
tei in Coof County und im 


* 


Guaraniy Co.allge 
Iben . bei em | alle 


Bars | 
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um Stimmung für die Annahme eini— 


ger für Chicagp wichtiger Vorlagen zu 
machen, theil3 um Zeugen der Entjchei- 
dung im Kampfe um da3 Genatoren- 
amt und der meiteren politifchen Ent- 
midelungen zu fein. Das anfcheinend 
zwifchen Lorimer und Deneen be- 
ftehende Bündniß wird nad der Ans 
ficht gut unterrichteter Polititer ein- 
fchneidende Veränderungen im politi= 
fchen Leben von Coot County zur 
Folge haben. ©3 heißt, daß Kounty- 
Schagmeifter John R. Thompfon von 
den Lorimer = Deneen = Leuten . be- 
reit3 ala Kandidat für dad Mayor3- 
amt in Ausficht genommen fei, mas 
als feindfelige Handlung gegen Mayor 
Bufle aufgefaßt werden müßte. m 
politifchen Kreifen geht. dad Gerücht, 
daß man dem Mayor zu Leibe gehen 
und ihn aus feiner gegenwärtigen 
Stellung im politifchen Xeben des 
County verdrängen merde. Auch 
Poftmeifter D. U. Campbell fol, mie 
e3 heißt, abgethan werden. Er ge- 
hörte mit Mayor Buffe zu den treueiten 
Anhängern Er-Senator Hopkins’. 

Andere Veränderungen, die nach ber 
in Kreifen, die den Bundesgenoflen 
nabeftehen, herrjchenden Anficht in 
Eoof County erfolgen werden, betref- 
fen den 1. und den 2. Kongrebbezirk. 
An Stelle von Martin 8. abden 
fol! angeblih Chauncey Dem:y zum 
Vertreter des 1. und an Stelle von Ya= 
mes R. Mann der Abgeordnete Wil- 
Iiam Zudor ApMadoc zum Vertreter 
des 2. Kongreßbezirt3 ermählt werden. 
Der Sit Lorimer3 im Kongreß fol, 
mie verlautet, Herman Myer3 von ber 
20. Ward, einem erbitterten Feinde 
Fred M. Blounts, zufallen. 

Mayor Buffe nahm die Ermählung 
2orimer3 und die Gerüchte über eine 
Neugruppiruna der Yaktionen in Chi- 
cago recht fühl auf. Er erklärte, daß 
er nicht einfehen fünne, wie die Ermäh- 
lung Lorimers politifche Verhältniſſe 
in Coof County beeinfluffen fünne, 
und daß das Publiftum in menigen 
Monaten vergefien werde, daß Lorimer 
mit Hilfe demofratifcher Stimmen er- 
mählt worden fei. Im Uebrigen ſtehe 
er mit Zorimer auf gutem Fuße. 


Muthmaß lich Brandſtiftung. 


Brandinſpektor Hogan hat eine Unter—⸗ 
ſuchung eingeleitet. 

Im einſtöckigen, von dem Schneider 
Anton Schmidt als Werkſtätte benütz⸗ 
ten Backſteingebäude, Nr. 2196 Evan⸗ 
ſton Ave., brach geſtern Abend Feuer 
aus, das von einem Straßengänger 
entdeckte wurde. Der alarmirte die 

ehr Marihall Frank Conwah 


fand die Hinterthür. offen. Im Abtritt 


mar eine Gastöhre zertrümmert, der 
Gas entjtrömte. Der Branuherd be- 
fand fi im Mittelpuntt der Werkſtät— 
te. Das euer wurde gelöfcht, ehe 
das Gas fich hatte entzünden fünnen. 
Der Schaden beläuft fih auf etma 
$400. Brandinfpeftor Hogan hat eine 
Unterfuchung eingeleitet. 


Das mörderifhe Gas. 


des Tremont » Hotels als Keiche 
aufgefunden. 

Ein gejtern Abend unter dem Na- 
men ©. M. Stafford im Tiremont- 
Hotel, Nr. 19 Clart Straße, abgeitie- 
gener Gaft wurde heute in feinem Zim- 
mer an Leuchtgas erjtidt aufgefunden. 
Das Gas entjtrömte einem jhadhaften 
Brenner. Aus Diefem lmftande 
fchließt die Polizei, daß ein unglüd- 
licher Zufall vorliegt: Der Verftorbene 
hatte $36, fowie eine aus einer Ein 
cinnati'er Wirthſchaft herrührende 
Biermarke, aber keine Papiere bei ſich. 
Die Leiche wurde nach dem Beſtat— 
tungsgeſchäft Nr. 370 Wabaſh Ave. 
geſchafft. Dort wird auch der Ko— 
roner ſeines Amtes walten. 


Gaſt 


„Lebt Alle wohl““! 


So lautete des lebensmüden Alfred Sol⸗ 
bergs Abſchiedsgruß. 

In der Wohnung ſeines Bruders 
Gilbertſon, Nr. 1042 Albany Ave. 
hat fich heute der Aöjährige Alfred 
Solberg mitteld Leuchtgafes, das er 
durh einen Gummifhlauh einath- 
mete, in's Jenſeits befördert. Er hin 
terließ einen Zeittel mit dem Mb: 
fhiedsgruß: „Xebt- Alle wohl!“ 

Unglüdlide Familienverhältniſſe 
follen den Mann, der feit geraumer 
Zeit von feiner Frau getrennt‘ lebte, 
peranlaßt haben, fi daS Leben. zu 
nehmen. 


Die Bundesgrohgeihworenen. 


Die Bundesgroßgefhmorenen be— 
ichäftigten fi Heute mit der Unter- 
fuchung mehrerer. Fülle, in denen e3 

h um unbebeutenden Poftbiebftahl 
handelte. Poſtinſpeltor Frank F. 
Sharon will ihnen demnächſt die gegen 
Martin Oppenheim und James P. 
Marſh geſammelten Beweiſe unter- 
breiten. Die Beiden werden bezichtigt, 
hier deutſche Lotterielooſe 
und vertrieben zu haben. 


Die Abendpon · · 


Der Schluhakt, 


Waymans legte Hede gegen Mad- 
den und Geuojjen. 


Bertheidigt den Richterſtand. 


Anwalt Brady hatte diefen angegriffen. 
— Der Staatsanwalt erflärt fich für den 
wärmften Sreund, den die Arbeiter 
in dem Amt gehabt. 


Anmalt James %. Brady, der 
Hauptpvertheidiger der einer Berfhtmd- 
rung und der Erprefiung von $1000 
angeklagten Arbeiterführer Martin 8. 
Madden, Fred. X. Pouchot und M. 3. 
Bople, führte heute vor Richter Me= 
Surely und den Gejhmorenen feine 
Rede zu Ende. Er hat in feiner gan 
zen.Anfprache den Ruf und die Ausſa—⸗ 
gen des Hauptbelaftungszeugen, des 
Ingenieur George S. Andres, welcher 
Madden $1000 am 19.Nopember 1908 
in Bomwers& Gilbert Wirthichaft für 
die Aufhebung des Streiks bei ber 
Klida Company gezahlt haben mill, 
angegriffen. Madden und feine beiden 
Gehilfen jtellte er ala Männer hin, die 


mit der Macht de3 Kapital3 um bei 


fere Arbeitäbebingungen für Chi» 
cagos Arbeiterfchaft fampfen. 

„sn diefem Prozeß,“ fagte er, „wird 
entjhieden werden, ob die Gemerf- 
Ihaften wadhfen und ftärfer werben 
und baburd) die Löhne höher und die 
Arbeitsbedingungen beffer werden fol- 
len, oder ob die Sache der Arbeiter- 
Ihaft zurüdgehen fol. Hinter diefem 
Prozeß ftehen die Feinde der Arbeiter- 
fache, er wird in ihrem, de3 Arbeit- 
geber-Verbandes, ntereffe geführt. 
Die Schuld der Angeklagten ift nicht 
nur nicht beiwiefen worden, fondern die 
Bemeife haben ungzmeibeutig jhre 
Schuldloſigkeit gezeigt. Verdachts⸗ 
gründe oder Möglichkeiten dürfen Sie, 
meine Herren Geſchworenen, nicht be— 
rückſichtigen, ſo ſehr die Staatsanwalt⸗ 
ſchaft auch eine Schuldigſprechung 
wünſchen mag. Sie dürfen die Aus— 
ſagen von Charles Raw nicht außer 
Acht laſſen, welcher bezeugt hat, daß 
er in der Sitzung des Vollziehungs— 
Ausſchuſſes der Geſchäftsagenten den 
Streik beantragt hat, nicht außer Acht 
laſſen auch die Ausſagen der vielen 
Entlaſtungszeugen und der Angeklag⸗ 
ten ſelbſt, welche frank und frei auf 
dem Zeugenſtande Alles geſagt haben, 
was ſie wiſſen. Sie muüſſen wählen 
zwiſchen Andres, deſſen Karalter von 
bereidigken Zeugen angegriffen worden 
iſt, und den unerſchütterten Ausſagen 
der Zeugen für die Vertheidigung. 

„Der Staatsanwalt ſelbſt hat ge— 
ſagt, daß die Anklage mit den Aus— 
ſagen von Andres oder von Madden 
ſteht oder fällt. Die Frage iſt: Hat 
Andres das Geld Madden gegeben? 
Deuten die Umſtände darauf hin, daß 
das geſchehen iſt? Ohne Frage hat 
Emil Klicka das Geld Andres gegeben, 
aber dieſer hat es nicht an Madden ge— 
zahlt. Wir haben Ihnen gezeigt, was 
für ein Menſch Andres iſt, weſſen 
Wort wollen Sie nun glauben? Mad— 
ven fagt, er habe Andres am 19. No= 
bember nicht einmal gefehen, und ein 
Dutend Zeugen beftätigten dad. Wa- 
rum hätte auch Andres am 19. Nopem= 
ber $1000 an Madden zahlen jollen, 
wenn der Streit fehon 24 Stunden zu= 
por beendet war? Die Staat3anmalt- 
ihaft fagt, das fei ein Jrrthum ber 
Vertheidigung.“ 

Dom Richter zurechtgemwiefen. 

Als der Redner die Frage aufwarf, 
marum Klida nicht einen Einhalt3be- 
fehl gegen die Angeklagte ermwirft ha- 
be, da doch Jedermann miffe, daß in 
Ehicago ein Wrbeitgeber dur Ein- 
balt3befehl Arbeiter Telbjt vom Ath- 
men + abhalten fönnte, erhob 
Staatsanwalt Mayman im NRa- 
men des Richterſtandes Ein— 
ſpruch. Richter Me Surely ſagte zu 
Brady, ſeine Argumentation ſcheine 
ihm mehr maleriſch als zutreffend zu 
ſein, und wies ihn an, in anderes 
Fahrwaſſer zu lenken. Brady 
erklärte dann, der Staatsanwalt ver⸗ 
ſuche, den Beweiſen auszuweichen und 
eine Schuldigſprechung durch „großen 
Lärm“ herbeizuführen. Hinter ihm 
ftände der Reichtum. 

Kurz nad) zehn Uhr bettat eine In» 
befannte in meißem leide‘ und gro= 
hßem Federhut den Saal und jeßte fich 
in.die Nähe Maddend. Sie erregte 
viel Auffehen, aber weder bie"Ange= 
tlagten, no bie beiberfeitigen An- 
mälte fannten fie anaeblich. Diefgrem- 
de jelbft wollte ihren Namen nicht 


nennen. 
Herr Brady murde furz nad. 11 
Uhr mit feiner Rede fertig, und gleich 
darauf ergriff Staatsanwalt‘ Way: 
man.das Wort zum legten Borftoß. 
Als er begann, war der Saal dicht mit 
Zufauern gefüllt, unter benen 
auch, die Mitglieder der Grand Jury 
befanden. ; 
‚Der Staatsanwalt begann mit der 
Erklärung, daß Braby feine Argus 
ienie; - fondern nur eine jhöne 


wali, Thomann und Ram co; 
den E Anderen ) ! A .Bef 


5 


* 


den Beweiſen im vorliegenden Falle 


ganz ferngehalten. Sei dies ein Proze 

gegen das Arbeiter-⸗Verbandsweſen 

Wenn er, der Redner, die Beſtrafung 
eines diebiſchen Eiſenbahn⸗Schazme 
fter8 oder eines nerbrecherifchen Geifle 
lichen beantrage, mache er damit dem’ 
Eifenbahnmefen des Landes oder ber 
Religion den Prozep? Als Charles ©. 
Deneen alaStaat3anmwalt die Gefhmo- 
renen aufgefordert habe, den Schaß- 


meifter der Staatsuniverfität wegen 


Unterfchlagung in’3 Zuchthaus zu 


ihiden, hätte er damit das Lehrmefen = 
angegriffen? Die organifirte Arbeit 7 


hätte in Coof County noch nie einen 
bejjeren freund im Staatsanmwaltsamt" 
gehabt, ald gegenwärtig, und der Ges 
merffchaft3-Grabfcher noch nie einen 
unverföhnlicheren Feind. Wenn die 
Strafverfolgung eines ' foldhen Grabs 
fcherd einen Angriff auf das Be+ 
bandömwefen bedeute, nun qui, dann 
möge 8 fo fein. Brady jage, e8 jei 
bejfer, daß die Gemerkjchaftler gute 
Löhne befämen, ala daß ein paar Un- 
ternehmer reich würden. Das fei au 
des Redner Meinung; unendlich viel 


beffer fei ed, daß die Arbeiter gut bee - 


zahlt würden, al3 daf das Geld in die 
Taſchen derfelben Leute fließe, meldhe 
Vertreter ihrer ntereffen zu ſein vor⸗ 
gäben. 
Bat feine Sreundfchaft gezeigt. 

Redner hätte feine Arbeiterfreund« 
lichkeit niemals in höherem Maße ges 
zeigt, ald durch die Vorlegung der Ber 
weiſe in dieſem Prozeß, Beweiſe, die 
ſo überwältigend ſeien, daß die Ver— 
theidiger ſie nicht zu berühren gewagt 
hätten. 

Wenn Madden, Pouchot und Boyle 
auf dem Zeugenſtand dem Richter und 
den Geſchworenen in's Geſicht gefagt 


dürft es nicht wagen, uns ſchuldig zu 
ſprechen,“ ſo wäre das ganz der Sach 
lage entſprechend geweſen, denn auf 
Grund der eigenen Ausſagen der Ange⸗ 
klagten würde er die Geſchworenen 
auffordern, auf Schuldig zu erlennen 
Wie ſei es gelkommen, daß Madden 
ſchlecht auf Andres zu ſprechen ſeiẽ Als 
die Grand Jury ſich mit dem Fall ber 
ſchäftigt hätte, ſei Andres lieb Kind ge⸗ 
weſen, Madden hätte nad) Andres’. 
Ausfagen zuAndres gefaat: „Ich höre, 
daß Sie ala Zeuge vor die Grand 


Jury geladen find. Vergeffen Sie 7 


nicht, daß Sie nichta wiſſen.“ 
Warum habe Madven mit Andres 
geſprochen? Madden's ⸗ 


folge fei zmifchen ihnen nich a Or 


ringſte vorgegangen, Das Mabben fü 
tigen Fönnte. Wenn die Ge 
Andres aber fo harmlos gem 

marım fei Madden dan ' 
mwejen und habe Andrei ſoniſch 
aufgerufen und nicht Klicka oder Raw 
oder irgend einen der anderen Vorge— 
ladenen? Weil Madden von Andres 
die 31000 bekommen hätte und Mad⸗ 
den das als den ſchwerſten Beweis ge⸗ 
gen ſich betrachtet hätte. Brady hätte 
gefragt, wie man den Gutlaſtungszeu⸗ 
gen mißtrauen könnte. Niemand hätte 
auf dem Zeugenſtande geſagt, daß Tho— 
man nicht die Wahrheit geſagt hätte 
Dem ſei nicht ſo. Thoman habe be— 
zeugt, daß, nachdem er das Geſpräch 


zwifchen Madben und Unbres gehört 


— ein Gelpräd, das gar nicht ftatigex 
funden habe — hätte Mabben ihm 
gejagt, er Tolle mit Poucdhot rebem. 
Das hätte Mabben auf dem Zeugen» 
ftande beftriiten. 


Auch ohne Andres wilrbe die Sade 


ber Staatdanmwaltfchaft genau fo 
daſtehen. 


art 
. Die DVertheibigung “ 
durch bie Erwedung eined Vorurtheils 


gegen Andres bei ben Gefchmorenen 
einen freiſprechenden Wahrſpruch 


erzielen, doch diefe Hoffnung fei trü X 
riſch. Redner werde beweifen, daß — ; 
des Wort, das Andres gefagt, wahr 


fei. Br 
&3 fei gefragt worbes, mer hinter 
der Anklage ftehe. Zu ir 


4 


hätten: „Wir find fehuldig, uber She 


* 


2 


— 


mählt mworben, dann jeder ehrenhafie 


Arbeiter im Lande und das mirklidie 


handle, fei nicht das Gemerffchaft 
prinzip, fogdern ber Grundfa 
„Mache Geldf, und der jei auch Durdje 
gefeßt morben. a 
Der Rebner erinnerte an die 2 


‚Jagen der Zeugen Nelfon und € 


mann, die angeblich. gleichfalls 
— mworben find, und erklärt 
diefe Ausjagen müßten als Beftät 
gung der verbredherifchen Abjicht der 
Angeklagten und des Borbandenfeins 
einer. Berfehmörung aufgefaht wer! 
Die Veriheidigung hätte 
en a de 
am 18. Nobem 

das —5 10 ord 
wenn es ſo geweſ 

tlagten doch das 

wie es in der An 
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nicht [&ruldig befunden | Kate air 
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ht er, det 
Staatsanwalt, denn bazu fei er a: 





E nicht meht; 


BARGAIN- FREITAG 


Ausftattimgen für Gräberf—hmükungstag zu Erfparniflen 


88 


Freitag für reinwoll. echtfarbige blaue Serge Männer: Anzüge, gefüt- 
tert mit 'Worften Alpaca, prächtig gejchneidert, alle Größen, 34 bis 44, 
regulär werth $A2.50 (Zweiter Floor). 


9 Age für Die Auswahl unter 300 echten Gravenette- und regendichten Ueberziehern 
ür Männer, dunlelgemiſchte und ſchlichte graue Worſteds, ſowie reinwollene ſchwarze 
Bicunas, 53 Zoll lang geſchnitten, alle Größen, 34 bis 4, werth 516.50 und 818 (3. Floor). 
56. 50 | Fer für reinmwollene ehtfarbige blaue Serge-Anzüge für junge Männer, ein: 
=: und nis jugejhnitten, mit dauerhaftem Serge gefüttert, Grö: 


Ken 15 bi WM, regulär $12 wer 


52 — für ame urn GE für Männer, nett geftreifte Kammgarne, reinmwollene 


weeds und Cheviots 
für 92.75 und 8. verkauft worden. 


51.10 
25 


ſowie ſchlichte Schwarze Cheviot3 und Gordurcys, find früher 


Freitag für Beinkleider für junge Männer, nett geitreifte Remmgarne, teins 
wollene Tiweed8 und Chediots, wurden früher für $2.50 und $3 verfauft. 
Freitag für Opp:Meften, angebrocen von unjeren $15 und $18 Unzügen, fchlichte 
und gemifhte Effekte, nur 33 is 35 Größen. 


Große Freitag: Bargains in Ruaben- u. Rinder-Rleidern 


(Bierter 


$loor.) 


52, Jo rein. Kniderboder Knaben- Anzüge, 9 His 17 Xahre, 
ſchwarze Cheviots und fanch Gaffimeres, in mehreren hübjchen 
Muftern, Röde finifhed mit Cuffs u. 


52.95 Gaihmeres, er 


AUbzeihen auf dem Aezmel ualitä 


81.75? 
39c 


95! 


nell 


Taschen, weite Hojen, $4-Onalitäten. 


Becitas fire Neefers für Mädchen und Kuaben, 2 bi3 10 Jahre, reinwollene rothe 
—— und fancy Etoffe, Selfs oder Belvet:Kragen, 


— für Matrofen: und — Anzüge für Knaben, 23 bis 10 —5 — oute, 
zuverläjfige Cheviots- und Gaihmeres, geibmadvoll ausgeftattet, 30 

Freitag für waichhbare Knaben-Anzüge, 23 bis 7 Yahre, ruſſiſche Mode, ur Dettos 
jentrogen, gute Qual. weißes Chambrap, aut genäht, wirflide T5c Qualitäten. 
Breitag für Bafebal-Anızüge für Knaben, 6 bis 16 Jahre, gute Qualität graues fyla: 
mit rothen oder blauem Pefas, nebit dazu paffender Kappe und Güttel, Beinz 
Heider vollitändig ausgeitopft, regulärer 81.25 Wertb. 


Bünglings-u. Anaben-Ausfattungenu. Ropfbedekungen 


(Bierter Floor.) 


9: 


Freitag für lange fhwarze Knaben-Strümpfe, Größen 5 bis 9, 25c:-Mer: 
the (vier Paar für jeden Käufer). 


19e€ ae für Auswahl von 50 Dugend Jünglings- u. —— Golfkappen, — 
ttert; helle Farben, Odd Partien von Worſteds, ſonſt 5 


230 
29c 
19e 


waren früher 50c und T7öc. 
Pändern, regulärer, Preis 


liebte Mufter, 50c Werthe. 


Freitag für Knabenbluſen mit weichem Kragen, etwas von — genug für Ale, 
Freitag für NünglingE- ee Hemden, Laundered Negligced, mit SKragens 


Freitag für reinjeidene OpensEnd Foursin:hands für Yünglinge und Knaben, be: 


Zeine Werthe hier am Freitag in Ansftattungs- Artikeln 


e 
69€ 
früher für $1.15 und $1.50 verfauft. 


25c 


nur geftreifte, regulär 50c mertb 


$1.25 Bes für wafchbare MännersMeften, Tan, 


Freitag für gebrochene Partien von Männer Urbeitshemden, 


Freitag für Auswahl von 20 Dust. Männer-Pajamas, in Madras 
und Percales, meiftens alle militärifcher Kragen, etwas zerfnittert, 


angenähter Kragen, 


— und nett geſtreifte, alle 


rößen, 34 bi3 44, reguläre $2 und $2.50 Bar 


79€? 


Freitag für ziemlich großes Sortiment don Hemden, 
einichließlih folide blaue Chambray und ganz weiß; diefe großen Werthe find übrig 


ER und ichlichte Negligees, 


bon unferem enormen Hemden-Geſchäft zu 81.15. 


Hüte, Leder-Wanren, Koffer und Regenfhirme 


bis 74, merth 32.50. 


61.25; 


Freitag für Derby Männerhüte, eine Mufter-Partie, Größen 63 


82 50 gs für Leder-Tafhen. Klub: yacon, runder Ning:Griff, olivenbraune 
* arbe, mwerthb $4.50 (Baje ment). 


56.75 


ment). 


Freitag für Bakwood Koffer, Canvasslieberzug, ertra gut 
eiferne YBumpers und Dalauce Clamps, Erceljior: Shioh, werth 89.50 (Bafe: 


gemacht, fchmieder 


€ reitag für englifhe Gloria-Regenfhirme, 26: und WRzöllige Paragon:Rahmen, mit 
9 nen. fhlichter oder fanry Griff, werth $2. 


Schuhe für den Feiertag zu herabgefehten Preiſen 


#1.95: 


Freitag für Auswahl von 300 Paar Männerfchuhen, Gunmetal 
Leder, Goodyear Welt, Blucher Style, Potay oder Turt Facons; 


ſowie 800 Paar von Box Calf, Vici Kid und Patent Colt Schuhen, reg. 2.50. 


eitag für Auswahl unter 800 Paar Knaben- und Little Gents' 
51.69 Ei: 


Dreb: und 


Schul:Schuhe, in Patent Golt, Velour und Bor Calf Lederforten, Blucher: und 


Schnür⸗ — reguläre $2.50 Werthe. 


in Shnür-, 
Werthe aufteärts bis zu 8 


D Golt, fobfarbigen, Suede, 


531 Be für Die Auswahl unter irgendpwelhen Mifjes: 


5 Frgitae für Auswahl unter u Raar Damen:Schuhe und Orfords, in Patent 
DVici Kid, Patentipigen und ſchlichten Lederſorten, 
Blucher: und Knöpf:Moden, Tiwo-Eyelet Ties, Pumps, 3 Straps und Knöpfen, 


und Kinder: Schuhen oder 


fords in unferem Bajement, einfchlickend alle Moden- in Patent Colt, Tan, Pic 


Kid, Vatentlederi ipigen und fchlihten Zederforten, Schnür-, 


Blucher- und Knöpf-: Schuhe; 


ſowie 1:Strap — Bucher Suede Tops und Patent Colt Wluder Orfords, werth aut: 


wärts bis zu 82.5 


Antie Möller. 


Roman von 8. dv. b. Eibder. 


- (11. Fortjegung.) 

Sie gingen meiter, und obgleich e3 
in ihrem Annern jubelte und fang, war 
fie doch nach außen ganz ftill. Gie zitz ı 
terte nur leife vor Glüd. 

Er fühlte das Zittern. „Du frierſt 
wohl?“ fragte er beſorgt, und als ſie 
nicht antwortete, knöpfte er feinen 
Maͤntel auf, ſchlang die eine Hälfte 
mit ſeinem Arm um ihre Schultern, 
und nun ſchritten beide unter dem 
Mantel dahin. 

„Antje“, fagte er leife. 

Noch niemals in ihrem 
e3 dem Mädchen fo zärtlid) und heiß 
um’3 Herz gemwefen. Sie hätte rufen 
mögen: Mein Herr und Gott, mein 
Heißgeliebter. Aber in ihrer verlege- 
nen Scheu brachte fie feine anderen 
Worte über die Lippen, fand fie feinen 

anderen Namen für ben angebeteten 
Mann als den, den Je alle Tage aus⸗ 
ſprach: „Unſ' Herr.“ 

Sie maren auf der Trift angelangt 
und blieben im Schatten des Hofes 
ftehen,. Still war e3 um fie her. Kein 
Sfichen regte ſich, bie Rethwieſen 
ſchwiegen, in den Pappeln flüſterte es 
die luſtigen Blätter lagen 

unter dem Schnee und trugen meike 

Kruftallinofpen. Das Bellen eines 

wachen Hunbes Yang fcharf durch die 

Winternacht. 

Bus der ferne; er ftörte fie nicht. 
Rolf umfaßte die feine Mädchen- 
. geftalt und preßte fie an fi, wie er 
x das Verlangen gehabt hatte, e& zu 
un. „Antje, gib mir einen Süßen!” 
Geduldig bot fie ihre Kinderlippen 
dar. Er mar ja ihr König, er konnte 
mit ihr machen, maß, er mollte; jie 
mwürbe e8 ihm nicht mehren. Sie war 
gegen ihn garnichts. Nicht mehr, als 
eine der Schneefloden, auf bie er jeht 
mit dem Fuße trat. Was konnte er 

Ben dab ihm ihr ganzes Herz zu⸗ 


he waren zu Haufe angelangt. 

Rolf Schloß die Hinterthüre auf. Im 

- Windfang ftanden fie nod. einen 

Stid bicht beifammen. Hier mar 

“& fo finfter, daß fie fich nicht ſehen 
— Bean: aber eines hörte des anderen 
un * fühlte das Herz bed ande- 


= AM: He mollte in ihre Kammer eilen; 
bie ihre Hand nicht 08, bis 
feiner Stube waren. 

ei zünbete Kb fahren dog —* — 

Lichtſchein un mit entzück⸗ 

rg Dann breitete er die 

ie. weit rate © 
ganze —* en un 

| u en. Mit gefent- 

wie eine Blume, die 


| 


Antje ſah blaß und überwacht aus; 
ihre Augen blidten matt und ihre Lips 
| ven brannten, 

Irina tufchelte heimlich mit Heie 
Rehm, 

„Haft Du fie hereingelaffen ?“ 

„Nein, fie fam erft zmifchen vier und 
fünf in’3 Bett.“ 

„Dom Zanzboden war fie fehon nad) 
zmei Uhr fort.“ 

„Wo mag fie fo lange gemwefen fein?” 

„Wer mag ihr die Thüre aufgefchlof- 
fen haben?“ 

Zmwifchen Rolf und feiner Mutter 
gab e3 einen ernften Auftritt. Frau 
Underfen ärgerte ich darüber, daR er 


Ingeborg nicht nach Hauſe begleitet 


geben war | hatte. 


| 


| 
| 


' 


„Wann wilft Du denn enblich 
mit ihr einig werben?“ fragte fie in 
gereiztem Zone. 

„Mein Lebtag nicht“, entgegnete er 
zudis, „ih heirathe feinen Pfingit- 

ofen, wenn er auch noch fo viel 
wiegt.“ 

Die Mutter war ſtarr, ſie wußte 
nichts auf des Sohnes Worte zu er» 
widern. Ynftinktio griff fie mit der 
Hand nah dem Magen und feufzte. 
Rolf aber ging ruhig an feine Arbeit. 

Antje war in der Haußsbiele beim 
Schhrubben. Sie murbe blaß und zit» 
terte, ald Rolf an ihr vorbeifam, aber 
fie wagte ed nicht, aufzubliden, und 
aud) er Jah gleihmüthig an ihr porbei. 

Un einem der folgenden Tage trafen 


| fie fich unverfehend auf dem Boden. 


— — — — — —* —— — 


Aber der Klang kam Da zog er fie an fich heran und 


flüſterte ihr etwas in's Ohr, das ihre 
blaſſen Backen roth färbte und ihre 
Augen glänzen machte. Seitdem hüpfte 
und ſummte ſie wieder im Hauſe 
herum wie ein fleißiges Bienchen und 
wurde alle Tage ſchöner. 

Mit Heie Rehm gerieth Rolf in die⸗ 
ſer Zeit einmal ernſtlich zuſammen. Es 
gab Wäſche auf Rethwiſchhof. Heie 
hatte auf dem Hofplatz die Leine feſt⸗ 
gemacht, und die Mädchen waren da⸗ 
bei, das ſchneeweiße Linnen aufzu⸗ 
bäng en. 

Heie blieb noch einen Augenblid an 
der Stallmauer ftehen und fah ihnen 
zu,-da8 heißt, er jah eigentlich nur auf 
Untje, die lieblich ausfah zmifchen dem 
flatternden, weißen Zeug. 

Plöglih ftand Rolf neben ihm.und 
folgte feinen Bliden. Dann fagte er 
mit einem Male, — e3 klang mie ein 
Scherz, aber der Ernit ftedte breit da⸗ 
hinter: — „Sieh nicht fo viel bin, 
Heie; die ift nicht für Dich.” 

Dem ehrlichen zme 1 
Blut in’3 Geſicht. Er 
in dem gleichen Zone wie die Worte des 
Herrn gemwejen waren. 

„Warum nicht, un’ Herr? Wenn 
unfereiner auch noch ein paar Jahre 


warten muß, ehe man —* denken 


tann, ſich ein Neſt zu bauen, d lann 
man — den kleinen Apfel 
te. 


feßte Holf mit erzmungenem Lachen. 
‚mmer ernfter murbe der Scherz. 
„Wie meint der Herr das?“ 

„ch glaube nicht, daß das Mäbchen 
Sahr und“Tag wartet.“ 

„Aber wenn’s einer doch fo grund- 
ehrlich meint“, entfuhr e3 Heie Rehm. 
Er jah feinen Herrn treuherzig und 
zugleich angftvoll an. 

Rolf zudte die Achfeln. „Braut= 
Ihaften dulde ich nicht auf meinem 
Hofe.” 

„Dann fann man ja gehen“, gab 
Heie zurüd, und ein finfterer Blid traf 
den Herrn. 

Rolf fchien die Worte zu überhören. 
Er fohritt mit langfamen Schritten 
um’s Haug, ohne fi) umzufehen. 

Bon diefem Tage an herrfchte eine 
Spannung ztwifchen Herrn und Knedht. 
E3 mar nur ein feiner Riß, der äußer- 
lich nicht fihtbar mar, aber beide fühl- 
ten ihn, und e8 wurbe nicht wieder oie 
vordem. Der eine lag’ beitändig vor 
dem anderen auf der Lauer, und beide 
fühlten fich unbehaglich dabei. 

Antje ahnte nichts dabon. 
hüpfte fröhlich umbet, und fang jchon, 
ehe die Sonne aufging. Abends jchlief 
fie mit einem Lächeln noch um ihren 
Mund. Wenn fie den Geliebten einen 
Augendlid gefehen Hatte, dann zehrte 
fie ftundenlang davon. Sie horchte auf 
den Ton feiner Stimme, auf feinen 
Schritt. Wenn Xen ihr mas erzählte, 
fo hörte fie mohl noc) gebuldig und 
freundlih zu, aber ihre Gedanten 
waren bei dem Bruder. Sie fah nicht 
Heie Nehma traurige, vorwurfsvolle 
Biide, fie hörte nicht die Ermahnun> 
gen, die aus Trinas Worten heraud- 
Hangen. Für fie lebte nur einer: 
Rolf. 

Der Frühling fam. Wer begrüßte 
ihn fröhlicher, die Schmalben auf der 
Dachrinne oder Antje Möller in ihrem 
Kammerfeniter? 

Ueberall fhoß grünes Leben herbor. 
Die Knofpen barften; fie waren zu 
voll gemorden. 

Antje war es, al müffe aud) ihr 
Herr zerforingen; e3 war ja überboil 
bon Glüd. 

pen reifte ab nad Hetiterneft. 
Beim Abichied hielt er Antjes Hand 
lange in der feinigen. Er hatte alle 
feine Lieblinge ihrer Obhut empfohlen, 
feine Kafteen, den Sanarienpogel, ja, 
felbft bie Bücher. Sie folle nur 
fleißig darin lejen,' bi er miederfäme, 
fagte er. 

Sie nidte gutmüthig dazu. 

Er war ganz erfüllt von der neuen 
Aufgabe, die er fich geftellt hatte. In 
hochtönenden Worten fprach er zu dem 
Mädchen von feinem zufünftigen 
Schaffen, von gemeinfamen Zu: 
fammenmirfen, von einem Glüd, das 
er fich verdienen wollte, von Sieg und 
Segen. 

Die Worte waren gut und fchön, fie 
famen aus einem warmen Herzen. Gie 
waren nur etwas zu hoch; Antje er= 
faßte nicht, daß diefe Worte ihr galten. 

Deshalb ermiderte fie unbefangen 
feinen Händedrud und mänfchte ihm 
Süd und Segen. ı 

Er mar fehr mweichmüthig und ge- 
rührt. „Im Herbft komme ich mie- 
ber“, jagte er, „dann feiern mir ein 
fröhliches Felt.” 

Mit diefen Worten fchied er. 

„Ein fröhliches Felt“, tönte e83 noch 
lange in Antjes Herzen nad). 


Sm Haufe rik Iven? Fortgang feine 
Lüde Für Rolf und feine Mutter 
mar er nur da Kind, dem man feinen 
Willen Taffen mußte. 

„Sp ganz unflug ift e8 nicht von 
ihm“, meinte Rolf. „Ich bin nur 
bange, e3 hat feinen Beitand; er muß 
immer etwa3 Neue3 haben, und dazu 
ift diefe Sache zu fojtfpielig.” 

„Da haft Du mohl recht,“ pflichtete 
die Mutter bei. „Aber für die Stadt 
paßt er erjt recht nicht; darum ift e3 
ganz gut, wenn er fich nach Heifterneft 
gewöhnt. Wo foll er denn hin, wenn 
Du heiratheſt?“ 

„Wenn ich heirathe — —“ 

Rolf vollendete den Satz nicht, aber 
er dachte darüber nach, wie es ſein 
würde, wenn ein kleines, blondes 
Weibchen immer um ihn und an ſeiner 
Seite wäre, und dieſer Gedanke hatte 
etwas Frohes und Erhebendes für ihn. 


Die kleinen Igeln, wie Antje die 
Kakteen nannte, hatten ſich bisher faſt 
garnicht verändert, fo fehr Antje fie 
auch daraufhin beobachtet hatte. Da, 
eined Morgens, «als fie wieder nad)- 
fah, mat aus einer der fleinen ftadh- 
lichen Pflanzen über Nacht eine Blüthe 
berborgefchoffen. Eine leuchtende, pur- 
purrothe Blume, fo zart und fein, daß 
dad Mädchen laut aufjubelte und mit 
gefalteten Händen lange daporjtand 
und nicht müde ward, das Wunder 
anzufeben. 

So jfebte fie fich denn bin, um 
pflichtfehuldigft das frohe Ereigniß zu 
melden. &3 war ein minziges Brief- 
chen mit fleinen Krigelbuchftaben, fau- 
ber und ordentlich, aber nicht ganz 
richtig gefchrieben. Sie fhrieb: 

„Geehrter Lieber Herr! 


„Weil e3 doch font niemand 
thut, vermelbte ich hiermit, daß die 
eine Heine Stachelblume mo zunädhft 
der Mitten fteht, über Nacht eine 
ſchöne hochrothe Blüthe gekriegt hat 
die noch feiner ift ala die Gloden 
bon die Katferfronen und hätte ich 
das garnicht gedacht von die fleinen 

Igeln, ich gieße alle Tage ein büs— 
2 und der Kanarienvogel ift au 

ut zumege und fängt wieder an zu 
fingen aber fein, ich gebe * noch 
ümmer verſchlagen Der 
Herr kann — fein, is paffe 
ei allens auf und weiter ift nicht 8 
paffirt. Womit Shnen. grüßt 
Hhre getreue Antje Möller. 
— ee) 
e haben, er .. 
RR ‚ Untje einen langen 


— 
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Griddle Cafes find unmibers 
ftehlih mit Karo. 

Ein herrlicher, goldiger ©hY= 
rup, von belifatem Wohlge⸗ 
ſchmack von dem man immer 
mehr und mehr verlangt. 
Rein, aefund und gut mo 
immer Sprup verwendet wird. 


In — — Blech bũch ſen — 
dc, 2de, 59€ 

Ein Bud air Kochen und Candy⸗ 

maden auf Berlangen franco. 


‚CORN PROBUCTS REFINING COMPANY 
New York 


„Liebe treue Antje, Elline”, las fie, 
„oO muß ih Sie nennen, denn Sie 
haben etwa von jenem feinen adligen 
Sräulein.an fi, das Wolber Krak 
in feine Höhle folgte. Ihr lieber Brief 
bat mir viel Freude gemacht. Xa, liebe 
Antje, fo mie die rothe Blume aus der 
unſcheinbaren Hülle des Kaktus auf— 
ſprießt, ſo entwickelt ſich auch bei uns 
Menſchen das Schönſte und Beſte 
blüthengleich und zart. 

Ich komme mir vor wir Wolber 
Krak. Bald bin ich der kühne, muthige 
Held, dem kein Hinderniß zu groß iſt, 
bald bin ich der lebendige Todte, dem 
ſelbſt die Sonne zu hell ſcheint. Aber 
dennoch fühle ich mich weit ſtärker und 
wohler als früher und auch viel froher. 
Das kommt wohl daher, weil ich ein 
großes Ziel vor Augen habe. Ich ſtehe 
früh auf und ſtreife durch Heide und 
Moor, wenn noch der Morgentau auf 
dem Graſe liegt. 

Einige Arbeiter habe ich ſchon ge— 
dungen; ſie fangen an, die nächſte Um— 
gebung urbar zu machen. Auf der 
_ pflanzen ipir Siefern, ber 

umpf wird entwäffert und zu Wie: 
fen gemadt. Schon fehe ich im Geifte 
die dunklen ‚Tannen gen Himmel 
ragen; ich.fehe dazwiſchen blumige 
Telder. Emmen Garten jehe ich voller 


Rofen und Lilien und im Haufe alän=- 


zendes Geſchirr und ſchneeweiße Lein- 
wand. Inmitten dieſes allen wandelt 
Elline, mein liebliches blondes Weib. 

Die Stuben laſſe ich jetzt wohnlich 
einrichten. Es iſt ſchwer, Leute hier 
zu bekommen. Ich ſelbſt kann nicht 
viel thun, weil ich zu ſchnell müde 
werde, und die Aufſichtsleute ſind 
auch alt. Ach, Antje, wenn Ihnen 
doch alles gefallen möchte! 

Ein neues Buch leſe ich jetzt, es 
heißt: Das Weſen der Liebe. Es iſt 
ſehr ſchön, und wenn ich zurückkehre, 
ſpreche ich mit Ihnen darüber. 

Leben Sie wohl, Antje Elline, es 
grüßt Sie von Herzen 

Ihr Iven Anderſen.“' 

N. B. Geſtern habe ich eine Elſter 
geſchoſſen; ich hatte ſie ſchon lange auf 
Viſier. Sie ſieht aus, als wäre ſie 
tauſend Jahre alt. Sie hat ordentlich 
ein’ altes Geficht. Vielleicht iſt es 
Ujche, die geichwähige Kammerfrau 
oder die Schöne Ddilte. Mir graut vor 
dem todten Thiere; ich werde e3 unter 
dem Birnbaum begraben. 

Nochmals feien Sie gegrüßt. 

pen.” 

„Es ift ein feiner Brief”, Tagte 
Antje bei fich, als fie zu Ende gelejen 
hatte. „Man müßte ihn eigentlich 
unter Gla3 und Rahmen fegen, fo 
Ihön ift er.“ Sie überlegte, ob fie 
Rolf den Brief zeigen follte.e E3 mar 
wohl beffer, fie unterließ dies. Rolf 
würde do nur fpöttif$ und über- 
legen lächeln. Für derartiges hatte er 
nun mal fein Verſtändniß. Er hatte 
wichtigere Sachen in den Kopf zu neb- 
men. 

Der Sommer rüdte näher; die hei- 
Ben, fonnendurdhglängten Tage kamen. 
Antje fühlte fi matt und zerjchlagen 
und mälzte fich des Nachts unruhig 
auf ihrem Bett herum. Unmerklich 
war innerlich und äußerlich eine große 
Veränderung mit ihr vorgegangen. 
Als die Vögel am lauteſten zwitſcher⸗ 
ten, verſtummte ihr Geſang, und als 
die Roſen am rotheſten blühien, wurde 
ihr Geficht immer blaffer. 

„Sie hat die Bleichſucht,“ ſagte 
Frau Anderſen. „Es iſt nicht gut, 
wenn der Menſch nicht gejund ift.“ 


„Es wird das Fieber fein“, meinte 
Irina. „Dagegen muß man etwas 
tun. WBielleicht ift e8 das Andern- 
tagsfieber oder das Drittentagafieber, 
da3 tft noch Schlimmer, Mit Sym- 
patbie jchafft man e3 am erften aus 
der Welt. — Mich wundert nur, daß 
Du e3 nicht fchon im norigen Sommer 
befommen haft. Wer nad) der Mari 
fommt, frie “meifteng gleih im An- 
fang fchon das MWechfelfieber.“ 

„Es tommt vom Waffer“, fagte 
Heie Rehm. 

„Sch mürbe: mal zum Schmied 
—— rief Nahwer Reimer, „ber weiß 
für Menſchen und Thiere.“ 


Xntje ging mit zum Schmied und 
fen © ——— 


— s 
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Hur ein Schreibfehler? | 


Die Zahlung für die Erweiterung 
einer Bahnnnterführung. 


Gefährlide Gasleitungen, 


Heue ftädtiihe Badeanftalten am Seeufer 
und Herr Dunn. —-Die Abfcaffung der 
vielen Saulenzerpoften im Polizeiwefen. 
— Superior: u. Stadtgericht gleichzeftellt. 


Ein Fehler in der por fieben Jah— 
ten angenommenen Geleije-Hocdhbau- 
Ordinanz dürfte die Steuerzahler 
$12,000 fojten, denn laut jener Bor- 
Ihrift brauchte die Grand Trunkbahn 
an der Aſhland Une. nur eine Unter: 
führung von 60 Fuß Breite zu bauen. 
Die Straße hat aber eine Breite von 
80 Fuß, und. die Unterführung muß 
jet um 20 Fuß erweitert werden. Die 
Koſten, $12,U00, dürfte die Stadt tra= 
gen müflen. 

Bürgermeifter Buffe hat mit dem 
ſtädtiſchen Geleiſe-Hochbau-Sachver— 
verſtändigen Raymer das Wegerecht 
der Chicago & Alton-Bahn, weſtlich 
von der Weſtern Ave., in Augenſcheia 
genommen. Laut unlängſt erlaſſener 
ſtädtiſcher Verordnung muß dasBahn⸗ 
geleiſe hochgelegt werden. Die Bahn— 
geſellſchaft trifft dazu aber keinerlei 
Anſtalten, und die Umwohner haben 
jetzt den Bürgermeiſter erſucht, die 
Bahngeſellſchaft zuu Hochlegung der 
Geleiſe zu zwingen. 

Vor dem Stadtrathsausſchuß für 
örtliches Verkehrsweſen wurde geſtern 
Nachmittag ein Schreiben der Süd— 
parkbehörde verleſen, nach welchem die— 
ſe ſich weigert, die La Salle Straße, 
zwiſchen Jackſon Boulebvard und 
dem Fluß, gemäß dem jetzt 
tmiederaufgetauchten alten Plan zu 
übernehmen, fo lange Straßen 
bahngeleife in der Straße jeien. 
Der Ausfhuß Hat nun den 
Straßenbahn =» Fahmann Arnold zu 
feiner nädhften Situng eingeladen, um 
über eine etwanige Verlegung der Ge= 
leife von der La Salle Straße zu be- 
rathen. 

Der Ausſchuß hat die Hochbahnge— 
ſellſchaften ſchriftlich daran erinnert, 
daß fie in dem Falle einer Verkehrs— 
ftörung den Fahrgäften das Yahrgeld 
zurüczubezahlen haben. Am näditen 
Dienstag wird der Ausfhuß die Stre- 
de für die geplante Verlängerung ber 
Dat Barker Hochbahn befichtigen. 

£eben und Gefundheit. 

Leichenbefhauer Hoffman hat dem 
ftabträthlichen Ausihuß für Gejund- 
heitäwefen dringend die Empfehlung 
einer Vorlage nahegelegt, wonach die 
Einrichtung von Gastekgöfen in Bade- 
zimmern geregelt werden joll, Herr 
Hoffman mies aus jeinen amtlichen 
Statiftiten nad, daß auf fchabhafte 
Gasheizungsanlaren in Badezimmern 
viele Todesfälle zurü “suführen feien, 
eine ganze Anzahl allein im verfloffe: 
nen Jahre.  Zeichtere-Gasvergiftungen 
werben übrigens auch) dur die in 
Aufnahme gefommenen Gaslampen 
verurſacht, da der Verbindungsſchlauch 
zwifchen der Gastrone und der Zam- 
pe faum jemal3 ganz dicht gemacht 
werden fann. 

Dir Ausfhup empfahl eine Vorla- 
ge, wonach alle in Badeanftalten be- 
nußten Anzüge und Handtücher min— 
deitens fünf Minuten lang ausgelocht 
werden müflen, ehe fie mieber ge— 
braucht werden dürfen. Tyerner müflen 
alle Schmimmbeden, nachdem fie von 
einer gemwiffen Anzahl Perfonen be- 
nußt worden find, laut der Verord- 
nung entleert und gründlich gereinigt 
erden. Für jede derartige Anftalt tjt 
eine Lizens von $15 zu löfen. 

Alzjährlich im Frühling tauchen in 
Stadtrathafreifen Pläne zur Anlage 
bon ftädtifchen Freibädern am Gee- 
ufer- auf, Einrichturgen, an denen e3 
befanntlich noch fehr fehlt. Jet haben 
die Stadtpäter Dunn- und. Dever fich 
für die Ausführung joldher Anlagen 
erwärmt, und fie wollen darauf drin 


gen, dat $50,000 für derartige Zimede 


in diefem Sommer flüffig gemadt und 
folche Anlagen gefchaffen werden. Die 
Koften einer foldhen Anftalt find ge- 
ring, und mit jener Summe fünnen 
mehrere Freibäder geichaffen merden. 
Die beiden Stadtrathämitglieder ha- 
ben auch ſchon geeignete Pläße in Au3- 
fiht genommen. 

Nachdem Bürgern.eifter Buffe die 
am Montag angenommene Ordinanz 
über die Anlage von Seebädern unter- 
zeichnet hatte, entößdte er, daß fie auch 
den Betrieb der Badeanftalt am Fuße 
der Wilfon Ave. unmöglich madt, al- 
fo der Anftalt, auf deren Unterdrüd- 
ung ter borerwähnte „Freibads- 
Freund“ Dunn hingearbeitet hatte. 
Der Bürgermeifter ließ Jofort die Dr- 
— aus der Stadtkanzlei zurückho⸗ 
en. 


Poliziſten für Polizeidienſt. 

Polizeichef Shipph hat nach einer 
Beſprechung mit dem Bürgermeiſter 
eine Neuregelung des Polizeidienſtes 
in Angriff genommen, dahingehend, 
daß die Poliziſten nicht länger für alle 
möglichen Laufboten- und andere 
Dienſtleiſtungen von wohlthätigen und 
anderen Anſtalten, ſowie der verſchie— 
denen ſtädtiſchen Verwaltungszwe ige 
berwenbet werben follen, fondern für 
wirklichen Sicherheitädienft.. Er er= 
Härte, daß er dann genug Leute zur 
Verfügung habe, um alle Theile ber 
Stadt in gehöri — er Weiſe beaufſichti⸗ 
gen zu laſſen. halb z. B. in Chi⸗ 
cago ein Poliziſt nach Flüſterkneipen 
—* foll, gefunden hat er noch feine, 
oder neun Mo die Omnibuffe be- 
gleiten müffen, en verfrüppelte 


Rinder bon umb nach ber Be 13 


———— 


MiuwauKE£. AVENUE AND. PAULINA STREKT. 


Unterzeug 

ine. geripyte Damen- 

eib urze Mermel 
oder obne Keen el, iomwte 
folde mit :bobem „Hals, 
lurzen oder langen Ner: 
meln, ferner lmbrella- 
—— 
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Dugend Kr entücher 

i 
Border, der reguläre 
beträgt ni — 


Union Suits fur Damen, * 
unten Sei mit Evi» für Männer, 
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Sticerei 
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Iben Muftern, der teguläre 
Breis tangirt aufwärts bis 

ein 
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Strumpfiwaaren 
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Percale - Gingham 


Eine Partie von 36zöll. 
Vercales, in Fadril - Re 
ftiern, heller und dunkler 
Grund, ne0: Preis m 


en 


tel, 50c Grö 
—— von einfachen be, 
und fanch Kleiber-Ging- 
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7c Werth — die 


| 

| 

var 334 eh: 
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Sitbergebleichte feinene 
ohigeläumte  Tilchtüdher, 
:4 Größe, feiner Fintfh, 
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—— Centerpieces; 
rund oder viereckig, — 
nen Center, Leinen 


—— Lace — 38* 


Be 6öc 


* Sorte — 


Anzüge-Bargains | 
Feine Gajiimere- und 
Worfted Anzüge für Aua- 
- ben und Kinder, einfache 
oder Siniderboder Holen, 
Praun, Grau und Grün, 
Größen 3 bis 17 Jahre; 


ein $3.00 5 1. 89 


—— 


Sinzüge für Viänner, und 
innge Männer, reines 
Worited und Gaflimeres, 
Braun, Grau, jowie rein- 
molfene Serge, 30 bi3 44 


sa. F 50 | 


Floor » 


Zelebbon = 
eführt— 
Lem 


ı 30 — 


weiß, 2 Du 


Kurzwaaren 
— — — EN 


BWIEBOLDTS 


25c Sor 


bis zu 50c, per 
200 9». 


I Groceries 


Lilöre y 


Mye — res. 
1.25 Werth 


2Pfur 


W ebaldr” 7 Ge XXXX ———— 
ſere Garantie * — Sad 


nr Nye oder 
eg re⸗ 
gulärer Wth.; 


Wth.; 
3 1 35 


California Claret 

oder Riesling Lau 
— reg. Preis 
— * SgIlaſchen 
ür 1.00, 
ver Flaſche.. Ve 
Bon 8:30 Bis 11 
Borm. — Kümmel 1 
(Aug. — 


se 


Ca 


oiinen—3 Pfund 


Pfund bobe Bü 


R Schweinsfühe, per 


sie 
| a — 


Droguen 


Bienen, Gaftoria uver! oderPkuto 
36c Corte, 20€ 


—— das beſte Haarerzeu⸗ 
gungs⸗ und Belebnungsmit⸗ 


Beruna, Tonic und Katarrh— 
Seil mitteſ. 81.00 6 3 


Bromo 


Sieden. Huiten- ‚Syrup — — 


— Compound —— 
ec he . Tonic, > >3c 


Gr 
Neines Barijer Grün, 

fund Te 

Wurm⸗Syrup — 
12 


— 25c Größe, 


Vierfad genähte Garpet- oder 
Beſen — beite Qua- 
lität Korn, nur einer auf je 


ı den Aunden, feine Roft- oder 
Beitelungen aus: 


—— Bretter, die reguläre 
Familien » Grö 

' Bualität Binf an 
der seoniene Preis 


Hafen und er 
eits, Räumung Ber 5e > 


Fanch Kleider: Anöpfe, 
Dugend 
Spuien Nähiaden, Spule pa° 


Seiner — — — 
Fauchy gebrochene ra oder 

$ Spagpetti,, 3 Riund f 

u. zu 69e Fancy ig Be Head Reis, 


macher — Mehl, 10 Pfd 
Zafelial;, am 


r 
undry Seife, Amber oder Wie⸗ 
botdt's Family, 10 Stü 
Gocvannt Roicettes, reg. 18c Corte, Bf.....19e 
Ertra fancy Peaberry Kaffee, Pfund. .15e 
Gunpowder Thee, ſpeziell, Pfund Be 
Garrier Braud fanch Pinf Salmon, 


Friih geräucerte Late Trout, Pfd. 
rmuur’3 New ee Sthle 
un 


Suits ⸗ Jadets 


220 Fruhjahr· Suits * 
5* ———— 

0 
hübfe gefchneidert, ce 


4810. 93 
13 42— Ss 9 
— und Mädch 
Jadet3, Chiffon Panama 
oder Broadcloth, mit Sa- 
tin gefüt- 

tert, $8.05 

Mert 


ic 


Duinine 
121 20 


Sloaus 2iniment ober Dran 


wer; u. Net Bai 13 für für 
Damen, praditvboll befegt 
mit Epigen, alle Sarben, 


reg. $5.50 83. 48 


ns 

— Seide Damen⸗Un⸗ 

56 mit voller breiter 
* RT 


5 c 


—* 


— Kidney und 13€ 


Bejen— Wajchbrett — Schuhe u. Orfords 


Damen-Schuhe und - 
fords, jowie Hans. Stip- 
— * gemacht aus Don⸗ 
gola Kid, Lace oder Blu— 
cher, Patent Tip, hohe 
oder u een, $1.50 


und $ 51.00 : 


Bere 

zu 

Schuhe und Drford3 für 
Anaben und Mädchen, in 
Calf, Kid u. Patent % 
— Zar, $1.50 © 


re 


Be, aus guter 
efertigt — » ccf 
beträgt Ds 
® 


3 


fhwarz oder IE Kurzwaaren | 


WIEBOLDESE 


Zigarren 


American Citizen 


Kunden.. 1.05 ; 


Speziell, 50€ with. 
Zigarren, 25 
5 Eremo 


— SZ, c 


en sc 260 


10c 


9 Pd. Cat. 


ei 10 Bid, Säde..13e 
ancy Mustatel oder Sultana 20€ 


8 ferti, t aus 
. chniften bon # 
— 


Aifte (50).. 
—— Giri Kau— 
* 20 Unzen⸗ 
regulärer 


„D%e lu 
= Perth, 2 


Agar’s berühmte Porktwurft, 2 Pid.. 


Schafamtes, wo ein Mann ftatt Jech® 
völlig ausreichend wäre. Auch die den 
Wohlthätigkeits = Gefellfchaften, dem 
Pferde-Hofpital, den Waifenhäufern, 
der öffentlichen Bibliothef und dem 
Schulrath zur Verfügung geftellten 
Schutleute find überflüfftg, und im 
Notbfalle Tann man Poliziften jehr 
fchnell von der Straße holen. Nicht 
minder überflüffig find die Boliziften, 
melche in ven Amtszimmern der Zipil- 
dienjtbehörde, der ftädtifchen Kanzlei, 
be3 Dberbauamtes, Gefundheitäamtes, 
ftädtifchen Einnehmers ‚und SKorpo= 
rationsanwalts ih aufhalten und 
„dem lieben Gott den Tag jtehlen“. 
Mehrere Privat-Gejelfchaften haben 
ebenfalls befonderen Polizeifchub, be- 
zahlen aber dafür. Der Bürgermeifter 
wurde auf diefe Zuftände durch den 
Jahresbericht des Polizeichefs und 
durch ein Schreiben des Richters Pinck⸗ 
ney umAnſtellung eines böhmiſch ſpre— 
chenden Poliziſten im Jugendgericht 
aufmerkſam. In dieſem Gericht 
würde ein Dolmetſcher die gleichen 
Dienſte thun. 
Die Polizeibeamten Alex und O'⸗ 
Donnell von der Wache an der Canal⸗ 
port Abe. find bon der Antlage ber 
Annabıne einer Belohnung bon dem 
Bankier Otto Kafpar für die Ueber- 
wachung eines Begräbniffes bon ber 
Disziplinarbehörde entlaftet worden. 
Superior: und Stadtgerict. 


Meil Frau Irene Cohen fich gemei- 
gert hatte, $30 zu theilweifer Zefriebi- 
gung eines . Zahlungsurtheil über 
$171, welches Victor B. Pollod gegen 
isren Gatten erwirft hatte, zu bezah- 
Ien, hatte Stabtrichter Fry fie einfper= 
ren lafjen. Die yrau reichte ein Ha= 
beas⸗ Corpusgeſuch im Superiorge⸗ 
richt ein, Richter Dupuy hat es aber 
geſtern abgelehnt, meil da3 Superior- 
gericht nicht über dem Gtabigericht 
ftehe, und die rau an die nächjthöchite 
Inſtanz verwieſen. 

Parkbezirk in highlaud pa. 

. Morgen mird in Highland Park 
über bie Ummanblung bes öftlichen 
Sheiles der Borftabt in einen’ Parkbe- 
zirf abgeftimmt werben. Der Wahl: 
ang mar ein fehr lebhafter, und bie 
Entfeeivung der Abftimmung ift zwei⸗ 
felbaft, wird angeblich dem Plane aber 
günftig fein. 


Roh ee —— * 
en —— a —— ur⸗ 
Zeit ſchon der vierte Kaſſirer we⸗ 


| Fünf Jahre für Bankfpreiver. 


Der 22jührige Henry G. Ulmer, 


| welcher unlängft wegen Veruntreuung . 
ı bon $2500 im Dienfte der Commercial 


National Bank verhaftet worden mar. 
befannte fich geftern vor Bunbesrichter 
Landis fchuldig und wurde zu der 
niedrigften Strafe, fünf Jahre Zucht: 
haus, verurtheilt. Ulmer fagte, er 
babe nur $70 ben Monat verdient, 
aber das habe faum für feine Kleider 
gereicht. Vorher hatte er dem Banf- 
präfidenten Robert3 gegenüber behaup- 
tet, er habe das Geld verjubelt. Sein 
Urtheil nahm er fehr gefaßt hin. Nach 
Verbüßung der Strafe mwerbe er ein 
neue8 Leben beginnen, faate er. Er 
war fehr elegant gefleidet. Die Strafe 
wird er im Bundeszudhthaufe in Fort 
Leavenmworth abfigen, 
—tS —— — 
Junger Schwindler. 


Harry Tucker, ein 18jähriger Bur— 
ſche, der als Verkäufer von Zeitſchrif— 
ten atuf einem Zuge der Baltimore & 
Dhio-Bahn angeftellt war, ift geitern 
verhaftet morben, unter der Anklage, 
Einwanderer um ihre Baarjchaften . 
beihtwindelt zu haben. Es heißt, er ha- 
be den Leuten weiß gemacht, daß es zu 
feinen Obliegenheiten gehörte, ihr 
Geld zu „infpiziren“. Mit den ihm- 
eingehänbigten Beträgen ift er dann 
bor der Einfahrt in Chicago vom Zuge 
gefprungen. QTuder murde dem. 
Stabtrichten Scovel vorgeführt, ber die 
borläufige Verhandlung des ?yalles 
auf den I1. Juni anbergıtmi Hat, 


Gehirn erweichung. 


Im Countygericht ift geftern auf 
Unterfudung des geiftigen Zuftands 
bon Frant P. Epps, einem fehr wohl: 
babenden Grundeigentfumshändler, 
beantragt worden. ie verſchie dene 
Aerzte beſcheinigen, leidet Epps an 
Gehirnerweichung. Er iſt ſchon ge⸗ 

ſtern im Beobachtungshoſpital unter 
ebracht worden. Epp3 ift eima 46 
Sabre alt, verheirathet, aber finderlos. 

Er wohnt ie Boulevard 

in einem großen das ſein 
ng hauſe, das ſein 


——— ———— 


—* — 
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Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un«- 
terschrift von: Chas. H, Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter. seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
*Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder,—Erfahrung gegen Experi« 


Trägt die Unterschrift von 


ment, 


In 


Celegraphiſcſe Depeſchen | 


@eliefert von ber "Asnsociated Press” 
Inlanud. 


Reiſt im Zwiſchendeck, 
Nimmt aber Automobil für koſtſpielige 
Europatour mit! 


New Hork, 27. Mai. €. 2. Lande, 


ein Farmer bon Maypille, N. D., und | 


jeine Gattin find mit dem Dampfer 
„Adriatic“ als Zwiſchendeckspaſſagiere 
nach Europa abgefahren; ſie nahmen 
aber ihr Automobil mit, welches feſt an 
das obere Verdeck des Dampfers ange— 
ſchnallt wurde. 

Lande ſagte, er wolle das Geld, 
melches er feit jeinem Zöjährigen Auf- 
enthalt in den Ber. Staaten gemadit, 
nicht für die Schiffäreife ausgeben, 
jondern erjt auf der Automobiltour in 
Europa, die er möglichjt großartig ge= 
ſtalten will. Als Zwiſchendeckler haben 
er und ſeine Gattin zuſammen 870 be— 
zahlt; als Paſſagiere erſter Klaſſe 
hätten fie $200 bezahlen müffen. 


Ausland. 


Gegen Batt mit „Standard Dil‘. 

Dertreter der öjterr. Regierung proteftirt 
in Hamburg. -—— Sürft Eulenburg reijt 
in’s Bad! — Ungarifher Staatsmann 
will angeblich in’s Privatleben zurüd: 
treten. 

(Spezialfabeldepeihe der „N. 9. Staatszeitung”). 

Berlin, 27. Mai. Aus Hamburg, 
mo, wie bereitS „gemeldet, die Der 
bandlungen im Gange find, welche die 
Uebernahme der ganzen öjterreichifchen 
Petroleuminduftrie durch den Deltruft 
bezweden, wird berichtet, daß der an= 
mejende Vertreter der öjterreichifchen 
Regierung einen Stri Durh das 
Programm gemadt hat. Er hat zus 
nacht gegen die bereit3 getroffenen 
Abmachungen der galizifchen Produ= 
zenten mit der „Standard Dil Com- 
pany“ fein Veto eingelegt. 

Fürft Philipp zu Eulenburg hat 
fi von feinem Schloſſe Liebenberg 
nah Bad Gajtein begeben. Da nod 
immer das Verfabren wegen Meineids 
gegen den YFürjten fchmebt, Hatte die 
Erlaubniß des GStaatsanwalts zur 
Reife eingeholt werden müfjen. Erjt 
nahdem die Genehmigung ertheilt 


morden, fonnte die Abfahrt von ftat= ! 


ien gehen. 

Die japanifhe Militärtommilfion, 
deren Hierherfommen jchon vor eini- 
ger Zeit in Ausficht gejtellt wurde, 
wird demnädft in Berlin anlangen. 
Sie bejteht aus Offizieren des japa= 
nifcher Generaljtabes und wird fi 


eingehend mit dem Studium der Deuts. 


fchen Heereseinrichtungen befaffen. 
Eine augenfcheinlich in tendenziöfer 
Abficht verbreitete Meldung, daß 
Deutjchland bei Stalten die Jnans 
griffnahme der Kretasgrage im In— 
terejfe Griechenlands angeregt habe, 
wird bon mafgebender Seite für 
gänzlich unbegründet erklärt. Dem 
Dementi mird Hinzugefügt, daß 
Deutichland, feitdem e3 fi vom 


Konzert der Schupmächte zurüdgezos | 


gen, feinen Antheil mehr an der Ent» 
iwidelung der Kretas-frage genommen 
babe. Lebtere ift jeit dem Dftober 
1908 in eine neue Phafe gerüdt, in- 
dem Kreta fich felbft an Griechenland 
angliederte, und inzwifchen nicht end» 
giltig geregelt worden. 

Die Rangliften der Preußifchen Ar- 
ee und ber Deutfchen Marine für 
daa ahr 1909 Find jegt im Buchhan- 
bel erfchienen. In ber legteren Rang- 
Iifte wird zum erften Mal mieber der 
ruffiiche Großfürft Kyrill A la suite 
der Deutfchen Marine aufgeführt. Er 
tar, ald er durch feine Verheirathung 
mit der gefchiedenen Großherzogin 
pon Heffen, Prinzeffin Viktoria Melt: 
ta von Sachfen-Koburg und Gotha, 
beim Zaren in Ungnade gefallen, in 
ber Deutfchen Marine geftrichen mor- 
den. Seine Rehabilitirung ift &rfolgt, 
nachdem der Zar ihm feine Gunft mie: 
der zugewandt hat. 

In Hamburg ift Profeffor Dr. 
Georg v. Neumaper im beinahe vollen⸗ 
deten 83. Lebensjahre dahingeſchieden. 
Er war ſeit 1876 Direktor der, nach 
feinen Entwürfen im Jahre 1875 in's 
Leben gerufenen Deutſchen Seewarte 
und zählte zu den bedeutendſten Me— 
teorologen. Auch fchrieb er zahlreiche 
Merte in beutfcher und. englijcher 
Sprache. x ; 
. In Deffau ift Julie v. Kügelgen, bie 

Mittme des namhaften Malers, aus 
dem Leben gefchieben. Gie hatte das 
ungewöhnlich hohe Alter von 104 Jah⸗ 
ren erreicht. 

Budapejft, 27. Mai. Der un- 

arifche Minifterpräftdent Dr. Welerle 
ih nah Wien abgereift, um die Konfe- 
tenzen mit dem Kaiferfonig Franz Jo⸗ 
feph mieber aufzunehmen, welche vor 
Kurzent hier abgebrochen twurben, ohne 
daß die Kriſe —* Loſung gefunden 


— * 
Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE SENTAUN OOMPANY, 77 MURMAY STREET, NEW YORK OT“. 


— Im Erdgeſchoß eines unbenütten 


= 


| mworben wäre. m Borbergrund fte> 
ben nach wie vor die Fragen der Er=- 
| rihtung einer gefonberten ungarifchen 
ı Bant, fomwie der Gewährung von Zus 
| geftändniffen auf militärifehem Gchiet. 
| Die Mitglieder der Unabhängig> 
| feit3partei zeigen fich fortdauernd un 
| nachgiebiq, vor allem der raditale Flü- 
gel, an deifen Spite der Präfident des 
Abgeorbnetenhaufes, 3. Julth, fteht. 
Handel3minifter Franz v. Kofuth, 
| welcher dem verföhnlichen Standpunf- 
| te Meferles zuneigt und cinfieht, Daß er 
| unter den obmwaltenden Umftänden die 
| Führung der Unabhängigfeit3partei 
verlieren muß, ift angeblich entjchlof- 
| Ten, in3 Privatleben zurüdzutreten. 
| Eine Entfheibung dürfte in Bälde zu 
erwarten fein. Denn ein Parteitag der 
Unabhängigen ift für den 6. Juni an 
gefebt worden, auf welchem eine enb- 
giltige Stellungnahme bejchloffen wer- 
den dürfte. 

E3 ift ein Gerücht im Umlauf, daß 
die Rothichild-Gruppe die 64 Millio- 
nen Kronentente erjt übernommen ba- 
be, nachdem Franz vd. Koffuth die Ver- 
fiherung gegeben, daß die Banfge- 

| meinfchaft der beiden Reichshälften 
fortbeftehen werde. 
Neue Sinrihtungen: 


| 13 Mann werden in der türfifhen Haupt: 
| ftadt gehängt. — Zur Kage in Kleins 
afien. 
!  Konftantinopel, 27. Mai. Bei Ta- 
| gesanbruc murden heute wieder 13 
| Mann hier öffentlich gehängt. Auch 
| fie waren der Mitfhuld an der Pa— 
| laftrevolution bom 13. April über- 
i führt worden, 
| Die Leichen der Gerichteten wurden 
| furze Zeit hängen aelaffen, um vom 
Publifum in Augenfhein genommen 
zu werden. 

Tarfus, Afiatifche Türkei, 27, Mai. 

Nah und nad treffen jebt die Mebe- 
| leiflüchtlinge Anftalt, nad) den Bezir- 
| ten zurüdzufehren, von denen fie ge= 
fommen find. 

Man glaubt, dab die Gemaltthaten 
fich nicht wiederholen werden, und bie 
Urmenier find jebt ruhig. 

AUmerifaner unterftügen anhaltend 
die Nothleidenden, welche Nahrunga- 
mittel und Kleider bedürfen. 


— 


Telegtaphiſche Holizen. 
Iniond. 


— Wegen Kröänklichkeit erſchoß ſich 

in Cincinnati der Ofenfabrikant A. H. 
| Lotze. 
| — 4500,000 Schaden durch Brand 
in den Anlagen der „California Fruit 
Canners Aſſociation“ zu Fresno, 
Kal. 
Be Sn Zofaloptionswahlen der In— 
| diana’er Counties Madifon, ram: 
: ford und Omen fieaten die Prohibitio- 
niſten. 

— An den Folgen einer Beinopera⸗ 
tion ſtarb zu Springfield, Ill, Ex— 
Richter W. L. Weaver, zmeima: Mit- 
glied des Kongreſſes. 

Verhängnißvolle Dampfkeſſel⸗ 

exploſion in der Geeſey'ſchen Faßrei— 
fenfabrit zu Domagiac, Mid, 6 
Iodte, ein Schwerverlegter. 

— Der Jahresfonvent der Frauen 
ı rechtlerinnen von Neuengland, in Bo— 
| fton, berieth die Frage, ob in Amerika 
| die Taftif der britifchen Suffragetten 
| nachgeahmt werben joll. 
| — Im Buffalo’er Hafen murbe ver- 
| fucht, den Dampfer „F. T. Heffelfin- 
| ger“ mit Dynamit in die Luft zu 
fprengen, aber zum Glüf war bie 


Zündſchnur des Sprengſtoffs ſchad— 
haft. 

— Baron v. Hallbach-Bodenhauſen, 
Gatte der Erbtochter des Kanonenkö— 
nigs Krupp, traf zu einem Amerikabe— 
ſuch in New York ein; er will nament⸗ 
lich die hieſigen Panzerplattenfabriken 
kennen lernen. 

— Zu Hildreth bei Brocton, Ill., 
ſoll Harry Bollar im Streit über eine 
Rechnung John Brading erſchoſſen und 
deſſen Bruder tödtlich verwundet ha— 
ben. Eine Koronersunterſuchung iſt 
im Gange. 

— Wegen Beſchwindelung 
ganzen Reihe Hotels mit gefälſchten 
Bankanweiſungen wurde in San 
Franzisko Geo. W. Taylor verhaftet, 
Sohn eines angefehenen Drleanfer Ge> 
ſchäftsmannes. 


einer 


Mühlengebäudes zu Mascoutah, Ill. 
fand man die Leiche des 62jährigen 
Jakob Baehr, der in nur 6 Zoll Waſ⸗ 
fer ertrank. Anſcheinend ſtürzte er be—⸗ 


wußtlos in das Waſſer. —4 


— Einer Anzahl Leute in Panora, 
Ja. gingen namenloſe Briefe mit lau⸗ 
ſer Geldſendungen zu. Eine Wittwe 
erhielt 8225 in Zehndollarnoten, und 


ein beifolgendes ben war nur 
unterzeichnet: „.$ EEE 


| os Tiäprige # 
| Tchlimm von einer 
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für Säuglinge und Kinder, 


: Kind Andrev Ingman’s 
Klapperfchlange ge= 
biffen, bie fi in einer faljchen Haat- 
tour, welche der Altern Schweiter des 
Kindes gehört, ihr Neft gemacht hatte. 

— Gterbend, mit gebrochenemSchä- 
del, wurde die 7Ojährige Yrau Chri- 
fine Coryeon von ihrem Entel in ih- 
rem Schlafzimmer zu BayCity, Midh., 
gefunden, und das Bett jtand in 
— Keine Spur von den Thä⸗ 
ern. 

— Der Stadtrath von Eaſt Oran⸗ 
ge, N. J., entzog der „Anarchiſtenkö⸗ 
nigin“ Emma Goldmann die, bereits 
gewährte Erlaubniß zum Halten eines 
Vortrages und gab ihr das, als Miethe 
für den Rathhausſaal gezahlte Geld 
zurück. 

— Bei Howard Junction, 5 Meilen 
bon Bradford, PBa., erplodirte eine Ni- 
troglnzerinfabrif der „Du Pont Bow: 
der Eo.“. 2 Männer, die fi im Ge- 
bäude befanden, jcheinen „in Atome 
zerriffen“ worden zu fein, da man ihre 
Leichen nicht fand. 

— Das öfterr..ungar. Botjchefter- 
amt in Wafhington glaubt nicht an die 
fürzlihe Meldung, daß der ehemalige 
Erzherzog Johann Salvator al3 Ma= 
Ichinift zu Painespille, D., aufgetaucht 
feisund wird einftweilen feinen Bericht 
darüber nad) Wien erftatten. 

— Geitrige Tafeballfpiele: „Nas 
ttonal League”— Brooklyn 0, Ehi- 
cago 2; New York 8, St. Louis 2; 
Philadelphiad, Cincinnati 2; Bofton4, 
Pittsburg 9 (in 10 Gängen). „UAmes 
tican League” — Cleveland 3, Phila- 
belphia 2; Detroit 1, Wafhington 3; 
St. Louis 5, Bofton 0. 

— Rapt. Anighbt vom Kreuzer 
„Wafhington“, zur Zeit in Tacoma, 
erhielt Befehl, fofort nach der Bundes 
hauptjtadt zu fommen und an bie 
Spite des Büros für Gefhügimefen zu 
treten. Sein Nachfolger in eriterer 
Eigenfchaft wird Kapt. Rogers, biöher 
auf dem Kreuzer. „Milmautee.” 


— 


Uusland, 


Chlimme Typhusſeuche in 
Kharkow, Rußland. Schon 1000 
Fälle. 

— Neuer Bauernaufſtand in der 
ſpaniſchen Provinz Galicien. Saaten 
und Wälder werden abgebrannt. 

— Im Schloß zu Deſſau wurde 
Prinz Friedrich von Schaumburg-Lip- 
pe mit Prinzeß Antoinette Anna von 
Anhalt getraut. 

— Martha Baler, eine Chica= 
goer Künftlerin, wurde in Paris 
bon der Salon-Jury durch ehrenvolle 
Erwähnung ihrer Leiſtungen ausge— 
zeichnet. 

— Präſident Gomez übermittelte 
dem kubaniſchen Kongreß ſeine Bud— 
getbotſchaft. Geſammtausgaben wur— 
ben auf $33,825,448 veranfchlagt, die 
Einnahmen auf baffelbe. 

— Wenn die neue britifche Budget- 
und Gteuerborlage zu Gefe mwird, fo 
erhält die Regierung durch das jüngite 
Ableben des Millionärs Charles Mor- 
rifon allein über $10,000,000. M. 
war ein Yunggefell und hinterließ 
zwifchen 50 und 75 Millionen D. 

— Da die Bepölterung von Salo= 
nifi fürchtet, daß die Anmefenheit des 
abgejegten Sultans Abdul Hamid zu 
Ruheftörungen führen könnte, fo er- 
mägen die türfifchen Militärbehörben 
den Plan, den Entthronten nach einer 
der Injeln des Mittelländifchen Mee- 
te3 zu bringen. 

— Der britifhe Premier Asquith 
erhielt vom Unterhaus ein Bertraus 
enspotum, obwohl er auf die aberma= 
lige Anfrage, ob er bei der Anwendung 
der „Smeimächte-lottennorm“ ge= 
miffe Mächte im Auge gehabt habe, 
oder ob es fih blos um europäifche 
Länder handle, nur eine ausweichende 
Antwort gab. 

— Wie aus Friedrichähafen gemel- 
det, machte „Zepbelin II.”, das Luft: 
fchiff, welches an Stelle des bei Echter- 
dingen verbrannten gebaut wurde, eine 
höchft erfolgreiche Probefahrt. E3 wird 
nädjftens von der Reichsregierung in 
Empfang genommen werben und fol 
dan eine Dauerfahrt von Friebrichsha- 
fen nach Berlin machen. 


— 


Entdeckt 


Eine geprüfte Wärterin entdeckte ſeine 
Wirkung. 

Niemand iſt in beſſerer Lage, den 
Werth von Nahrung und Trank zu 
kennen, als eine Krankenwärterin. 

Im Geſpräch über Kaffee ſchreibt 
eine Wärterin von Wilkesbarre, Pa.: 
„Ich pflegte ſelbſt ſtarken Kaffee zu 
trinken und litt ſchrecklich an Kopf—⸗ 
ſchmerzen und Unverdaulichkeit. 

„Während eines Beſuchs bei meinem 
Bruder hatte ich gute Gelegenheit, Po— 
ſtum zu probiren, denn ſie tranken 
ihn. Nachdem ich Poſtum zwei Wo— 
chen getrunken, fühlte ich mich bedeu— 
tend gebeſſert und meine Kopfſchmer— 
zen verſchwanden, ebenſo die Unver— 
daulichkeit. 

„Natürlich habe ich ſeither Poſtum 
meinen Patienten gegeben und habe 
entſchieden Beſſerung bemerkt in Fäl⸗ 
len, wo der Kaffee aufgegeben und Po— 
ſtum getrunken wurde. 

„Ich bemerke eine ſonderbare That⸗ 
ſache, wo Poſtum von Müttern ge— 
braucht wird. Er befördert bedeutend 
den Milchzufluß, während in Fällen 
von Kaffeetrinken es zum Eintrocknen 
neigt und Thee Nervöſität verurſacht. 

Ich habe Schwierigkeiten, daß die 
Dienſtboten Poſtum richtig herſtellen. 
Faft immer ferbiren fie ihn, ehe er 
lange genug gelocht hat. Er follte 15 
—— —— —* mens das 

n begonnen hat, und mit Sahne 
ferbirt. werden; er. fhmedt dann bor- 
züglich. 

Leſet: Der Weg nad Mohlftabt“ 
in Packeten. — 

„Es hat feinen Grund 
Je obigen Brief ı 


at 


—,—— 


Eleltriſche eutgleift u. at Perfonen 
mehr oder minder jhwer verlegt. 


Lotterwirthſchaft. 


Auf derſelben Stelle hat ſich geſtern Abend 
ein ähnlicher Unfall ereiznet. — Sein 
Schutzengel ſchlief. — Kerniger alter 
Herr. — Wer iſt der Codte?ꝰ 


Infolge einer ſchadhaften Weiche 
entgleiſte heute früh an Robey Straße 
und Belmont Ave. eine weſtlich fah— 
rende Elektriſche der Belmont Ave.⸗ 
Linie. Die Fahrgäſte wurden von ih— 
ren Sitzen geſchleudert und, als die 
Fenſterſcheiben barſten, von einem Ha⸗ 
gel von Glasſcherben überſchüttet. 
Acht Perſonen erlitten mehr oder min— 
der ſchwere Verletzungen. 

Die Verunglückten ſind: 

Fred Zwengel, 55 Jahre alt, Nr. 
433 Diverſey Ave.; Bruch dreier Rip— 
pen und Verletzungen am Rücken. 

Anna, ſeine 5 Jahre alte Gattin; 
Brauſchen, Schnittwunden und inner⸗ 
lich Verletzungen. 

Marie, Tochter des Ehepaars, 18 
Jahre alt; innerlich verletzt und Haut⸗ 
abſchürfungen. 

Albert, 16 Jahre alt, Sohn desEhe— 
paars; Wunden im Geſicht, am Kopf 
und Körper, ſowie innerlich verletzt. 

John Dealanlotolos, 40 Jahre alt, 
Nr. 1823 N. Weftern Ave.; Wunden 
am Rüden und innerlich verlegt. 

H. Hamlin, 35 Jahre alt, Nr. 151 
Fullerton Ave; Braufhen undSchnitt- 
munben. 

%. 9. MeLaughlin, Motorführer; 
Wunden am Kopf und im Gefidt. 

Peter Freeley, Schaffner; Schnitt- 
munden und Braufchen. 

Sie wurden, nahdem ein Arzt fie 
berbunden hatte, mit Ausnahme der 
beiven Straßenbahner, in Ambulan» 
zen nach ihren Wohnungen gefchafft. 

Erft geftern Ubend hatte fich an je 
ner Stelle ein ähnlicher Unfall ereig- 
net, der gleichfalls durch die jchadhafte 
Meiche verurfacht worden war. Wei 
jener Gelegenheit hat der 23jährige 
Ernft Kratt, Nr. 24 Belmont Xoe., in- 
nerliche und Verlegungen am Rüdgrat 
erlitten. Die übrigen Fahrgäjte mur- 
den zwar auch unfanft durchgerüttelt, 
famen aber mit dem Schred dapon. 

Opfer jener Brandfataftrophe? 

Aus dem „Slip ©", nahe dem Fuße 
der Indiana Straße, murde heute 
früh die Leiche eines etwa AOjährigen 
Mannes gefifht, der für eineß ber 
Opfer jener entfeßlichen Brandfata- 
ftrophe auf der Zmifchencrib gehalten 
wird. Yhm fehlen drei Yyinger ber 
rechten Hand, die wahrfcheinlich ver— 
brannt find. Der Iodte fcheint eit 
Monaten im Waffer gelegen zu ha— 
ben. Er trug ein fehmarzed Satin- 
hemd und grobe Mrbeitähofen, aber 


weder Wefte noch Rod. In’ den Tas 


[chen fand man nur ein Tafchenmei= 
fer. Die Leiche ift nach dem Beitat- 
tungsgefhäft Nr. 226 N. Clark Str. 
geſchafft worden. 

Zãhe Natur. 


An Butler und Root Straße wurde 
geſtern Abend der 66jährige Hermann 
Nelſon, Nr. 252 43. Straße, von ei— 
nem Kraftwagen erfaßt und etwa 20 
Fuß weit durch die Luft und mit ſol— 
cher Wucht gegen eine Telephonſtange 
geſchleudert, daß eine an dieſer befe— 
ſtigte Bogenlampe in Scherben ging. 
Der Verunglückte erlitt ſchwere Brau— 
ſchen, war aber, nachdem ein Ambu— 
lanzarzt, ihn verbunden hatte, imſtan— 
de, jich ohne fremde Hilfe nad Haufe 
zu begeben. 

Ssiel aus dem $enfter. 

Der dreijährige Yohn Bernhardt 
fiel geitern Nachmittag aus einem 
Teniter feiner im viertes Stod des 
Haufes Nr. 91 Fullerton Ave. gelege- 
nen elterlihen Wohnung. Er erlitt 
Berlegungen, die nach Verlauf einer 
Stunde den Tod herbeiführten. Sein 
Bater John ift ein Ungejtellter der 
American Bridge Company. 

— — 
Jetzt dauernd beſetzt. 


Herbert Evans erhält einen gut bezahlten 
Poſten als Stadtrathsausſchuß-Sekretär. 

Herbert H. Evans, Bruder des Ge— 
ſundheitskommiſſärs, hat die Prüfung 
von Bewerbern um den Poſten des Se— 
kretärs des Stadtrathsausſchuſſes für 
örtliches Verkehrsweſen am Beſten be— 
ſtanden und wird den 83600 Yahres- 
gehalt einbringenden und ſchon ſeit ein 
paar Monaten zeitweilig von ihm be— 
kleideten Poſten jetzt dauernd erhalten. 
Sein nächſter Mitbewerber. Sidney 
Ward, hatte 80 Punkte. Er wurde 
nad) der Prüfung aber als nicht wähl⸗ 
bar ausgeſchloſſen, weil er nicht hier 
anſäſſig iſt. Evans hat die Flotten— 
ſchule in Annapolis beſucht, den ſpa—⸗ 
niſch⸗amerikaniſchen Krieg mitgemacht 
und ſeither als Ingenieur gearbeitet, 
in dieſer Thätigkeit auch an der An— 
fertigung des Berichtes der Stadt über 
die Einführung des elektriſchen Be— 
triebs auf der Illinois⸗Zentralbahn 


geholfen. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
t: land i 
* See: Dun Be Hamburg. (Kalb 4 
New : Raifer Wilhelm II. von Bremer. 
et \Übends am k 
York: Alice don Trieſt; Ryndam von 
New : te Br - i 
—* — —— —— 
u . 
Kap Race vorbei: La Lorraine, 
New Vorl. (Sonnteg Vormittag Pi 3 


erwartet.) 
Yan Mittag 


teelona: M l 
dm te — — 
Unter : Mani ia. 
Sonden: febeicklar 5 er 
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Sparſamkeits⸗Baſement 


$3 Oxfords und Ankle Yumps für Damen, 


Eine derartige Offerte beim Beginn der Saifon meint bebeutend mehr, ala wenn fie einen ober zwei 


Monate ſpäter erfolgte. 


Pumps, Orfords 
ꝛoorintle Strap Pumps, in _Ladieber, 
Gunmetal, ihwarz, lohfarbig u. grauer 
Suede, handgedrehte Sohlen; DOrxfords; 
Zadleber, lohfarbiges Calf oder 


Kid—nlle Größen, $3 Werthe, 2, 15 


Anfle Strap Bumps für Mädchen und Kinder: eine ungewmöhnlide Offerte, für nur 


1,500 Baar von modernen Orford3 und Anöchel Strap Pumps. 


Kinder Orfords 
500 ®aar lohfarb. oder ihmwarze Mufters 
Orfords für Mädchen und Kinder God» 
year Welt oder leichte Sohlen zu 50% 
Rabatt gefauft, $2 u. 2.50 
Sorten, das Paar für mur 1.25 


95c, 1.20 und 1.40 


Ein riefiges Sortiment von Sommer-Facons, Patent mattes oder lohfarbiges Calf 
Leder; Größen 5 bi3 8 zu 95c; Größen 83 bis 11 zu 1.20; Größen 113 bi8 2 zu 1.40 


Mufter-Gardinen-Enden und Gen, 10r und 1 


Mehrere Taujend, das Produkt der Saifon eine der befanntejten amerifanifchen Yyabritanten dar» 


jtellend. 
in ber Zänge meffend. 


Cable Net und Nottingham-Eden, aus gutem, dauerhaftem Neyg — 11% und 134 Yards 
Zu einem Bruchtheil ihres Werthes gefaufi und dementfprechend marfirt. — 
Eingetheilt in zmei große Partien zu 10c und 15. / 


Eine weitere große Bargain-Offerte enthält handgemadhte Gardinen - Eden von 


einem twohlbefannten europäiichen Fabrifanten— Cluny und Battenberg. 


Sehr 


hübfche Mufter, und wir erwarten einen fichnellen Verkauf von allen. 2ödc, 35c, 45c. 


Ungefähr 300 Paar von feinen able Net Gardinen, zum Berfauffür 3.75 bergeftellt. 


Sie find aus 


der bauerhafteften Qualität doppelfadigem Ne gemadt. Die Mufter find in Renaiffance Facon, bie He 
von taufenden von Käufern bevorzugt wird. Auswahl von einem eleganten Lager, zu 2.25 das Paar, ai 


Großer Beduktions-Berkauf in Damen-Suits, 7.73 1 


® 


Wir haben viele der angebrochenen Partien gefammelt und für eine fehnelfe Räumung neumarfirt, 7.75, 


Eine riefige Sammlung von eleganten chneiber- 
gemachten Anzügen, aus feiner Qualität Pana- 
ma3, geftreiften Kammgarnen und franzöfifchen 
Serges gemacht, in einer großen Auswahl von 
mwünfchensmwerthen Sommer-Scattirungen. 


Sie haben hübihen, halb _anjhliehenden 
Rüden; Conts 36 Zoll lang, in man- 
niih Effelt entworfen und durchweg ftrift 
geichneidert. Ginige haben PBatdh - Ta 
fen, mit. Knöpfen und Braid 

beießt, bis $15.00 werth, für 1:05 


Andere Yacons bei diefem Räumungs » Verlauf 
find fchlicht aejchneidert, mit Hüften-Tafchen — 
jede befigt einen Anjtrih von Modernheit, der fie 
fo beliebt macht. Der reguläre für die Mehrzahl 
berfelben war $15. = 
Die Shirts find in prachtvollen goreh 
Diodellen, einige ſtrikt geſchneidert, um 
dazu zu paſſen, andere haben eingelegte 
Plaits oder Panel-Effekt an der Front, 
FrüherePreiſe bis 815. Alle zu * 
einem Räumungs + Preis, zu 4.4) 


Schneidergemadite Covert Cont3 für Damen, 
herabgeiett auf 4.50. 


Moderne Eovert Eoat3, durchweg ftrift handge- 
fchneidert; hübfcher halbpaffender Rüden, modern 
gefchnittene Vermel, hübfch gefüttert; mie abgebil- 
Eine Gelegenheit, einen guten Covert Coat 
zu einer großen Erfparniß zu faufen, 4.50. 


17.50 nahjtloje Bruflels 


det. 


Schmere, naytlofe Bruffels Rugs, 
Medallion und neuen Allover orientalifchen Ef- 
fetten, zarte Farben, 9 bei 12 Fuß, ausgezeichne- 
ter Werth zu diefem niedrigen Preis, 13.25. 


$25.00 Extra: Qualität Axminſter Rugs 
— weich, hoher File Waaren in vrientn 
liſchen u. Medallion Effekten, ipez. 17.50 


appretirt. 


in bübfchen 


$1 Jap Matting Rugs, 36x72 55c fehmweres bedrudtestinoleum, 


Zoll, orientalifche Effekte, 50c; 


$5.00 Banama PBromenaden-Sfirt3 für Damen, 
herabgejetst auf 32.45, 


Moderne „gored” Modelle in Bromenaden-Stirts, 
aus feiner Qualität Panama gemacht, gut ge= 
fchneidert; einige jehr effeftvoll mit Satinfalten 
entworfen, andere mit Satin-Rnöpfen und Braib 
Früher 85; jeßt zu nur 2.45. 


Zuns, X12 Zuß, 13.25 


Bruſſels NRugs, mit einer Naht, 8.3 bei 10.6, in 2 

Driental, Medallion und Blumen-Effelten, eine Be 

reguläre $13 Qualität, fpeziell markirt, um traf 

damit aufzuräumen, zu 10.25. 

* Sqhwere Qua lita Arminfter_Nugs, _ in 
orientalifhen und Meballiun Gffetten, Ä 


90c Velvet Treppen-Teppiche, 27 
6 Fuß breit, Hübfche*Zile- und Zoll breit, in ameifarbigen und 


6x9 Fuß, 2.25; 9x12 %., 4.25. Holz-Effelte, 40c per Sy.Yard. orientalifchen Effekten, zu 7ök. . 


Verkauf garnirter Hüte für Grüberfdmückungstag : 


Spezielle Partie von garnirten Hüten in weißen Leghorn und Milan Braids, garnitt mit Blumen, 
fancy Flügeln und Quills, Seide und Bändern; darunter befinden fi) zwölf durchaus verfchiedene neue 
Facons, und fie liegen zu Eurer Auswahl auf morgen, zu $5. 


200 Leshorn Platd, mit Blumen und 
Bändern garnirt, pafiend für junge Mäd- 
chen; hellblau, roin und weiße — 
Trimmings — ſpezieller Preis 3: 75 


Touriſten ⸗Hüte für Müdchen u. Kinder, 
Peanut- u. Java⸗Braids; große u. kleine 
Facons, mit Scarfs und Bands 

garnirt. Spezieller Preis, nur 95e 


Ungarnirte Muſhroom für Mädchen und Kinder, Facons wie Milan, Tuscan und fanch Stroh— 


Braids, Y5c bis 1.45. 


100 garnirte Zeghorn für Kinder. Garnirt mit 
Daifies und Bänder, können in 3 verfchiedene 
Yacond gebogen merden; 1.95 Werthe, zu 1.25. 


x 


Aus dem Stadtgeridht. 


Drei weiblihe Einbrecher haben ‚angeblich 
ein Geftändnif abgelegt. 

Unter der auf Einbruch lautenden 
Antlage wurden heute brei angeblich 
geftändige Weiber, von denen das eine 
Mutter von vier Kindern ift, dem 
Stadtrichter Beitler vorgeführt. Um 
ber Polizei Gelegenheit zu geben, ben 
Fall gründlich aufzuarbeiten, murde 
die Verhandlung bis zum 2. Juni ver- 
ſchoben. 

Die Angeklagten ſind: 

Frau Eva Liſowsty, 20 Jahre alt, 
Nr. 752 W. 10. Straße. 

Frau Roje Lifomsty, 27 Jahre alt, 
Nr. 652 W. 20. Straße. 

Mary Ivanoski, 19 Jahre alt, Nr. 
804 W. 18. Straße. 

Sie wurden im Haufe der Frau 
Rofe Lifomsty verhaftet. Dort fan- 
ben die Häfcher angeblih auch geſtoh— 
lenes Gut und ein Bund Nahfchlüffel. 

Als Kläger gegen die Frauenzim- 
mer merben auftreten: 

Gegen Frau Eva Liſowsky — Frau 
Carrie Horhobug, Nr. 769 W. 18. 
Place. 

Gegen Frau Roje Lifomsty— Frau 

attie abeti, Nr. 756 Weit 18. 

lace; Stanley Stodomsti, Nr. 655 
DB. 20. Str.; M. Lurie, Nr. 567 Blue 
Ysland Ave; M. Anderfon, Nr. 726 
W. 18 Sraße, und Jofephine Kratoz- 
bive, Nr. 715 W. 19, Straße. 

Gegen die Jvanoski — Mary No- 
tat, Nr. 649 18. Blace. 

Die Polizei glaubt, dak die Verhaf- 
teten‘ außer dieſen noch ei 
Anzahl anderer Einbrüde ü 
reien verübt haben. 


Nr. 40 Fry Straße, unter der An 
lage vorgeführt, feine Arbeitgeber, die 
MWeitern Eold Storage Company, um 
23 Pfund befter Butter bejtohlen zu 
haben. Er gab zu feiner Entjehuldi- 
gung an, daß er die Butter ala Stie- 
felfchmiere verwendet habe. Der Kabi 
ftrafte ihn um einen Dollar und ver- 
urtheilte ihn außerdem zu zehn Ta— 
gen Arbeitshaus. 
£ieß fich nicht erweichen. 

Unter der auf Labendiebjtahl Tau= 
tenden Anklage wurde heute die 40- 
jährige Cora ‘ones dem Stadtrichter 
Blake: vorgeführt. 

„sh bin unfjchuldig!” fagte fie. 
„Die Hutfeder, die ich angeblich ent- 
wendet habe, ift mir in den halb ge- 
öffneten Schirm aefallen. ch bemerkte 
das erft, als ich feitgenommen wurde. 
Ueben Sie Gnade um meiner achtzig- 
jährigen Mutter willen, die, falls ich 
in’3 Gefängniß geftedt merde, den 
Schimpf nicht überleben würde.“ 

Der Richter ließ fich nicht ermeichen. 
Er verurtheilte fie zu fünf Tagen Ge- 
fängniß. Sie meinte bitterlich, verlor 
aber fein Wort mehr, als fie gebeug- 
ten Hauptes dem Büttel folgte, der fie 
abführte. 

Energifhe frau. . 


\ Bolizift John Reich, der den Befehl 


erhalten hatte, die vom Stabtrichter 
drey zum Tode verurtheilte biffige 


Bulldogge der Yrau Alice PB. Goul- 


ding, Nr. 745 Well Str., zu erfchießen, 
arg a * — daß er drei⸗ 
mal im Hauſe der Frau v rochen 
habe, um das Urtheil uk , 
da die energifche Dame ihm aber je- 


| desmat, fobalb fie den Ziwed fei 


Sailor Hüte für Damen u. Mädchen, in rauhem 
Xap. Stroh mit Sammetband tınd Schleifen, in 
fchwarz, weiß, Burnt Farben, with. bi3 1.50, Yöc. 


hatte, wurde um $5 und die Koften ge- 

ftraft. — 
Cieß die Bürgſchaft verfallen. 

Dr. Bernard de Koven, der fih hei: 

te unter jchwerer Anklage vor dem 
Stadtrichter Beitler verantworten foll- 

te, 30g e3‘ vor, durch Abmwefenheit zu 

glänzen. Die Folge war, daß feine 

Bürgihaft inHöhe von $2000 für ver! 

fallen erklärt und feine zmangsmeije: 

Vorführung angeordnet wurde. + * 


Die gefangenen Shönen. * 


Awei Jünglinge halten zwei Mädchen in 
einem Hotel eingeſperrt. 
Bın. %. Harris und Xofeph Brandt, 
19 und 20 Jahre alte Burfchen, wur: 
ben heute früh zufammen mit Alma 
Panzer, 19 Jahre, Nr. 899 Meft 
Etr., und Beatrice Platte, 15 Jahre 
alt, Nr. 4727 Hermitage Ape,, in dem 
angeblid von D. U. AYultan- betriebe- 
nen Hotel, Nr. 226 Halfteb Straße, 
verhaftet, und gegen alle vier wurde 


die Anklage des unordentlichen Bench 


mens erhoben, gegen Julian ferner e 
ne wegen Beberberaung eines jung 
Mädchend. Die beiden Mädchen fa 
ten, daß fie von ihren Begleitern 
Sonntag Abend in dem Hotel gef 
gen gehalten, aber nicht mißhan 
worden feien. Die beiden Jüngli 
bermweigerten alle Ausfunft. 


Neues Bumpwert. 


Auf den Bau der Pumpanlage 
ber Stewart Une. und 104. Str 
wurden heute vom. Obe: 
die A en 
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Frau Goult 
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Senator Lorimer. 


Der lange Kampf iſt beendet; 
William Lorimer wurde geſtern von 
der Geſetzgebung des Staates mit 


© 108 Stimmen — fünf mehr als die 


fonftitutionele Mehrheit— zum Bun= 
Desfenator für Minois ermählt. 
Seine Freunde jubeln, feine Feinde 
häumen vor Zorn. Wie jtellt-fich die 
große Maffe des Noltes zu der Wahl; 
bat da3 PBublitum Urfache, den Sieg 
2orimers und die Art und Weife, mie 
Lorimer zu dem hohen Amte kam, zu 
beflagen oder fann e3 damit zu frie- 
den fein? 

Bon den 108 Stimmen, die für 
Lorimer fielen, waren 55 „republifa- 
nijhe” und 53 demofratifche und das 
bon „republifani= 

jcher“ wie von „demofratifcher“ Seite 
zum fchweren Vorwurf gemadt. Man 
ſprach geftern in der Gejeggebung und 
fpricht heute in einem Theil der Preffe 
und wohl aud fonftmo von Verrath 
an den Parteiarundfägen, den Wäh- 
lern und dem Staate, und von Beute- 
politit und einer Beutejägergenoffen- 

Ihaft. Man wird aber vamit bei dem 

großen Publikum ſchwerlich viel An— 

Hang finden. Lorimer und ſeine 

Freunde können darüber lachen und 

wenn je/ ſo wird ſich hier die an— 

ſteckende Kraft des Lachens zeigen. 

Denn die Bürger werden ſich ſagen, 

wie kann von Verrath an Partei— 
fein, mo die 

„Parteien“ feine Grundfäte mehr ha= 

ben, bezim. feine mehr haben, die bie 

eine oder die andere für fich allein be— 
anjpruchen fönnte?; mo bie Parteien 
innetlich gefpalten und zerriffen, und 
in Wahrheit viele fogenannte Republi- 
faner ungleich bemofratifcher find, 
als jehr viele der fogenannten De— 
mofraten, und umgefehrt viele joge- 
nannte Demofraten Hauptftügen de3 
republifanifchen „Shyftems" find und 
die Grundlehren der echten Demofratie 

Schlimmer mit Füßen treten, al3 es 
pielleicht jemal3 republifanifcherfeits 

geſchah? 

Mit dem „Verrath an den Partei— 
grundſätzen“ iſt es nichts. Davon 
wird fich kein Menſch mit irgend wel— 
chem politiſchen Verſtändniß aufregen 
laſſen und ebenſowenig wird der ge— 
ſunde Menſchenverſtand ſich einreden 
laffen, daß durch das Zufammengehen 
bon „Republifanern“ und „Demotra= 
ten“ an dem Staate und den Wählern 

Derrath geübt wurde. Jım Gegentheil. 


E 7 Wenn -fie nicht von allem Anfang an 


dabon überzeugt waren, dann merben 
die weitaus meiften Bürger und Wäh- 
ler durch kurzes, nüchternes Ueberden- 
fen der GSadlage zu der Ans 
fiht gelangen, daß gerade burdh 
eine folde Wahl dem Gtaate 
al8® Ganzem am beiten gedient 
fein und der gefammten Wählerfchaft 
die beite Vertretung werben mag — 
unter den Umftänden und in der Vor- 
ausfegung, daß das Ergebniß ber 
Mahl etima den Wahlfaktoren ent- 
fpricht. Am allerwenigiten aber mer: 
den die Bürger fich fopficheu machen 
laffen durch das Gefchrei „Veutepoli- 
tif“ und die Rebendarten non einer 
Verſchwörung der beuteſüchtigen Ele- 
mente beider Parteien.« Denn daß bie 
Parteiorganiſationen von heute nichts 
anderes ſind als „Verbände zu gegen— 
ſeiligem Vortheil“, zur Förderung der 
politiſchen Beſtrebungen, bezw. ge⸗ 
ſchäftspolitiſchen Intereſſen der Mit— 
lieder, das iſt doch wohl nachgerade 
D ziemlich jedem flar geworden. €3 
fann allemal nur Heiterkeit erregen, 
wenn ein Schwarzer jemand anders 
„yo’ black niggah”“ feimpft. 

Die Ermählung eined Bundesfena- 
tor8 für Yllinois durch republifanifche 
und bemofratifche Stimmen ift nicht 

“nur bie logifche Folge der Ermählung 
bes Sprechers des Illinoiſer Hauſes 
- Duck) ein foldhes Votum, jondern fie 
- jteht au) durdhaus im Einklang mit 
der-gefammten nationalspolitifchen La= 
ge. Ye mehr fo gewählte Senatoren ind 
 Kapitol in Wafhington einziehen, dejto 
befler wird e3 fein, deſto früher darf 
“man eine Relonftruftion der Parteien 
ober das Aufflommen einer neuen 
Bartet mit lebendigen Grundfäßen er: 
arten. 
Soweit fann man mit ber geftrigen 
Genatorwahl durhaus zufrieden fein. 
Bleibt die Perfönlichkeit des Siegers. 


William Lorimer ift lange Jahre viel» 


 Feicht der beftgefhmähte und von ge— 
millen Clementen, befonber3 einem 
heile der Chicagoer MWeltpreffe, beft- 
gehaßte Politifer des Staates gemwefen. 
&: murbe politifcher Ränkeſpieler, 
 „Srafter”* und Budler genannt und 
Fit ein echter Berufäpolitifer. Aber 
- Ehlimmed nachmeifen hat man ihm 
nicht können und Fähigkeit und Zu- 
berläffigfeit feinen Verfprehungen und 
Freunden gegenüber fann ihm niemand 
abfprehen. Er mag nit ber Engel 
in, al3 den ihn feine Freunde malen, 
er Teufel, den feine Tyeinde in ihm 
feben, ift er gang gewiß nicht. Er ift 
eine Berjönlichkeit; menigftens bis zu 
willen Grabe ein Führer. Daß er 
d nicht leiten laſſen wollte, war viel= 
ht fein arößtes Verbrechen, trug ihm 
hauptfächlich die Feindfhaft ein, 
e ihn eine gewiffe Reformerflaffe 

‚deren Preffe beehrte. 


jung, ein Mann in tannten 
beten Jahren. ebenfall3 darf man 
hoffen, daß er ein thätiges Amd ziem> 
lich einflußreiches Mitglied des ©e- 
nat8 werben wird. Denn rührig war er 
immer, er ift in den politifchen Krei- 
fen Wafhingtons fehr qut angefchrie- 
ben und fein politifches Gejchid hat 
er zur Genüge bewiefen. Zieht man 
dazu in Betracht, daß er feine Er- 
mählung in der Hauptfache den frei= 
finnigeren Elementen beider Parteien 
zu danfen hat und jeine Stärke im 
freifinnigen Chicago murzelt, dann 
fann der Durchfchnittsbürger mit dem 
Wechſel in der Beſetzung des Bundes— 
ſenatſeſſels ſehr wohl zufrieden ſein, 
und der freiſinnige beſonders. — — 


Den „Intereſſen“ zuliebe. 


Da noch kein Menſch ſagen kann, 
was die Herftellung de Panama-fla- 
nal3 dem Land (an Dollars) fojten 
wird, ijt natürli an eine halbwegs 
zuverläffige Schätung der fpäteren 
jährlichen Koften ufm. erjt recht nicht 
zu benfen. Nur daß fie fehr hoch fein 
werben, ift gewiß. Wenn e3 möglich 
wird, den Kanal mit einem Aufwand 
bon rund 400 Millionen fertigzuftel- 
len, wie man jegt glaubt, oder zu 
glauben vorgibt, wird die Verzinfung 
allein jährli 8 Millionen in An— 
[pruch nehmen, vorausgejeßt, daß alle 
Kanalbonds zu 2 Prozent unterge- 
bracht werden fünnen. Dazu merden 
aber natürlich noch andere große PBo- 
jten fommen. €3 wird ein großes In= 
genieurforps und nicht Tleineg Arbei- 
terheer dazu gehören, dem Kanal bie 
nöthige fahmännifhe Auffiht und 
Snitandhaltung zu geben, die Schleu- 
fen in Ordnung zu halten und zu be= 
dienen u. f. m., und e3 mird eine jtarfe 
Polizeimannihaft in Dienft geftellt 
werden müflen, die Sicherheit, Ruhe 
und Ordnung im Kanalbezirt aufrecht 
zu erhalten. Dafür werden natürlich 
die Einnahmen an Gebühren für die 
Benutung des Kanals zur Verfügung 
ſtehen, es hat ich aber noch feine 
Stimme gemeldet, die optimiftifch ge- 
nug wäre, die für hinreichend zu hal- 
ten zur Dedung nur der laufenden 
Ausgaben, von der Zinszahlung ganz 
abgejehen. Und es mögen noch ganz 
andere Ausgaben hinzufommen. 

ALS e3- galt, die Dffentlihe Meinung 
für den Kanalbau zu gewinnen, hieß 
e3, der Kanal fei nöthig für die Gicher- 
heit des Yandes und er werde fich auch), 
bon feinen Einnahmen ganz abgefe- 
ben, infofern bezahlen, als er gleichbe- 
deutend mit einer Verdoppelung unfe= 
rer Kriegäflotte fein werde. Ohne Ka 
nal müßten die Ver. Staten fi) eine 
zweite, pazifiſche Schlachtſchifflotte 
zulegen; mit dem Kanal werde dieſe 
Nothwendigkeit wegfallen, denn es 
würde dann die Flotte unſchwer vom 
Atlantiſchen in den Pazifiſchen Ozean 
hinüberwechſeln können. Das ſchöne 
Lied iſt ſchon längſt verſtummt. Es 
verſchwand von dem Programm, ſo— 
bald der Kanalbau beſchloſſen war 
und neuerdings hat man nicht nur 
eine pazifiſche Schlachtſchiffflotte ge— 
fordert, ſondern auch die Zuſammen— 
ſtellung und Schaffung einer Golfflot— 
te oder Kanalflotte, zwecks Beſchützung 
des Kanals verlangt. Und das iſt 
noch nicht Alles. 

Aus Wafhington wird gemeldet — 
mit mie viel oder wenig Berechtigung 
laßt fih nicht feititellen, doch ift die 
MWahrfcheinlichkeit für die Meldung — 
daß der Kriegafefretär Didinfon und 
Generalftabschef Bell, die joeben von 
einer „Befichtigung der Kanalzone” 
zurüchfehrten, zu der Anficht gelang: 
ten, daß die Republit rund 20 Mil- 
lionen Dollars werde ausgeben müflen, 
den Kanal gegen jeden feindlichen An= 
griff zu fichern, wenn die Weltmächte 
fih nicht zur Afrechterhaltung derlteu- 
tralität des Kanals veritehen follten; 
und daß an die 4500 Mann nöthig 
fein mürben, die zu errichtenden ort 
und fonftigen Befeftigungen zu bes 
mannen und den Kanal gegen alle 
indglichen Feinde zu vertheidigen. Das 
würde der Nation, abgefehen von ber 
einmaligen Ausgabe von 20 Millionen, 
noch einmal rund 5 Millionen da3 
Jahr koften, denn Soldaten find theuer 
und auch die beiten Gefchüße merden 
binnen wenigen Jahren nuglos und 
müffen erfegt werden. Das heißt, der 
Kanal wird uns nicht nur die verhieße- 
ne Sicherheit und Erfparniß einer pa= 
zifiſchen Schladhtflotte nicht bringen, 
fondern wir werden zu feinem Schuße 
noch eine dritte Flotte für etwa 100 
Milliven bauen, 20 Mill. für Befefti- 
gungen und jährlich rund 5 Millionen 
zu feinem Schuß ausgeben müffen, 
wenn alle diefe Pläne in Erfüllung 
gehen. Und fie werben ed, wenn ba8 
Volt fich nicht endlih aufrafft und 
der mahnfinnigen Steuergeldervergeus- 
dung im Dienfte des „Militarigmus“ 


-Einhalt gebietet. 


Mit der Bezeihnung Militarigmus 
tut man dem Geifte, der feit einiger 
eit in MWafhington herrfcht, wahr: 
cheinlich zu viel Ehre an. E38 ift 
mohl mehr gemiffenlofer Kommerzia- 
lismus, der ſich das militariftifche 
Mäntelchen umhing. Man begeiſtert. 
fich für die Seemadht der Ber. Staa- 
ten und ftrebt nach einer Riefenflotte, 
meil jich’3 bezahlt, Schlachtfhiffe und 
Kreuzer zu bauen, auzuftatten u. f 
w.; man mwirb auch für bie DBefefti- 
gung de3 Panamakanald „gegen jeden 
möglichen Angriff“ fein, mweil in ber 
Herftellung gewaltiger Yorts, 12- und 
163Ölliger Gefchüge, den Munitions- 
u ungen u. f. m. fehr viel Gelb ift. 
MWie, nah dem Zeugnig General 
Grant3 auf dem zweiten amerikani- 
ſchen Friedenskongreß, gewiſſe In⸗ 
iereſſen“ den Krieg mit Spanien her⸗ 
beiführten, ſo ſind gewiſſe Intereſſen 
für unſeren Rüſtungswahnſinn ver— 
antwortlich, werden die „Antereffen“ 
alles thun, eine Neutraliſirung des 

Panamakanals zu vereiteln. 
Die Frage wird nicht ſein, ob die 
Mächte berelt ſein werden, die Neutra⸗ 
lilät des Panamakanals zu gewährlei⸗ 
ſten, wie ſie's hinſichtlich des Suez⸗ 
Kanals thaten; ſondern, ob die Ver. 
Staaten barauf eingehen werben, und 


—— er 
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bert gegen eins zu etten, daß fie bag 
nicht thun werben.” Die „Antereffen”, 
die ihr Gefchäft bebroht fehen, werben 
ven Popanz der Kriegsgefahr aufftel- 
len und Namens der Sicherheit dei 
Baterlandes verlangen, daß der mit 
amerifanifhem Gelde gebaute Kanal 
rein amerifanifcher Beftik bleibe, über 
den feine andere Macht der Welt et- 
was zu jagen hat. Und dann werben 
wir zahlen müffen — und das tüchtig! 
— und fpäter mag uns nod biel 
Schlimmeres blühen. — — — 

: > 

Der Streit aus Raffenfeindidhaft. 


Im Streik der meißen Geiger ber 
Georgia-Eifenbahn hat der leidige 
Raffenftreit eine neue Geftalt angenom- 
men. Man ift daran gewöhnt, daß 
ber Weiße im Süden dem Neger die 
politifche und gefellfchaftliche Gleichbe- 
techtigung vermeigert,ifn vom Stimm: 
recht ausfchließt, ihm in befondere Ei- 
fenbahn- und Straßenbahnmwagen ber: 
mweift u. dgl. m.; hier wird nun aud 
die Gleihberehtigung zur Arbeit ber- 
weigert. Die weißen Heizer ftehen 
aus, meil die Bahngejellichaft die far- 
bigen Heizer nicht auf die allerniebrig- 
fte und entfprechend fchlechtbezahlte 
Arbeit — ſondern ihnen dieGe⸗ 
legenheit gibt, ſich emporzuarbeiten zu 
den beſſeren Stellungen. Nicht gleiche 
Gelegenheit mit den Weißen, ſo weit 
geht auch die Negerfreundſchaft der 
Bahngeſellſchaft nicht, aber doch im— 
merhin eine gewiſſe Gelegenheit. Wenn 
der weiße Angeſtellte lange genug 
Heizer geweſen iſt und die nöthige Be— 
fähigung erlangt hat, kann er Lokomo— 
tivführer werden und wird's. Der 
Neger kann's nicht. Weder auf der 
Georgiabahn noch auf ſonſt einer grö— 
ßeren Eiſenbahn im Süden iſt ein Ne— 
ger als Lokomotivführer thätig. 

Uber wenn der Neger lange genug 
auf Frachtzügen Heizer gewefen ijt und 
fih bewährt hat, fann er Heizer auf 
Perfonenzügen werben. Das wird ihm 
nicht gegönnt und daher der Gtreit. 
„Der Neger” — lautet das GSchlag- 
mort — „fol nicht über den Weißen 
geſtellt werden.“ Das heißt, es fol 
fein Neuer eine der hefferen Stellungen 
haben, wie lange er auch im Dienft fei, 
15 lange ein Weißer in einer niederen 
Stellung ift; er fol „vem Weiten nicht 
den Weg zur Beförderung verfperren“. 
Die Bahngefelihaft aber fagt, das 
gehe nicht anders; gehe auf alle Fälle 
nicht an, ohne gegen die Neger grobe 
——— zu üben. Denn der 

eiße wird nur Heizer, um Lokomo— 
tivführer zu werden; er würde die 
ſchwere und vergleichsweiſe niedrig be— 
zahlte Arbeit nicht auf ſich nehmen, 
wenn ſie nicht eine unumgängliche 
Vorſchule für die angenehmere, beſſer 
bezahlte Führerſtellung wäre. Alſo 
ergebe ſich ganz von ſelbſt, daß immer 
farbige Heizer von höherem Dienſtal— 
ter da ſind; und wenn dieſe altgedien— 
ten Leute ſich gut geführt und als tüch— 
tig erwieſen haben, dann, meint die 
Geſellſchaft, dürfe ſie ihnen füglich 
auch die Beförderung nicht verweigern. 

Eine Zeitung im Staate, das 
„Auguſta Chronicle“, macht folgende 
Bemerkung zu dem Streik: „Da nun 
einmal im Süden die Neger die Mehr— 
beit ber Arbeiterbevölkerung ſind, fo 
würde, falls man ihrRecht zu arbeiten 
ihnen nähme — ihr Recht, mit und 
neben den Weißen zu arbeiten wenn 
nöthig — ſich ſolche Entrechtung für 
den Süden ſelbſt als ſchwerſter Hemm— 
ſchuh erweiſen. Nicht nur hätte der 
Siiden die Laft einer Menge müfjtger 
Neger zu tragen, fondern hätte zu-= 
gleich in allen feinen Gemerben unter 
Arbeitermangel zu leiden.“ — Das 
Scheint vernünftia, aber die Raffen- 
feindſchaft vernünftelt und klügelt 
nicht. In den Ortſchaften entlang der 
Bahnlinie hat die weiße Bevölkerung, 
ſoweit ſie überhaupt Partei genom— 
men, Partei für die Streiker genom— 
men. Es kam zu Gewaltthätigkeiten, 
die den ganzen Betrieb gehemmt haben. 

Automobile und andere Fuhrwerke, 
die man in den Dienſt gepreßt hat, 
reichen natürlich nicht aus für die Er— 
forderniſſe des Verkehrs. Vielerorten 
iſt deshalb bereits ſchwerer Mangel 
an Eis und anderen Lebensbedürfniſ— 
ſen, der ſich ſtetig verſchlimmert und 
die Geſchäfte ſtehen ſtill. 

Der als Negerhaſſer bekannte 
Staatsgouverneur Hoke Smith ver— 
weigert der Geſellſchaft den militäri— 
ſchen Schutz, um den ſie nachgeſucht 
hat. Und nun iſt davon die Rede, die 
Hilfe des Bundes anzurufen, wie es 
während des großen Eiſenbahnſtreikes 
von 1894 hier in Chicago geſchehen iſt. 
Denn iſt auch die Georgia-Eiſenbahn 
keine zwiſchenſtaatliche Bahn, ſo beför— 
dert ſie doch die Poſt, und Verhinde— 
rung der Poſtbeförderung iſt Aufleh— 
nung gegen den Bund und gegen die 
Geſetze des Bundes. 

Einſtweilen hat ſich auf dem Streik⸗ 
ſchauplatze der Bundes-Arbeitskom— 
miſſär Neill eingefunden und iſt be— 
müht, die ſtreitenden Parteien zur An—⸗ 
nahme eines Schiedsgerichts oder zu 
ſonſtigem friedlichem Vergleiche zu 
bringen. Was das nützen wird, ob es 
überhaupt etwas nützen wird oder wie 
ſonſt ſich die ganze Angelegenheit wei— 
ter entwickeln wird, iſt vorläufig nicht 
abzuſehen. Auf alle Fälle hat man es 
in dieſem Streik aus Raſſenfeind⸗ 
ſchaft mit einer ebenſo ernſthaften wie 
betrüblichen Erſcheinung zu thun. 
Denn wenn die Raſſenfeindſchaft ſol— 
chermaßen ſich auf das Feld der Ar— 
beit überträgt, dem Neger auch das 
Recht und die Freiheit zu arbeiten der⸗ 
neint wird; oder doch, was im Grunde 
auf dasſelbe hinauskommt, der Satz 
aufgeſtellt wirb, daß er immer und 
unter allen Umſtänden, was er auch 
gelernt babe, nur bie allerniebrigfte, 
allergröbfte Arbeit thun darf, die ber 
Meike nicht thun will ımb feine Ar- 
beitäftelle einnehmen darf, bie ein Mei- 
Ber für fich beaniprucht, dann ift das 


U 


„Raflen-Problem“ n viel ernfter, 
nod) bie —— und _ bie 


Bau 

Die amilgen Frankreih und Ameri- 
fa 1898, 1902 und 1908 gefchloffenen 
Sonberabtommen find auf dem Bunt 
zu fallen. Die Regierung in Wafh- 
ington theilte der franzöfifchen amtlich 
nit, daß fie fie zu kündigen gebenfe, 
um Bla für den neuen Zolltarif zu 
fhaffen. In einer Unterredung mit 
einem Redakteur des Parifer „Temps“ 
erflärte der franzöfifhe Handelsmini- 
fter Eruppi, daß der neue amerifani- 
iche Zolltarif eine wahre Krieg 
erflärung an Europa bedeu- 
tet. Denn der Mindejttarif wird ber 
böchite von allen beitehenden Tarifen 
fein und der Höchfttarif fol den Min- 
befttarif no) um 25 v. 9. übertreffen. 

Der Minifter erzählte meiter, daß 
die franzöfifche Regierung alles gethan 
babe, um die Gefahr eines wirthichaft- 
lien Krieges zmifchen Frankreich und 
ben DBereinigten Staaten zu bermei- 
rteiden. Wber bei aller Höflichkeit ge= 
genüber dem franzöfifchen Botfchafter 
in Wafhington zeigten fich die Ameri- 
faner in der Sade felbit durchaus 
balsitarrig, ganz befonder3 auf dem 
Gebiet der Quruswaaren. „Was aber 
find Luruswaaren? Das ift gar nicht 
To leicht zu wingrenzgen. &3 ift aud 
unficher, daß Frankreich den fünftigen 
Mindefttarif der Vereinigten Staaten 
bewilligt befommen tmird. Angenom= 
men, wird das Gefeh gleihmohl noch 
bis zum 31. März 1910 Frift gönnen. 
Danad) werden die Vereinigten Staa- 
ten ihren neuen Wlllgemeintarif an 
menden. Bi$ zum 31. März des näd)- 
ren Jahres genießt Frankreich provi- 
jforif} den Mindefttarif, der endailtig 
aber nur dann bemilligt merden wird, 
wenn die franzöfifche Gefegagebung den 
amerifanifchen Erzeugniffen feine Be- 
dingungen ftellt, die eine „ungebühr- 
lid ungleiche“ Behandlung in fi 
Ihließen. Wenn nach Ablauf der Frift 
Yranfreich Amerika eine „reziprofe und 
aquivalente” Behandlung gewährt, foll 
es den Mindefitarif befommen.“ 

In dieſer ſehr wenig präzifen For— 
mel liegt eine große Gefahr für den 
franzöſiſchen Handel, der nach Anſicht 
des Handelsminiſters ſchon jetzt über— 
mäßig getroffen wird. So zahlten 3. 
B. franzöſiſche Spiten, Broderien, 
Kleider 60 v. H., künſtliche Blumen, 
Schmuckfedern, Fächer 50 v. H. Ein— 
gangszoll in Amerika. Dagegen ha— 
ben z. B. von den 1907 in Frankreich 
eingeführten 670 Millionen amerika— 
niſcher Waaren nur 86,8 Millionen 
den allgemeinen franzöſiſchen Tarif be— 
zahlt, während 40 Millionen einem 
Einheitstarif und 95 Millionen dem 
Mindeſttarif unterſtanden und 445 
Millionen überhaupt frei eingeführt 
wurden. Alſo kaum ein Siebentel der 
amerikaniſchen Waaren unterlägen dem 
allgemeinen Tarif. 

Bräche der Zollkrieg aus, ſo wür— 
den, um * einige amerikaniſcheWaa— 
ren aufzuzählen, von franzöſiſchen Re— 
prefjinmaßregeln zu leiden haben, bie 
50 Millionen Mafchinen, die 25 Mil- 
lionen gefägter Hölzer, die 52 Millio- 
ren Mineralöle, die 10 Millionen yet: 
te und MWälrftiwaaren, die 15 Millionen 
Baummollfamenöle, die die Vereiniaten 
Staaten jährlich nach Frankreich ein- 
führen. ©o ftehen die Dinge augen- 
blidlih. Man fieht, felbft an den amt- 
lichen Stellen hat man in Frankreich 
jehr wenig Zuverficht in eine alückliche 
und befriedigende Löfung der fi) auf- 
thürmenden Schmwieriafeiten. 


—— aan 


Das armenifdhe Slutbad. 


Von den Metzeleien in Armenien 
gibt ein Privatbrief eines franzöſiſchen 
Marineoffiziers, der jetzt im Pariſer 
„Figaro“ veröffentlicht wird, ein er— 
ſchütterndes Bild. Der Verfaſſer, der 
zur Beſatzung des franzöſiſchenKriegs— 
ſchiffes „Victor Hugo“ gehört, hat als 
einer der erſten europäiſchen Offiziere 
unmittelbar nach den Maſſakers die 
Stätte der blutigen Grauſamkeiten be— 
ſucht. In einem Extrazuge wurden 
die engliſchen und franzöſiſchen Offi— 
ziere von der Hafenſtadt Merſina nach 
der Hauptſtätte der Greuel, nach 
Adana, gebracht. „Durch eine reiche, 
wohlbebaute Landſchaft führt der 
Zug.. „Glückliche Koloniſten, die hier 
friedlich auf ſo reicher Erde wohnen,“ 
ſo denkt man. Aber ſchon taucht vor 
den Blicken ein zerſtörter Landſitz auf, 
das Haus iſt zertrümmert, vom Feuer 
verzehrt, geplündert und ausgeraubt, 
gus den geſchwärzten Mauerreſten 
ſteigen noch verlorene letzte Rauchwol⸗ 
fen. Je näher man Adana kommt, 
je häufiger werden dieſe Bilder, und 
der tragiſche Widerſpruch mit dem 
üppigen, grünenden, friedlichen Lande 
erhebt ſich zu ſchmerzvoller Bitterkeit. 
Auf allen Landſitzen ſind die Arme— 
nier ermordet; grauenvolle Verſtüm— 
melungen zeugen von der blutgierigen 
Grauſamkeit der Mörder. Jeder Wi- 
derſtand war den unglücklichen Ueber— 
fallenen unmöglich. Unter furchtbaren 
Martern mußte der Tod ihnen zur Er- 
löfung werben, Männern, rauen und 
bor allem den gräßlich mißhandelten 
jungen Mädchen. Als wir durch die 
Straßen von Adana führeiten, folgen 
uns die Blice der Menge mehr neugie- 
rig als feindlich. Weberall find zer- 
Rörte und außgeraubte Läden, in denen 
zur no troßboll. die Kaffenfchränte 
zwifchen den Trümmern aufrecht ra- 
gen. Die Plünderer haben hier fein 
Heuer angelegt, denn Türken und Ar- 
menier wohnen Haus an Haus. Neben 
ben berrüfteten Räumen und Etagen 
find andere völlig unverfehrt geblieben, 
die Wohnungen der Türken, bie jebt 
gemächlich und befriedigt umberprome- 
—* —* X en este er⸗ 

arten, wo en Geſchäftsleuten 
wieder Ruhe ſchenkt. Nun kommen 
wir in das Armenierviertel; hier ſind 
die Häuſer intalt, der Klub, die Kirche 

Unſer Führer erzählt die Mör⸗ 
der hier kraftvollen Wide 


JE Fi AL, 
2 # 


kluge Beſor li vorſichtig 
bleiben. x on. — em⸗ 


pfangen uns die Patres als Befreier. 
In ihrem Hauſe bergen ſie zahlloſe 
Flüchtlinge; man hat ihr Heim mit 
Kugeln geſpickt. Ein Jeſuit wurde 
bei einem Rundgang auf der Terraſſe 
ſchwer verwundet. Wir erkundigen 
uns nach den Urſachen und dem Be— 
ginn des Gemetzels. Unſer franzöſi— 
ſcher Führer ſteht nicht unbedingt auf 
der Seite der Armenier. Seit dem 
Erlaß der Konſtitution ſind ſie an— 
ſcheinend unverträglich, herausfor— 
dernd und ſtreitſüchtig geworden. Das 
iſt gewiß kein Grund zum Morde, aber 
es erklärt immerhin die Leidenſchaft— 
lichkeit der entfeſſelten Wuth. Sie 
machten aus ihren ſeparatiſtiſchen Plä- 
nen keinen Hehl und verlangten offen 
die Wiedererrichtung des armeniſchen 
rönigreichd. Auf den Straßen ver=- 
breiteten jie aufreizgende Schriften, 
Ihürten den nationalen Haß; in den 
Zheatern fpielte man Stüde, in denen 
die Türken beſchimpft und geſchmäht 
wurden, und auf der Bühne erſchie— 
nen die Grauſamkeiten der Sultane 
in grotesker Verzerrung. Bis zum 
Tamerlan ging man zurück, um Su— 
jets zu finden, in denen man allen 
Haß und alle Verachtung gegen den 
mohamedaniſchen Unterdrücker zum 
Ausdruck bringen konnte. Die Un— 
klugheit ging ſo weit, die Lokalbehör— 
den zu dieſen Vorſtellungen einzula— 
den. Ihr gregorianiſcher Biſchof — 
der bei Beginn der Maſſakres ſich 
flüchten konnte — ſchürte den Haß und 
die Intrigen. Von der Kanzel herab 
rief er faſt unverblümt mit leiden— 
ſchaftlichem Tone zum Kampfe auf 
und exmahnte die Armenier, ihren letz— 
ten Beſitz zu verkaufen und Gewehre 
dafür einzuhandeln. Dieſe Erklärun— 
gen mußten uns überraſchen; aber ich 
ſtellte feſt, daß die Miſſionsväter bei 
aller Reſerve ſie nicht beſtritten, ja 
ſelbſt mit ſorgenvollem Kopfnicken be— 
ſtätigten. Und auch von anderer Sei— 
te erfahren wir gleiches. Die Türken 
verloren ſchließlich die Geduld. Ir— 
gend ein Zufall, an ſich ganz geringfü— 
gig, diente als Vorwand. Auf ein ge— 
gebenes Loſungswort verſammellen 
ſich die Schaaren und das gräßliche 
Gemetzel begann. Die armen Land— 
bewohner haben die Schulden der 
Hetzer bezahlen müſſen. Die Miſſio— 
näre führen uns dann zu den franzö— 
ſiſchen Schweſtern. Welch' ein An— 
blick! Die Höfe, die Vorräume, die 
Säle ſind überfüllt mit zerlumpten, 
abgemagerten, troſtloſen Armeniern, 
die hier in der Stunde des Grauens 
Schutz und Rettung ſuchten. Noch ge— 
ſtern waren es mehr als 3000. Jetzt 
hat ſchon ein Theil von ihnen die Zu⸗ 
fluchtsſtätte verlaſſen. Nur die Aerm— 
ften, beren Heime zerjtört und deren 
Beſitz vernichtet iſt, ſind geblieben. 
Die Frauen weinen in hoffnungsloſer 
Verzweiflung. Daneben ſpielen ah— 
nungsloſe Kinder. Die Männer ſind 
ſchweigſam und ſcheinen faſt ruhig. 
Zwiſchen ihnen wandeln die helfenden 


Schweſtern hin und her. 


Auch hier zeigen Wände und Thüren 
die Kugelſpuren. Man führt uns in 
das Arzneizimmer. Ein flüchtiger 
Armenier, der einige medizinifche 
Kenntniſſe beſitzt, bemüht ſich um eine 
clte Frau. Auf dem Schädel klaffen 
acht große, breite Wunden. Es find 
Säbelhiebe. Die Mörder haben ihr 
einen Fuß abgeſchlagen und den Arm 
zerſchmetiert. Unter dem Auge der 
Mutter ermordeten ſie dann die un— 
glückliche Tochter, die ſie vordem 
grauſam geſchändet hatten. Die Alte 
iſt wahnſinnig. Unausgeſetzt bewegt 
ſie den Kopf hin und her. Wir über— 
ſchreiten einen Hof. Alte Frauen 
werfen ſich vor uns auf die Knie, be— 
rühren die Bieſen und unſere Unifor— 
men wie Reliquien, als ob ſie das vor 
den Türken ſchützen könnte. Sie 
ſchluchzen, ſie flehen, ſie verlangen Si— 
cherheit; aber wie demüthig, wie un— 
ſagbar demüthig! Einige davon um— 
klammern meine Knie, umarmen meine 
Füße und kſtſſen die Spuren meiner 
Füße und küſſen die Spuren meiner 
Schritte! Dies iſt kein Wortbild, nur 
die nackte Wahrheit. Frauen, alte 
Frauen mit grauem Haar! Die Kehle 
preßte ſich mir zuſammen und ich 
kann keine Worte ſprechen. Wir gehen. 
Ich glaube, nie im Leben empfand ich 
ſo heißes Mitleid und ſo tiefe Bewe— 
gung..." 


Grundsteinlegung. 


Am fommenden Sonntag Nachmit- 
tag um 3 Uhr wird an der Norboftede 
bon 64. und Erie Straße, Daf Part, 
ber Grundftein zur neuen Kirche ber 
englifchsIutherifchen Trinity-Gemeinbe, 
Paſtor I M. Bailey, gelegt. Paſtor 
G. Schüßler von Chicago mirb bie 
Weiherebe halten. Die erft por zei 
Jahren von Paſtor E. F. Härtel ge— 
gründete Gemeinde hat erſtaunliche 
Fortſchritte gemacht. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Zruft Eo.” ftellten jich heute die 
europäijchen Wechfeltaten wie folgt: 


Deutjidland: 100 Mark.... 
Defterreid: 100 Stronen.... 
Schweiz: 100 $r 
olland: 100 Sulden 
änemarf: 100 $roner...... 
Rußland: 100 Rubel 


— Geine Werthung. — Fremder: 
„Euer Vürgermeifter fol ja ein recht 
tüchtiger ann fein.” — Wirth: 


5 
„Kann fcho’ jei’; aber bei mir trintt 


er net viel!“ 


Todes ⸗Anzeige. 
und Belannten die traurige Nach⸗ 


richt, daß 
Sred Krueger 


—— 
—— 


d. find wir bie eimalgeit Leichenbeftatte 

E60, ausnatmel u die Hälfte bis 2% 
ife gen die don anderen * 

br unferem Etabliffement einen Bejuch 


ag; ME — 2 €; wi 
6 ma % 
N sıaai 1 


fah 
— 
abſiattet und die in 


den Zablen martirien Breife mit denjenigen anderer Leienbeitatter in Chicago bergleicht, 


Unfer Preis für bieien rg Sarg, inwendig mit weiber Seide ausgeichlagen 


und aus den beiten Zuthaten ber 
$150 au haben. Wir erfparen Eu 


ellt, ift nur $30, Er ift anderswo nicht unter 
bon $100 Bis $150 am Eärgen die anderäiwo $200 Toften. 


$100 bis 


P. J. HURSEN 


Bir ee da3 größte, fhönfte und beft eingerichtete Leichenbeftattungsgefhäft Im Staate, 


Uniere Art Beerdigun 
und MRaaren criter Klaffe. 


en zu leiten ift unerreihbar in Bezug auf eierlichteit, Höflichkeit 


Aufrufe iogleich beantwortet von überall, von der Norb-, Süd- :ınd Weitieite. 


Wir übernehmen VBegräbniffe in jedem Theil Chicagod und den Bororten. Keine Ettra - 
Toten für größere Entfernung. Stiller Automobildienft auf jchnelle und fofortige Anrufe ir 


endtvo, Bolitändige Auswahl in Eärgen ın unferen jtaubdichten Showrooms, 


ftet3 offen 


ür Befucer, Tag und Naht. Wir haben eine jtrift private und -fhön eingerichtete Kapelle 


zur Benugung für unfere Kunden. 


Telephon Weit 101 


15 Minuten dom DBorntown-Piftrift mit den Madifon Str. Cars. 


Büder für Jedermann. 


Dabidis, Prait. Kochbuch für die Deutſchen 
in Amerita, 646-Ceiten, eleg. gebunden. .1.50 
Wehman's Deutſch⸗Amerikaniſches Kochbuch, 
126 Seiten 25 
Shagtammer praftiicher Rezepte, ca. 2000 
Anmweilungen, 418 Seiten....uunenunnereeer d 
500 nniterdlihe Wige und Anefooten, 141 
Seiten, Preis NMUr....... — . 
Briefiteller für Liebende, für Herren un 
Damen, 176 Ceiten . o 
Die Auuit der Schönheitspflege, vraltifche 
Winfe und NRatbichläge, 93 Zeiten..ee 30 


A. KROCH & CO. 


Größte moderne Buchhandlung ded Weiten. 
26 Monfve Strafe, , 
Michigan Abenues. 


. 


Zwiſchen Wabaſh und 


KIEFER — 
Todes »- Anzeige 


Freunden und PBelannten die —— 
Naächricht, daß unſere gute Mutter, Groß— 
mutter und Urgroßmutter 
Louniſa Schiemann 

im Alter von 75 Jahren plötzlich ent⸗ 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt 
am Freitag, 28. Mai, 1 Uhr Nadm,, 
vom Trauerhaufe ihrer Tochter, 840 W. 
Ohio Str., nah Waldheim. Um itille 
Thetlnabme bitten die betrübten »ınter- 


bliebenen: 
und Bertha 


Marie Hagemann 
Muth. Töchter. } 

Karl, Guitav und Ernft, Söhne. 

Sanft und rubig ift dein Edlummer 

Sn der Erde fühlem Schooß; 

Nach des Lebens Müh’ und Summer 

Mard dir nun ein beffere3 2003. 

Air umringen no dein Grab, 

Schauen wehmutb3boll binab, 

Doh zur Ruhe geb’n au mir, 

Gott jei Danf, wir folgen dir. 


Todes - Anzeige. 
Allen Freunden, Verwandten und Belannten 
die traurige Nachricht, daß unfer geliedter 
Gatte und Bater ö 
Auguſt Boettcher 


| Vbil ivp Maas, Setr. 


am 26. Mai im Alter von 66 Jahren und 53 


Monaten nah langem ſchwerem Leiden ſelig 


im Herrn entſchlafen iſt. Beerdigung findet ſtatt 


am Samstag, den 29.“ Mai, Nachmittags 2 
Uhr, vom Trauerhauſe, 1726 N. Oakley Abe. 


nah dem St. Lukas-Friedhof. Um ſtilles Bei- 


leid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Johanna Boettcher geb. Petau, Gattin, 
nebſt Kindern. 
Nun hab' 'ich überwunden 
Kreuz, Leiden, Angſt und Noth; 
Durch ſeine heiligen fünf Wunden 
Bin ich verſöhnt mit Gott. 


Todes-Anze«ge. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach- 


richt, daß unſer theurer Gatte und Vater 
William Praſt 


im Alter von 24 Jahren im Herrxn entſchlafen 

iſt. Beerdigung findet ſtatt am Samstag, den 
29. Mai, um 1:30 Nacm., vom Trauerhaufe, ! 
der | 


4272 Morton Cir., Roger Part, nad 
deutichen lutherifhen Kirche, Roger3 Part. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
arbara Prait aebor. Sieber, Gattin. 
itie und William, Kinder, 2 
Heinrich und Wiargareta Sieber, 
Schwiegereltern. 
Heinrich, Bertha, Wiargaret, Zuch, 
Echwager und Schmwägerinnen. 
bofr 


Toded3- Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nad: | 


richt, daß unfer lieber Vater und Großbater 
GHriftien Käfer 

im Alter von 73 Jahren und 11 Monaten aut 

Donnerstag Morgen, den 27. Mai, felig ım 


8. 3. Surfen, Expert-Embalmer, 
989 Weit Madifon Str., Chicago, ZU. 


ap1,do* 


ur Erinnecung 
an unferen geliebten Gatten und Vater 
Fritz Scheihing, 
welcher beute bor einem Sabre, am 26. Mar 
geitorben ift. Gewidmet bon Gattin u. Sohn, 
Zojephine Sceihing, Gattiı. 
orig Scheihing, Sohn. 
Auf einem fernen Friedhof, 
Wo grüne Bäume ſtehen, 
Schläft unfer lieber Gatte und Bater, 
Er mußte bon und geben. 
Ein Jadr ijt nun berfloffen 
In Sammer und in Schmerz, 
Wir fönnen dich nicht dergeffen, 
E3 bricht uns faft das Herz. 
Zu fhmerzli war für uns dein Scheider 
Zu Bitter dein fo fchneller Tod, 
Du gingjt don uns, do biit du micht 
vergeſſen. 
Wir denlen an dich immerfort. 
Einſame Herzen werden immer wandern 
An’3 Grab des lieben Gatten und 
Vaters dort. 
Eo rube janft in Gottes Namen, 
Qu lieber, guter Gatte und Vater du. 
Das Sprichwort muB uns ale tröften, 
Was Gott tbut, das ift wohlgethan. 
Aube in Frieden! 


GHas. BURMEISTER & SON, 
Peichenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 


Teleyhon North 185. 
Aufträge von allen heilen der Stadt prompl 
beſorat. Tip,bibofe* 


W Idh i 
a eım. 
iger d z Lonfeffionslofee fsrtedhof don 
Eiitage au A— — u eben« 
falls dur Gentd_ au 
erreichen. —* * 85 | = ie 
A ee Dat. eL Woreft dar 761 
icago Upe. Tel. 


ben. Office: Da: ® 
und 757. Stabt-Dffice 675 ®, 
Jacob Schwad, Supt. 


dumboldt 761. 


FINANZ 
SEN FE 


1 4 a Le) 
Weitern, Belmont, Cliybourn und Roscoe. 


GChicagn3 Zungbrunnen voll Spaß! 
mit feinen 
Alles 


\ für 
3 ® 4 10 Gent3 


zu haben 
verichiedenen — — 


Beluſtigungen 


findet man nur in 


Anſerm Jarlen des Lehens 


wo genügend 


Schauftücke, Schatten u. Sonne 
find, den Millionen Chicagos Gefund- 
heit und Frühlichteit zu bringen, Am 


Gräberſchmückungstag 


Soll das beſonders bewieſen werden. 


offen. 


6. Juni: Däniſch. Nationaltag 
Gouv. Deneen, Redner. 


Herrn entſchlafen iſt. Beerdigung findet Statt | 


am Samstag, den 29. Mai, Bormittags 10:30, | 


im QIrauerhaufe, 5036 Maribfield Wbe., 
der Ct. Martinskiche, don dort mit Kutſchen 
nad dem PBetbaniasfsriedbof. Ilm ftille Theil» 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Sophie Hertwei, Panlina Müller, | 


Töchter. 


dfr nieln und Großenfeln. 


Sode3- Anzeige 
‚Freunden und Belannten die iraurige Nach— 
richt, dab unfere liebe Gattin und Mutter 


Marie Neunhad geb. Tramichäfer 


im Alter von 39 Jahren und 24 Tagen nad 
langem ihtwerem Leiden felig im Herrn ent- 
fhlafen ift. Die Beerdigung 


nad | 


Bei Hertnet, Schwiegerſohn, nebſt 


Sans SO Park, 
Muitil und ke 
MARCO VESSELLA 


und feine Kapelle im Kaſino. Sitze für 7000 
nmter Dad. — Aufregende Fahrten. Erftliafiine. 


‘ Shows, VBaubeville und Tanzen.— Eintritt 10c. 


== VIRGINIA HARNED —— 


tindet ftatt am 


Sonntag, den 30. Mai, um 1 Ubr Nachmittags, : 


vom Trauerbaufe, 20 Plaine Place, nach der 
&t. Rhilipssftirhe und von da nad dem Ci. 


und ihre Gefelfhaft in „Arie“ im Theater. 
Sie für 1,500. Jeden Abend. Mat. Mittw., 
Samit. und Eonnt. Abend-Breife 250, 50c, Tr. 
Mat3. 25e, 50. Site zum Verlauf in Lyon & 


' Healy’d. — Nädite Woche: Mi Harneb als 


Qufis-Friedbof. Um ftille Iheilnahme Bitten die | 


IFOREST PARK 


trauernden Hinterbliebenen: 
Fritz Rennhack, Gaätte. 
Fred Reunhack, Sohn. 
Friederica und Ernſt Rennhachk, 
Eltern. 
Geſtorben: Adolph Popper, 
von Anndh geb. Lederer, Vater von Charley, 
Dih, Eüg: Bruder don Leo, Katie, Roſie. 


geliebter Gatte | 


Henry, Regina und Therefa._ Beerdigung bom | 


= 


Trauerbaufe, 691 ®. 23. © 
Nadmittag um 1 Uhr nad 
Friedhof (Waldheim.) 


rt, am 
B’nai Abraham 


Geſtorben: Auguſt Pelzer, 74 Sabre ait, farb 
am Mittwoch, den 26. Mai 1900. Begräbnis 
am Freitag, den 28. Mai. Trauerfeier ıım 1:30 
Nahm. in Cheldond Leihenbeitattungd-Parlor, 
239 W. Madifon Str., bon dort zur Beerdigung 
nad dem BValdheim-Friedhof. 


Geitorben: Oswald Katrrbau. 77 Sabre alt, 
ftarb am 25. Mai im Et. Ann’s Hofpıtal. \ 
Dantjagune. 

Freunden und Velannten fagen wir hiermit 
unleren berzliiten Denf für vote zahlreihe Be: 
theiligung an dem Begräbnib unferer undergeb: 

liden Zodter und Schweiter 

. Elite Averl. 
Wir danfen für das tiefe Mitgefühl. dad und 
entgegengebradt wurde, beionders für die reis 
den Glmenfventen, die meinem geliebten 
Kinde und unierer Schweiter zu Theil wurde. 


Familie Kveri und Franf Held. 


— — 


Soeben wieder eingetroffen: 
20 Jahre S. M 


e ©. M—— 
i ilder zu erniten Greigniffen. Mit ei- 
ee ae iffan Hazben. 


ner ®orrede bon Warim J 
126 Seiten, illuftrirt....unnen-seer. ı.Breis de. 


KOELLING & KLAPPENBACH 


Größte u, älteite deutſche rn Ba Weiten, 
1 106 Randoivh Straße. 


— — 


ETMER Piano-Gescheft 
und Dentidhe Muififalien-Handlung 


131 WABASH AVE. 
(Eilverfmith Didg., 2. 51.) Tel. Ranbolph 1688, 


— 


Fünftes Stiftungsfelt, 


Ball, verbund. mit Gefang 
en Borträgen, beranfialtet dom 


Freitag | 


| 
| 


„Anna Karenina”, 


Bietet alle8 Gute dad in irgend einem 
Park geboten werden kann. Die feinite Ans 
. stellung von 


Infant Inkubators, 


die je in Amerila gezeigt wurde. lnter 
Aufiiht von geprüften Wärteriunen. 


Höchfte. längite, ichnellfte Hahrten; bie beiten 
Schauſftellungen, einſchließlich die 


Große Fener⸗Schauſtellung. 


SP LESFH 33) r ST 
Sas. D’Reary, Eigenthümer und Manager. 
om — —9— —— m ne 
4 nas Kapelle, ausgeze 
ur Schauftelungen. — Bo Sahıten, . 


The Relic House, 


SOON. Olark Str. 
Gegenüber Lincoln Park 
.m—......... KEigenthumer. 


Konzert Karina Reamiiag. 
Prof. Mangold Orchester 
didofa 


Achtung, Wirthe! 


Am Sonntag, den 30. Mai, Morgen3 10 Uhr, 
findet die Bapcrfeigerung an am 20 ai 
in Gardn 


—— ——— 
a 

ioou 113, Ernte und Midigen er · 
ſcheinen. 
mai20,22,27,29 


Anton Peter, Sefretär. 


Günftige Gelegenh 


Zheilhaber gefucht für einer der älteften be: 
{den Alzidenz-Drudereien Chicagod (Eommerk\ 


I eial and Society Printing) wegen Rüdtritt des 


CSenior-Iheilfaber3. Dfferten unter ®. 635 
Adendpoft. 





Be De Baier sinne 


Lotalbericht. 


— —— 


Eine Laufbahn. 


Lorimers Aufſtieg vom Schuhputzer 
zum Bundesſeuator. 


Von Bidwill entdeckt. 


Organiſationstalent und andere werthvolle 
Eigenſchaften als Mittel des Erfolges. 
— Der Kampf mit und für Nates und 
gegen Deneen. 


Bom Schuhpuger und Zeitungdper> 
fäufer bi8 zum Bunbesjenator ijt bie 
Laufbahn Wm. Lorimerd. Organifa- 
tionstalent, gründliche Kenntnig der 
menfhlichen Natur, Schläue und 
Selbjtbeherrihung find die Eigen- 
fchaften, weldhen ber neue Bertreter 
des Staates Illinois im Bundesſenat 
ſeinen Erfolg verdankt, und dieſe 
glänzende Laufbahn hat er in kaum 
drei Jahrzehnten zurückgelegt. Als 
48jähriger Mann ſteht er auf der 
Höhe ſeines Ehrgeizes und Ruhmes. 

Lorimer wurde am 27. April 1861 
als zweiter Sohn eines ſchottiſchen 
Presbyterianergeiſtlichen in Manche— 
ter, England, geboren und kam 1866 
mit Eltern und Geſchwiſtern nach De— 
troit, Mich, und vier Jahre ſpäter 
nach Chicago. Als ſein Vater ſtarb, 
war der Knabe zwölf Jahre alt. Zu— 
ſammen mit ſeinem älteren Bruder 
John fiel ihm die Pflicht zu, für die 
Mutter und drei Schweſtern zu ſor— 
gen. Er wurde Schuhputzer und Zei— 
tungsverkäufer auf den Straßen, 
dann Lehrling eines Schildermalers, 
hierauf Fleiſchfahrer in den Schlacht— 
höfen und im Alter von zwanzig Jah— 
ren Schaffner auf der alten Madiſon 
Str.Pferdebahn, zwiſchen State Str. 
und Weſtern Abve. In dieſer Stellung 
bekundete er zuerſt ſein Organiſations— 
talent, indem er eine Unterſtützungs— 
kaſſe der Straßenbahnangeſtellten 
gründete. Er wurde Präſident des 
Vereins. Während des Präſident— 
ſchafts-Wahlkampfes im Jahre 1884 
hielt er mit Paſſagieren auf ſeinem 
Pferdebahnwagen viele politiſche Ge— 
ſpräche; er war ein begeiſterter An— 
hänger von Blaine. Joſeph Bidwill, 
der einige Jahre älter und bereits ein 
anerkannter Wardpolitiker war, „ent— 
deckte“ ſeine Fähigkeiten und zog ihn 
in ſeine Nähe. In der Küche der Fa— 
milienwohnung, 23 Lisle Str., grün— 
dete Lorimer dann den Klub junger 
Republikaner in der ſechſten Ward 
und kurz darauf Wahlbezirksklubs 
und einen Wardverband. Lorimer war 
die Seele des Ganzen, er kam mitten 
in das Parteigetriebe, wurde 1885 
Mitalied de8 County = Parteiaus- 
fhuffes und ein Jahr fpäter zum 
Tomnfonftabler gewählt. Nun legte 
er jeinen Poften als Straßenbahn: 
Ihaffner nieder und begann einen 
Grundeigentbum3handel zujammen 
mit Wim. %. Murphy. Für feine po- 
fitifche Arbeit forderte er Unerfen- 
nung, und Bürgermeifter Roche er= 
nannte ihn zum Superintendenten ber 
Mafferleitungsbauten, Bürgermeifter 
Mafhburne beförderte ihn zum Gu- 
perintendenten de3 Wafferamtes. AS 
Bewerber um die Nomination zum 
Gountpfchreiber wurde er in ber Kon- 
vention 1890 gefchlagen, zmei Jahre 
fpäter wurde er republifanifcher Kan: 
dibat für das Amt des Schreibers de3 
Superiorgericht8, der demofratijche 
„Landrutfch“ fegte aber auch ihn Hin- 
meg. Zmei Jahre darauf wurde er in 
dem überwiegend bemofratifchen zmei- 
ten Sllinoifer Bezirk mit 4000 Stim- 
men Pluralität in. den Kongreß ge= 
mählt, 1896 abermal3, mit 6700, und 
nohmal3, 1898, mit 3900 Stimmen. 
Snzwifchen hatte Lorimer bier mit 
Hilfe von Kohn M. Smyth, Henry 
Hert und Kames Peafe eine politifche 
Mafchine aufgebaut, deren erftesDpfer 
1895 die von Geo. B. Smift geleitete 
Parteigruppe murde. Ein Nahr bar- 
auf fette die Mafchine die Nomina- 


neur durch. 
Als unum ſchränkter „Boß“. 


Vier Jahre ſpäter konnte Lorimer 
Gouverneur Tanner erklären, dieſer 
werde ſeine Unterſtützung bei nochma— 
liger Bewerbung um das Amt nicht 
erhalten. Lorimer hob den Adbokaten 
Elbridge Hanech auf den Schild, wäh— 
rend Hertz und Peaſe ſich für Richter 
Orin N. Carter erklärten und die Re— 
publikaner und ihre Maſchinen außer—⸗ 
halb des Counth zumeiſt für den ver— 
ſtorbenen Walter Reeves eintraten. 
In der dritten Abſtimmung "ber 
Staatskonvention, welche in Peoria 
ſtattfand, hatte Reeves thatſächlich be— 
reits eine Mehrheit, ehe aber das Er— 
gebniß verkündet wurde, ſprang Lori—⸗ 
mer auf die Plattform und ließ ein 
Banner mit dem Namen von Richard 
Dates vor den Augen der Parteiber⸗ 
treter flattern; Hanech that desglei— 
chen, das Ergebniß der Abſtimmung 
wurde gar nicht verkündet und Yates 
nominirt. Im Herbſt jenes Jahres 
aber wurde Lorimer als Kongreßkan—⸗ 
didat von dem ſeither verſtorbenen 
Demokraten John J. Feelh geſchlagen. 
Bald darauf brachte Lorimer Albert 
J. Hopkins' Erwählung in den Bun— 
desſenat zu Stande, da aber weder 
Tanner, noch Yates, noch Hopkins ſei⸗ 
nen Forderungen bei der Beutever⸗ 
theilung genügt hatten, ſo wandte er 
ſich im geeigneten Augenblick gegen 
ſie. Noch in friſcher Erinnerung iſt 
es, wie er 1904 für Frank O. Lowden 
als Bewerber um die Gouverneurs⸗ 
Nomination kämpfte, ſchließlich aber, 
als Yates ſeinen Anhang dem Chica⸗ 
goer Staatsanwalt Deneen zuführte, 
vor den vereinten Gegnern unterlag. 
Damals waren die Kongreßbezirke ge— 
rade neu eingetheilt worden, und die 
Getreuen Loximers in der Legislatur, 
„Gus“ Nohe, Al“ Glade, Davbid 


: * Shannahen und Andere mehr, hatten 


| jter-Halle das erfte 


— — — — 


So ſolltet Ihr Euch befinden — und 
dies iſt der Fall bei Jedem, der Abends 
zuvor ein Cascaret nahm und Je— 
maunden anſieht, der es nicht gethan hat. 
Für Uebereſſen und Trinken 
gibt es nichts auf der Welt, welches Euch 
ſo reinigt wie Cascarets, natürlich, 
leicht, ohne Unwohlſein. Verſäumt es 
nicht — vor dem Schlafengehen — 9 Uhr 
Abends oder 4 Uhr Morgens — kein Un— 
terſchied — Ihr habt es nöthig. 

Cascarets 10c eine Schachtel, für eine 
Woche Behandlung, alle Apotheker. Größ- 
Verkauf in der Welt. Million Era 


teln in einem Monat. 3 


bei dem Schadher, ald ben am Ende 
jede folche Neueintheilung politifcher 
Gemarfungen fich heraustellt, für %o= 
timer einen Bezirk nad) feinen Wün- 
Then gejchaffen, und er faß wieder im 
nationalen Abgeordnetenhauſe, iſt ſeit⸗ 
Ger auch nie, troß aller Verſuche der 
Ötgner, gejchlagen worden. Vor brei 
Jahren ſchlug Lorimer Yates, als die— 
ſer ſich um Culloms Sitß im Bundes— 
ſenat bewarb, zwei Jahre ſpäter hatte 
er ſich mit ihm ausgeſöhnt und ver— 
ſuchte, Yates die republikaniſche Gou— 
berneurs = Nomination über Deneen 
zu verichaffen. Er unterlag und fol 
jpäter den bemofratifchen Gouber- 
neurs-Kandidaten Stevenſon unter= 
ſtützt haben. Sein nächſter großer 
Schachzug war die ſoeben erfolgte Ab— 
wandlung Hopkins' von der politiſchen 
Schaubühne. Vorher hatte er mit de— 
mokratiſcher Hilfe die Legislatur or— 
ganiſirt, Shurtleff war Sprecher, 
Deneens Einfluß gleich Null gewor— 
den, dann ließ er einen Kandidaten 
nach dem anderen vortanzen, und 
ſchließlich zog er geſtern alle Fäden 
ſeines feinen politiſchen Gewebes zu— 
ſammen, und mit Glanz ließ er ſich 
von den vereinigten Demokraten und 
Anti-Deneen-Republikanern zum Bun— 
vesfenator erklären, Zahlreichen Günft- 
Iingen hat er bier zu fetten Uemiern 
verholfen, jemen Freunden mar er 
jtet3 treu. 
£orimer als Gefchäftsmann. 


Lorimer iſt ſchwer reich. Als Back— 
ſteinbrenner und Unternehmer von 
Hafen-, Eiſenbahn- und Kanalbauten 
hat er viel verdient; die Firma Lori— 
mer & Gallagher, deren Mitglied er 
ift, hat einen großen Theil des Abmaf- 
jerfanal3 gebaut. Auch war er bei 
der SKohlenhandlungsfirma O’Gara, 
King & Eo. betheiligt, 309 fich aber 
nach) den Sfandalen über die Kohlen- 
lieferungen an da& County vor einem 
Jahre zurück. 
Hauptinhaber der Federal Improve— 
ment Co., ſein Haupttheilhaber iſt 
Wm. Cooke, Bruder von John A. 
Cooke. 

Im Kongreß iſt Lorimer eigentlich 
nur als Hauptbefürworter des Planes 
zum Bau des Schiffahrtskanals von 
den Seen bis zum Meerbuſen von 
Mexiko hervorgetreten. 

Der Eindruck der Wahl. 

Mit ſehr „gemiſchten Gefühlen“ iſt 
Lorimers Wahl in den Bundesſenat 
aufgenommen worden. Die gegen— 
wärtig leitenden Geiſter des demokra— 
tiſchen Countyperbandes nannten bie 
Parteigenoſſen, welche für den „blonden 
Boß“ geſtimmt hatten, Verräther, im 
Lager der Anhänger Carter Harriſons 
nahm man das Ereigniß hingegen kei— 
neswegs tragiſch auf, die republikani— 
ſche Parteipreſſe Deneen'ſcher Färbung 
einſchließlich der „Patentreformer“ 
tobt, denn ſchon ein halbes Dutzend 
Mal haben dieſe Elemente Lorimer 
das politiſche Todtenlied geſungen, 
urfidel waren hingegen des Herrn 
Hopkins' Mitbürger in Aurora. Weil 
ſie die Stadtglocke nicht läuten konn— 
ten, ſchlugen ſie mit Hämmern dage— 
gen, mit Muſik durchzogen ſie die 
Straßen, auch Illumination gab's, al— 
les aus reiner Freude, weil Herr Hop— 
kins jetzt mauſetodt iſt; ihre Anſicht 
haben ſie übrigens ſchon verſchiedent— 
lich in den Wahlen zum Ausdruck ge— 
bracht. Hopkins hat die Intereſſen 
des Gemeinweſens bekämpft, nie un— 
terſtützt, und daher die Freude. 

—— — — —— 
Skandinaviſches Muſikfeſt. 


tion John R. Tanners zum Gouber- | Es hat yeftern begonnen und wird heute 


Abend beendet. 


Geftern Abend fand in der Ordhe- 
der beiden Ston= 
zerte des ftandbinavifhen Mufil- und 
Verbrüderungäfeftes jtatt. Das zmeite 
wird heute Abend gegeben. Ein aus 
dänischen, fehmebifchen und normwegi= 
[hen Sängern zuſammengeſetzter 
Männerchor von 250 Stimmen trug 
zwei Lieder vor, eines in ſchwediſcher 
Sprache unter der Leitung bon Joel 
Mofbera, und eines in normwegifcher 
Sprache unter der Leitung von John 
NR. Ortengren, worauf jede der brei 
Sängerfchaaren einzeln ein Lieb fang. 
Die Dänen wurden dabei von Herrn 
Mofberg, die Schmeden von Herrn 
Drtenaren und die Norweger von 
Emil Björn birigirt. Al3 Soliften 
traten der Baritonift Guftaf Holm= 
quift, die Sängerinnen Klara Nenfen 
und Ragna Linne, dad Ehepaar res 
berid Freberidfen mit einer Sonate 
für Violine und Pianp und der Or- 
ganift Emil Larfon auf. Das Felt 
fol! dazu dienen, dad Freundfchafts- 
band zmifchen den drei norbifchen Na= 
tionalitäten in Chicago enger zu fnü- 


pfen. 
— — — 
Neuer Zug nach St. Paul und 
Minnenpolis. 


Via Chicago, Milwanlee & St. Paul Bahn. 

Ein neuer Lofalzug nah St. Paul und 
MinneapoliS verläßt den Union-Bahndhof, 
Chicago, um 8 Uhr Rorm., trifft ein in Mil: 
maufee um 10 Uhr Qorm., hält an allen 
Stationen zwifhen LaGrojfe und Twin 
Cities, trifft ein auf dem Union-Bahnhof in 
St. Raul um 10:10 Abends und in Min- 
neapolis um 10:50 Abersss. 

Der Tag:Erprek fährt jekt ab um 9:30 
Dorm. Trifft ein in St: Paul um 9:30 
Abds., Minneapoli3 10:10 Abends. 

Tidets 95 Adams Str., Chicago. 
bofa 

— Der Pantoffelheld. — „Papa, 
mie betont man denn das Mort Heis 
tath?“ — „Am beiten ift’3 man betont 
e3 überhaupt nicht.“ 


Ha! Ha! Se! Se! 


sn neuerer Beit ijt er, 


u 
Forimer’s 


a 


— — 


Bündniß zwiſchen Demokraten und 
Republikanern endet die Sperre. 


Demokraten beſchuldigt. 


Sprecher der Minderheit beantwortet die 
Anſchuldigungen ſeines Parteigenoſſen 
Englifh und bezichtigt ihn der Lüge. — 
Bopfins hält Anſprache. 


(Eigenbericht der „Abendpoft".) 

Springfield XL, 26. Mai. 
Die Sperre, die feit dem 20. Januar 
ein erfolgreiches Arbeiten der Legis- 
latur unmöglich gemacht hat, ift geho— 
ben. Ein Bündnip zwifchen Republi- 
fanern und Demofraten bat, wie es 
Ichon die Erwählung Sprecher Shurt- 
leff3 herbeigeführt hat, die Wahl MWil- 
liam Zorimers zum Bundesfenator ala 
Nachfolger Albert 3. Hopkins’ mög- 
ih gemacht. Der „blonde Bo” hat 
fein Ziel erreicht, ven Mann politifch 
falt zu jtellen, den er zufammenmitftt- 
hard Yates zu dem gemacht hatte, wa3 
er fchließlich tar, und der ihn in ber 
Stunde der Noth, als er feinen Haupt- 
Ihlag gegen Gouverneur Deneen füh- 
ten wollte, fchmählich verriet — Al- 
bert %. Hopkins. Gleichzeitig erlangte 
et, der frühere Straßenbahntondufteur 
in Chicago, das höchıte Amt, das ihm 
als im Yuslande geborenen Bürger 
offen jteht. Irob der fchmeren Nieder- 
lagen, die er ir der Vorwahl im leb- 
ten Yuauft und in der Nopemberwahl 
erlitt, al3 er vergeblih Gouverneur 
Deneen zu jchlagen juchte, ift er heute 
al3 der mädtigjte Politifer im Staa= 
te anzujehen. Im Bunde mit dem 
Manne, den er zu vernichten fuchte, 
Gouverneur Deneen, fontrolirt er heu= 
te die republifanifche Partei in Coof 
Eounty und im Gtaate. 

Lorimer erhielt 108 Stimmen, 55 
republifanifche und 53 demofratifche. 
70 Mitglieder der Leaislatur hielten 
bi3 zum Ende treu zu Albert %. Hop= 
find. Der Demofrat 2. 3. GStrin- 
ger, erhielt 23 Stimmen. Länger al3 
zwei und eine halbe Stunde dauerte 
die Abftimmung, die von häßlichen 
Szenen begleitet war. Schwere An= 
lagen wurden von Demofraten gegen 
die Demokraten erhoben, die zu Xori= 
mer übergingen. Lee D’MNeil Bromne, 
der Sprecher der Minderheit, der frei- 
willig vor Beginn derhHausabſtimmung 
die Verantwortung für die Haltung 
ſeiner Parteigenoſſen übernahm, be— 
zichtigte den Mann, der die Anſchuldi— 
gungen erhob, Engliſh von Johnſon 
Countyh, der Lüge. 

Die Abſtimmung, welche die Sperre 
hob und Lorimer zum Senator machte, 
war, wie folgt: 

Für Lorimer ſtimmten: 
Senat Haus 

42 
47 


89 


Republikaner. 
Senat: 
Ball, Chicago. Billings, Chicago. 
Breidt, Chicago. Curtis, Kankakee. 
Cruitſhank, Chicago. Ettelſon, Chicago. 
Downing, Dixon. Clart, Chicago. 
MeElvain, Murphys-Juul, Chicago. 
boro. MeCormickh, Collins 
Potter, Marion. ville. 
Henſon, Decatur. 
Haus: 
Apmadock, Chicago. Kowalski, Chicago. 
Beck, Chicago. Lane, Chicago. 
Behrens, Carlinville. Lawrence, Polo. 
Black, Peoria. Lederer, Chicago. 
Brownback, Cowden. Logan, Junction. 
Burgett, Newman. Mevean, Wilmette. 
Buſh, Downers Gr. MeMackin, Salem. 
Butts, Peoria. MeNichols, Chicago. 
Chiperfield, Canton. Parker, Joliet. 
Church, Chicago. Pierſon, Wilmette. 
Crawford, Benton. Price, Elgin. 
Curran, Chicago. 
Dudgeon, Morris. 
Durfee, Golconda. 
Erickſon, Chicago. 
Fieldſtack, Chicago. 
Flannigan, Eaſt St. Troyer, Chicago. 
Louis. VYork, Harrisburg. 
Gillespie, Savannah. Zinger, Pekin. 
Glade, Chicago. Zipf, Chicago. 
Kittelman, Berwyn. Shurtleff, Marengo. 
Kleeman, Chicago. 
Demokraten. 
Senat: 
Broderid, ‚Chicago. Holtslaw, Juka. 
Gorman, Chicage. Aandus, Chicago. 
Hearn, Duinch. Nainey, Chicago. 
Haus: 
Abrahams, Chicago. Link, Mitchell. 
Allifon, Kantate. Luke, Naſhville. 
Alfchuler, Aurora MeCullom, Louisville 
Pedenmeyer, Carlyle. MeConnell, Chicago. 
Blair, Mt. Vernon. MeGuire, Kemwanee. 
Burns, Belvidere. Diclaughlin, Chicago 
Bromne, Ottawa. Morris, Springfield. 
Germat, Chicago. Murphy, E. 3., Chic. 
Clark, Vandalia. Murry, Chicago. 
Corcoran, Rockford. O'Brien, Chicago. 
De Wolf, Lewiston. DV’ Meill, Chicago, 
Dillon, Freeport. Poulton, Chicago. 
Espy, Benton. Riley, Joliet. 
Fahy, Toluca. Shepherd, H. A., 
Forſt, Chicago. Jeriville. 
Foſter, Ruſhville. Staymates, Clinton. 
Galligan, Chicago. Sullivan, Chicago. 
Geſhkewich, Chicago. Tippit, Olney. 
Gorman, Peoria. Malfh, Chicago. 
Griffin, Chicago. Merdell, Chicago. 
Hilton, Chicago. Mheelan,.R. Aland. 
Hrubp, Chicago. Mpite, O’Fallon. 
Kannallyg, Sterling. Wilfon, F. %., Chic. 
Sans, Chicago. Wilfon, R. €. Chic. 


Für Hopfins jlimmten: 
Senat: 
Hab, 


Total 
55 


Republilaner 
53 


Demofraten 
108 


Schumacher, Chicago. 
Shanahan, Chicago. 
Smeital, Chicago. 
Sollitt, Chicago. 
Stearns, Waufegan. 


Andrus, 
Bailey, 
Pater, 
Barr, 
Bromn, 
Dailey, 
Dellenbad, 


Funk, 
Gardner, 
Hall, 


Hamilton, tewart. — 24. 


Haus: 
Abbey, Grace, 
Adkins, 
Bardill, 
Brady, 
Campbell, 


Wahl. || 


Kleider: 
Sfirts 


aB. es 
madt und abgeliefert i 
— De 
Modelle 
$1.00 und $1.50 
Drygoodsabtheil, 2.. Fl. 


Kauft Diele Woche 


$3 und $3.50 Schuhe, Orford3 und Pumps für Damen, zu 1.60, Keine Uebertreibung in Bezug auf diefen Werth. Dies ift bei Weiten die 
Gelegenheit diefer Saifon. Die Auswahl ift nicht nur auf eine Sorte befchräntt. E3 befinden fich darunter gerade 
Schuhe wie Orfords und Pumps. Nicht ein Paar weniger al3 $3 werth, und andere werth bis zu 
$3.50. Zu haben in Patentleder, mattem 2eder, Vict Kid und Tanz, alle mit handgewendeten oder 
leichten oder mittelfehweren Goodyear Weltz, leichte Fabrifationzfehler, 
1.60, anjtatt $3 und $3.50. Bedentt, diefer Verkauf gilt nur für einen Tag: 
Yreitag; deshalb rathen wir Euch, nad) diefem Laden zu fommen und Euren 
Bedarf. mit diefen $3 und $3.50 Schuhen, Orfords und Pumps zu deden zu 


STATE, ADAMS 


— 


== ESTABLISHED 1875 


BYE. J. LEHMA 


EEE 


& DEARBORN STS.-TELEPHONE PRIVATE SACHANGE 3 


deshalb bezahlt Yhr nur 


1.60 


Photo Spe: 
jialitäten 


Reguläre 85.00 Eabinet 
Grohe, in dem populären 
Sepia braunen Xone, 
einihl. ein aroßes ® 
Gr. 16x%. Zufried 
sarantirt 

u. alles für , 


Der Laden wird am Montag, den 31. Mai— Gräber: 
Ihmüdungstag — den ganzen Tag geihlofjen fein. 


Niedrige Schube, $3 u. 3.50 Werthe. Spezial: Berfauf zu 1.60 


fo viele hohe 


ana 


J 


I} 


$3 und $4 Drforda für Männer zu $2. Der Preis, den wir dafür verlangen, bedt bei vielen 
d diefer Schuhe nicht einmal den Koftenprei3 des Lederz, die Schuhe find modern und folid in jeder 


Hinficht. Der Fabritant wünfchte fein Ueberfchuß-Lager in Baargeld umzumandeln.— 
Ein gutes, großes Affortiment zur Auswahl und alle Goodyear Welt. Reguläre $3 


und $4 Orforbs, markirt für diefen Verkauf, da3 Paar zu 


Gräberſchmückungsta 


2.50 und 


dalen, Paar 


Untermuslin: große Werthe | Feine 


und Kinder = Schuhe, Or: 


forgs und San= 


- Schuhe 


Kinder = Orfords und 
Sandalen, 2.00 und 2.50 


1.29 


3.00 Mifjes- 


1 39 ei 


Ginige wenige fpezielle Bargains in Muslin Unterzeug. 
$1, Rainfoot Gomns (tie Alluftration) haben tie: * 
fes rundes Yoke von Stickerei u. Beading mit Band 


durchzogen, weite kurze Butterfly Aermel 
von Stickerei, ſeltene Offerte, 


78e 


$1.00 hübfche zwei Stüde Beinkleider und Be: ai 
zug Kombination, mit rundem Vote von Spiken 


und Band; Peintleider 


weiter Gircular Schnitt 


und au den Seiten mit Spiten und Banpdfchleifen 


bejeßt, Beading an Taille, unjere beftver: 
fänflihe Dollar: Waare für 


82c 


Eine ungewöhnlihe Ifferte in diefen Cambric 
Unterröden, mit hübfcher tiefer Flounce von Tud3 
und Hohljaum, fowie prächtige Tuded Bands und 
Point de Paris Einjrß u. weiter Spitzen-Flounce 
ſowie ein ganz beſtickter Style; völlig 98e 


82.25 werth, zu nur 


Spezialität in Gowns, hoher und V-Hals, ſchlich— 
tes ſchweres Longeloth, die and. von feinem Nain— 


ſook, hübſche Yokes von Stickerei Einſatz, 


Tucks und Rand, 


58e 


Eine große Auswahl von Styles in SKorjet-Be- 
zügen, Stiderei bejest, fotwie Spitzen-Yokes, be— 


jehter Rücken und Front, Band durch— 


zogen, ſpezieller Preis 


Rigney, 
Robinſon, 
Scanlan, 
Shepherd, 5 ®., 
Stevenfon, 
Terrill, 

Ton, 

Welborn, 

Wilſon, G. W., 
Wilſon, H. W. 


Keck, 
Kerrick, 
King, 
Kirkpatrick, 
Lewis, 
Liggett, 
Lyon, 
Mills, 
Montelius, 
Nelſon, 
Perkins, 
Pervier, 
Reynolds, Total, 46. 
Richter, Alle zuſammen, 70. 


Für Stringer ſtimmten: 
Senat: 


Manny, 
Toſſey, 
Womad— Total, 7. 


Burton, 
Sibjon, 
Glackin, 
Isle 
m. Haus: 

Murphy, William, 

Meyers, 

Naylor, 

D’Toole, 

Richardſon, 

Scott, 

Shaw, 

Total, 16. 

Alle zuſammen, 23. 


Bolin, 

Briscoe, 
Donahue, 
Engliſh, 
Etherton, 
Finley, 

Groves, J. 
Groves, W. M., 
Huſton, 

Alle Chicagoer Demokraten mit 
Ausnahme von D’Toole, Naylor und 
Murphy ftimmten für Lorimer. Auch) 
fie würden für den „blonden Bop“ ge- 
jtimmt haben, aber ihre Wähler erho- 
ben Einfprud. Unter den Republi- 
fanern, die für Lorimer ftimmten, be: 
fanden fi) Angehörige aller Faktionen, 
Anhänger des Gouverneurs, Vertreter 
aus den pon Mayor Bulle fontrolir= 
ten Warbs der Nordfeite und Vertre- 
ter auß den Wards, die Chaunch De: 
men und Kohn R. Thompfon, politifche 
Bundesgenofjen des Staatsoberhaup: 
tes, fontroliren, 


£orimer danft Demofraten. 


Kaum war das Refultat der Ad 
fiimmung angefündigt, wurden Rufe 
nach dem neuermählten Senator laut, 
der fi im Zimmer Sprecher Shurt- 
leff3 aufhielt. Eine Abordnung bon 
Mitgliedern beider Häufer geleitete ihn 
nah dem GSitungsfaal des Haufe2. 
DonnernderBeifall begrükte ihn, als er 
erfchien. In einer kurzen Anfpradhe 
führte er aus, daß fich die beiden Par- 
teten nicht mehr jo Ichroff gegenüber- 
ftänden als früher, feit die republifani- 
che Partei fih zur Repifion des Ta- 
rifs, zur Herabjegung der Zölle ver= 
ftanden habe. Dies habe e3 den Demo- 
traten leichter gemacht, für ihn zu ftim= 
men. DObmohl er mit bemofratifcher 
Hilfe ermählt fei, fühle er fih doch völ- 
liq als Republifaner, Er danfe ihnen 
für die Ehre, die fie ihm erwiefen hät- 
ten, und verfichere ihnen, daß fie nicht 
zu bereuen haben würden, ihn zum Ge- 
nator ermwählt zu haben. In einer 
Frage feien fich beide Parteien völlig 
einig, der Trage ded Bauez eines Tief- 
feefanald. Er werde mie biäher alle 
feine Kräfte einfegen, um zu vollfrin» 
gen, was er begonnen babe, und hof- 
fe, in den nädjlten 6 Jahren ben Be- 
ginn der Arbeiten zu erleben. 

Kaum hatte der „blonde Voß“ ge- 
endet, fo beantragte der Abgeordnete 
Morton D. Hull, der bi3 zum lebten 
Augenblide treu zu Hopkins geftanden 
hatte, den bisherigen Senator aufzu= 
fordern, einige Worte an dieBerfamm: 
lung zu richten. Line Abordnung wur- 
de ernannt, um ben Befiegten nad 
dem Situngsfaale zu geleiten. Richard 

tes, mährend der Abftimmung 

inter Sprecher Shurtleff gefeflen hat- 
te, verließ feinen Gib, um dem Manne 
nicht zu begegnen, ben er hatte zum 
Senator re loffen, und der * 


‚Lin ber Stunde. 
. Stige Meß, Gepfin, a 


2% 


und gelafjen, dankte den Mitgliedern 
der Legislatur für die Behandlung, 
die fie während der langen Sperre ihm 
hätten zu Theil werden laffen, und be- 
glüdwünfchte Herrn Korimer zu feiner 
Ermwählung Dann fam er auf das 
Vorwahlengeſetz zu ſprechen und führ— 
te aus, daß er ſich um die Nomination 
beworben habe in der Ueberzeugung, 
daß die Entſcheidung in der Vorwahl 
den Ausſchlag geben werde. Er habe 
mit einer bedeutenden Mehrheit über 
ſeine Mitbewerber geſiegt und erwar— 
tet, daß er von der Legislatur wieder— 
erwählt werden würde. Schließlich ha— 
be ſich herausgeſtellt, daß die verſchie— 
denen Mitglieder der Legislatur das 
Vorwahlengeſetz in verſchiedener Wei— 
ſe auslegten. Dies habe zur Sperre 
geführt. Er bedaure, daß es nöthig 
geweſen ſei, Herrn Lorimer mit Hilfe 
demokratiſcher Stimmen zu erwählen, 
da der Staat mit feiner großen repu— 
blifanifchen Mehrhit einen republi- 
fanifchen Senator ohne demokratische 
Hilfe erwählen follte.e Zum Schluß 
dankte er feinen Anhängern, die bis 
zum Ende bei ihm ausgeharrt haben. 


£orimers Pläne. 


Der neu erwählte Senator gab am 
Abend eine Erflärung ab, in der er 
ausführt, daß er fich jofert nad) 
MWafhington begeben merde, um an 
den Berathungen über die Tarifvorla— 
ge theilzunehmen. E3 jfei noch nicht 
ficher, ob er feinen Sik_im Senate 
| fofort einnehmen oder aber Bis zum 
| Schluffe der außerordentlichen Ta— 
gung im Haufe verbleiben werde. Was 
die Thatfache anlangt, daß Demofra= 
ten für ihn gejtimmt hätten, fo er= 
Härte er, daf die auf beren Wunfch 
zurüdzuführen. fei, der Sperre ein 
Ende zu maden. Sie hätten einge- 
fehen, dah fie ihren eigenen Kanbida= 
ten nicht hätten ermwählen fünnen, und 
hätten daher für einen Republifaner 
geftimmt, der ihnen perfünlich genehm 
gemefen fei. Er mieberholte, mwa3 er 
fhon in feiner Anfprade im Haufe 
erflärt hatte, daß er alle feine Kräfte 
einfegen merde, um den Bau eines 
Kanal von den Großen Seen nad 
dem Golf durchzuſetzen. 
N. B. 


Gegen Fred. W. Upham gerichtet. 


Lee O'Neil Browne zieht die hieſige 
Reviſionsbehörde über die Kohlen. 
(Eigenbericht der „Abendpoſt“.) 
Springfield, Ill, 26. Mai. Mit 
85 gegen 9 Stimmen nahm das Haus 
heute die Vorlage an, die Mitgliedern 
der Reviſionsbehörde verbietet, wäh— 
rend ihrer Amtszeit Privatgeſchäften 
nachzugehen. Sie iſt in erſter Linie 
gegen Fred. W. Upham gerichtet. In 
einer laängeren Anſprache zog derSpre—⸗ 
cher der Minderheit Browne die Chi— 
cagoer Reviſionsbehörde und Fred. 
W. Upham über die Kohlen. Er er: 
klärte, daß etwas faul ſei. Grundei— 
genthum im Geſchäftsviertel werde zu 
niedrig eingeſchätzt; während die Steu— 
ern auf Wohnhäuſer beſtändig in die 
Höhe gingen. Eines der Mitglieder 
der Reviſionsbehörde ſei Kohlenhänd⸗ 
ler und ſtehe in Geſchäftsverbindung 
mit großen Grundeigenthümern. Es 
fei nur natürlich, daß feine gefchäftli- 
hen Verbindungen ihn beeinflußten. 
Als Mitglied des Haufes habe er ein 
niereffe daran, ben überbürbeten 
ineren Grundbefigern Chicagos Er- 


— 


Schuhe, 
Slippers, — 
morgen 


150 und 2.00 Kinder: 
Orfords und 


nur 


2x 


2.00 


Orisrds und Slippers für Mädchen und Kinder 
1.25 und 1.50 Baby- 


Schuhe 2* Slippers, — \ DB 
ee u 


EIERN SEE ESTEE 


garnirte Düte, 4.98 


Dies ift eine Tpezielle Partie bon 
Hüten. Dies find durchaus feine F4.98 


Hüte. Aber e3 find Hüte, für melde 
Ihr in jedem Pubmaarenladen $6.50 
bi3 $7.50 zu bezahlen haben würdet. 
Sie find mit feinen Blumen, yedern 


und Seide-Trimmings garnirt. 


Es ſind die 


beſten Facons und Moden dieſer Saiſon. — 
Jeder einzelne dieſer Hüte iſt zu dem nach— 


1.98, 


ftehenden Preife ein wirklicher 
Bargain. Freitag für 


Ungarnirte Dreß Shape3, in fei- 
nem Milan (mie Abbildung), 

Blumen aller Art, werth bi zu 
$1.45, Verkaufspreis, 

Frühte— Räumung einer pradt- 
bollen Aus. unter'm Koſtenpreiſe — 


19€ 


| Hüte koſtenfrei garnirt 


Oberrichters, erſten Gerichtsdieners 
und Schreibers des Stadtgerichts auf 
$10,000 erhöht und die Gerichtskoſten 
in Straffällen erniedrigt. 

Behrens berichtete als Vorſitzender 
des Ausſchuſſes für Erziehungsweſen 
die vom Senate angenommene Vorla— 
ge Senator Ettelſons, welche diePreiſe 
für Schulbücher feſtſetzt, empfehlend 
ein. Darauf beſchloß das Haus, alle 
zur erſten und zweiten Leſung ſtehen— 
den Vorlagen zu den Akten zu legen. 

Die Sitzung am Samſtag wird bis 
zum Sonntag Morgen verlängert 

werben, wenn e3 nöthig ift, um die 
| Berathungen zum Abfchluß zu brin- 
gen. 

Sm Senate fam die Vorlage Sena= 
tor Jones' zur Annahme, melde eine 
| Urabjtimmung über alle Emiffionen 
| von Pfanbbriefen vorfieht. Mitglieder 
‚ aus den Landbezirten befämpften die 

Annahme der Vorlage nahdrüdlic. 
G. N. B. 


NUN ee 


E Perfonal-Hadıriditen. | 


Daren in Feuersnoth, 


Der Brand auf den Diehhöfen hat etwa 
$25,000 Schaden angerichtet, 

Das Teuer, das geitern Nachmittag, 
wie kurz berichtet, in der Schmalzrafs 
finerie der Schwarzihild & Sulzbers 
ger Company auf den Viehhöfen müs 
thete, hat etwa $25,000 Schaden ans 
gerichtet. Hunderte von Angeftellten - 
Ichmwebten in Lebensgefahr. Viele ber 
Leute mußten aus den Fenftern fprins 
gen, andere benugten die Rettungsleis 
tern, während der Reft vom gabe 
tußfführer 2. 3. Drew, der, Raudy 
und Flammen trogend, fo lange als 
angängig auf feinem Poften blieb, ges 
rettet wurde. Sie alle entfamen un» 
verſehrt. Drew entbedte das mahr- 
ſcheinlich durch Kurzſchluß verurſachte 
Feuer. Es war im achten Stock zum 
Ausbruch gelangt. Er warnte John 
Stone, den Werkführer der im 9, 
Stock mit dem Räuchern von Wurſt 
beſchäftigten Leute, und brachte deren 
ſo viele wie möglich in Sicherheit. Die 
Uebrigen mußten, da die Treppen 
brannten, die Flucht über die Rei— 
tungsleitern bewerkſtelligen. Die 
Feuerwehrleute, ſowie die Poliziſten 


von Marſhall Field C Co. iſt in ſeiner Woh- M. J. Saunders und H. L. Hendricks 


nung, 1423 W. Monroe Str., im Alter von, 


63 Jahren geitorben. Er trat am 1. März 
1860 als Saufjunge in den Dienft des ge: 
nannten Gejchäftshaufes und arbeitete fich 
bis zum Roften des Vorftehers der Nerfandt-: 
Abtheilung empor. Cine Wittwe, ein Sohn 
und zwei Töchter überleben ihn. Die Beerdi- 
gung findet morgen ftatt. Das Todtenamt 
wird in der Kirche „Dur Lady of Sorromse, 
Albany Ave. und Yadfon Biod., abgehalten, 

— Im Haufe ihrer Tochter, Frau D. D. 
Trier, 708 N, Barf Uve., beging geftern Frau 
Marie Wagner ihren 78. Geburtstag. An 
der fyeier nahmen vier andere Töchter, Frau 
F. W. Bartſch, Frau T. E. Tilley, Frau R. 
8. Stephens und Frau E. W. Lindſay, die 
beiden Söhne Georg und Edmund Wagner, 
ſechs Enkel und drei von den vier Urenkeln 
des Geburtstagskindes theil. 

— — —— 


(Gingefanudt,) 


An die Redaktion der „Abendpofte. 

Yest find bereit3 2 Jahre vergastgen, feit 
„unjer Fri PBürgermeifter ift. Er hat in 
diefer Zeit fchon viel Gutes gethan und aud 
viel Unangenehmes erlebt. Er hat uns be 
wiejen, daß er ein Mann von Port aft, und 
tpiejen, dak er ein Mann von Wort ift, und 
Safür find mir „unferm Fri“ viel Danf 
ihufdig, befonders die Wirthe. Denn er hat 
viel zu kämpfen gehabt, fonft hätten jie des 
Sonntags fchlieken müſſen. 

Achtungsvoll 
Carl Strich, 120 Hudſon Avenue. 
— —— — 


Zödtlihe Dünfte, 


Beförderte fih mittels Chloroforms ins 
Jenfeits. 
| Sn feiner Wohnung, Nr. 2925 5. 
| Ae., machte gejtern Abend der 35jäh- 
tige Weichenfteller Harry Bailey mit» 
tel3 Chloroform3 feinem Dafein ein 
Ende. Eine langwierige Krankheit fol 
ibn zur Verzmweiflung getrieben haben. 
Sudyte den Tod? 


An Drate Ave, wurde geftern Abend 
ein etwa 6Ojähriger, leiblich anftändig 
gekleibeter Mann bon einer Eliton 
Ane.-Elettrifchen überfahren. Das 
Yabrperfonal behauptet, daß er an- 
fcheinend vorfäßlich in den Pfad des 
in voller Yahrt befindlichen Wagens 
gejprungen fei. Der Uermite hat ei- 
nen Scäbelbrud, fowie einen Bruch 
ber Beine erlitten. Sein ftand 
wird als nahezu hoffnungslos be- 
zeichnet. in den Tafchen fand man 
nichts, was Auffchluß über ihn hätte 
geben fünnen. 


| 
I 
| 
| 
| — Umade Watier, der ältefte Angeftellte 


— ıf dem 


— 


geleiteten etwa 50 im dritten Stod 
beſchäftigte Mädchen und Frauen, die 


vollſtändig den Kopf verloren hatten, ee: 


ind Freie. 

Hauptmann Henneffy vom Spri— 
penzuge Nr. 49 fiel bon einer Ret- 
tunggleiter, fam aber mit unerhebli» - 
hen Braufchen davon, 

Ten 


BörfenNRotirungen, 


Nachftehend die heutigen Preid« 
ſchwankungen ‚auf der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die 
geſtrigen Schlußpreiſe. 

Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 26. Mai. 

Weisen— ! 
Mai 1.34% 1.3 
gest 110 110 
Ser s — 40 
To 1.8. 18% 

Mais— 
Mai ‚75% 
Juli .70% 0. 
Sept .67' 6758 

Hafer — 

Mai 605 „61 
Juli SE 5 
Spt Hu 4 a 

Gepöt. Schweinefleiſch ⸗ 

Mai 18.8744 18.7744 
Suli 18.00 1. b 
U BR uR MR 

Schmalz — 
Vai 10.09 
Auli 10.098 
Sept 11.05 
Rippchen— 
Mai 


* 
TI 


10.994 
10.035 
.05 


10.85 


10.204 
10.85 


Yult 10.374 10.3ng ET 

Sept 10.3088 00 0“ 1308 
Die gerige Anfuhr von Weizen für den 

Markt ftellte jich auf 6000, von Mais 

bon Hafer auf 521,400 Bufhels. Ber 

wurden 163,844 Buihels Weizen, 

Mais und 334,464 Bufhels Hafer. 


iejigen 
* 

Er 

673 Qufdels 


— mn einem Klub in Philadelphia - 
faß eines Abends ein — Di 
einem jehr öden Gefellen gegenüber. 
Die Unterhaltung wurde bald umer- 
trägli, da bemerkte das erftgenannte 
Mitglied zufällig, wie am andern Ende 
beö Zimmers ein Herr in einer 
gähnte, daß er in Gefahr gerieth, fi 
a — — auszurecken. „Se 

ie da!“ rief er in ſeiner Verzweif⸗ 
lung, „wir ſind belauſcht!“ 

— Begreiflicher Wunſch. — Arzt: 
„Sie find zwar wieder gefunb; aber 
Sie müffen fich vor jeder Aufregumn 
bor jedem Aerger in Acht nehmen!“ — 
„Richt wahr, Herr Doktor, Sief 
mir mit Rüdficht darauf bog 
Rechnung nohniht® 

— — — 
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Das amerikaniſche Publikum 


daS ein reined, amerifanifches Bier münjcht, von 
amerikaniſcher Würge und perlend und doch mit 
dem gang köſtlichen deutſchen Gehalt und Aroma, 


trinkt 


Es iſt leicht aber doch gehaltvoll — ſein vorzüg— 
lies Aroma wird nur von den beſten es 


ten Bieren erreicht. 


E3 bringt dem Trinfer den 


Geihmad der Gerjte und. de3 import. Hopfens 
und ebenjo deren Geſundheit ee, 


| aften. 


Es iſt ein idealer 
medend und Gejundheit fördernd. 


Zrant — mohl- 
Die ganze 


Kunjt des alten Baterlandes wird auf jeinBrauen 
und Lagern verwandt —zufammen mit der wiſ⸗ 


— — und ſanitaͤren u der neues 


Dr amerifanifchen 
a 
Flajchen gezogen. 


Met 
Bi fi nicht brauen. sl 


oden. efleres Bier 


ur in der Brauerei auf 


Nuft auf Canal 9 und beitellt heute eine Kiſte. 


Chicago’s Largest — ———— 


ans — — — —— ——— 


35 : Ger 
Co. 


) 


3 XS 
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Lokalbericht. 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Das Vordringen des Geſchäftsgetriebes in 
der ſüdlichen Michigan Ave. 


Richard T. Crane hat die in der 
Nähe ſeines Wohnhauſes, Nr. 2541 
Michgan Ave., gelegene Bauſtelle in 
dieſer Straße, unmittelbar ſüdlich von 
26. Straße, 314 bei 176 Fuß, an J. 
Gillet Cottle verkauft. Herr Crane 
hatte das Grundſtück gekauft, um ſich 
ein Wohnhaus darauf zu bauen, gab 
aber dieſe Abſicht auf, und es ſollen 
nun zwei vierſtöckige Geſchäftshäuſer 
errichtet werben, eines für eine Hans 
velöijhule und das andere für ein 
Kraftwagengefchäft. 

Ambroje X. Platner hat an den 
Bauunternehmer John D. Dubadf die 
gefammte Front an beiden Geiten von 
ENi3 Abe., zwifchen 51. und 52. ©tr., 
443 Fub an jeder Ceite, mit $40,000 
belajtet, für $70,000 verfauft. Herr 
Dubach hat an Arthur Hardin 183 bei 
1583 Fuß an ver Sübdmeitede von 
Ellis Ave. und 51. Str. und 260 bei 
164 Fuß an der Nordoftede von Ellis 
ve. und 52. Str., mit $14,700 be= 
Icjtet, übertragen. Dubach und Har- 
din beabfichtigen, den Baugrund mit 
zweiltöcdigen Wohnhäufern aus Gtein 
und Badjtein auf Gru.ditüden von je 
50 Fuß Front für je $15,000 bi 
520,000 zu bebauen. 

Sreberid MW. Corn’fh hat an res 
derick C. Hack das dreiſtöckige Laden— 
und Wohngebäude an der Südoſtecke 
von W. Lake Str. und Bryan Place, 
mit $15,000 belaftet, für $25,000 ver- 
fauft. Das Grundftüd hat 128 bei 
125 Fuß. 

Pasquale Sciapone hat an Michael 
Botigliene das Laden» und Wohnge- 
bäube an der Südweſtecke von John— 
fon und Taylor Str., 64 bei 100 Fuß, 
mit $12,000 belaftet, für $28,000 und 
den halben Antheil an dem Eigenthum 
437-439 Zefferfon Str., 40 bei 90 
Fuß, mit $10,000 belajtet, für $8000 
verfauft. 

Die Kohn Gillespie Qumber Coms 
pany hat von drei Cigenthümern 75 
bei 100 Fuß unbebauten Grund an 
Harrifon Str., 200 Fuß meitlich von 
Desplaines Str., für $20,000 ge= 
Zauft. 2 

Chriftian H. Vehmeyer, der Präft- 
dent der Englemood State Bant, hat 
bon Freberid PB. Warren 245 bei 120 
Fuß in La Galle Str.,.160 Fuß nörb- 
lid) von 35. Str., gefauft. 

Alerander Eifenftein und Andere ha- 
ben an Xofef Lenin das Miethehaus 
in Eenter Ave., 199 Fuß jübli) von 
Zaylor Sitr., 263 bei 125 Fuß, Oſt⸗ 
front, mit $11,000 belajtet, für $21,- 
000 verkauft. 

Divight F. Cameron hat von Chaß. 
S. Read das Laden und Wohnges 
bäube 2007—2009 State Str., 48 bei 
97 Fuß, mit $15,000 belaftet, gefauft. 
- Der Werth des Eigenthums beträgt 
eima $35,000. 

Der frühere Richter John Barton 
Payne hat von Frau Caroline Mul- 
done das Wohnhaus an Michigan 


a Hpe., 148 Fuß nördlich von 21. Str., 


25 bei 160 Fuß, gekauft. 

Kohn E. eher reichte geftern im 
Kreisgericht das Gefud ein, den Tru⸗ 
fteed des Nachlafjeg von Jonathan 
Clark anzubefehlen, feine Angebote auf 
die Pachtrechte von drei Grundftüden 
- au berüdfichtigen, die dem Nachlaß ges 
hören und einen Theil des Grunde an 
- State und Ban Buren Str. bilden, 
auf welchem der Laden von Rothichild 

Go. fteht. eher bietet eine Jah⸗ 
zespacht von $32,000 für jedeß der drei 
Grunbftüde, angeblid) $12,000 mehr, 
ala Rotbfhild & Co. geboten haben. 

t ih um 120 Yuß Front; 

‚Jind jegt erlofohen, 


—* 


| und Rothfejild & Co. ſind nach Feher 

| mit Arthur 9. Cor, dem Rechtöbera- 

| ther der Truftees des Clark-Nachlaſſes, 
über den Abflug neuer Verträge auf 
71 und 74 Nahre für je $28,000 das 

\Sahr oder zufammen 84,000 einig 
geworden, \ 


Drden des Seiligen Schabes. 


Harry J. Miller erhält ihn vom Kaifer 
von Japan. 

Vor etwa zwei Jahren jebte die ja- 
panijche Regierung eine Kommiflion 
zur Verbeſſerung des Eiſenbahnweſens 
im Lande ein. Die Kommiſſion kam 
nach den Vereinigten Staaten, um ſich 
hier Belehrung zu holen, und als ſie 
in Chicago weilte, ging Harry F. Mil—⸗ 
ler, der Präſident der Chicago and 
Eaſtern Illinois Bahn und des Indu— 
ſtrial Clubs, ihr mit Rath und Thit 
zur Hand. In Anbetracht dieſer Ge— 
fälligkeit hat der japaniſche Kaiſer 
Herrn Miller jetzt den Orden des Hei—⸗ 
ligen Schatzes verliehen. 

Der franzöſiſche Botſchafter Jean 
Jules Juſſerand und Gemahlin weil— 
ten gejtern ar” dem Wege von Wafh- 
ington nah Can Franzidco mehrere 
Stunden in Chicago, ald Gäfte des 
General3 Frederid Dent Grant. Der 
Botichafter überbringt der Stadt San 
Tranzisfo im Namen Frankreichs eine 
goldene Medaille zur Erinnerung an 
den Wiederaufbau des Gemeinmwefens 
nad dem großen Erdbeben und Feuer 
vom Nahre 1906. 

Heute Morgen trafen der japanische 
Dizeadmiral Baron Nocu und Ge— 
mahlin und Oberft H. €. Hayes vom 
Marineforps der Vereinigten Staaten 
auf dem Wege von San Franzisko 
nad) Annapolis in Chicago ein. 

— — — — — 
Fernſprech⸗Verkehr unterbrochen. 


Eine Kanalgas-Erplofion an ID. Wafh» 
ington und W, Water Str. die Urface. 


nfolge einer Erplofion von Kanals 
gas in dem Tunnel der Common— 
mwealth - Edifon Compay an W. MWafh- 
ington und W. Water Straße find feit 
geitern Abend faft 30,000 TFernfprecher 
auf der MWeftfeite, die an die Linien 
Monroe, Canal, Weit, Kedzie, Hum> 
boldt und Auftin der Chicago Telepho= 
ne Company angefhloffen find, außer 
Betrieb gefett. Die Erplofion zer— 
trümmerte ein Hauptrohr der ftäbti- 
ihen Waflerleitung, und das Waffer 
brang- in die Telephonleitung, modurd) 
Kurzſchluß verurſacht wurde. 

Als Urſache der Exploſion wird 
Entzündung von Kanalgas vermuthet, 
das ſich in dem Tunnel angeſammelt 
hatte und wahrſcheinlich durch Spei— 
ſungsdrähte der Straßenbeleuchtung 
in Brand geſteckt worden iſt. Die 
Deckel dreier Einſteigelöcher wurden 
durch die Exploſion in die Luft ge— 
ſchleudert, zum Glück, ohne Straßen⸗ 
gänger zu treffen. Leute vom Des 
partement zur Ausdehnung be3 jtädti- 
ſchen Waſſerröhren -Netzes wurden 
nach der Unfallſtätte geſchickt und be— 
gannen mit den Ausbeſſerungen, die 
vermuthlich heute Nachmittag fertig 
ſein werden. 


Gasarbeiter betäubt. 


Als ein unbekannter Arbeiter der 
People's Gas Light and Coke Co. ge⸗ 
ſtern Vormittag an der 12. u. Paulina 
Straße ein Loch in die Gasröhre bohr⸗ 
te, um eine Hausröhrenleitung anzu⸗ 
legen, wurde er von dem ausſtrömen⸗ 
den Leuchtgas überwältigt. Er wurde 
ins Counth⸗Hoſpital gebracht. Sein 
Zuſtand iſt bedenklich. Der Mann iſt 
etwa 40 Jahre alt. 


— Profeſſorendeutſch. — „Müller, 
Sie ſind auch einer von denen, die be⸗ 


ſtändig auf der Peripherie der Sta⸗ 
t J 


uten herum 


Jakt vorliegt. 


R. Muspak im Kampfe mit einem 


Räuber verwundet. 
Starb in den Stiefeln. 


Raufluſtiger Krüppel auf der Straße er’ 
ſchoſſen. — Der Thater hat ſich bisher 
ſeiner Verhaftung zu entziehen gewußt. 
— Bubenftüd. —Befehrter Häfcer. 


Der ANjährige Mafchinenbauer Ro- 
bert Mufpat, Nr. 5200 Campbell Abe., 
wurde geftern Abend an 55. Straße 
und Campbell Une, von einem etwa 18 
Sabre alten, mit einem Revolver be- 
maffneten Wegelagerer überfallen. Er 
miberfegte fich feiner Ausplünderung. 
Sm Kampfe mit dem NRaubgefellen 
entlud fich deffen Waffe, und die Kugel 
drang dem Ueberfallenen in die linfe 
Hand. Der Bandit juchte, fobald der 
Schuß gefallen war, da3 Weite und 
entfam in einer bunfeln Gaffe. Sein 
Opfer befindet fich in ärztlicher Be— 
handlung. 

Mit Kugeln gefpidt. 

Bor der von ber Firma Enea & 
Deitrina im Haufe Nr. 82 Dat Str. 
betriebenen Wirthſchaft wurde geſtern 
Abend der verkrüppelte Giuſeppe Cu— 
ſumano erſchoſſen. Poliziſt Frank 
Roſe, der ſich zur Zeit in der Nähe be— 
fand, hörte die Schüſſe und ſah den 
dadurch verurſachten Lichtblitz, konn— 
te aber in der Dunkelheit den Thäter 
nicht bemerfen. "ser Mörder entlam. 
Bisher fehlt jede Spur von ihm. 

Neben der Leiche, die mit vier Ku= 
geln gefpict war, lag ein Rebolver, aus 
dem die Schüffe abgefeuert maren. Der 
Ermordete wurde nad) dem Beltat- 
tungsgefhäft Nr. 1373 Chicago ges 
ſchafft re 

Michael Angelo Enea und Antonio 
Deitrina wurden in Unterfuchung3haft 
genommen. ener behauptet, daß er 
fih zur Zeit etma fünf Straßenge- 
bierte meit entfernt vom Xhatorte be- 
fand, diefer, daß er zwar im ber 
MWirthichaft mar und die Schüffe ge= 
= aber den Ihäter nicht gefehen 

abe. 

Eufumano betrieb früher eine Werf- 
ftatt im Haufe Nr. 233 Dipifion Str., 
berzog aber vor Monatsfrift. Wo er 
zulegt wohnte, fonnte bisher nicht in 
Erfahrung gebradht werden. Er fol 
jähzornig und ftreitfüchtig und mah- 
rend der lebten Monate in mehrere 
Prügeleien vermwidelt gewefen fein. 

Man muthmaßt, daß er aud) geitern 
Abend Händel gefucht hatte and daß 
fein Gegner ihn mie einen Hund nie= 
dergeſchoſſen hat. 

Als Polizeihef Shippy von dem 
Mord in Kenntnif gefegt wurde, ftellte 
er dem Bolizeihauptmann Danner fo= 
viele Deteftines der Hauptmache, wie er 
zu gebrauchen glaube, zur Verfügung 
und befahl, jeden Staliener zu verhaf- 
ten, der Waffen irgend welcher Art in 
feinem Befit habe. 

Die Häfcher haben fich bisher ver- 
geblich bemüht, des Thäter3 habhaft zu 
merden, hoffen aber, daß er über furz 
oder lang in ihre Hände fallen wird. 

Seiger Anfchlag. 

Mm. Barmife, Wm. Reynolds und 
Mm. Mathems waren gejtern Abend 
damit bejchäftigt, Die Halle der „oter= 
ling Cabet3“ und „Danfee Marines“, 
Nr. 5634 Weſt Ohio Str., Auftin, für 
eine bon den beiden militärifchen Ver— 
einen geplante TFeftlichkeit zu Ihmüden, 
al3 Jemand von der Etraße auß drei 
Schüffe auf fie abfeuerte. Die Kugeln 
durhbohrten das Schaufenfter und 
fhhlugen in die Wand ein, ohne einen 
der norerwähnten Männer zu treffen. 
Eine der Sugeln mar dem Mathems 
diht an den Ohren vorbeigefauft. 
Mathems, der „Hauptmann“ der „Ka 
detten“, ift der Anficht, daß ein Rache: 
Er erflärte aber, au 
nicht "mal muthmaßen zu fönnen, wer 
bon feinen Befannten einer jo feigen, 
niederträchtigen Handlungsmeife jähig 
fein fönnte. 

Voch ungeſühnt. 

Die Koronersjurhy, die geſtern den 
Inqueſt abhielt über den Tod des am 
7. Mai in oder vor der Wirthſchaft 
ſeines Schwiegerſohnes Joſeph Nico— 
lofi, Nr. 134 Gault Court, niederge- 
fhoffenen und töbdtli vermundeten 
Zigarrenfabrifanen Mariano a= 
gone, Nr. 62 Dat Straße, gab den 
MWahrfpruh ab, dat der Mann von 
einer ihr unbefannten Berfon ermor- 
bet murbe. 

Als der That verdächtig mar Xofeph 
Spatafor. verhaftet worden, doch 
fonnten feine Bemweife dafür erbracht 
werben, daß er den Mord verübt hat, 
oder auch nur um bie That mußte. 


Seiner Sadbe nicht ficher. 


An Sheridan Road, nahe NRoscoe 
Straße, verhaftete geftern Abend ber 
Barkpolizift Wr. Miller die Inſaſſen 
eines Kraftwagens wegen angeblich zu 
fhnellen Fahrens. Während der fahrt 
nad der Wache an Chicago Ave. ent= 
puppte fich einer der Häftlinge ala der 
Stlopffechter James %. Yeffries. Seine 
Begleiter waren Samuel Berger, Da- 
pid Lemwinfohn und Louis M. Houfe- 
man. zn der Wache angelangt, gab 
Miller an, feiner Sache nicht ganz 
ficher zu fein. Es ſei doch möglich, 
baß Jeffries, wie Diefer behaupte, nicht 
zu jchnell gefahren ji. Aus diefem 
Grunde wolle er auf die gerichtliche 
Verfolgung der Leute verzichten. Die 
Herren wurden benn aud) fofort ent» 
laſſen. 

Die große Reiſe. 

n einem hier einlaufenden Zuge der 
Chicago & Alton-Bahn ftarb heute bie 
Scminbfuät. Ihre Beide, Die na 

u te en 
bem Beftattungsgefchäft 239 W. Ma 
bifon Str. gef murbe, wirb dort 
einbalfamirt und nad Ne Als 
bin, a., der Heimat der Verftorbe- 


Se 


ve Heilung re der ph 


reife ereilte fie der Tod: 
— 9 — 


Gefährlidder Berdienit. 


Junger Ingenieur läßt Gußformen für 
argentinifche Salfhmünzen anfertigen. 
Robert E. Scott, ein 31 Xahre alter 

Bergmwerfö-ngenieur aus Alameda, 

Kal., wurde heute von Bundesrichter 

Landis zu drei Jahren Zuchthaus ver= 

urtheilt, weil er Platten zur Anferti- 

gung bon falfchen Fünf» und Zehn- 

Pejo-Stüden, argentiniihe Währung, 

hatte anfertigen lafien. Der Anwalt 

Sohn W. Kern von Indianapolis, der 

legte bdemofratifhe PBize - Präfi- 

dentichaftstandidat, theilte dem Rich— 
ter mit, daß der Angeklagte fich jtets 
eines ausgezeichneten Rufes erfreut 
habe und daß jeineMutter todtfranf in 
einem Hofpital in Alameda liege, mo 
auch feine junge Frau und Gefchmiiter 

—— Der Richter möchte gnädig 

ein. 

Scott ſagte bei ſeiner Vernehmung 
aus, daß er ſeit ſeinem 17. Jahre in 
Bergwerken gearbeitet habe und all— 
mählich zum Ingenieur aufgeſtiegen 
ſei. Sein Arbeitgeber, J. D. Fletcher, 
ein Grubenbeſitzer im Weſten, habe 
ihn nach Argentinien geſandt, um dort 
Land zu kaufen. Während er im 
Chriſtlichen Jünglings-Vereinshauſe 
in Buenos Ayres gewohnt habe, habe 
ein Mann, der ſich für einen Landbe— 
amten der Regierung ausgegeben habe, 
ihm die $40,000, welche er für oas 
Land bezahlt hatte, geboten als Beloh— 
nung für die Lieferung ſolcher Plat— 
ten, Gußformen uſw. Er ſei darauf 
eingegangen, weil er in dem Geſchäft 
keine Verletzung der Bundesgeſehe er— 
blickt habe. 

Scott beſtellte die Sachen in Chi— 
cago und verrieth ſich ſelbſt in Kokomo, 
Ind., dem Bundes-Geheimagenten Ri⸗ 
chey, der ſich ihm unter der Angabe ge— 
nähert hatte, er ſei Vertreter für eine 
Graveurfirma. Scott wurde nach 
Indianapolis und vor drei Wochen, 
nachdem die hieſigen Bundes-Großge— 
ſchworenen eine Anklage erhoben hat— 
ten, nach Chicago ins Gefängniß ge— 
bracht. Die Strafe wird er im Bun— 
deszuchthauſe in Fort Leavensworth 


verbüßen. 
— — — — 


Aus Bereinsfreifen. 


Am kommenden Samädtag Abend 
feiert die Humboldt=- Loge 
Nr. 2 vom Drden der Hermannzfchie- 
ftern in ber North Weit-Hale an 
North und MWeftern Ave. ihr achtes 
Stiftungsfeft in Form eines Mais 
fränzchend. Eine prächtige Mai‘rone 
wird zur Verloofung gelangen, und 
au für andere Unterhaltung ſowie 
für Erfrifchungen hat der Feitaus- 
Thuß in einer Weife geforgt, die ein 
Ihönes Vergnügen fihert. Der An- 
fang it auf 8 Uhr feitgefett. Ein- 
trittöfarten fojten 25 CEts. 

Im Spiritualiften- Tempel „Licht 
und Wahrheit“, Nr. 370 Was 
banfia Upve., nahe Robey Str., findet 
am fommenden Sonntag ein geiftiges 
Konzert Statt. Schüler der Rahn [chen 
Mufitfhule und das Männerquartett 
„Harmonie“ mwirfen mit, auch werden 
Vorträge gehalten und von mehreren 
Medien geiftige Botjchaften übermit- 
tell. Der Anfang ift auf 7:30 Uhr 
und der Eintrittspreis auf 15 Cents 
feſtgeſetzt. 

S. A. Cohen, der neuerwählte Groß— 
diktator der Illinoiſer Ehrenritter, hat 
ſeine Gattin und Frau Moritz Ham— 
merſtein ermächtigt, eine deutſche 
Frauenloge des Ordens auf der 
Nordſeite zu gründen. 


Wirft Torpedo auf Straße. 


Ein Bubenſtreich am Bahnhofe an der 
Ca Salle Str. — Niemand verletzt. 


Heute Nachmittag warf ein Unbe— 
kannter einen Torpedo aus einem Fen— 
ſter des Bahnhofes an der La Salle 
Str. Das Sprenggeſchoß explodirte 
auf dem Straßenpflaſter an der La 
Salle, hundert Fuß ſüdlich von der 
Van Buren Str. Mehrere Pferde in 
der Nachbarſchaft wurden ſcheu, und 
alle Straßengänger liefen eiligſt da— 
von. Es wurde kein Schaden ver— 
urſacht. Auch einige der Gäule in den 
Stallungen von Marjhall Field & 
Eo. in der Nähe der Stelle konnten nur 
mit Mühe gezügelt werben, 


E. J. O'Donnell verſchwunden. 


E. J. O'Donnell, der kürzlich der 
Unterſchlagung von $2000 von feinem 
früheren Arbeitgeber Thomas Burns 
angeflagt wurde, ift mit feiner rau 
aus feiner bisherigen Wohnung, 266 
60. Straße, verfchmunden. Detef- 
tives find ausgejchidt worden, um das 
Ehepaar zu ſuchen. Als nach Erhe— 
bung der Anklage die Polizei vor drei 
Wochen nach der Wohnung kam, ſagte 
man ihr, O'Donnell und Frau ſeien 
zwei Wochen zuvor ausgezogen. 


„Order of Eagles““ 


Springfield, Ill, 27. Mai. Die 
Staat3-„Aerie” des „Fraternal Order 
of Eagles“ ermählte heute die folgen- 
ben Beamten: Präfident, Grant Wal- 
fer, Chicago Heights; Vize-Präfident, 
A. W. ChHriftopher, Moline; Kapları, 
B. Woods, Herrin: Sekretär, Yohn 
Yüllbier, Duinch; Schagmeifter, F. 2. 
Mannus, Alton; Führer S. 9. Coo- 
per, Bloomington; Innere Wade, 9. 
D. Erzinger, Kankakee; Aeußere 
Wade, ©. J. Boyer, Virden; Truſtee, 
cuf 3 Jahre, Harry Vandervort, 
Springfield. 

Die Staats⸗-Großloge wird ihre 
nächſte Sitzung im Mai 1910 in 
Peoria abhalten. G.N.B. 


— Ym Straßenbahnwagen.— uns 
ger Herr (anmaßend zu feinem Nad;- 
bar): „Sie fünnten noch etwas rüden, 
EB Ya 

e ch bon hrer Frau 


les 5. 


BASEMENT. 


Angebrodene Partien, einzelne Sortimente nnd reguläre Partien 
von Suils und Kleider für Bamen und Mäden 


$10.75 


Eine Offerte von größtem Jnterefje in den beliebteften Sacons der Saifon—die-MWerthe 


57.30 


Suit3 für Damen und Mädchen, einfach gefchnei- 
derte und beſetzte Facons; halb anſchließende Coats, 
gefüttert mit Taffeta Seide. Die Stoffe ſind geſtreifte 
Panamas, Serges und Worſteds und Sommer-Miſch— 


ungen, $7.50 und $10.75. 


MWerthe mie diefe wurden nie zubor offerirt. 


find außerordentlich. 


Seidene Damenkleider, in Princeh und 1.Piece Fa⸗ 
cons, in geſtreiften Taffetas und Pongees, Foulards 
und Meſſalines, prachtvoll beſetzt mit Falten ſowie 
Pipings aus gleichem Stoff und mit Spitzen-Einſätzen, 


$7.50 und $10.75. 


18,000 Baar aut gemachte Strümpfe, welche zur 25e ver 


fauft werden follten, aber da fie einige geringe fehler aufmweifen, durch welche aber die Dauerhaftigteit in feiner 
MWeife,Einbuße erleidet, wurden fie ala „Seconds“ Hajfifizirt und werden nun zu diefem erjtaunlich niedrigen 


Preife offerirt. 


Tamen:Strümpfe in mercerized und Baumwolle, jhmwarze, lohfarbige und populäre Farben. — Männer-Strümpfe tn 
lohfarbig, mercerized und Baumwolle. Feine gerippte baummoll. Kinderftrüimpfe, in fchlicht fehwarz und lohfarbig. Paar zu 


(dc 


ing und Band. — Bon voller Weite und Länge. 


feltene Bargains. 

IC Korjet = Bezüge melche unge 
+) mwöhnliche Werthe ſind —beſetzt 

mit wunderſchönen Spitzen, Beadings 

und Bändern. 


Nachthemden, illuſtrirt, Yokes und Aermel beinahe 
gänzlich aus Spitzen und Stickerei gebildet, 


Verkauf von weißen Waiſts 


$1.00 


Mir bringen hier die Abbildung von gang neuen 
Style Effelten auß unjerem prachtvollen Ajforti= 
ment. Gemadt aus feiner Qualität Zamn, bejeht 
mit geftidten Einfügen und Spiten, mit Dutch» 
und hohem Kragen. 

Maift wie Abbildung in der Mitte der Gruppe 
fann mit hohem oder niedrigem Hals getragen 
werden, denn e3 find zmei jeparate Kragen jomwie 
Sabot beigefügt. 


Die lebten Taoe von dem Hai: Auslin- Unterzeug-Berkauf 


Hadıt-Rleider, weiße Unterröcke, Rorfet-Covers und Beinkleider zu niedigen Preifen offerirt. 


$1.00 


Bead: 
Es ſind 


Unterröcke abgebildet, ein Style hübſch mit Spi— 
ten beſetzt, ertra Underlay und Staub-Ruffle. 
Das andere Modell iſt beſetzt mit Stickerei. Werthe ſind regu— 


lär ungefähr das Doppelte. 


18 Korjet = Bezüge mit offener 
c Arbeit Stickerei Yoke, Spitzen— 
Rand, Beading und Band, ein Werth 
der ſelten offerirt wird. 


4 nie 


LÄCE IR 


Eu? — 


38c Mit Stiderei und Spitzen be— 
fegte Beinkleider, fie repräfen- 
tiren die beften Fabrifate des Landes, 
Korreite Facons u. Styles; gr. Werthe. 


— 


re). 


2 


— 
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1,000 Paar Damen-Oxfords und Slippers: $1.65 


Oxfords und Slippers für Damen, von unſerer dritten Floor Abtheilung gebracht und auf einen niedrigen 
Preis herabgeſetzt, um eine ſofortige Räumung herbeizuführen. Die Qualitäten ſind in der That ſtaunenswerth. 
Die Partie umfaßt 1,000 Paar Damen-Drfords, in Patent, Tan, Calf und Kid Leder, in einer großen 
Auswahl von Facons — kleine Partien und angebrochene Größen, aber deſſenungeachtet in einer guten Aus— 
wahl von Größen in der ganzen Partie; das Paar, $1.65. 


Ehrung für deulfche Kichler. 


— 


Dentihthum der Etadt bereitet jie 
den Richtern Keriten uxd Brentano. 


Feitmahl im Germania-Klub, 


Dertreter aller Klafjen des Deutfchthums 
und beider politifhen Parteien anwe- 
fend. — Oberrichter Olfon vom Stadt: 
gericht preijt beide Kandidaten. 


E3 mar eine glänzende Verſamm— 
lung, die fich geitern Abend im Klub- 
bauje des Germania Männerchors zu⸗ 
fammenfand, anläßlich der Teitlichkeit, 
die eine Anzahl der befannteiten Deut- 
fchen Chicagos zu Ehren der beiden 


deutfchen Kandidaten auf dem bemo= | 


fratifchen und republifanifchen Rid- 
tertidet, Richter George Kerften und 
Richter Theodor Brentano, veranital- 
tet hatte. Alle Klafien des Deutjch- 
thum3 maren vertreten, um den beiden 
Kandidaten ihre Hohadtung zu er= 
meifen. Wenn man einen Schluß aus 
der Haltung der Theilnehmer an der 
Teitlichkeit ziehen darf, fann man ge= 
troft behaupten, daß dad gejammte 
Deutihthum der Stadt Chicago Hinter 
den beiden Kandidaten jteht, bereit, 
ihnen am 7. Juni feine Stimme zu ge- 
ben. Die Ihatfache, daß die Kandi- 
daten zwei berfchiedenen politifchen 
Parteien angehören, erfchwerte dieAluf- 
gabe der Veranftalter der Tyeierlichkeit 
ganz bedeutend, doch wurde das jhiwie- 
tige Problem dadurd; glüdlich gelöft, 
daß man die Politif völlig aus der 
Berfammlung verbannte. 

Präfident Dito E. Schneider vom 
Schulrathe eröffnete den Reigen der 
Anfpraden mit einer furzen Rede, 
mit der er al3 Sprüchmeifter Stadt- 
richter Girten 


Paſtor Char⸗ 


Dichterwort „Die Treue iſt doch kein 
leerer Wahn“ zu Grunde. Oberrichter 
Harry Olſon vom Stadigerichte, der 
einzige Redner, der ſich der engliſchen 
Sprache bediente, führte aus, daß er in 
ſeiner Thätigkeit als Hilfſtaatsanwalt 
die beſte Gelegenheit gehabt habe, die 
beiden Ehrengäſte kennen zu lernen, 
und daß er ſtets ihr hohes Pflichtge— 
fühl, ihren Gerechtigkeitsſinn, ihr Mit— 
gefühl und ihren Bürgerſinn bewun— 
dert habe. Ihr Muth, ihre Fähig— 
keiten, bewieſen in einer langjährigen 
Thätigkeit als Richter, ihr geſunder 
Menſchenverſtand, jene ſo ſeltene Kom— 
bination aller der Eigenſchaften, die 
einem Menſchen einen klaren Einblick 
in und ein genaues Erfaſſen von Men— 
ſchen und Verhältniſſen ermöglichen, 
ſichere ihnen nicht nur die Liebe und 
das Vertrauen ihrer deutſchen Mit— 
bürger, ſondern aller Bürger. Er 
ſchloß ſeine mit großem Beifall aufge— 
| nommene Anfprade mit der Mabh- 
| nung, die beiden Ehrengäfte ja in ber 
Stunde der Noth, am 7. Juni, nicht zu 
| vergefien. Weitere Anfprachen hielten 
ı die Herren Julius Goldzier, Otto C. 
| Bub, ein Schulfreund Richter Bren- 
ı tano’3, 2. Ph. Wolf, der Herausgeber 
| der „Sonne“ in PBeoria, Paftor Hat- 
| tendorf und Dr. Hurmann fen., der 
| Entfehuldigungsfchreiben Staat3-An- 
| malt 3. € ®. Waymans, des Herrn 
| Fri Glogauer und der Aldermen Beil- 
fuß und Glettenberg verlas, die nicht 
| aniefend fein tonnten. Die beiden Eh- 
| rengäfte danften mit furzen Anfpra= 
hen. Richter Brentano-nahm die Ge- 
Yegenheit wahr, auf die Angriffe hinzu⸗ 
mweifen, melche die gelbe Preſſe Chi— 
cagos auf ihn gemacht habe. Das Feit 
bilde eine glänzende Wiberlegung ihrer 
Pehauptung, daß die deutichen Män- 
ner Chicago’3 feiner Kandidatur feind- 
lich gefinnt feien. Er verſpreche, ſei⸗ 
nen Grundfägen und Xbealen treu zu 
bleiben, und merde, mie bisher, ftet3 
feine beiten Kräfte einfegen zum 
Wohle, zum Unfehen und zur Ehre de 
Deutfepthums der Stadt, eingebent 


NER in 


brauden, während fie e3 
‚ pumpen können.“ 


feiner eigenen Abjtimmung. Richter 
Kerften hielt eine humoriftifch gehal- 
tene Anfpracde. Er führte aus, daß er 
ergentlich eine längere Rede habe halten 
wollen, daß er aber in Anbetracht der 
borgerüdten Stunde darauf verzichten 
müfle. Die Herren könnten froh fein, 
daß fie die Anfprache nicht anzuhören 
brauchten. m Uebrigen fönne er fich 
nur dem anjchließen, mas NRichter 
Brentano gefagt habe. Db er wieber- 
ermählt werde oder nicht, nie werde er 
die Ehrung vergeflen, die das Deutjch- 
thbum der Stadt ihm dargebracht habe. 
ı Donnernder Beifall murde den beiden 
| Richtern zutheil. Polizeileutnant Mar 
| Heidelmeier und einige andere Herren 
| jchloffen den Reigen der Anfprachen, 
Inub erjt nad Mitternaht kam die 
überaud gelungene eier zum Ab— 
ſchluß. 


Beim Feſtſchmaus. 


— — — —— 


„Aſſociation of Commerce“ und Produkten⸗ 
bör ſe feiern gemeinſam. 


Ein Feſteſſen vereinte geſtern Abend 
die Mitglieder der Chicago Aſſociation 
of Commerce und der Produktenbörſe 
im Congreß-Hotel. Der frühere Präft- 
dent der erfteren, Riharb €. Hall, der 
den Vorfig führte; David. %. organ, 
Präfident ver National City Bant; 3. 
X. Bunnell, Präfident der Produtten- 

| börfe; Prof. 3. 4. Scott von der 
Northweitern Univerfität, und Prof. 
Nathaniel Butler von der Univerfität 
Chicago hielten die Hauptireden. Die 
beiden Gelehrten jprachen über die gei- 
ftige Bebeutung Chicagos, bezw. bie 
Pflichten des Gemeinmwefens. Die legte 
Anfprace hielt Walter D. Moody. 


— Beife Einrihtung—,Die Ju⸗ 
den find noch immer von den altiven : 
Offiziersftellen ausgefchloffem" — 
Leutnant: „Sehr richtig jo. Würden 
andernfalld ihr Geld womöglich felbr 
und je 


m 
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The Big Store 


( Greitag if Mai-Bividenden-Tag 
sels von 10 Siegel Slamps frei 


Ein Siegel Stamp für jede veransgabten 10c 
während de8 ganzen Tages 


\ 


auf das Juni: 


J 


TER BETEN RE REN TREE N 
Alle Einkäufe am Freitag von 
Anichreibe : Kunden werden 


Konto gejett, 


zahlbar im Juli 


Zur Beier.ded Gräberfhmüdungstages ift der Grohe La- 
den am Wiontag, 31, Mai, den ganzen Tag geichlofien. 


Kod niemals dageweſen 


ı 10.00 und 12.00 Sommer Evats für Damen 


Speziell Freitag zu 85.90 


In diefem Klima find leichte Coats für die Sommer-Toilette zur Nothmendigkeit ge- 
morden. E3 gibt ftetS fühle Tage, fomohl in der Stadt wie auf dem Lande. Außerdem er- 
fordert die Mode fchon feparate Coats, Und hier bietet fi} eine Gelegenheit, wie fie in 


diefer Saifon noch nie geboten wurde und wohl auch nie mehr geboten werden mird,. 


find $10- und $12 Eoat3, Eure nn zu 3.90. Darunter befinden fig: 


Slaggen und Bunling und Bunling 


Berfeht Eud) jegt mit Flagen für Deko: 
rations-Tag. Genähte Cotton Bunting 

F Ver. Staaten Flaggen, 
mit ſchwerer Canvas 
Heading, echtfarbig, Preis 
426, echtfarbig, 750 
5x8, echtfarbig, 1.00 
6X10, echtfarbig, 1.45 

Cotton Bunting Flag: 
gen, auf Stangen aufges 
zogen. Preis: 
12:3öllige Flaggen, #e 
17=3Öllige Flaggen, 7eo 
24=zÖllige Flaggen, 9e 
86:3Öllige Flaggen, 180 

Vierter Floor. 


1de für 6Gde Dutch Kragen 


Duth Kragen mit angebraditem Jabot. Gemacht 
aus einfachem dotted Larmn und bejett mit wajchbaren 
Spiben. Hübfches Affortiment von 

Werthe — 


Defignd, 25c 
N (Main Floor), zu 


Droguen-Spezialilälen 
50c Welt India Bay Rum zu 25e 
250 Lazel’3 Zahnpulper zu 15e 
Witch Hazel, volle Quarts, zu 27e 
150 Violet Talcum Powder, zu de 
19c Eelluloid Geifenfchadhteln, 10e 
$1 Hlafche Red Elover Emp’d, 59e 
350 Padet japanifcher Thee, 
25 Erquifite Bouquet Geife, 10e 
50c Family Atomizer, Stüd, 29e 
25c Zube Goodwins Cornfalse 1$e 


50zÖllige Dauerhafte Novelty =» Goats. 
52zölfige Military Mohair Coats. 
503Öllige Coat3 ın mannifh Mifchungen. 
503zöllige Seide rubberized Coats. 
Taffeta Seide Ueberröcke, Atlas-Futter. 
30zöllige pleated Taffeta Seide Coats. 
Schwarze Broadcloth Coats. Atlasfutter. 
33zöllige Covert Coats, gut geſchneidert. 
Gravenette Goat3 für Reife - Zmwede. 
Seidene CutawayCoats fürGeſellſchaften. 
Moderne ſchwarze Spitzen braided Coats. 


mobile⸗ 


Dieſe 


19e 
macht, 


Main Floor, 


in Yalten und Straps aus 


15t 


Auswahl Freitag, 5.90 


1.50 Auto Schleier 
Speziell anziehende Bargains in Auto= 
Schleier. 

Volle 3 Nd. lang gemadjt 
— bie richtige. Länge zum 
Yahren imMind. Schleier 2 
die regitlär $1.50 ; 
foften; zu 


Es 


Nicht ein Coat in dieſer Offerte iſt weniger als 810 werth. 
Manche ſind 812 werth. Und die Facons ſind in Nachfrage. 
Die Machart und Stoffe ſind gut. 


E 


Ve 


Schleier find 


aus guter Qualität 
Chiffon Cloth ge— 


zu haben in 


allen beliebten Schat: 
tirungen und fünnen 
leicht dem Auto Eoat 
und Hut 
werden, 


angepaßt 
au 95c 


Drei Stirts zu 6.95 u. 5.95 


Spezielle Offerte in Kleiderröden für Damen, aus 
Chiffon oder Mohair Panama. Hübfch befeht zZ. 


demfelben Stoff. 


Mehrere Facons in den neueften Moden und 


Yarben. Marfirt zu 6.95 und 5.95. 


Dutch-Kragen, vonSchweizerSti- 
ckerei in engliſchen Eyelet Pat— 


terns. 


gen für 25c. 


59 Sp:&art3, 5.85 


„Teddy Car“. Mit einer Bewegung zu= 
fammenlegbare Go-Cart, eine der prak⸗ 
tifchften und bes 
quemften Gar3 bie 
verfauft werden. — 
She fpart morgen 


1 Drittel u 85 


$9 wth., + 


Vierter Floor. 
Gmaillitt8 Stahls 
Geftell, verftellbare 
Cehne, gepolftert im 
feinem Leder = Zeug. 
Eygiell' zu 5.85 


Auch von Batift, Lamns 
niw. Sortiment von Entwürfen, 
wie Jabots, Rabats und fanch 
Stof - Kragen. 3Ic Werth, mor- 


Notion-Verkauf 


Regal Mllover Hair Nets zu 10c 
24301. Net Cover Hair Rolls, L5c 
Echtes Bienen-Wahs, Stüd 11%e 
Shinola Schuhpolitur, Schachtel Te 
Elajt. Side Garters für Kinder Fe 
Sabinet Haarnadeln, Schachtel, Ze 
100-9. Sp. Rich. fchm. Seide, Ge 
Meike Berimutterfnöpfe, Dbd. 114 
Ball Top Haarnadeln, 4 Stüd, Te 
3 Spulen Kings 200-9. Faden 5e 


Seide gefütterte Voile— 
ſchiedenen neuen Effekten 
garnirt. 
Skirts. 
9.75 und 7.50. 


Main Floor. 


liebteſten 


cons, 


Hüte für Knaben 
Reinwollener blauer Serge und 
> fancy Suiting. 


Smeiter Floor, 
Sfirts.- In ver: 


und Muftern 


Auch eine Anzahl von Muſter— 
Speziell für $15.00, 


12.75, 


Hüte-Räumung 


Räumung aller unſe— 
rer angebrocenen 
Männer-Hüten. Bar: 
tien umfajjen Die be: 


der Saijon, 


in Bezug auf Yyacons, 
Schattirungen 
Größen, 1.50 
u. 2.50 Hüte, 


85 r 


und Kinder. 


Varietät von Fa— 
75e Werthe für 50e. 


Dies iſt der Rekord 


400 811.50, 812.550 und 815. 00 Männer⸗Anzüge in 
einer großen Freitag Parlie zu 6.95 


Letzte Woche brachten wir 960 Männer⸗ -Anzügezu 6.95 zum Verkauf, und jeder 
Anzug war bereit3 vor halb 5 Uhr Nachmittags verkauft. Glüdlichermeife fiherten mir 


und für diefen freitag über 1,400 Anzüge—und äwar ganz befonders gute Anzüge. — 


Der billigfte ift unfere 11.50 Qualität. Außer diefen haben wir 500 12,50 Anzüge, und 
über 600 ber Anzüge find $15 Qualitäten. Ihr könnt alfo daraus erfehen, daß Euch 


nicht3 tie erftaunliche Bargains offerirt mer- 


den. 


325 fancy Kammgarn - Anzüge 
295 blaue Serge - Anzüge. 


Darunter befinden fi: 


7 


108 idhwarze Thibet - Anzüge, iR 
200 einf. graueKammg'n-Anzüge, 


179 Tmeed - Anzüge, 


hochfein. 


128 Novelty Cheviot⸗Anzüge. 
170 fanch Caſſimere-Anzüge. 


Anzuge die ausgezeichnet geſchneidert ſind, dauer⸗ 
hafte Stoffe, feines Futter und Beſatz, perfekt paſ⸗ 
ſend. Dieſe rekordbrechende Gelegenheit liefert 11.50, 

12.50 und 815 Anzüge zu halbem Preis und weni—⸗ 
gger. Eure unbefthräntte Auswahl, 6.95 


ee neuen, gebrauctenn. Shopworn Bianos 


Auf BOtägige freie — in Eurem eigenen Heim — eine bemerkenswerthe Gelegenheit 


Dann Abzahlungen ſo niedrig wie 


1.00 die Woche 


Fruherer Verkaufs⸗ 
Breis: 


Lindemann ........750.00 
Lindentenn ........675.00 
9. M. Cable... .....200.00 
5 M. Cable........400.00 
8 NRable ... ... .. .450.00 


Steinwad..».....:+.600:00 


Blano. 


475.00 
275.00 
250.00 
250.00 


225.00 


Keine Zinfen. 
Breie Ablieferung 


Peno. 


Chidering......... ....500.00 
ne EN 
Sranih & Bad)... ...400.00 
Behning‘ ......... 425.00 
3. & 6. Bilder 
Seined BruB...... ..375.00 

Ges. Sted & Gu......400.00 


Benie 


Keine Extras 
Sreier Scarf 


Früberer Ber laufs⸗ 
Preis: Preis: 


125.00 
125.00 
125.00 
125.00 
150.00 
115.00 


..+.400.00 


— 


95€ 


Eines Tages Dfchucha (zin 
Eulenfpiegel) Zum Müller, um Ge 
treive zu mablen. Er nahm feinen 
Sad und begann, das Korn, das in 
den Süden ber anderen ivar, beraus- 
zuholen und in den feinigen zu thun. 
Der Müller fah e3 und rief: „Was 
machſt Du da, Dſchucha?“ „uch,“ 
ſagte Dſchucha. „was bin ich für ein 
Dummkopf!“ Der Müller antwortete: 
Wenn Du dumm wäreſt, würdeſt Du 
das Korn aus Deinem Sack nehmen 
und es in die Säcke der anderen thun.“ 
Dſchucha erwiderte: „Ich bin nur 
dumm, wenn ich thäte, was Du ſagſt, 
wäre ich zweimal dumm.“ Der Mül- 
ler lachte und ließ ihn gehen. — Eines 
Tages murde Dihudha von einem 
Freunde zum Frühftüd eingeladen, Er 
erhielt ein gelochtes Huhn vorgefeht. 
Dihucha verzehrte die Brühe, das 
Fleifh mar fo alt und zäh, daß er 
nicht effen konnte. Am folgenden Tage 
murde die Einladung erneuert. 
Dſchucha verzehrte wieder die Brühe 
das Fleiſch zu eſſen, war ihm unmög— 
lich. Da nahm er das Huhn, gab ihm 
die Richtung nach dem heiligen Mekka 
und ſchickte ſich an, ſein Gebet über das 
— zu ſprechen. Was machſt Du 

da, Dſchucha?“ fragte der Wirth. Er 
antworlele: „Sch will mein Gebet über 
das’ Huhn fpreden; denn dies Fleifch 
ift ohne Zweifel das eines Heiligen 
oder irgend eines Vropheten. Wie ift 
e3 fonjt möglich, daß es zweimal 
burch’3 Feuer gegangen ift, und daß 
das Feuer ihm nichts Hat anhaben 
fönnen?” — Eined Tages faufte 
Dſchucha drei Pfund Fleijch, brachte 
jie feiner Frau und trug ihr auf, ein 
N rühftiit Savon zu bereiten. Dann 
ging er aus. Geine Frau briet das 
leifh und verzehrte ed mit ihrem 
Bruder. Als Dſchucha wiederkam, 
fragte er: „Wo iſt das Fleiſch?“ — 
„Denke Dir,“ ſagte die Frau, „als ich 
mit meiner Wirthſchaft beſchäftigt 
war, iſt die Katze gekommen und hat 
das Fleiſch gefreſſen.“ Dſchucha ſtand 
auf und holte die Katze, um ſie auf die 
Wage zu ſetzen. Er ſtellte feſt, daß 
ſie drei Pfund wog. „Du Elende,“ 
fuhr er ſeine Frau an, „wenn dies das 
Fleiſch iſt, wo iſt die Katze? Und wenn 
dies die Katze iſt, wo iſt das Fleiſch?“ 

— —— — 
Der Diamantenſchwindler 
Lemoine. 


In Paris iſt am 14. April der Dia— 
mantenſchwindler Lemoine verhaftet 
worden. Am Karfreitag traf er aus 
London dort ein und nahm im Hotel 
Mollard ein einfaches Zimmer. In 
das Fremdenbuch trug er ſich als Hans 
Leitner ein. Die Hotelbrigade der Po— 
lizei erhielt die Nachricht, daß Le— 
moines ehemaliger Sekretär Pugin im 
Hotel Mollard geſehen wurde. Einige 
Tage ſpäter ſahen Sicherheitswachin— 
ſpektoren Pugin Arm in Arm mit ei— 
nem ſtattlichen Manne, in welchem ſie 
ſofort Lemoine erkannten, das Hotel 
verlaſſen. Lemoine hatte ſeinen Voll— 
bart geopfert und trug nur einen 
Schnurrbart mit emporſtehenden Spi— 
tzen. Er wurde feſtgenommen und dem 
Unterſuchungsrichter vorgeführt. Er 
machte keinen Verſuch, zu leugnen, und 
erzählte, daß er nach ſeinem Ver— 
ſchwinden aus Paris ganz unbehelligt 
in Sofia, Budapeſt, Trieſt und Wien 
geweſen ſei und im November nach 
London kam, wo er wiederholt Sir 
Julius Wernher auf der Straße be— 
gegnete. Seine Londoner Adreſſe ver— 
weigerte er angeblich aus Rückſicht auf 
eine Dame, mit der er dort zuſammen— 
wohnte, anzugeben. Lemoine erklärte 
zum Schluſſe des Verhörs: „Ich habe 
Vertrauen zu meiner Erfindung und 
werde eines Tages noch groß daſte— 
hen.“ 


Lokalbericht. 


Ernteausſichten beſſern ſich. 


Patten's Berechnungen für ſeine Speku— 
lation gerecht fertigt. 

Im Hauptweizengebiet des Landes 
haben ſich in letzterer Zeit die Ausſich— 
ten auf eine gute Ernte ſehr gebeſſert. 
Das war der Inhalt aller Berichte von 
Getreide-Müllern in der heute begin— 
nenden jährlichen Zuſammenkunft der 
Millers' National Federation im Au— 
ditorium⸗Hotel. Die Müller ſchilder— 
ten die Ausſichten in der Gegend, in 
welcher ſie ihr Geſchäft betreiben. Da— 
raus folgerte der Sekretär des Ver— 
bandes, U. 2. Gökmann von Ehi- 
cago, daß James U. PBatten feine Spe- 
tulation auf ganz richtigen Grund: 
fügen und Berechnungen der wirklichen 
Vorräthe aufgebaut hatte, welche ihm 
Be bon Dollars eingetragen 

at. 

„Die Lage hat fich bebeutend gebef- 
ſert,“ ſagte Herr Götzmann. „Nach 
den Berichten ergibt ſich, daß im Gro— 
ßen und Ganzen eine weit beſſere Ern— 
te zu erwarten iſt, als die im letzten 
Jahre war. Die Vorräthe an Weizen 
ſind aber nicht halb ſo groß, wie ſie ſein 
ſollten, und darauf hat Patten ſeine 


Berechnung geſtützt.“ 


Die diesjährigen Weizenerträge 
wurden von Kongreßtheilnehmern, wie 
folgt, veranſchlagt: 

Indiana: 36,000,000 bis 40,000,⸗ 
000 Buſhels. 

Kanſas: 75,000,000 bis 80,000,000 
Buſhels. 

Oklahoma: 11,000,000 bis 12,000,- 
000 Zufhel3. 

Minnefota: 8,000,000 Bufhels mehr 
ala 1908, 

Nebraska: 45,000,000 Bufhels. 

— 

— Lehte Hoffnung. — Bantier 
(zur Gattin): Nu geb’ ich aber die 
Hoffnung auf, daß mer noch bringen 
unfere Rofa unter die Haube — 
jetzt beim pi * b iſt ſe 

—** gebliebe 


* —X 


Der feiner Habe ı größer, als bisher 
angenommen. —Klagen gegen Mitwiffer. 
Peter Ban Vliffingen beftand heu- 
te vor dem Gerichtöreferenten für 
Banterottfachen, Wean, fein Schluß: 
verhör über feine Habe. Er jagte 
aus, daß er feiner Gattin zuerft Mit- 
theilubng von feinen Gejchäften mit 
Maurice Rofenfeld und Bernard Ro- 
fenberg gemacht habe, fpäter aud) jei- 
nem Bruder Henry Ban BVliffingen. 
Der Anwalt des Yäljcherd, james 
Qurnod, verficherte Heute, daß die Ha= 
be Peter Ban Vliffingens einen Werth 
bon $50,-bi3 75,000 Hätte und nicht 
pon $30,000, wie man bislang ange= 
nommen hatte. Herr Turnod deutete 
an, daß Oläubiger Ban Bliffingens 
Klagen auf MWiedererlangung gegen 
Rojenberg und Rofenfeld anftrengen 
würden, auf den Grund hin, daß diefe 
von Ban PBliffingens Fälfchungen 
feit feinem Gejtähdniß ihnen gegen 
über im Dezember. 1904 Kenntniß ge- 
habt hätten. Die Gläubiger mollen 
angeblich Befiganfpruch auf eine Farm 
bon 32 Ucres in Tollefton, zmwifchen 
Gary und Hammond, geltend machen, 
melche von Ban Qliffingen an Rofen- 
feld übertragen wurde. Der Kauf- 
preis wurde Van BVliffingen gut ge- 
geichrieben. Auch wollen die Gläubi- 
ger die Rüdzahlung von $11,000 fei- 
tens Rofenfeld und Rojenberg an die 
Konfursmaffe verlangen. Diefe Sum- 
me wurde in bey lebten vier Monaten 
bor Ban BVliffingen’3 Entlarvung an 
fie bezahlt. Nene Gläubiger erbliden 
in der Zahlung eine ungejegliche Be- 
borzugung der beiden Gefchäftsleute. 

Dan Vliffingens heutige Verneh- 
mung drehte fi um Aahlungen und 
Buchungen in feinen gefchäftlichen Be- 
ziehungen mit anderen Opfern feiner 
Betrügereien, bot aber meniq Neues. 
Nach) Beendigung des Verhörs äußerte 
Ban Vliffingen feine Freude, daß diefe 
Qual überitanden fei. Gefragt, ob er 
Hoffnung auf Freilaffung habe, ant- 
mwortete er: „Nur die ewige Hoffnung, 
melche beitändig fi) in der Bruft des 
Menfchen regt.“ 

Frau Ban Bliffingen hat ihren 
Gatten während der feh3 Wochen fei- 
ne3 hiefigen Aufenthalts nicht einmal 
bejucht, jedoch hat fie ihn wiederholt im 
Zudthaufe aufgefucht. 

— — — — 
Hinübergeſchlummert. 


In der Schmelzanlage der Illinois 
Steel Company wurde heute früh der 
24jährige Arbeiter ePter Jarobac, Nr. 
9005 Green Bay Ave. entſeelt aufge— 
funden. Man muthmaßt, daß giftige, 
dem geſchmolzenen Metall entſteigende 
Gaſe den Tod herbeigeführt haben. 
Die Leiche wurde nich demBeſtattungs— 
geſchäft Nr. 119 92. Straße geſchafft. 


— Erziehung. — „Pfui! Schämſt 
Du Dich gar nicht, ſo ungehorſam zu 
ſein?“ — „Ach, Papa, das ſind halt 
Erziehungsmängel.“ 


Todesfälle. 


Nachſtehend En wir Die Namen der 
Seutihen, über Deren Tod den Gejundheitsamt 
Meldung zuging: 
Aube, John, 28 Seren. Str. 
Paldinger, PAR 3 J * earborıt Ave. 
Baum, Ferdinand, R; !.i Ave. 
Berling, Augufta, 76 9.; er 
Luerger, Ellen M., 9 Mo.; 1193 Fuiton Str. 
Edert, Karl, 1 3 : 8458 Exchange Ave. 
Eygel, Dorothea A. 46 3: 606 Noscoe Blod. 
Finfelftein, Lillie, 1 3 ‚s W. Taylor Str. 
gelnbaus, Wiliom ,, 23 3 MM. 12, Str. 
toppe, Ita, 8 N; MIR. &rop Str. 
Grumdeniwies, Adele, 2 N; 338 Belden Ave. 
Grein, Theodorg, 45 I IR. Paulina Str. 
Harmes, —— ret, B I.: 18 18 Str. 
och. Edna; 2583 Albanı Abe 
Koerl, Elſie, W J.; Hollywood Ave. 
Luurs, Jehn, 79 3.53; 8 a, Yale Str. 
Lutz, Andraco, öl x; 1439 Newport Abe. 
Moelier, Milliem, 41 J.; 388 North Une, 
Sito, Minnie, 8 3.; 75 Orherd Str. 


Seirath8-Lizenien. 


folgende Beirathts2igenfen wurden in der DOffise 
de5 Countveſerts ausgeftellt: 

Sobn Stramar, Rozalia Hadlen, 
Albin Binogrodoti, Terezia Grifig, 
Foreſt Hincliffe, Marie Emonpd, : 
George Hader, Martha Fißpatrid, 
5. Echutte, Mayıne Ultican, 22, 
Bernard Wegener, Nellie Breen, ‚ge 
A. Kuczaj, Zofhya Turma, 24, 
Epto Klemp, Kate Knooluuigen, 3 21. 
Larry Levin, Fannie Frant, 25 22. 

Frant Gryniewica, SuzefawWernatobicz, 47,,41, 
Bictor Wrudief, Guffie Gromol, 29, 25.1 
Albin Iohnion, Ellen Dtterion, 21, 19. 
Jozef Kalinonska, Natarzyna Negula, 24, 19.1 
— Btaziemwicz, Marita Kozlowsta, 

8 8 

Hermar in Siegell, Eſther Roſen, 26 

Morris White, Roſe Andeilman, 29, 22. 
Ebarles % kaendler, Unnie Schwab, 24, 
William Maher, Margaret Givcer, 28, 23. 
Korman Sobnjon, Augufta Lind, 1, 20, 
Nobn Mevyers, Frances Karleton, 26, k 
Adolph_ Krach, Gertrude Horn, 27, 22, 

Sohn Sonas, Lizzie Mate, 24, 21. 

Ebeiter Tripp, Viadeline Hanfen, 21, 1 
Srederid Horitmann, Edith Peterien, 
Heyman Spaner, Lottie Schwarb, 

Max Dredze, Flora Teitelbaum, 26. £ 
srant Schroeder, Martda Freumd, 25, 22. 
Peter Reinert, Lillie Veaulter, 28. 21. 
yobit Senica, Katie Benedicic, 30, 20. 
William Longley, May Dorr, 25, 26. 
John Ryan, Martha Brofier, 21, 19. 
Stanistam Gorniewicz, Vronislama Winsiu 


23, _30. 
26, 21. 
25 


Yiicaii Boroian, Agnes Haiganowisk, 21, 18 
William Lartin, Leönore Beck, 21, 18. 
Harry Gold, Pollie Lurſch. 4 28. 
Paul Weydeman, Delphine Neuland, 24, 19. 
Ray Upbold, XLouife Niere 
George Bowers, Gertrude — 22, 29. 
Sranf Müller, Therefa Woods, 25. 18. 
Mital Black, Fannie Merter, 45, 35. 
veter Armond, Adeline Foertſch 23, 20. 
soban ‚Saweiger, Mary stuegel, 22, 19, 
David "Spiegel, Bellie Stern, 24, 20. 
Mader a yanırie Heifman, 23, 21. 
Samuel Ku Minnie TEEN, 23, 21. 
R. Hallidan, Mitchell, 39. 
John Vreisble ——— later '93, 23. 
Erneit Eridion, Hildegarde Sunsbeis: 2 21. 
Carl Hanfen, Catherine Garrity, 
Perrn Nemwderger, State Kent, 32, m 
Klemens Sczy owsti, Amelia Zwhna, 21, 20. 
E. Kortum, E. Kreuger, 27, 2 
Sohn Iennings, Mary Dubane, 34, 26. 
C. Darnitcadt, 2. Smith, 21, 22. 
Hermann RE: Berta "Bieädin, 28 
Thomas Hamilton, Maggie Yad, 35, 40. 
Srant Burte, — — gr 24. 
Seliz Birr, Carrie Voß, 24, 22 
E. Genpridton, %. Holmer, 26, 24. 
&mil Leo, Bertha Stoichmieder, +3 
William „Bagner, Ada D’Keefe,' 
Herbert Swarthout, Mollie — 
John Hartlieb, Lena — 
Soan Zbuchia, Saveta Bacia, 3 
Wwarhft Rodecki, Sta nislawa Cz 
Kobann PBrija, Varia Droß, 
nu . „ Sruda Dumloww, 3 
Ban Johanna 2328 24, 19. 
Hannab — 42, 40. 
Er 4 ie @olber, 27, 19. 
Theodor ine 


B 33, 30. 
Harry ein Marh Mukfilbt, 22, 23. 
=—-)+0 — — 
Scheidungsklagen 
wurden angeſtrenat von: 
Roland egen Glla Reed, Berlaflen; Mary 
gegen —— Behan 
li, graufame ndlung; 


en Yobn BD. ei täten, — 


na a m. ae 
tl he 4 
sti Ehebruch € 


send Se jußverhör. % 


ne ” 


; "  Ghieags, den 7. Mai 199. 
(Die Breife gelten nur für dem Grobbandel.) 
* weireide und Hem. 

(Baarpreife.) 

interw ‚, Nr. 2, zotd, $1.54: 

” —R N Te ee rn 
Nr. 3, hart, $1.31—$1.38. 

L wei En 7* 1 NEUN; 
Fr 5 u ee > 
a h 2 ik Be, 2,_weih,_ Tölke; 

2, — be; ” T: IR *— 

* en, Rr. 3, e— ı 75 — A. 4, 


2. weiß, Gac; Nr. 3, 


Hafer, Ar. 2 ; Nr. 
4, weiß, 


ar; Nr. 3, weiß, WÄR; Nr. 
ee; Standard, G2Xr. 
Noggen, Nr. 2, 88-9; Rr. 3, Sie; Nr. 4, 
19-88. 
Geriter „Malting”, T6—77c; „ Miring“, 
Töc; „Sereenings*, 6I-TEe. 
*9 Winter⸗VPatente, 86. 086. 60 das Was; 
oagenmehl, 3.04. 15: Minmejota Hard Ba: 
tent, Staright Ernort aus S:.0-—86.00; bes 
iondere Marken, 87.00-87.30 
Heu. (VBerfaui-anf den Geieiien.) — Veites neues 
a et: Nr. 1, ur 50-815.50; 
Ar. 2, 0813.50; Nr. 3, eo — 
beites ur de W— 512.50 
811.50 812.50! 
Eorten, $8.50-$10.5 


EN 
8.80. 


T— 


„Sountey Lot}, 22.75 


Rleejamen. „Gab Lois“, 87.25-89.50. 
Siandard, 
Headlight. Nõ 


28 
BR 


E28 
& 


3 


Mafhinens Salolin ... 
Yeinjamen-Del, rob, pe 
do., gereinigt, pe 
Terpentin 


rar 


S22P2=2. 222 
De 


$ 


Sıhlaminird. 
Rindpich Gute bis amsgejudte Stiere: — 
80.20-87.20 per 19) Pfund; mittlere bis gute 
Sorte 35.0-86.29; mittlere bı3 ausgeiuchte 
Kühe, 3.05.85;  fdmere Mälber, B.50— 
5.0); gute bis ausgefucte Kälber, B.75—87.25; 
Bullen, gute bi3 ausgejuchte, 84.25-80.00. 
Shmeine Gute bi3 ansgefuhte Pöfelmaare, 
87.0—$7.3214 per 100 Pfund; u. bis ausge⸗ 
ſuchte (Jum —— 87.40-87.50; je bis 
ausgejuhte -Micerwaare, $7.40-$7.50 — 
bis ausgeſuchte Ferkel, 6.50 $6.7 15; „Stags* 
87. 25—$7. 50. 
Skate „Ekoru Wethers“, her 100 Pfund, 85.2 
8.0; „Ehorn. Emwes“, B.00-$6.75: „Years 
lings“, 8. 75-87. 35: „Feeding Laͤmbs“, 86.00— 


HN. 
Blolierer-Brodutte. 
das Mund. 4 


Butter— 
„Greamery*, u 
Ne. 1, das a: 
Nr. 2%, 
„Dairies“, 
Nr. 1,.da8 
Ladles“, des 

Vackwaare, 

Eier— 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Tugend (Riten zus 
rüdfgeiandt) 

do., (Riften cingefchloiien).. 
da3 Dutzend 
das —53 — — 


das Pfund 0.126013 
das Pfund... 0. 38 1 
0.1 


Fer 


extra, das Pfund... 


gel 


Ssp2222> 


— — 
ST 


„Firſts“, 
„Erttas“, 
Käſ e— 
Rahmläſe, „Twins“, 
Ponug — 
„Daiſies“, das 
Brid,. das Pfund 
Schweizer, das Pfund........... 9.14 
Limburger, das Pfund.......... 
Grchügel und —e 


Geflügel ebend)⸗ 
Süd ner, Das Pfund 


„Springs“ 
Säbne, das Bund 
Truthühner, das Pfund.. 
Gänir, das Biund 
Euten. da3 Pfund 
Geflügel (Eisipeiger— 
Hühner, das Pfund 
Iruthlihner, das Pfund 
Enten, da3 Bfund 
Sinfs, das 
Kälber (scihlahten— 
50— 80 Bid. Gewicht, 
6I— I) Rd. Gewicht, Tas Pfund 0.071 
100 Bid. Gewicht, das Pfund 0.08 
Semiie und jriiches Dit 
der Buſhel .75 
Kaliforitie, 
Kalifornia, die ehe 
Bananen, YJıumbe, das Bündel 
Ananas, die KRif 
Krant, Dir 
Gurte, Die Bien. nenn 
VBlumentohl, die 
Kopfſalat. die Kiepe 
Blattſalat, die Kiß 
Spargeln. die 
Thampignons, das Pfund.. 
Rothe Rüben, die Kiſte 
Mohrrübhen. die Kile ......... 
Zwiebeln, der 
Crüne Erbſen, der Buſhel 
Guüne Zwiebeln, Di { 
Sellerie, 


Müben, Die Rilte.... 
Spinat. 


die fifte.... 
IKeerretiin, das Bundchen... 
Retftige, die Kiſte J 
Brunnenkreſſe, das Dutend Bündchen 06. 10 
— 2.00 
Nteiferich;oten, bie Sitte 
Veterſilie, Dutzend @ünbien 
Erpbeeren, 24 PRints. 
do.. 24 Ouart3 
Ririben, Kalifornien, 
Bohnen 
Grüne Schnittbohnen, 
Wahsbohren, die Kiite 
Trockene vohnen auserlejin.. 
Rothe Nierenbohnen....... ...... 36 
Limabohnen, Kalifornia, 100 Vfd. 
Kartoffeln, Carladung, der Bufbel... 
do., neue, der Yuibel 1 


a2: 


das Bund 0,07 . 


ns 
> 


232 
FR 


Vepfel, 
Hitronen, 
Orangen, 


- 
Fir 


} 


ni 
= 
ea 


tb 


EHEBE σ 


die Kit 


I] 
> m 


Buibel.. 


IR 
sehe 


— — 


‚Kleine !inzeigen. 


erlangt: "Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrik 1 Gent das Bor). 


Berlaugt: "Zinners für Dadarbeit. 437 Rom 
daft 


Glarf Stra Be. 
Verlangt: in Junge in Väderei als Helfer. — 
3 ‚Wen 3 Eitraße. 


Ferfangt: Farpenters, Nord Campbell und Belle 
Plaine. Anzuftagen, 1105 Nelion Str, 

Verlangt: Ein Mann, der die Saloen: Arbeit ber: 
ftebt. SBency Yudmanı, 155 Welt Kandoipp Str., 
Nordoft:Ede, 

Berlangt: &ro: 


Order: m. EEE Gert, © 
cry: Store. Str 


2126 Nale 


PBrüden-Garpenters, Bile Drivers und 


erlangt: 
107 Eaft Ban Buren Str., 


Leute in Steinbrud. 

Baſement. 
Verlangt: Ein außergewöhnlich feiner Kunſtglas— 

Zeichner, mit Erfahrung au guter Hausarbeit; gutes 

Gebalt und feine, feſte Stelle; derſelbe muß das 

—— Departement ſelbſtändig 

Adr.: O. Abendpoſt. 

Vorter für Saloon, in dem 

2I Eaſt 


tönnen, 
doſaſon 


ufinek 
adifon 


leiten 


Berlangt: 
Lund jervirt wird; Yobhn $10. 
Str. 

410 Eaſt Belmont 


Berlangt: Lediger Barbier. 
Ave. 


Vorter, der „etz vom Partenden vers 
= Sit Erie, Ede Ringsburn 
doft ſa 


Verlangt: 
fteht, faun jich melden, 27 
Eiraße. 


Derianat: Glnfifer: junge deutſche Muſiler werben 
fofgrt in eine große Mufiklapelle aufgenommen; 
Vokten für Scmmer ud Winter, Nur noch heute 


vachzufragen, BIT N. Mebey Str. 


Berlangt: Junger Mann für zu» Engraving 
Department, um Retouchiren von Photographien zů 
erlernen. Muß Zaient —* Erfahrung im Zeichnen 
haben. 174 €. Chio Str., 3. 3 ler. do:uo 


reine: Einige Anitreider. der. Rachyufragen Abends 
2810 Bella Straße. doftſa 


Verlangt: — Zaun ald Porter, =; Bar 
tenden, 4 &. 42. Une bofrfa 


Berlangt: Metal Spinner, Un neuen Maſchinen 
zu arbeiten. Peiter Lohn. Wir mwiinihen Erberten in 
Stahl, ir die Voranihläge .mahen und aud 
fertig ausführen Tönnen. Ronal Gnameling dofe 


Stmı nping Works, Des Blaines, IU. 


 Yerfangt: Junge, das Barbiergefhäft zu es 
Kar 3539 ©. Zincoln Str. Nehmt 3. Str. 
ar 


—— Bufſhelman, in einer Reinigungsanſtalt 
und — ju arbelien; muß —ES den; 
—* Ardeit; nur ein tüdtiger Mann. We 


Berlangt: Peäferven:Kob, der Erfahrung im 
KRodhen pon feinen Nellies, Bel pfefdutter, 
Mince Meat ufw. Hat. Aor.: 4. M. Abend: 
poſt. mat, IX 


dertiher Nunge, im der 


Berlangt: Ein guter, 
Is 51 Wells I RE 


Bäderei mitzubelfen. 


Verlongt: Bortenders, Bar: Seriat, Lund 
Woiters etc, Gute — is ju — 
Mortell, 48 Elart 


PVerlangt: Eim ftarfer Junge an Brot, auf dem 
an anfragen: 76 % Str., , 
dimido 


——— Ru Mann, um Pferde zu beforgen, 


am: Baufchloffer und Helfer. 3503 Atmen 
Fetenan: 3 „un % 


FE 


Nr. 
5 do s11.00, geriägere 


Berlangt: 15 erfaßrene Buihel: 

gute Arbeit; permanente Stelle; 

Kahn, aa beim ı SU 
The Sub, 5. — r. 


dimido 


Verlangt: Junger Mann im Tin-Shop zu 
fen, —— nach F Br Abends, Wo bnung | 
Sudfon Abe., 2. 


Verlangt: — 1870 R. wer Une, 


dofe 
‚ Verlangt: Sattler. 75 Webfter Une. 
_ Berlangt: Ein Junge, an a Gafes. 151 Genter Sr, 
Berlangt: Schneider, Buipelman. 393 Shetfiehd 
Ave. MNorthiveftern:Hohbapn bis Webſter Abe 
Station. 
133 Bedder Ste. 


Schreiner. 
ſtetiger Plaz und gu 


Verlangt: Guter Barbier, 
ter Lohn 941 31. Straße. 


Berlangt: 


Verlangt: Guter Porter, muß Bar tenden, nur 
ſolcher, der das Geſchäft verſteht, mit Empfehlungen 
SIT R. Weftern Avenue. 


Verlangt: Ein Mann in mittleren Jahren für 
Saloon. 1846 N. Halften | Str. 

Berlaugt: Barbier für Samftag und Sonttög.— 
118 Zadton. Straße. 


Gin Yunge an. Cafes, der ſchon * 
4308 


Berlangt: 
$9 die Woche. 


fahrung in der Bäderei, bat. 
State Straße. 


— — — — 


Verlangt; Stetiger Barbier, belommt Lohn, 
Board und Zimmer. 98 W. W. Str. 


Berlangt; Erfahrener RugsWeber; ;ftetige Arbeit. 
I 8. Halited Str, 


Zweite Hand Cales- Täder, 
in der Woche auszubelfen. 285 Welt 20 


Eriter Klaffe Mann um  fhmale 
Siles & Co., 14. Sir. 


Verlangt: ie Tage 


Berlangt: 
Bandiägen zumachen, 
und eltern Ave. 


Helfer; ler auf_der Baujcloiferer 


Verlangt: 
819 Me Itoje Str. 


gearbei tet haben. 


um im Maihinen-Shap zu 
8 W. Yadion Dipd. 


Lundhman, der Porterarbeit verrigten 


Morris, 146 Fiftb Ave. 
PVerlangt: Barleeper zur Aushilfe, Preiteg 9 
6:9. Samftag 115 Uhr. 34 S. Franklin Str. 


52 €. Ehis 


Verlangt: Nunge, 
arbeiten. Schwabe Bros. 


Berlangt: 
will. &o. 


— 


Verlangt: Porter für Saloonarbeit. 


cago Avenue. 

Verlangt; Ein guter, ſtetiger Barbier, Deutſcher 
oder Deutſch-Ungar, guter Lohn mit Board und 
Room. Anzuiragen nächte - Wode, 78 W.. 120. 
Straße, Pullman. 


— — — — — —— ee nz 
— — — ——— — — —— — — — — 
Berlengt: Männer und Frauen. 
AUnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wert 


Arbeiter, für ——— Ehepaare für 
Garpenters; te De 
11 Wafhington ,‚ Zimmer 201. 


Berlangt: Einige Männer und frauen, 
die Hübhrerzüchterei einzutreten wünjchen: 
Ben Kontrakt zur Lieferung von Eier und &lihmer, 
und feinen Plag, um bdiejelben de züchten. Spreiht 
vor bei S. U. Grigner, Zimmer 919, 112 Glart —9 

ofr 


Berlangt: 
ausarbeit; 
armarbeiter. 


die in 
babe gto= 


Rerlangt: Gin verbeiratbeter Mann mit wit 
mebr denn ein Kind, der iillens ift ein Pferd und 
Garten zu beiorgen amd andere mötbige Arbeiten . 
beim Sans — zu machen, in Austaujch für eine 
ſchön gelegene Wohnung von 3 Zimmern in Evan⸗ 
ſton. Haſte Pierd nur 5 Monate, Genügend Wrbeit 
ift zu finden. 9. 9. Brammer, 70 La Salle Str, 
Simmer Ü. 5maili 


Stellungen fuchen: Männer und Knaben 
Anzeigen unter Diefer Nubrit 1 Cent Das Wort.) 


Gejuht: Guter Bäder (Deutiher) an Brot um? 
Rolls incht ftetige Stelle als Vormann over allein 
u jchaffen. Gehe als ımweite Hand aber nur neben 
% . Mr: ©. 904, Abenppoft. midoft 

Geſnon Barkeeper, mit vieljäbriger Sriaprung. 
der Vorterarbeit und Lunchcounter beiorgen tan, © 
fucht eine ähnlihe Stellung. Wd.: DO. 915, Aben?: 
poft. midofe 


RK "Saron:!r fucht 


Gejucht: Salvon=- Porter in mittleren Jahren 
Susan fann etwas Bartenden, Frant opp, SU 


Wels muido 
Geſucht: Fin anftändiger Mann fudht Stellung 
Borter. Udreie: 2. 6 


al Yundmanı und 
Aben dpoſt. diuuido 
Farmer, wenn Ihr Arbeiter braucht 
meldet oder Achreibht 600 Vitlwautee Abe, y 
imai,im, 


Erfurt: Ein Junge don 20 Jahren fubt ir 
gendweiche Arbeit oder Pierde Ju bejorgen, 15 
Howe Str. 

Geſucht; 
ſtetigen Nah. 


Juverläffiger Prorbäder wünjht einen 
borria 


38506 Dearborn Str. 


Gefucht: Iunec, 15 Yahre alt, möchte eiw Geichäft 
erlernen, oder jırht jonftige Arbeit. 308 Larrabee 
Etr., unten. 


Gefuht: Aunger Mann jucht Stelle als Diener 
bei englifcher oder Ddenticher Serrihaft; habe Eu⸗ 
pfehlungen von Europa, bin jahrelang bei Herr: 
ihaften geiwefen. Arktin, 789 Ocden Avenue, 


Gefuht: Schneider jucht beitändige Beichäftigung. 
John Weber, 4355 Dearborn Str. 
Geiucht: Aelterer Mann, erfahren als Porter, lann 


auch Pferde beſorgen, ſucht ftetige Stellung. 
Schaefer, 37 Welt 35. Str. 


Geſucht: 
ſucht ſtetigen Platz. 


— — 


Fenermann mit guten rn 

181 W. 21. Eitr. 3. Michel, 
Geſucht: Guter PBartender, anftändiger, folider 
Mann, furcht Stellung. Npdr.: 3. 797, — J 


Bartender, mit beſten Empfehlungen, 
dr. 3. 787, Mbendpoft. 


der feine Arbeit ſcheut, und 
ehen, 


Seſu 
ſucht ſtetigen Platz. 
Geſucht: 
dem die 
ſucht Stellung. Adr.: 3. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Lunchman und auter Bar⸗ 
tender jucht ftetigen Plah. Ade.: 3. 783 Abendpoft, 


Geſucht: re Butcher ſucht ſtetige Stelle 
als Wurſtmacher. Pallos, 165 Walnut Sirake, 
Bafenent. doft 


Geſucht: Friſch eingewanderter Yunge fucht Steie 
im Saloon oder als Bäderjunge, 5 Biihop St. 


Gejuht: Junge, 16 Jahre alt, milnjcht Eite in 
fleiner Bäderei, bat ſchon Erfahrung. 441 Maribs 
field Avenue, 


Gefucht: Deutiher Mann, der mit Verden ums 
zugehen verſteht, ſucht Arbeit. 462 Sbields Une. 


Gefucht: Vorter, der fein Gejchäft verfteht, - {ust 
Retigen Blag. Bogl, 161 Gleveland Ape. 


Seluht: Mafbinift, Deutjcher, guter — 
Arbeiter für alle Arbeiten, auch guter Meche 
— irgendioelde ftetige Arbeit. Roth, 123 “ 
v 


Vartender, 
beiten Empfehlungen zur Seite 
796 Abendpoft. 


Bäder fuhrt Stellung 


Geſucht: als zmeite * 
3 den an. Brot, ®. Bader, 189 189. Hella * 


Seluht: Ein guter Lundmen tann 
und auch Porterarbeit verficht, VᷣJ Stelle. = 
seit: F pen ee Bela wie im &a: 
on zu arbeiten, fann Bar tenben 
aufwarten, 3. ©. 1467 Rord Glart Ei un 
geii® eingewanderter Zunes > 
ihäftigung, jcheut feine Arbeit. 677 Auftin 
Stepdan tanz. 
_ Sefucht: Junger a 
Arbeit ti b d 
En DE EL Er ler ae 
Gefuht: Nüchterner deutfi 
lung al& Seizer; war Bahn weiß — 
mit —“ Ernſt Richter, 3746 ©. — 
Str., Chicago, 2 
unger Mann, 17 En 
ed Tune A — 2. tere ie 
wöchentlich u Wells Str., 2 . 
it 2 
5 AO Brand une, Glare = 
ran. — 
uk Pe Rt ee bei 
Gei — der, anfländiger, 
(lfiner Wenn. fuht Etelung. 8. I 
Straße. 
Geiußt: — 
— 


79 Abendpoft. 

de ir ! ' ee im Saloon oder zus a 

bicago, I4 

— ——— tete Denn 
Reitp 

Free 





* nügangs- Besw 


n fifhman’s Home.” 
Merry Widom," 
oufe — „A Gentleman 


..— „The Traveling Saledttan.* 
— The Mas cot.“ 
pera Houſe. — ‚Marxy Jane'“! 


f — Sonzert jeden Abend ud 
mittag. 
Konzert jeden Abeuns und Sonntag 


Erpsfition — WUlerle 
..— Allerlei Attraktionen, 
ie Bart.— Allerlei Attraktienen, 


(Hhortiegung von ber 7. Geite.) 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


(Unzeigen unter bdiefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
Käden und Sabrifen. 


Berlangt: 10 erfahrene Schneiderin- 
nen, für gute Arbeit im Alteration- Dept. 
Permanente Stelle; hödhjfter Lohn. Nad)- 
zufragen beim Hilf3-Superintendent, 

The Hub, 5. Sloor. 


Berlangt: Junges Mädchen, das KHaargeihäft zu 
erlernen, Naczufragen zwifchen 10 und 12 Ubr 
Mittags. ©. U. Gleefon, 195 State Str., 2. floor. 


Berlangt: Aunges Mädchen mit etwas Erfahrung 
im Kleidermachen, ftetige Arbeit für rechte Perſon. 
26..Weit Belmont Une. 


"Berlangt: Mäpcen, 18% Yahre alt, für Fa⸗ 
brifarbeit. &. Bodius Seather Eo., 86 &. Obio Str., 
4: Sloor. 


Berlangt: Be und Mädchen für gewöhnliche 
Sandarbeit; ftetige Arbeit. M. Breytag, 20820 
Sit Madifon Straße, 

245 Melt 
doft 


Verlangt: Aermelmacherinnen an Coats. 
Jadſon Blyd., 8. Flobr. 


— —— — —— —— — — 
Verlangt: Erfahrene Hilfe an Waiſts und Skixts, 
fofort. 3856 Grand Blod., Zimmer 5. do ft ſa 


g ot Mädchen als Büglerin von Damens 


Berlangt: 
— in einer Färberei. 600 N. Elart Str. 
ferin fü bei 


der 


Berlangt: DBerfäuferin für Delitatejfen, * 


Mode und aud für Sonntag. Kraus, 558 € 
Etraße. j r 


Verlangt: Damen, ſtetig oder Abends für Samp⸗ 
ing von Patterns zu Hauje. 81.50 das Dutzend 
aufwärts. 39 ©. State Str., Zimmer 812, 

mibofr 

Verlangt: Ein aute3 erfahrenes Mäddien in 
Bädereiladen. 286 Sedgwid Gr. mdo 


Haußarbett. 

Berlangt: Ein deutſches Mädchen, braucht 
nicht engliſch ſpregen au — re * 
FJrau J. J. Murdochk, Late Bluff, 
————— Ba — 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit und 
eins zum Aufwarten im Weftaurant. 130 Ontarıo 


Str., Ede Franklin. 


— 


tleiner dem beſſere 


Verlangt: Haushälterin in 
—* 


Arbeiterftande angehörigen Wittwerjamilie, 
u Mr 961 Ubendpoft. 


Verlangt: Aeltere Frau oder Mädchen, um bei ber 
Sausarbeit mitzuhelfen und Kind aufzupaiien, tleis 
ner Lohn; gutes Heim für eine Waije, mit Kleidung 
und auh Wufifunterricht. 2813 N. Baulina Str. 


Berlangt: Weltere Frau als Köchin im Koſthaus. 
1936 W. Ghicago ve. 


Verlangt: Mäpden für. allgemeine Hausarbeit, — 
4325 Foreftpille Ave. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. ⸗ 
A Indiana Ave., Flat 8 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 911 Samiiton Court, Flat 4 ſüdlich. 
——— t: Gutes Mädchen für allgemeine Haub⸗ 
arbelt —* bei Baby ———— 1637 Wrighiwood 


Avenue, Flat 2. 


Berlanat: Gutes deutfches Mädchen fir allgemeine 
Sausarbeit, muß,fohen fönnen und im Kaufe mits 
elfen, 3 in Familie. Anzufragen im Store, Mrs. 
ondell, 317 &. North pe. 


erlangt: Deutihes Mäpdhen für Kausarbelt, 
feine Mirce, $5 die Woche. Saloon, 1857 N. Halfted 
Straße. 

Verlangt: Tiüihtiges Mädden für allgemeine 
ausarbeit. 2 in der Samilie, Kein Wafden. 

bn $6. Muß enalii fpredhen fönnen. 4049 
Grand Boulevard, 1. Flat, füdlid. dfriio 


Taler a a 2 
Berlangt: Ein Mäpden, für Hausarbeit 154 
Center Str., Store. 


- — — — 
Verlangt: Ein erfahrenes Mädcher 4 cr 
ausarbeit; fleine Familie; gute St . M. 
loomi, 5439 Prairic Ave, 2. Flat. 

Nirlangt: Deutides Mädchen für Hausarbeit im 
Laden, 86.00 die Woche. 1426 Grace Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kaußarbeit, 
das ak und wafhen fan, aufs Land, U. ©. 


Klein, 1512 Oatrale Uvenue. = 
John Peterſon, 2800 


Verlangt: Zimmermädchen. 
Wentworih Avbenue. 


Verlangt: Frau oder Mädchen, das einfach kochen 
tann. Anzufragen 9026 Weſt 38. Str. doſaſo 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
muß englifh iprechen. 5656 South Bar 
Flat. 


außarbeit; 
Ave., 2 


Verlaugt: ir allgemeine Hausarbeit, nettes, 
tlichtiges deutjhes oder ungarifhes Mädchen, Ems 
pfehlungen erforberlih; guter Lohn, 4105 Nemgard 
Ave., — Park⸗Chicago. 

Verlangt: Feine Wiener Kochin, gutes Heim. — 
NR. Vick 874 Pine Grove Avenue. 


Berlangt: Deutiches oder une 

für leichte Hausarbeit. Store, 30 W. 

. bofeia 
Berlangt: Gutes beutiches Mädchen, das Tochen 
kann, zweites Mädchen wird gehalten. 716 Bullerton 

Ape., nahe Klarf Sir. doft 


Mädchen für Hausarbeit. 684 South⸗ 


e8 Mädchen 
iviſion Str, 


Berlangt: 
port Avenue. 


Verlangt: Eine Frau für allgemeine Hausarbeit. 


1247 Weit North Ave. 
fiir leidte Hau» 
lat. 


Verlangt: Ein ee Mädchen 
arbeit. 4834 Indlana Ave, 2. © 


Berlangt: Ein Mädden für allgemeine Hausarbeit, 
8721. Rhodes Ape., 3. Flat. 


BVerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Heine Flat; Zwei in Familie; Hausreinigung ges 
‘than; mpfeblungen erforderlih. 5166 YIndlana 
Ave., 2. Flat. 


Berlangt: Mädchen oder frau, für gewähntt 
Saußarbeit, in einer Meinen familie; eine, Die 
a zu Saufe geht. 639 Robey Sir. 1. 

lat. 


ö — —— — — — — 0 — — — — — 
Verlangt: Cine gute Köchin, in WMeftaurant. 178 
Gaft Chicago Ave. 


— ⸗ — 


‚Sejuot: Sundtöhin fucht Arbeit. Braun, Yants 
tor, 715 Michigan nenne. 


Verlangt: Köchin und zweites Mädchen. 
Euclid abe. Telephon: Dat Bart 48. 


Berlangt: Deutfches Mädchen oder Frau fir als 
emeine Hausarbeit in Heiner fyamtlie. 1029 Melroje 
Eirase. Miss. U. ©. Dupier. do 


langt: Gute deutſch-byhmiſche Abchin für 
Sn 523 Blue 38 Rpr doftfa 


Berlanat: Erfahrenes Mädchen oder Frau für all⸗ 
gemeine Hausarbeit; gutes Heim. 1212 Urgyle Ste 


Berlangat: Ein Dienftmädden, das Toden unb 
wachen fann. 337 W. 47. Str. 


Berlangt: _Dentfches Mädchen 
Sausarbeit. 674 Winthrop pe. 


Berlänet:' Fin gutes deutfhes Mädchen fitr leichte 
Sausarbeit. 971 Soutbport Ape., Store. 


Berlangt: Deutfches oder böbmtiches Mädden für 
allgemeine Sausarbeit. MrE. ‚AUitger, 4832 Calumet 
Avenne. 


Berlangt: Aunget Mädden pur 
arbeit. 47 Alta Bilta,Terrace, 2 
Clert-.und Grace Str. 


Berkangt: Mäpden für allgemeine Kaußarbeit, 
Empfeblungen. Unzufragens414 Vincennes Avenue, 
8. .Blat { doft 


m RR. 
dofon 


für * 


— — —— 


ilfe bet us⸗ 
ocks ae en 
doft 


—— — ⸗ ⸗ — — — — — 

Berlangt: Ein Mädhen für allgemeine Hausarbeit. 

ee. Nace, er Blods bon Eure 
bahn. Midway 2070. 


IE fangt: Guter Mädchen fiir allgemeine 
Ser 1986 Waihingten Bart Place. 

—_— 

“Merlangt: Welteres Mädchen oder Frau, in Rooms» 
nahe su beiten. 275 Eat North Abe, 


Mä bei usarbeit mitzubelfen. 
un * — midoft 


Haud⸗ 


langt: 

ns 33 Eheflien 

Be. deutſch⸗ amerikani F} 

eihian —A—— N. hart Str. — Blüge 
3 M prompt bejorgt. Gute U 
* inimer an Hand. Teledbone: Rorth 291. 


— — 


2 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Handarbeit. : 
Berlangt: Started Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit; Sie Sohn. TI —* tr, en 
Pauline und Maribfield Upe, 24mailwx 


Berlangt: Frau oder Mädchen, das mit’ Kindern 
umzugehen verfteht. Schivimmer, 272 Elpbourn Wve. 


Berlangt: Fraı für Küchen» und Hausarbeit. 
Saloon. 1567 ©. Klarl Str., Ede 16. Str. 

Berlangt: Zwei ftarfe, reinliche Frauen, Geſchirt 
zu waſchen und zu ſcheuern; $18 monatlid, ntebft 
Koft. Nachzufragen: 175 Burling Str. midofr 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
541 Gleveland Abe. mido 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 2820 
Mihigan Ave. J 


mido 

Verlanat: Slawiſches Mädchen oder Frau, It 
feihte Hausarbeit. 427 N. Aſhland Ave. mido 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, 2 in 7 amilic, 
$4. Unzufragen beste und morgen. 1642 Briar 
Pace, nabe Halfted, 2. Floor. mids 


Berlangt: Deutiches : Mädchen für Kinder 
zweite Arbeit. 1943 Sherivan Road, lat 2. 


Verlangt: Deutihe Köchin. 45 E. Kinzie Str, 
midoft 


und 
mido 


Verlangt: Junges Mädchen um bei Hausarbeit 
behilflich zu ſein. 674 E. 50. Str. mido 


Mädchen für allgemeine Hausax⸗ 
mdofr 


Berlangt: 
beit. 1454 Edgecomb PBlace. 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
fleiner Familie. 1108 Belmont Ave., 2. Flat. 


Berlangt: Mädchen filr allgemeine Hausarbeit, 2 
in Familie; guter Lohn. Jrbing Part Blood. Car, 
Nordweitieite. 2435 Kimball Ave. 


Berlangt: YZuverläffiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; ftetige Stellung, guter Xohn.. 593 Bur⸗ 
ling Str. mido 


Verlangt: Ein junges Mädchen, von "14 oder 1 
Jahren, auf ein Kind aufzupaſſen und etwas im 
Hauſe mitzuhelfen. 6427 Woodlawn Ave. mido 


Verlangt: Junges Mädchen, um bei Hausarbeit 
behilflich zu ſein. 2164 Southport Ave., Edgemater.‘ 
2mailwx 


für allgemeine 


Verlangt: Deutſches Mädchen 
dimido 


Hausarbeit. 6702 Süd Halſted Str. 

Berlangt: Frau mittleren Alters für Gefhirr zu 
waichen und allgemeine Hausarbeit. 1106 Elybourn 
Avenue. dimido 


Veclangt: Deutſches Mädchen, das engliſch ſpricht, 
für allgemeine Hausarbeit in kleiner Familie; Lohn 
$6.00. 1331 Albion Ave., Rogers Park. 


Verlangt: Ein anſtändiges Mädchen 
Hausarbeit und Abends am Tiſch Au bedienen, 
in Boardinghaus. Frau Emily Klee, 408 Cen— 
ter Str. nahe Sedgwick Str. 


Verlangt: Slartes Mädchen zum Geſchirrwa—⸗ 
ſchen im Reſtauraut. 451 R. Clarl Str. 


Verlangt: Aelteres Mädchen oder Frau, zur Hilfe 
im Roomingbaus; fann au zu Haufe jchlafen. 275 
Eaft North Ave. 

Verlangi: Frau oder Mäpden fir allgemeine 
Kithyenarbeit. 715 MWeils Str., Cafe Meyers. 


Verlangt: Ein dentfches Mäddhen für allgemeine 
ausarbeit, fowwie ein Kindermädchen. 63 Hagel 
Üve., nahe Evanjton Ave. und Montroje Boul. 


Berlangt: Ein I6jähriges Mädchen, für Hauss 
arbeit; fann auch ältere Frau fein; gutes Hetm. 
584 Grand Ave. 2. F 


Mädchen Dr Hausarbelt 
ungen. 4529 


dag auch 
rand Blod. 
doſo 


Verlangt: 
Kochen verſteht, Empfeh 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Worth. 


Geſucht: Gutes deutſches Mädchen ſucht Stelle 
für Hausarbeit. 154 Clybourn Ave.. 


Selucht: Fram ſuct Waſch⸗ und Reinmache Viate. 
Mes, Fid, 12 Town Str. 


 Sefuät: Unftändige PBerfon münfcht einfachen 
Haushalt zu führen in Tleiner Yamtlie,; Nordſeite. 
Schreibt: 1108 Yincoln Ape., 1. Flat. 


deſucht Hausarbeit. Joſephine Nagel, 596 Auſtin 
Avbe. 


Geſucht: 
Mittwoch. 


Geſucht: Ein gutes deutſches Mädchen wünſcht 
Stelle für alfgemeine Hausarbeit. 27 Elybonrn Abe, 


Deutige Frau wünſcht Waſchplatz für 
101 —8 Ave., Fiſcher. 


Geſucht: Frifh  cingeiwandertes Mädchen ſucht 
Stelle für Kansarbeit. Michael Laub, 132 Perry 
Str. Bitte perjönlich vorzufprehen. 

Gefuht: Deutihe Frau fncht Wafch- und Reins 
machpläße jeden Tag in der Woche. 1258 N. Abs 
lard QAne., binten, unten. 


Gefuht: Junge Frau juht Stelle für Hausarbeit 
oder Gefhire zu mwalchen, Abends nad Haufe geben. 
M. Lenbardt, 14 Alasta Str., 2. Floor, Hinten. 


Gefucht: Deutfch-ungarifches Mädchen juht Küs 
chenarbeit, Kaun auch kochen. 4%: Yurl ng Str, „bins 
ten, oben: x VER ET 9 
— —— — — — — — 

Geſucht; Deutſche Frau ſucht Waſchplätze und pu⸗ 
tzen. 8 St. Michaels Court. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle in Privat⸗ 
haus für Hausarbeit. Bitte ſelber vorzuſprechen, 715 
N.Halſted Str., hinten. X 

Geſucht: Eine Frau ohne Anhang wünſcht Stelle 
als Haus hälterin. 986 Hancock Str. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche in's Haus 
zu nehmen. 824 Diverjey Boul., hinten. 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Walch: und Meins 
mache Pläge. Vorgufprechen: 4365 Shields. Ave. 


Gejucht: Deutiches, friih eingemandertes Mädchen 
fuht Stelle für Hausarbeit. Bitte perjünlich vorzus 
Iprehen, 181 Dapton Str. 


 Gefuct: Ein junges Mädchen . non, 16 Jahren 
fuht Hausarbeit. 762: Southport Wpe., 1. lat, 
binten. 


Gejuht: AYüngere Frau, die aute Erfahrung hat 
Wöcnerinnen zu pflegen, judt Stelle in gutem 
Haufe, Adr.: D. KH. 81 Abenppoft. ° 


Gefuht: Eine anftändige Wittwme in mittleren 
Jahren bittet um einige Stunden des Tages Bes 
ihäftigung in beiferer Familie. 642 N. Humboldt 
Straße. 


Gefuht: Norddeutiche fuht Stellung bei Kinvern, 
frricht ein gutes deutich, joiwie engliich, ift eben 
falls jehr erfahren im nähen; gebt au nad außers 
balb. Adr.: 3. 799 Abendpoft. 


Gefudht: Ein älteres Mädchen fuht Stelle fir 
Sausarbeit in Eeiner Familie. Naczyufragen drei 
Tage. 1465 Weed Str., nahe Halited Str. dofr 


Gefuht: Drei frifcheingewanderte flawijhe Mäds 
hen juhen Stelle fir Hausarbeit. Bitte, perjönlicy 
borzufprehen. PBavlit, 1333 Jeffery Ave., 
Block von 12. Str. 

Geſucht; Zweite Hand an Cakes ſucht Stellung. 
143 E. Belmont Ave., 1. Flat. mido 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle als 
weite Köchin. Keine Sonntagsarbeit. Anna 
aranovid, 294 Grand Ave, mido 


Gefuht: Ein Eu deutjches Mädchen juht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. 6810 S. Halited Str. 


Geſucht: zu. Frau fuht Hausarbeit. HD Mes 
nominee Str., 3. Floor. Kolleth, dimido 


Gefuht:. Gute: deutihe Haushälterin, erfahren in 
allerlei. Urbeit und im Kochen und Baden, jucht 
Stelle. Adr.: U. M. 113 Wbendpoft. dundo 


einen 
mids 


Heirathsgeſuche. 


—— unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber eine Anzeige unter einem Dollar). 


Seirathegeiuh: Wlleinftehbende: Menn. ‘45 Yahre 
alt, Iutberifh, mit ficherer Stellung, mwünjcht mit 
einem. anftändigen ‚Mädchen oder ittwe von 30 
br8 40 Jahren befannt zu werden, ziweds Sheirath, 
etwas Vermögen ermwünjcht. Agenten verbeten. — 
Adr.: U. KR. 323 Ubendpoft. 


Heirathsgefuh: Aunger, deutfcher Wittiver, ans 
ftändiger Vlann, mit drei Kindern, in guten Vers 
bältnitfen lebend, mit Kausbalt, - ftetigem; „guten 
DVerdienft, wünjht fih mit ‚einem arbeitjamen deut⸗ 
ihen Mädchen oder tinderlofer Wittwe, von 24 bis 
33 Jahren, baldigft zit verheirathen. - Friih Eins 
gewanderte bevorzugt. Briefe, mit genauer Ädreſſe, 
in deuticher\ Sprade, wenn möglih mit Photogra» 
pbie, erbeten unter: U. M. 768, WUbendpoft. 


Heiratbsgejuh: Welteres, alleinftehendes Mädchen, 
nicht unanjehulih, von + rem Temperament, 
wirtbfhaftlih gefinnt, gute bb, mit $1800 felbits 
erworbenem Bermögen, wünjcht mit abtbarem, jol: 
dem Herren befannt zu ierden, 3 Seiratb. 
Nur Antworten voit * Verſoͤnen erwünſcht. 
Adr.: 3. 777, Ubenbpo 


elrathegefuh: . Ein alleinftebender Mann, 84 
xabre alt, von gutem Charakter, mit eigenem Sands 
€ und Geihäft, wünfht die Belanntfhaft ge 
ame oder Witte, gives SHeirath, zu 'mäden. 
Ar.: ©. 920, Abendpoft. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


. Weib und Frau, Defterrei 
vol alle Bröuen-@tanfkeiten und 'ne 


du an in und au m uſe. 
we ri Une. Telephon: Monroe & Ymailmtt 


immt @ntbin en in 
— — 
907 mont Ave 


. 


bebans 
en Entbins 
912 Mil: 


a er, 


2 Eents 


fann man am Ihnellften, billigen 
Hteiten Englifh lernen? 

: | olleae g ⸗ 
det 1872. Amertaniſche Staatlich geprüfte Lehrer 
und Lehrerinnen (mit Diplom) benugen die Aller: 
beiten Methoden der Welt. Auch gute Stellungen. 
0 Eaft North Ave., 6 Häufer von Gde — — 

x 0 


Automobiles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Automobil billig zu verkaufen: Ein feines mo= 
dernes Automobil für Fünf Merfonen, in beftem 
— für 3400. 8. U. Szabelsti, 1156 Melt 
North Ude, nahe Kedzie, Phone Humboldt 2660. 

2mailmx 


Verſonliches. 


GWnzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Lebensverſicherungen ſind Alterskaſſen. Verſichert 
Euer- Leben jo lange Abr könnt. Beſte Geſellſchaft. 
Abſolute Zuverläffigketi, niedrigfte Raten. br.: 
3. 79%, Abenppoft. ' 27mai, 1X 
„William Egerftedt! Tochter Annie wünfht von 
ihn zu hören. 1938 Melt 12, Str. ' 


Wir haben unjer Stridgeihäft von Fullerton Ave. 
nah 409 Roscoe Bipd. verlegt und einpfehlen uns 


in allerhyaud Sommer:liinterzeug, Baummwoll-Striümz. 


pfen und Baby-Saden jomwie Notions. Hohadtungs- 
voll: Julius Irmſcher, 400 Roscoe Boul. en 


Alleinftehende, betagte fomie hilfsbebürftige Per: 
fonen finden gutes Keim bei Deuticher Familie 
nebe Chicago. Zu erfragen bei X. Kraft, 488 Belden 
Avenue. fodido 


Window Ghades gut gemacht, bitligfte Bei; 
prompte Bedienung. Chicago Windom Shade Works, 
563 Wells Str., nahe North Ave. Tel. Lincoln 1697. 

Amzjajodido® 


Mme. De Bitt, 344 Michigan Ape., bejeitigt 
Wrinfles, Scars, Haar, Birtymarks, I, Rate, OT. 
Ymaijodidolmo 

Teftamente, Bollmachten für In» und Ausland, 
Beglaubigüngen und jonftige Notariat3:Gejhäfte. 
Prompt und zuverläffig. Sartorius, 173 Fifth Ave. 
ÜbendE und Sonntags 330 Mohawt Str. dofadi? 


Rezepte mit bejond. Aufmerkfamkeit angefertigt in 
Scyfarths Apothete, jpike Ede, Elybouen u. Fullerton, 
4maididojalm 


Wenn hr zu Hlaftern, Schornfteine oder Brids 
Arbeit habt, Bu Köhler, 1136 Wellington Str., 
früher 442 Ihomas Str., Phone 713 Lale View. 

2baptofamo* 


Nflafter-, Beide, Zement: und Schornftein:APbeit 
billig ausgeführt. TION. Halfted Str. mmidoja 
„Häusliche und eichäftliche Differenzen prompt ges 
ichlichtet: fompetente Anwälte, 'mäßige Gebühren, 
Ihetlaahlungen. Deutiches Nechts-Büro, 505 Atwosd 
Gebände, Nortiweftede Glart und Madifon Strake. 

2mailm 

Alegander Detektive - Agentur, 171 Wafhington 
Str., Zim. 207-9, jamınelt Beweismaterial für ges 
richtlihe Klagen, Dievftahl und Schwindel entdedt; 
auh unangenehme Cheftandsfälle unterſucht. 
in Frubel, Fommen Sie au uns. Rath frei. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort), 


Zu leihen geſucht: 600 auf Grfte Hypothek zu 
3 Bro;. von Seibft- Darleiher. Ghicago, Nordfeite. 
Adr.: 3. 789, Abenbpoft. 

Io— Geld zu verleiben — 62 
—auf EChicago bebautes Grundeigenthum 

Baudarleben bejorgt. 
—— — Borauszahlungs = Privilegien. 
. 9. Coneh & Eo., 

Tel.: Central 632. 181 Sa Salle Str. 

24mai*X 


Geld 
Auf Chicago Grundeigenthum 
ſtige Bedingungen, medrige 
Unkoſten 


u verleihen. Gun⸗ 
inſen und geringe 


J. H. Kraemer & Son, 
84 und 86 La Salle Str. 
15a pdoſamodigm 


Zu verkaufen: Beſte erſte 6proz. Hypotheken, in 
Summen von 8500 aufwärts; reine Papiere. 
Geld zu verleihen y den beften Bedingungen. 
Richard U. Koh, 115 Dearborn Str., 7. Fur. 
Nordjeite-Office: 270 North Ave., Ede Larrabee Str, 
Abends 7—9, Sonntags 10—12. 
15mai, tx⸗ 


Auf mein dreiftödiges Gebäude 161 Dayton Str. 
minfche $2500 zu leihen, 54 Proz., netto Zinfen. 
Garantire erſte Hypothek. äheres: Aofetti, 90 
Oft North Ude. dimido 


Re EEE ER TEE ERBEN 5 > ci 
Geld in Summen von $50 bis _$300 auf zieite 
Snpothet zu verleihen. G. Oswald, 115 Dearborn 
Str., immer 710. , Abends 270 North Ave, Gde 
Larrabee, Zimmer 4. Bmai, x* 
Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und 
zum Bauen zu niedrigſten Zinſen. Offen Montag 
und Samftag Abends bis 9 Uhr. Krauſe Savings 
Bank, 997 Milwaukee Ave., nahe Paulina Straße. 
12ja*% 


‚ Zweite, Knpotpeten auf Grundeigenthbum prompt 
beforgt;' halbe teguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Rudeiph Henry & Eo:, 112 Clark Str., Zimmer 504. 

r 1401*% 


€. ®..Bauling, 133 LaSale Str. Erfte 
Gppothefen zu — Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. XTelephon Main 250. Imatif* 


i n® Yorrfter & Eo., 151 LaSalle Str., 
ant Floor, verleihen Geld auf bebautes Chicago 

Grundeigenthum zu den. üblihen Raten. 
- Wir offerisen Hppothelen in verichiedenen Beträgen 
zum Verkauf zu VBari und aufgelaufenen Sinfen., 
1741*% 


Geld zum Bauen, keine Kommifjion, feine Adpos 
tatengebühren, feine ——— Anleihen auf 
Grundeigenthum in Chicago und Vorſtädten, verbef— 
ſert und unbebaut. X Phones, Randolph 300 — 
9. DO. Stone & Eo., 1%5 Monroe Str. fbex 


Greenebaum Sons, Bankers, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum u. zum Bauen. 
Niedrigſter Zins fuß. 

Sichere Erſte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verlaufen. 
Nordoſtecke Clark und Randolph Str. gjuex 


Alle Perſonen welche Geld auf Chicago Grund⸗ 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen wollen, bs 
ten boriprechen bei Greenebaum Sons, Norboftede 
Elart und Randolph Str. PapX* 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Brauden Sie finanzielle 
Unterftüßung? 
Wenn dies der Fall ift, fprechen Sie vor in 
unierer Dfftce und wir werden Ahnen ındfere Mes 
thoden erklären im Geldvorftreden auf Ahre Mös 
bei oder Piano, ohne daß diefelden Ahnen genom: 
men werden. 
34 den allerniedrigften Raten. 
eine unangenehme Ausfragerei. Alle Geichäfte 
prompt und im ftrikteften Vertrauen bejorgt. 
Wenn Sie c3 eilig haben, geben Sie nah dem 
nädften Telephon und rufen Sie auf Central 5059 
und- wir werden Ihnen unjeren Wgenten zur Bes 
iprehung zuſchicken. 
edberal 2oan Go, 
134 Monroe Str. 


6mai*t 


e Eh u — 
auf Eure Möbel, Pianos, erde, Wagen, . 
baus-Receipts u. j. iw. . IR 
Wir lafjen die Waarın in Eurem Befig. 
Wenn Ihr Geld braucht, Lommt zu uns 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn br nit dorfpredhen tönnt, füllt dieſen 
» Blank“ aus, jhidt ihn nad unferer Office und der 
Agent: wird fofort vo.fprehen und alle foftenfrei 
mit Euch beiprechen. 

Name 
Adreije 
Gewünjhte Summe $ 
Auf Sicherheit von. 
Wanı vorzujpreden 
. rench Company, 
95 Dearborn Str., Zee 4. 
Telepbon: Randolph 3075. 


Geld!?! a 
Brauben Sie Geld? “ \ 
Cie tönnen den Betrag borgen aul 
d:e Möbel. Biano oder anderes verjöns 
liches Eigenthuin au ſehr niedrigen Ras 
ten. een in Heinen mwöcentlien ober 
monatlichen Beträgen. Die Saden ‚bleiben in Ihrem 
ungeftörten Beiig. Alles burhaus vertrauig. - 
: Reliance Boa Go, 


tedrih Wilhelm Ries, Mor. ⸗ 
Sn en. Zimmer 505. — 
Hartford Building. * 


Riedrige Raten auf Möbel: u. Viano⸗ Darleihen; 
für Töc monatli; $50 für $1.50 monatli; 875 
ür $2.00 monatlich; $100 für $2.25 monatlih. Geld 
in ein paar Stunden. ir geben «lle Bortheile, 
die Andere offeriren. Telephon: 549° Gentral. 
Mutual Security Go, 
& Dearborn Str., E. Fredrid Kell 


immer 


— 


.unnnee nr nn nn nnnne ne “nn... 


bmaiex 


monatlichen 
ji a ein erechne 3 


Otto C. Roelder, 70 34. 
Sr 


BB 
ELTERN 


a ® atentauw äl te. 2% Fan — 
Enjeioen unter dieſer Rudrik,2. Cents: das. Mart;) 
Mtdael!. Eiern Eon 

tent : Anwälte: 


RR a 4 en 
Ultzender Gurniture & Garpet on, 


Da Ti 


x 
— 


3 Mein Geb. $ 
br en Käufern 


Mu —— von den Fabritanten in der 
Stadt. Zu beadhten, wir verlaufen Waaren gegen 
Baar oder auf leichte Abzahlungen und verlan 
tein . Geld, wen Ihr trank. oder arbeitSlos_ feld. 
Unfere Breife find die miedrigften in ber Stadt, 
50° Euh von den — — überzeugen 

Wir haben Gifen-Beitjtellen von 75 Cents; 
Gifen Bett-Springs par Soc 1.00 aufwärts 
Drefjers mit Spiegel DoNeccccnee. B5M - 
Brujfel Rugs bon..............!53 
Ropftiifen von... . 2 
—— von RER $1.25 

arlor Suits, Stüd, von........38.50 
Rücentifge VON onacäccene —S 50 
ſtuchenſtühle von............ —— ee 


Sprecht vor und fragt nad unjeren Bedingungen, 
che Ihr anderswo kit, un s 


Alezander gurniture&Garpet 60 


W10 und 2 \ 5 2.20. Str. 
und 2012 Wabajh- Ave, nah —— 


Zu verkaufen: Großer Gasofen, eiſernes volles 
Beit und Go-Cart. 738 Budingham Place, nahe 
Halfte Sir., L. Flat. 


Zu verkaufen: Orgel, Bett, Wiege, Geſchirr, Mö— 
bei. WI Roscoe Straße. 
Muß: fofort derichleudern: Prahtvolle Möbel, 
Privatrenivenz, 14 Zimmer. Etitawerfe oder zu⸗ 
yanımen. - Teppiche, Parlor-Set, Leder-Set, Ge— 
maide, Biano etc. Kommt forort. 643 &. Suller: 
ton ve. 27mailmwXk 
Zu verkaufen: Kleine Eisbor und zwei eiſerne 
Beriftellen. 1358 Diverjey Biod., 2. Flat. 
AuftionzBerkauf! Morgen,’ 10 Uhr Vormittag, in 
unſeren Berfaufsräumen, 36540 Sheifield Xpe. 
Ih verkaufe ein. großes- Sortiment von nit abge: 
holten Xagerbausmöveln, Rugs, Garpeis umd allges 
meine SHaushaltarsitel, 3. Ralph, Verfteigerer. 
Muß verkaufen beitimmt diefe Woche: Glegante 
Möbel von 6 Ziinneer, 2 Monat gebraudt. xeders 
Parlor:Sct, Leder-Couh, 2 Teppiche, Parlortiſch, 
Eisbor, Betten, Drejjer, Chiffonier, Sideboard, 
Dien, Bilder, Tifhe, Stühle, Nühmarhine, lHren, 
Küchengejhirr, ufw.; fpottbillig, gebe nach Deutichs 
land. Seltenheit. 267, Dayton Str. Amailw 
Zu verkaufen: Möbel wie neu, Bilder werth 819 
für $2, Barlor Set wertb $85 für $30, Nugs_werth 
$40 für 8, Spiegel, Gardinen, Nähmajchine, Piano, 
Bettitellen, Stühle, Lederihautelftühle, Couch, Tiſche, 
Pedeitals, Uhr ujiv., grauer Männer-Unzugs. — 
629 N. Robey Str., nahe Wider Bart. Bmailw 


Vertaufe Bettzimmer-Set, 3 Stüch, 
944 Semi⸗ 
di—fa 


Zu verfaufen: 
$12.00; Gisjchrant 83.00, Rug’ billig. 
nary Ave. 

Zu vertaufen: Elegante Parlormöbel und feiner 
Teppich, jo gut wie neu. 0 N. Clart Etr. 

dimidofr 


Pianos, muſikaliſche Inſtroamente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort), 


Muß ſofort verſchleudern: Prachtvolles Ma— 
hagony Upright Piano. 643 ©. Fullerton Ave, 
27mailiv& 
Zu verfaufen: $50 Ronzertina, neu, für $20. 5124 
S. Salfted Str. 
50,000 Buſh & Gerts Pianos im Gebraub. Tas 
einzige Piano mit einem IUnioneLabel. Beiter Werth 
in hochfeinen Bianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein vollftändiges Lager von diejen — 
Inſtrumenten ſtets auf unſerem Waarenlager-Floor, 
ebenfalls vollſtäudige Auswahl von wohlfeileren Fa— 
brifaten in. veuen Uprights, rangirend von 8150 bis 
8250. Bedingungen: 810 — $l5 — 832Anzahlung 
und dann von 5 den Monat aufwärts. Pianos ver— 
miethet und-1 Jahr Miethe erlaubt, wenn gefauft. 
Buihb & Gerts Piano Co., Bush Temple, Clark Str. 
und Chicago Uve., Chicago. Yan,fafondido* 


Zu verfaufen: Ein $450 Piano mit wunderbarem 
Ton, prachtvoller Ausftattung; eine feltene Gelegen: 
heit; nur furze Zeit gebraudt. 960 N. Glart Str. 

2>mailiok 


Habe neues $550 Upright Piano, Mahagoni, ver- 
fchleudere zu irgend cinem Preis für baar vdiefe 
Woche. Brown, 53 Racine Ade. Gottage. Bmailw 
860 laufen Bradford Upright 
in guter Verfaſſung. 

VBwmailw 


Zu verkaufen: 
Piano, Ebenholz-Gehäuſe, 
401 Milwaukee Ave. 
Sehr feines 35 Viano, faſt neu, muß ſehr bil⸗ 
lig verlaufen, kein Gebrauch dafür. 301 Lincoln 
Avenue, nahe Halſted Straße. Nmailw 


850 kaufen ſeines 3300 Upright Piano. 629 — 
rabee Str. 2mailmkt 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das. Wort.) 


Zu verkaufen: Starkes Arbeitspferdi'i Kühlen: 
Office, 3724 Elybourn ve. 

Bu verfaufen: 8 Nabre altes Pferd, 1400 Dr, 
ihiver. Keinen Gebrauh dafür. Billige. 58 Eagle 
Str. dido 
Zu verfanfen: 6in guter gededter Top-MWagen, gut 
für Flafchn-Bier_ oder Bärkerei-Gebrauh. Billfig.— 
584 N. Halfte Str. md 


— — — — — —— — — — 
Kaufs- und Berkaufs-Angebote. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort). 


Kauft Eure Laden:Einrihtungen bei 
- Zuliuß Bender, 
2302-34 36-23 Welt Madijon Straße, 
Ede Peoria Straße. 
Hier: könnt Yhr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Store:fjirtures erfparen. 
Neueund gebraudte. 
Breife die abfolut niedrigften in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
Befucht unjere allgemeinen Läden u. VBerfaufsräume 
20 232 236233 Welt Madifon Straße. 
za: Donroe 1712. Julius Bender. 


aar oder leihte Zahlungen. 
2 


Hört!— Bute mallene getragene Serrenkleider, von 
den erften feiniten Serrihaften, zu ganz billigen 
Preiien. Anzüge für Männer und Niünglinge, zirfa 
3) Stüd bodhfeine Herren: Jadets, groß und Hein, 
in allen Farben, von 5% an, Hoſen Meiten, Soms 
mer=Weberzieher, FFilzbüte, Alles in tolojjaler Aus 
wahl. Die Kleider find jogut wie neu, und nur 
ein Hein wenig benugt.— Reue Anzüge und neue 
Hoſen chenfalls billig zu verkaufen. Deutiches Ges 
fhäft. Eonntags bis Mittags geöffnet. 239 Noble 
Str, nahe Erie Str., Schacht's Store. 

Wmaidojadilm 
Umerican Store Firture Co, 
98-10-—106 ©. Haifted Str. Ede Monroe 
Etore:irtures, neu umd gebraudt, für alle Ge: 
ihäftsziveige. 
—— Unfere Spezialität iſt — 
Meat Market, Grocerys, NReftaurants und Wädereis 

Einrichtungen. 

Alle Fixtures abgeliefert und 


frei aufgeftellt, 


6maitujıni? 


Zu derfaufen: 3 Stühle, Barbier Firtures, billig. 
63 Zoutbport Ave. 


Muß verkaufen: Zum FFortnebmen, fait neue Ei: 
hen Taemte Butchereinrichtung, Gomputingiwaage, 
Vlattformwaage. ſowie Eichen Bins Counters, 
Shelving, Scaufaiten, Kaffeemühle. Deltanf, Kaf— 
feefannen, 3 u. 4 Löcher Butterbor, Floorcafes etc., 
verfaufe einzeln, Abzablung. RI S. Halited Str. 


— — — — 


gu verfaufen: Vollſtändige Bädereieinrichtung mit 
Middlebyofen Nr. 3. 86 S. Park Abe. dofr 


 Teßte Getegenbeit zum Anlauf einer Päderei-Eins 
richtung. jehr billig. 1085 W. North Ave. dofr 


— — 
IH berfaufen: Tomhienpjlanzen in 4 Sorten, 


beim. Tugend oder beim Taujent, 810 N. Gardiug 
Arenue. 24mailmw 


‚Zu verfanfen: „Merry-go-round“ und ein Wagen: 
billig wegen Krankheit. uter Geldeindringer. 457 
N. Central Bart Ave. Amailwæx 


———— ç — — — — —— 
— 
Rechtsanwälte. 

Enzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Flur. 

Ale Rechtsiahen auf das Beſte beſorgt. 
Kordfeite-Office: 270 North Ave., 
Ede Larrabee. 

Abends 7 bis I. Sonntags 10 bis 12, 

» api0*x 
Albert U. Rraft, deutih: 
Prozeife in allen Weck — * RR 
Eu So Gute, & 
u Dept. 
en est. Löhne fchnell follektirt, kraft —— 


nirt, e Gmpfehlungen. Zimmer 1312 Firk 


National Bauf Building, Dearborn u. Montoe Str. 
y : 11jul® 


Bebn Wagner, beutiher Advofat. 


Broktizirt in allen Gerichten. Alle Rechts» 
fachen prompt beforgt. Gründlicher Huth. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, de Glazt. 

Tmailm& 


— — —— 


ed Vilotke, dent Sanıva 
a —— 
1444. Abends: 1644 Briar Blace, nahe 8, alßeh. 
* 
* B f ” J 4 R. 
(Anzeigen unter. diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


; Müls 


5 et. per 
425). oder befte: morgen ftaufen 
immer: jeher. gut“ 3. 


—— Velilateſſen⸗ 

d. Gandy=Store, “in. befter "Yage der Nord- 
feite; . feine Kundihaft; geringe Wusgaben; großes 
Waartnlager- ee reiner. Saden; feine Fir: 
tures, Yadenti Shelvings, Yigarren-Schaufalten, 
Staufäften ufw.; miedrige Wiethe, mit Wohnzim: 
mern, Auf Theilzahlung, wenn gewüniht. Fragt 
fojort wegen Ddiejer jeltenen Gelegenheit nad. ine 
&oldgrube für Die. richtige Peryon. Nacdzufragen 
worgen, Breitag, 858 School Str., Ede Perry Str., 
nahe Belmont Ave, 


Zu verlaufen: Ein 30 Jahre beitchendes, gut- 


: geyendes .. Grocery-Gefhäft: und Butcherihop, in 


deutſch⸗ ungariſch-ſlovatiſcher Nachbarſchaft. 
Ditetne etwa 825, mit Bohnung und Siall. 
Tagliche Loſung durchſchnittlich 340. 4440 
wentworth Abe. dofr 
Mub meinen altetablirten, autzahlenden Delila— 
tejlen-Store verlaufen, wegen eines Ilnfalls; voller 
Wertb HM, nehme 275, wenn jofort verfauft; 
befte Xage auf Der Wordjeite; „Verkäufe betragen 
durdichnittlich $25 bis KO täglich; nieprige Mietpe, 
mit, netten Wohnzitmmern, . Nachzufragen forort: 
> Lincoln Abe, einen Blod nördlih von Fullerton 
Abe. 
2125 taufen "meinen lang etablirten, ſehr gut zah⸗ 
leuden Zigarren--Tabat-Confectionery⸗,Grocery⸗ 
Store, nebit Milh Depot; nette Firtures; großes 
Waarentager; Biethe nur HIV monatlih, mit vier 
Wohnyimmern, Dies ift ein ijchr gut zablendes 
Geſchäft, muß aber krankheitshalber verlauft wer— 
den. Rachzufragen Freitag, 50 S. Fairfield Ave,, 
nahe 12. Str., einen Blod oftlih vom Douglas Part. 
Wer fhnell gute Saloon3, Groceries, Delitas 
tenen⸗ Bäder- u. Butcherftores, Logir- u. Koſt⸗ 
bäufer, überhaupt jedes Gejchäft faufen oder 
deriaufen will, fomme Morgens. 294 Clybourit 


Biderei mit Pferd und Wagen 


Zu vesfaufen: 
dofr 


und Teipimajcine. 2025 Lincoln Alpe. 


Zu verkaufen: Cleaning: und Dyeing:Gejhäft, 
patjend für Ddeutihen Schneider. Zu erfragen im 
Barber:Shop, 118 Dayton Str. dotr 


_ gu berlaufen: Gröcery- u. Butcheritore, beite 
Lage, Wocen-Einnahme $500. Ganze Einrich- 
zung. Neu, Seht's an. Nachzufragen Morgens 
9. 294 Elybourn Avbe. 


Zu verkaufen: Prachtvoll möblirtes 12-3immer 
Haus, feinſte Lage auf der Südſeite; Einnahme 
*137.50, Miethe 50 monatlich; immer Alles be— 
ſetzt; billig. Golſen & Co., 131 Ya Salle Str. 


Zu verfaufen: Gutgebender Grocery:Store, Bädes 
rei, QTabat; Irankheitshalber; 5 Jahre am Blaße. 
199 Weit Fullerton Ave. 


Zu verfaufen: Gutes 40 Zimmer Hotel nahe der 
Hohbahn und Wabaih Ave. gelegen, 3 Jahre Leaie, 
qute Kundichaft, theilweife auf Abzahlung. Wpr.: 
W. 888 Abendpoit. 


Zu verlaufen: Bäderei, vorſchriftsmäßig ein⸗ 
gerichtet, Teig und DodyMafchine, 11-3im- 
mer Wohnung, billige Miethe. Wochen-Einnabs» 
me $350. Wenn fofort genommen $1500. Wert) 
— Nachzufragen Morgens 9. 294 Clybourn 
Abe. 


Zu verkaufen: feiner DelifatejienStore mit 5 
Wohnzimmern hinten, Mietbe 8. 1767 Lincoln 
Avenue. 


Einrichtung mit 
9 37. Blace 

Amailwæ 
Zu verkaufen: Zigarren-⸗,/ Tabak-⸗, Gandy:, No: 
tion- und Grocery-Store, Miethe einſchlichlich 
Wohnzimmern, $14; keine Agenten, 618 Racine Upe. 


Zu verkaufen: Milhaeihäft, 
Miihwagen, fait neu, auch einzeln. 
nabe Halfted Str. . 


Zu verlaufen: Saloon bei großen Fabriken, 

Ede, mit eig. Lizend, 9 Zimmer Wohnung. 
ietbe $40. Wocden-Einnahme $200. Wenn {vs 
fort genommen $875 Baar. Nadaufragen Mor: 
gen3. 294 Elybourn Ave. 
Zur Uebernahnte größerer Aufträge ſuche ich einen 
Mainı, mit etwas Sapitäl; gute Bezahlung; ftetige 
Arbeit. Wcchitecturai Sheet Metal Works, 181 R. 
May Str. 


Zu verfaufen: Saloon. Jh habe zwei Saloons, 
verfaufe einen oder den anderen; einer Weftjeite, 
anderer. Siüpdfeite; wegen Krankheit meiner rau. 
Näheres: 235 South Halfted Str. 


Zu verfaufen: Grocerp und Market, jeit 15 Jab- 
ren etablirt; theile; habe Käufer für Market; han: 
delt fhnell. Kunft, 546 Weftern Une. Mmai, 1X 


$125 faufen bübjhen Schul:Store, nebft Zigarten 
und Tabak: wertb &50; 5 Wohnzimmer; Miethe 
g12. 2710 Shields Ave. 

Zu verkaufen: Saloon, der befte auf der Weit: 
feite: Nachzufragen: Blag Breiwery Co., Ede Union 
und Erie Er. dofrja 
Zu verkaufen: Eine preißwerthbe Store-Bäderei, — 
Adr.: 3. 775 Abendpoft. 

Ein nett eingerichtetes Schneider-Geihäft ift mes 
gen Abreiſe iofort billig zu verkaufen. Adr.: 3. 
788 Abenwpoft. dofria 


Zu verkaufen: im gutaehendes Grocery-Geichäft 
mit Pferd und Wagen. 815 Nord Roben Str. 


Zu verfaufen: Grocery, 15 Nahre etablirt, guter 
Moarenvorrath und Firtures, Wohnzimmer. 248 
Wells Etrake. 


Zu verfaufen: Meatmartet, 
3. 784 Abenppoft. 


Zu verlaufen: Gin eriter 
Hammond, nd., preismwerth. 
State Str., Hammond, AYud. 


Rorpiwehtieite. Adr.: 


Klaſſe Ed-Saloon, 
Nachzufragen: 402 


Aufgepaßt! Verkaufe billigſt gegen baar eventl. bei 
Anz rejp. Adzahlungen, wegen Todesfall und de— 
fonderer Umjtände: Gute Bädereien, Saloond, Puts 
der, Grocery, Reftaurant und Bigarren-Gejhäfte, 
tollbejegte Roomingbäufer u. lats, feinen Sıgır 
u. Baintitore, juche Partner, Partnerinnen für obige 
Gcihäfte. F. Berger, Licenjed Brofer, 3 Elybourn. 

9maididofalm 


Wer ein Gefhäft irgend welcher Art faufen oder 
verfaufen + oder gegen Grundeigentyum bertaujchen 
will, auh Partuer oder Partnerinnen jucht, fpreche 
Vormittags dor. Mentable Gefchäfte, jowie zah— 
Iungsfäbige Käufer immer auf der Lifte. 335 
Wels Etr. - Wmai,dojadi,im 


‚Verlaufe meine Gröcery und Marfet (GE Etore) 
billig. (Firtures leajed). SKeine Konkurrenz. 90 
Golorada Ave. mibdoftjafo 


gu berfaufen: Hotel mit 30 möblirten Zims« 
mern, $30 Miethe, wegen Abreife fpottbillig.— 
5445 Shields Abe., nahe Garfield — 
midofr 


Zu verkaufen: Guter Grocery- und Delikateſſen⸗ 
Store; ſehr preiswürdig. Adr.: U. M. 500, Abend⸗ 
poft. midofr 


Aubßerordentliih aute Lage für Bäderei oder 
Juwelenladen. Keine Konturrenz. 5857 State 
Str. midofriajon 

Sungen, tüchtigem deutfhem Korrefpondenten 
mit beiten Referenzen oder $5000 Bantfiherheit 
wird Gelegenheit geboten, $20 wöchentlich zu 
verdienen und Sprade und Gefchäft zu erler- 
nen. Adr.: D. 910 Abendpoit. midofrſaſon 


Zu verakufen: Fein zahlende Home Bäderei und 
Lunchroom, Eigenthümer hat Reſort, muß bis 1. 
Juni Stadt verlaſſen. Zum Theil Baar, Reſt auf 
Abzahlung. HRG Wells Str. — mido 

Verlangt: Manager für Meines Livery- und Ers 
preßsGejhäit. KW) Xobn per Monat. Mus unge: 
fäbr H0V mitbringen. Geld gefihert. Nadyzufra- 
gen: 533 Wells Str. dimido 

Zu verkaufen: Gute Eck-Bäckerei, reinlicher Platz, 
Tageslicht. Leaſe und ſtädtiſche Erlaubniß. Näheres: 
Fred. Ruedel, 263 E. North Ave. Zimmer 6. 

dimido 

u verlaufen: Das größte und beſt eingerichtete 
Reſtaurant in Gary, Ind. Verkaufe billig, wenn 
bevor dem erften Numi genommen. Einnahme $700 
die Woche. Adr.: Bismard Cafe, dimido 


fein Bajenent:Shop. — 


Zu verfaufen: Bäderei, 
HmailwX 


476 Wells Straße. 


Zu verfanfen: Rosmingsgaus, 13 Zimmer, ferne 
Möbel, immer bewohnt, für 3500. Straßenbahn und 
Hochbahn: 26 VBlod. 3515. Wabajhb Ave. Bmailwx 
‚Zu verfaufen: Barbiergeihäft mit Wohnung. Bil: 
fige Mietbe. Billiger Preis. 1892 W. Chicago Ab. 

5 Z5mai, IX 
_Bamilienverhäftnifie Kafber ift einer der beten 
Salvons der Nordfeite zu verlaufen. Wocenein- 
nabıne S5O—$500, eigene lange Leaje, Lizenz, 
Großer neuer Stod, 3 verjchiedene Biere an Zapf. 
Fine außergewöhnlich gute Gelegenbeit für einen 
Maun mit Kapitat. Nähere Auskunft: 148 Ontario 
Str., 1. Flat. Keine Agenten. dimido 


Bargain für guten Bäder! Beite Store-Trade 
Bäderei an der Rordfeite; möchentlihe Einnahme 
über $400. Käufer Tann fih überzeugen. DO. 8. 
9. Abendpoft. Amailwæ 


Zu verfaufen: Sauber möblittes Flat von 7 
immer, nebſt Zeafe, 2 Zimmer vermiethet. gute 
zgend, billige Miethe. Weſtſeite. Verlaſſe die 
Stadt. Keine Ländler. Adr.: D. Nõo, Abendpoſt. 
2melw 


Zu verfaufen: Gut etablirtes und gut eingerichte: 
te8 Roblen: und Möbel:IImzugsgeihäft und Grund: 
eigentbum; fanıım, tethet .iwerden. Nordieite. — 
Agenten verbeten. Phone: Late Biew 594 Wmeilmxt 


Dachdecker u. ſ. w. 


(ngeiger: unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 
. Weder’ Itum Ready Roofi 
u ilmautee ee 

Gala Er a u 
unjerer Fabrik auf. Euer Dad. Bedingungen: 
a —3* ut um en 


I 
= PR 


7 


— — — — v — — 

artner. Verlau in Antheil t en ichs 
u Bed aderei, 230 Te Ir. u 
Abendpoſt 


Zu vermiethen. 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


SSL We DS ——— 

Zu dermiethert: Zwei Blods vom Lincoln Part, 
1. Flat in Edgebäude,. 4_ Zimmer, Miethe $16; neu 
deforirt; Ofenbeizung. 65 Haınınond Str.,. Rordeft- 
Gde Menominee Ste. Willis & Franfenitein, 115 
Drarbotn Str. 

Bu vermiethen: 6 Zimmer Flat, $14. 
Aldland - Avenue. 


Zu desmieihen: Drei hintere , Zimmer mit gro: 
ber Sommer:Rüche, billig, an ‚gute Leute, Apotbete, 
55 Wells Str., nahe Lincoln Bart. Dido 


Zu vermiethen: Pradhtvolle 4 u 
Wohnungen (Ofengebrauh). Vorzüglich gelegen, Rr. 
117—125 Catalpa Court (Logan Square). Alles mos 
tern, Quft und Licht von allen»Geiten, 1% Blod3 
ron der Hoch» und Strabenbahbn; Preis $18 bis 
893 das Flat. Ianitordienft. Sofort & beziehen. 
Näheres ent Plake cder bei Rudolf Seifert, 108 
Wafhington Strabe. Bap*ı 


1249 Rorb 
dofeja 


Bimmer und Bsard. 
(Angeigen witter diejer Nubrit 2 Cents das Wort). 


Ein möblirtes_ oder zMmei leere 


Bu vermietbhen: 1 et Y 
474 Xarrabee Str., Hinter- 


immer, bei Witte. 
aus. 


Zu vermiethen: Schöne große Frontzimmer, paſ⸗ 
ſerd für Kleidermacherin oder Doltor⸗Office. Gas 
und Badezimmer. 148 Indianag Sir., Ede Wells. 

Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer an ein 
Ehepaar, Badezimmer im Hauſe. 356 Burling Str., 
Flat 3. 


Verlangt: Auftändiger Mann findet gutes Keim. 
HN E. North Avenue. 


Zu vermiethen: Helles, großes Be Schlafzim⸗ 
mer, möoblirt oder unmöblirt, paſſend für zwei. — 
915 Byron Straße. 


Zu vermietben: Schönes, möblirtes, helles’ Jim 
mer, nahe Hochbahn. 1344 Diverjey Blvd. Rother. 


Zu vermietben: Ein helles, möblirte8 Zimmer 
bei” deutjcheungarifher Familie. 719 NR. Campbell 
Avente, 2. Floor. 


Zu vermiethen: Großes jhönes Frontzimmer an 
Herrn oder Ghepaar. 138 Lincoln Ave. 

Verlangt: NRoomers oder Boarder8 bei deutiche 
Samilie. 1516 W. dl. Str., Flat 2. 


Schön möblirte8 Frontzimmer, 


Zu vermiethen: 3 nt; 
Herren, bei alleinftehender 


auch paſſeud für zimei 
Wittwe. 335 Wells Str. 


gu vermietben: Frontzimmer oder Heined, wenn 
sewünjht Board und Wäjche. 275 Oft North ae 
didoja 


Berlangt: Mann, al Koſtgänger in öſterreichiſch— 
ungarijcher Familie. %. 3, 5ll Weit Garfield 
Boul, mido 


Ju bermiethen: Wöblirte Zimmer, $1.25 ud 
aufvärts. 174 Oſt Ontario Str. 26mi, 1wæ 


Deutſch-ungariſche Familie wünſcht Boarders und 
NRoomers. 1294 R. Üſhland Ave. mido 
—— — — —— 

Zu vermiethen: Zwei Zimmer, 8150 und 82.50, 
mit guier Wiener Küche, bei er anftändigen Wräus 
fein. 721 Wells Str., 3. Flat. midofr 


Zu vermietden: Frontzimmer, gegenüber dem Lin- 
coln Part, pajfend für einen oder zwei Kerren; 
mit laufendem beißen Wafjer und Kleider:Blojet; 
Privatfamilie. Nahzufragen: 749 Wells Str., Store. 
Telephon: Lincoln 1940. midofrija 


Yu dvermiethen: Helle möblirte Zimmer, mit oder 
ohne Haushaltung. 573 E. Dipifion Str. midoia 


Hu vermiethen: Möblirte Zimmer; $1.00 die 
Woche. 79 Larrabee Str. 6mai,im 

Bermietbe jhön möblirtes Zimmer mit allen Be= 
quemlichleiten, billig. 18 Wisconfin St., Lincoln 
Bart. 25mailioX 


gu vermiethen: 2 Vordergimmer an zivei Freun— 
de oder Brüder. 1806 N. Halfted Str. dmbo 


rennen genen tieren 
Zu vermtetben: Großer, möblirter PBarlor, an einen 
oder zivei Gerren; auch ein fleines Zimmer. 389 
Lincoln Ave, nahe Halited Str. 22mai,imX 


Zu miethen gefudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent? das Wort.) 


Zu miethen gefuht: Mann juht Koft in öfters 
reihifh:ungarifher Yanilie. F. U., 5ll Weit Gar: 
field Boul. doft 


Grunbeigentgum und Häufer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent? das Wort.) 


Nordieite. 

Zu verkaufen: An Howe Str., nahe Garfield Ane., 
9:gimmer Bridhaus, mit befter —— Fur⸗ 
nace uſw., Stall für zwei Pferde; nur 83750. 

Seo. J. Schmidt & Son, 222 Lincoln —* 
ofa 


Zu verkaufen: Mein zweiftödiges 5: und 6Bims 
mer Prid SFlatgebäude, Yarragut Uve., nahe Nord 
Baulira Straße, größter Bargain in der Stadt. 
Nobert CHriftianfen, 3212 N. Chart Str. Nmai2wx 

Zu verfanfen: Billin, 24 Belle Plaine Upe. nahe 
Lincoln, arrangirt für zivei Familien, großer Stall, 
nur $210. Baumann, 1008 Lincoln Apenue. 


Zu verkaufen: Billig, 79 Maud Ape., nahe Semi: 
nary, 2:ftöd. Frame Flat, und Stall; nur $21W, 
Chas. Baumann, 1008 Lincoln Avenue. 

Wittwe ift gezivungen, ihre 7 Zimmer Cottage 
in Ravenswood, nahe Park, zu verkaufen. Mr3, 
Lilltan Davis, 14 W. Penjacola Ape., nahe Weitern 
Avenue. 25maiX* 


Bargain! — Pargain! — Gutes ziweiitöd. Brid: 
gebäude mit Bajement, zwei 6 Zimmer Wohnungen, 
Badezimmer u. f. w., nahe Center Str. Hocbahn: 
ftation. Nur. $45W. di—ja 

Jojetti, MO Oft North Ave. 


Schr billig! Gutes Bridgebäude, drei moderne 6 
—— Wohnungen, nahe Center Stre—-Hochbahn— 
ation: nur 86000. di—ja 
Joferti, 20 Oft North Ave. 


Nur 200 
Wohnungen. 


Spottbillig! taujen fFrame-Gebäude, 
mit 2 modernen 


Dtto Str., male 
Nobey Straße. i—ja 
Sofetti, RO Oft North Abe. 


Zu verlaufen: Cottage, 6 Zimmer, 3 Zimmer in 
der Länge, alle Straßenverbejferungen, $1900. $500 
baar, $10 monatlih. Zelosty, 457 E. Belmont Ave, 

24mai?ıs 


—— Zu vertaufen: Folgende Bargains :—— 
166 Bijiel Str., Brid Cottage 8300 
167 Eiybourn Ave, Brid Store Gebäude 
8 Sıuthport Ave, Brid Storegebäude 
= zu ö n 
i32 Dayton Str., Flatgebäude 3300) 
30 Deaud Abe., we 

Yug. Torpe, 147 North Ave. 


midoja 


‚SH erite Anzahlung faufen gutes Slatgebäube, 
151 Southport Ave, Reft zu leichten Bedingungen; 
Preis 2200. Auguft Torpe, 147 North —— 

midoſa 


‚gu verlaufen: Gutes, zweiftöd. Flatgebäude, zwei 
6 Himmer, Sedgwid Str., nahe North Ave., wegen 
Erbicaftsvertheilung; $4000. 147 North Ave. 
midoja 
Zu verkaufen: Spottbillig, gite Cottage, an 
Ordard Str., nahe Genter Str., 6 mit 4 großen 
Zimmern; hohes Bajement. 147 North Wve, 
midofa 
Zu verkaufen: PBrachtvoll eingerichtet: Privat: 
Sutel, 23 belle Zimmer, fjhönfte Gegend der Nor: 
jeite, gutes Geihäft, immer alles bejegt. — Keine 
Agenten. Uor.: W. 857 Abendpoft. ſamodo 


BVrahtvole, nca eingerichtete 5-gimmer 2* 
Lot 56 _ bei 125, großer Stall hinten, B63 R. 


Eberiy Ane , nahe Irving Park Boul., $2600, werth 


820. WAuguft Zorpe, 147 North Ave. 
26mat, iin 
Zu verfaufen: 2-ftödiges und Bafement Bridges 
bäude, Steinfront, Zementfloor umd Seiteniveg, 
-Hartholzsfgußböben, Dal Irim, offenes Pılumbing, 
Furnaceheizung, an NR. Artefion Ave, 32 Blod 
nördlih pon Montroje Une., 2 Blods von Weftern 
Ave. Hochbahnſtation der Ravenswood Linie, Eigens 
thümer am Platze. oder ſprecht vor in 673 N. Kedzie 
Abe. Tel.: Qumboldt 1552. 24mailwX 


Zu vsrfaufen: Beiihtigt 220 —2 Place, neue 
moderne 6 Zimmer Cottage, 8 Fuk Bridbajement, 
hoher Tachboden, eleltriiches Licht, Rouleaur', Eontz 
bination Firtures, vollftandig, zwei Wlods meitlih 


‚ ben Lincoln Ape. Macht Offerte. Berjcpleudere 10: 


fort. Eigenthümer 346 &. Jrping Park ‚Blvo, 
Zu verfaufen: Seltene Gelegenheit, Bridhaus in 
bnungen, mit Badezimmer etc. Brid-Cottage 
nten, Tot 48 bei 120, nahe Belden und Lincoln 

“Preis $6200. Schmidt, 222 Lincoln Abe. 


Sechs⸗Zi rid=&ottage, d, 

, es War er; —— ea 5 8 
— 
e 
zutreffen. ® midofr 


- Muß verlauft werden: Wegen Erhiheftsvertheis 

fung, modernes Dehöd. Frame u. Baiement 

essen: 2-6 mer Ta. nabe Diverfey 
4. Zorpe, 

Fats, mebft 3 


tod. u. Elarf, 147 North Ave. 

‚Gute! Br 34 
ne 

vH 1 ' Ave. * 


midoja 


und 5-Bimmer: , 


u berfaufen: Bargain, nur 
ach monatiie, fen 6-3imm 
auf großer Lot. 30: bei 125 
zZrumbuu Ade, Kommt beute 
fie an. Nehmt Chicago Abe, 
Ave. und gebt einen Blod 
Huiton, 189 LaSalle Etr. 


Billige Lotten, $175, $5 Anzahlun 
$5 den Monat. Preife werden inn 
zwei Wochen erhöht. 28X127 Lot. 313C 


Dälwanfı + Zägli , 
aufeeAv. Täglich u. — sin 


—— Logan Square Häufer— 
„ Monticello \Ave., 8 Zimmer Vridsefldeng, Lot 
50x125: Eigenthümer verläßt die Stadt en jeis 
ner Gejundheit. Preis 33800. — flat \ 
6 und 7 Zimmer, an Monticelo pe, 
beizung, Tat Irim. Eine gute Offerte e 
Raymond ©. Kimbell & 
1029 28, Sullerton Une, dofrfa 


gu verfaufen: Muß mein hodhmoberned (Ede) 6 
Flat Gebäude verjchleudern, Zogen are nahe 


Hohbahnftation und Straßenbahn, 3 MRiethe 
N. Abr.: 3. 79% Abendpoft. 


Zu verkaufen: Sehr fhöne Ede ug, 
44 Simmer und Bafement, Stlafenvament, Wal 
jerbeizung für 1. Flat, 12 grobe ums Saus, 
83500. Nabe Hochbahn, —— —— —Be ei 
tr ® 

—æ 


ar 
füolid. 


1099 Le Moyne Str., Ede 
genthlimer im 1. Flat. 


Zu derfaufen: Zwei Cottage, 8 
nam %oe., $1500 für De en His — 
omodo 
— — — — —— — —— 


Avenue 


Logan Square, modernes 


6 und drei 4 Simmern, R, Eratfhiag pe, nabe 
we. 


Sohbahnfiation, $I700. Zarpe, 147 


EEE 
Zu verfaufen: 1098 N, Albany id . 
Framehaus, $2400;- Miethe 4812 "ehe: 
tbümer: 273 Weit Chicago —8 ie 
m uni — — 

Muß fogleih verkauft werden. 2 Flat mes 
baus, 5 und 6 Zimmer, Bad, Gas, Hast ntip. 
YZement-Seiteniweg; Miethe KB; Lot 12; 
nabe Central Bart Ave. und Arbi 8 
Breiß berabgefeht auf $3350. Nur Baar be> 
nöthigt. Fon P. Foerfter & Go, 


Verkaufe Haus, 


15 3 $1500. ngt 
22 Miethe. — Bun 


TH Hairfield WUpe., nahe Weitern 
Ave. Im,%* 


gu verfaufen: 1359-1361 NR. Galifornie be., 
zweiftöfiges Brid:Flatgebäude, 6:6 Zimmer, ts 
bolz, Gas und eleftriiches Vicht, Ofenheigung, Lot- 
ten 30 bei 125 Fuß. Muß verfauft mer bie ⸗ 
ſten 30 Tage. Chars. B. Ott, Ws Milmaulee Abe 
dimidofrſaſon 


‚Günftiger Gelegenbeitäverfauf: Bu verfaufen, 5- 
ge moderne Frame Cottage, hohes Bafentent, 
onfret- Fundament, 1872 W. Divifion Gtr., nahe 
44. Ave. Preis 82500. Anzahlung 3500; Reitbe: 
trag $15 umd Zinfen per Monat. Bobeng, 1781 W. 
North Ave., alleiniger Agent. 24matlıo 


Zu verfanfen: Fünf neue 2-ftödige moderne 6 

— Framehäuſer, J Fuß Baſement, Konkret⸗ 

undament, Zemenifloor, MWaihtöpfe u.{.to., Lot 

350x125. 800 Anzahlung und 5 und Zinfen den 

Pionat. Bobeng, 1731 MW, North; Ave, 2mailio 
Eiübdfeite. 

Zu verkaufen: Zweiitödiges Framehaus, drei Wohr 
nungen. 6714 Aberdeen Str. 


‚gu verfaufen: Haus, Brid:Cottage für 9 Yami- 
lien, 2000, bringt $O Miethe; muß berfaufen, — 
956 37. Place. 


Weitieite. 

Etwas für jüdtihe Spetulatoren. & verkaufe 
mein Bridhaus, 649 Harriion Gtr., drei fFlats, 
zu jeher mäkinem Preifc an irgend Nemanden, ber 
mir beiweift, dak er e3 ernit meint. Nachzufragen 
beim Eigenthümer daſelbſt. doſa 


Beſichtigt nein zwei-Flat Steinfrontgebäude, 531 
Gentral Rart Ave., nabe 12. Ste., 5 und 6 Bim- 
mer: durchweg Eichen Finiih und, -Fukbönen; efet- 
trifches Licht: Sidebvard nnd Conſoles in jedem 
Flat; feine Furnaced; Zement:Bafement; Lot 30 
bei 125. PVerfaufe zu mäßkigem Preis und auten 
Bedingungen an wirklichen Käufer. Nachzufragen 
beim &Eigenthitimer im 2. Flat. doſa 


Farmländereien. 


Wisconſin Farmland für 82 Anzahlung per Aecre, 
Hier iſt eine Gelegenheit für den Mann, der wil— 
ſens iſt, ſich ſein eigenes Heim zu gründen und 
unabhängig reich zu Werden, Wir bejigen beinahe 
eine halbe Million Acres im Herzen von Wisconfin. 
Dieje Gegend ift in der ganzen Welt wegen der 
Butter und Käje_befannt. E5 ift ein Sand, io 
der große rotbe Klee reichlih Wwächlt. Hier werben 
die größten Gruten don Zuderrüben erzielt, denn 
der Klee richtet den Boden her und das Wieh lie- 
fert den nöthigen Dünger. Getreide, Obft und Ge: 
müfe werfen große Ernten ab und vertheilte HSaine 
von Hartholz bezahlen oft für Die ganze Yaruı 
und es ift noch genug Holz für die Zäune und Ge: 
bäude librig. Diejer große Traft, den wir eignen, 
ift in Samwyer County um Bound Late gelegen und 
beftebt au8 dichten Waldland. Der Boden tft reiche, 
{hiwarze Erde, mit Lehm-Intergrund, welder Das 
Waffer Tange Zeit bält.- Diejes Land mmurde jfeit 
Achrhunderten nicht benußt. Jetzt jedoch wird es für 
die Anjiedlung eröffnet und eine immer größere 
Dahl von Warınern tommt hierher; Wenn - Diejes 
Sand voll Tultivirt ift, Foitet es im etlichen Kabren 
iogar noch mehr, als das umliegende Land, meldhes 
jest von $150 bis 800 per Were koftet. Gerade jetzt 
!onnt Ahr Diefes Yand in armen von 40, Au, 
160 oder mehr Aeres für ne $2 Anzahlung per 
Aere tanfen und den Reft von $6 bis $I8 per Acre 
in monantlihen Abzablungen innerhalb zehn Xabz 
ıen bezahlen. Eine vierzig Acres Farm foftet Euch 
nur 389 Unzahlung und monatlide Abzahlungen 
von "fünf Gent3 pro Acre für zehn Nabre. RN 
Eoo-Kijenbahn ift »abei, in einem Jahre eine 
Strede Hier bindurh zu bauen. Wir geben freie 
Town Lot3 in Pound Late mit. jeder vierzig ooer 
achtzig Aeres Farm, Scheeibt oder. jpreht heute 
vor wegen vollen Einzelheiten. 

William A. Webſter, Agent für 


American Immigration Eo, 
18 [ft Madifon Straße, Zimmer 507, Chicago. 


Bmaifrmomisio 
Ä Erfurfion nad Midipean. 

Mit großem und komfortablem Dampfer, Abfahrt 
Freitag Naht, den 8. Mai, um den grofen 
Siwigart Traft von YFarınz umb Obftländereien zu 
feben .— mehr denn 50,000 Aeres — in Maniftee, 
Maſon und Lale Gounties, Michigan, dem Herzen 
des bekannten Obftgürtels in Michigan; nahe Schuz 
len, Kirchen und Towns; mit Eifenbahn: und Wafz 
fer-Transport; häufiger Regenfall, Feine zur Vieb-, 
Getreide: und Geflügelzucht, außer bemerfensiwer- 
then Karioffel- und Obfternten; nur eine Nacht 
Fahrt von Chicago. Preis $8 bis $15 per Acre mit 
Tedingungen fo niedrig als $I0 Anzahlung und $5 
ten Monat für 40 Acres. Refort Lotten am Erpftal 
Safe. Neue Stadtgebiete mit guter Zufunft. Be: 
achtet das Datum, Freitag Abend, den W. Mai, 
Nur ein Tag don urer Urbeit abweiend. $7.50 
für die Rundreiſe; Neifegeld zurüderftattet, wenn 
Ahr fauft. Spreht vor oder jchreibt um vollftändige 
Auskunft und mein jchön ausgefattetes 38 Seiten 

Büchlein, das Euch ilber Alles Aufihluß gibt. 
Smwigart, Gigenthimer, 128-4950 Firft 

National Bant:Gebäude, Chicago. 

Smaididofonine 


Direft an einer — Eiſenbahn, acht Meilen von 
Grand Rapids, Wis iſt eine 117 Ader Farm zu 
verfaufen:; 67 Ader jind unter Pflug, 10 Ader mit 
zabmem Heu, 12 Ader Roggen, der Reft Weide; 
Alles eingezäunt. Die Gebäude find meiftens Biod- 
bäufer; 4-3immer Wohnhaus, mit Schlafzimmer 
oben; Kuh:, Pierde-, Hühner: und Schweineftall, 
alle in gutem Zuſtande; ebenfalls zwei guüte tm- 
Verde, 6 Kühe, 1 Vearling, 5 Schweine, Hühner, 
Wagen, Buggy, Pflug, halben Antheil an Deeting- 
Erntemiafhine, Pferde-Rehen und Mähmafchine, ein 
guter Gream Scyerator, ziwei 8:Gallonen Rabmlan: 
nen, 3000 Fuß Sunıber, 25 Cords geipaltenes Brenn: 
ol, Korn Plant, Kartoffel Pflug ufiw.; tägliche 
oftablieferung. Wegen Familienangelegenbeiten jo= 
fort zu verfaufen. efigtitel_direft von der Regie- 
rung. Nur 83000, wovon $2000 Anzahlung, Rann 
aleih übernommen werden; nicht zu bertauf . Nur 
tmirfliche Käufer wollen jih für diefe feltene Gelegen- 
heit melden. Adr.: 3. 79 Abenbpoß, doft ſa 


Dentihe Kolonie Elbertm 
Baldwin County, Alabama. 
Da8 Land für Tabaf- und Rübenbe 
Elberta Waller; Eiberta Klima; 
Elberta Pfirſiche; Elberta 
und fonſtige Land-Erzeugniſſe. 
Alles berähmt. 

Das beſte Land und das billigſte Land. 
Ein Paradies für Leidende 
Warm im Winter, kühl im Sommer. 

Exkurſion am 1. Juni. * 
8.0. d. Lei & Eos, 
164 Dft North Avenue, Zimmer 5, 
mai22—31E 
: 208 © : = 
* —— für a Naar it 
Darauf ftebt ein _fieben Bimmer Haus 
Stall, Vlodjmitb:Shop, ‚Corn Ceib, großer 5 
garten, guter Brunnen md flichender Bad. 
ichuldenfreieg_ Stadt-Grundeigentbum und Baar. — 
Gontlin & Eo., 1619 Lincoln Apenne. doſa 


Zu verkaufen: 10 Acker HSuhner · und Gemüſe 
Kb "aus — 
Laufe — n * 

lie. Eige ümer 452 — er ni 
2Tmaiimz2 


120 Aeres Farm, feines Baus. Stellungen * 
volftändige alhinerie: verfanfe oder * 
M. Kirk, 10 Willow Str. er 


ii 


u. 


taufe, verlanfe oder vertan “ 
M a ua BWistonfin yo 8 
——— mnn 
—— 
So, En 
rnit. e 18. 
Fropertp in Taujd. Wr: = \ 


gerade auf den Ma: 
lg : Abende ı 





Sa der Gräberfhmüdungs-Tag diefes 

a Sahr auf einen Sonntag füllt, wird er 
allgemein am folgenden Tag (Montag, 
den 31. Mai) gefeiert. Diefer Laden 
wird, wie e8 ftetS der Gebraud war, 
an jenem Tag gefchlofien bleiben. 


En )e 
Tr "hot s Es ; 

in das nähil nächtliche De 
* — ſich ſelundenlang an diefen 
und jenen Hügel und ſprang dann mit 
einem Male mitten in die Dampfwol⸗ 
fen unſeres Geiſers hinein. Es war, 
als werde uns jetzt erſt dieſes wilden 
Geſellen innerſtes Leben enthüllt. Wie 
geiſterhaft wanden und zerrten ſich die 
weißen Schleier um den heulenden 
Krater, wie Silberfunken Tprigten bie 
beiten Schaumtropfen aus feinen 
Schlünden und Spalten hervor. Und 
nun mar bie erlöfende Sefunde ba: to- 
fend und praffelnp quoll' der heiße 
Strom aus feiner Tiefe, ftieg wie mit 
zornigem Auffchrei in den nächtlichen 
Himmel empor und ſtand nun da, eine 
fiedende Säule, ganz von dem weißen 
Licht durchleuchtet. Dann ließ er fi 
plößlich, wie beleidigt von biefen ent- 
ffeidenden Strahlen, nieberfallen zu 
einer halbeh Höhe. ber die Kräfte 
der Tiefe waren zu gemaltig, noch ein⸗ 
mal trieben ſie die Waſſer in die Höhe, 
noch einmal wanderte dies kecke Licht 
vom Scheitel bis zur Sohle des ſchäu⸗ 
menden Geſellen hernieder. Dann ſank 
er langſam in ſich zuſammen, Ichwä⸗ 
her wurde der Dampf, leiſer das ko— 
chende Geräuf, und jet befchien nur 
noch der bleihe Mond bie Stelle, mo 
eben Licht und Wafler fich eins ber fel- 
tenften Seite auf Erben gegeben hat- 


Ein Reihthum von Gefundheit 


Smwerther als‘ ein Vermögen in Geld. Wenn Euch die vitalen Kräfte des Lebens fehlen 
* — durch die Adern flieht—wern Eure Nerden von Ueberarbeitung rebel⸗ 


naLT MARROoOW 


das Iebenipendende Fonic Euch den Reihthbum guter Gejundheit zurüdbringen. Als ein Nerpens 
mittel für Invalıden und als Speife für Plutarme und Entkräftete hat e8 micht feines Gleichen, 
a... fogleih eine Kite. Telephonirt Galumet 1064. Labt fie heute ins Haus jhiden. Schreibt 
nah Büchlein, „Serverragende Aerzte des Weſtens.“ 
McAYOY MALT EXTRACT DEPT., CHICAGO. 


Nervöie, Shwade, 
Lebensmüde Männer 


Die Urfadhe des Siherfolgd im Leben — _ ee — — Gnersie, —* — 
Taufende von iuna ſolche in mittle 
d Gustaneifuiaen, J—— Verf e en. 
—ã— ara * heiten baben das Leben vieler und‘ Hagen 
funger Männer Zuintet und untergraben 
JungerMan n. 
Denn Du auf nur ein 5* — — aegen Körver oder Geut 
ibt n Entwe der Strafe, bie auf jeber 
überieien 6a * 2 Rrantbet Verfall oder Tod beikt, at. Die un 


Großartiger VBerfauf von Conan Baiıs und Kleidern 


Eine weitere große Sendung von jenen modiſchen 825 geſchneiderten Suits iſt ſoeben eingetroffen und für den morgigen Verkauf ſpeziell mar⸗ 

kirt. Der Fabrikant hat = TOR aus jeinen feinften Stoffen zufammengeftellt, beftehend aus feinen Worfteds, Satin — und fanch Gewebe 
Panamas, in Tan, Grau, Grün, Blau oder Schwarz; die Coats ſind 320 Zol 

lang, mit Satin gefüttert, halb anſchließend, Satin Coat Shape Kragen; Skirts 


in Full Flare Facon, mit Knöpfen beſetzt; ferner viele andere 
Facons in aſſortirten Stoffen und Farben, 825 Werthe — mor⸗ 16. 50 2 
12 ver: 


0060600009000000%0 


8 gen zu 


1,000 Lingerie Kleider — Cin-Stüd Prinzeh-Facons; vorzüglich entworfen, 


N rt — ‚MW, HM ten. 
6 d 8, prachtvolle t⸗Effett ißen, Tream⸗ IR hi 
j 9 4 ſchiedene Facons, prachtvolle Geſammt-Effelte in ſchlicht weißen, blauen, roſa, Cream IM | Die College: -Girl ſchwatzten in ihrer 


— 
Fe 
—Je 


Das 0° 


Kan) 


127) SANT 
— 
* 
— ir ‚ 


und Lavender farbigen Stidereisufammenfegungen, reicher Spigens und 
Stideren:Befat, die neueften FFacons, $6 und 87.50 Werthe, 


$18 Werth, zu 


Wermel; Eoat3 find voll geihnitten, fragenlos, in der Front mit Cord befeftigt und „buttonsjlajhed« Nähte 

A am unteren Theile; die Skirts find zum Coat pafjend befegt; ebenfo Jumper und ein Stüd Prinzep-Flei- 
BA: der, $10 Werthe zu 

weh Eleganter 54 Zoll langer Coat; fchivarg und meihe Haar: 

; linien, palbpaffender Rüden, mit „felfscovered- Knöpfen be= 

jest, einfah-Inöpfig, Coat Facon-Kragen; ebenjo 33:3Öllige 

Zaffeta feidene Coats — XAppligue Kragen und am unte: 


ren Theil herum — $10 und $12 Werthe, — 
fpeziell marfirt — zu 


1.50 


ne Gejchneiderte Maifts, aus feiner Linene, Front gefältelt, 
N Tafchen, franzöjiicher Nüden, gebügelter Kragen und Man: 
ſchetten, ebenſo viele Lawns in ſchwarzen und weißen Effek— 


ten, feine graduirte getuckte Front — „fagoted⸗“ 
Schulte t, Tlufter Tuded Rüden, 1.50:Sorte 


85e 


weißen Lawns, 
Entwürfe von Spitzen — 
Tucks; ebenfalls ſchlicht geſchneiderte farbige 
Waiſts, ſortirte Farben — 1.25 Werthe 


Feine dünne Lawn Waiſts — eine ausgedehnte Auswahl 
von den neueſten Entwürfen der Saiſon — Ihr könnt 
nicht umhin, jede einzelne derſelben zu bewundern. 


3.98 


* 

Princeß Serge Kleider, wie Abbildung, fein gewebte Serge in einer großen 
Auswahl von Frühjahrsfarben, ein Modell kopirt nach einem hochfeinen Deſign, 
Shield Effekt Front, mit Gibſon Plait Schultern, fanch geſchneiderte Aermel — 

prachtvoll beſetzt mit Cluſters von kleinen Knöpfen und Satin Pipings, 


12.50 


Linnette mwafhbare Suit3 in neuer Facon, 200 in diefer Partie zur Auswahl, 
Meit, Tan, Hellblau, Pink, Aofe, einfach gejchneiberte Coat Suit? oder mit fanch 
Spiten befeßte Suit3 in hübfchen Defigns von breiten Spiten-Einfägen an der Front, am Rüden und 


4.98 


Beſtickte Lawn Waiſts, wie abgebildet. — Aus dünnen, 
Vorderſeite mit Allover-Stickerei, hůbſche 
Einſätzen und Tucks — lange 
pointed V-Facon Front von Spitzen und feinen Cluſter 


in 


69e 


0.000000000000000000098000000 


Kommen in allen neuen Spiten= od. Stiderei: Effekten od. 


dem populären Dutch Kragen und geſchnei⸗ 
derten Styles, 82-Werthe, zu 


©0000000000000008 


1.00 


Der Dellowftone Park. 


Am Geifergebiet. — Der Chor der Wafferfünfte. — 
Des Teufels Merkftatt. — Die mwichtigften Geifer. 
— Heike Duellen. — Eine Raihanftalt. — Die 
Meisheit der Philofophen. — Ein Ausbruh beim 
Mondihein. — Das Urtheil der College:Girls. 


Unjer Roffelenfer hat Recht behal- 
ten: nach menigen Stunden fchon ha= 
ben mir und um foldhe Kleinigfeiten 
wie heiße Quellen, die ohne Umftände 
aus dem grünen Waldboden herbor> 
brechen, nicht mehr aefümmert. Wir 
hätten fie nicht zahlen können, wenn 
mir ed gemollt hätten, dbiefe meißen 
Kaltjpalten in dem Grasboden, aus 
denen das MWafler fochend heiß hervor= 
fam, um in großen oder Kleinen Rin= 
nen, die wie Mörtelfpuren ausfahen, 
dem nächſten Bache oder Fluſſe zuzu— 
ſtreben, in deſſen kalten Fluthen es 
dann ſpurlos verſchwand. Wir ſind 
ſogar noch blaſirter geworden. Auch 
Hunderte von heißen Teichen und 
Kalkgruben, in denen die Waſſer der 

Tiefe ſich erſt ein ſiedendes Becken 
ſchufen, ehe ſie, die Ränder überquel— 
lend, der Außenwelt zueilten, auch die— 
ſe ſonderbaren Gebilde, die manche 
Waldlichtung kalkbedeckt wie einen 
Bauplatz machten, haben wir bald un— 
beachtet gelaſſen. Nicht als ob wir 
dieſe Quellen und Teiche hätten miſſen 
mögen bei unſern Fahrten durch das 
Parkgebiet. Sie bildeten gleichſam 
den Chor in dem Konzert der Waſſer—⸗ 
künſte, das die Natur hier aufführte, 
ſie machten uns die weite Hochfläche zu 
einem einzigen Zauberland, weil ſie 
uns auf Schritt und Tritt die räthſel— 
haften Kräfte gewärtig hielten, die 
hier unter der müden Oberfläche der 
Erde wirkten und ſchafften. Aber wa⸗ 
rum ſich bei den Zwergen aufhalten, 
wenn es Rieſen zu ſchauen gab? Da 
lag ja vor den Zelten, die wir zur 
Abendſtunde bezogen, des Teufels 
ganze Werkſtatt, das geiſerbedeckte 
Hochthal des Firehole-Rivers, das mir 
idon an feinem fernen Rande wie eine 
gewaltige Mafchinenanlage erjchienen 
war. Das heulte und puffte aus tau= 
jend Schlünden, das fiedete und quoll 
aus taufend Spalten, ba3 legte fi 
über Wald und Wiefe in taufenb 
|  Schleiern, bie mit Ungeftüm bon ben 
1 Zaufend Pforten der Tiefe fich löften. 
Und wie im Kreife lebendiger Wefen 
erhob fich einer diefer bampfenben Ges 
fellen nad) dem andern zu befonderm 
Spiel: erft brodelte und polterte e8 in 
feiner Tiefe, ftärfer murbe der Dampf, 
pfeifender die Töne, einmal, zweimal 
wallte jhäumender Gifcht empor, und 
nun jtieg in braufendem Raufchen bie 
Ihimmernde Waflerfäule au dem em» 
pörten Krater auf und glänzte minu- 
tenlang über da3 bampfende Yeld ba 
bin. Zwiſchen dem Kreiſe dieſer dra⸗ 
matifchen Spieler aber lagen mie Iy- 
riſche Intermezzi kleine Kalk⸗ und 
Stiefeltrichter bon feinfter Färbung, in 
denen fich das heiße Wafler ber Tiefe, 
jelbft töftlich gefärbt, zu Klaren Spie 
geln fammelte ch mußte bei ihrem 
Anblid an bunte Meeresmufcheln ben» 
fen, deren Schalen ftatt mit dem See 
gethier mit geglühtem Weine gefüllt 
waren. Auch aus biefen Trichtern 
moben fih unabläffig.- Dampffchleier 
empor und mifchten ihre feinen Bän- 
der dann und warn mit ben bichten 
Wolfen, bie aus den fochenden Kratern 
Eu re —— 
aſſer, dieſe aufregenden 
Ren der Untrwen die —— 


den unſicher machten, auf dem man 
ſtand, geſchahen in der Todtenſtille die— 
ſes einſamen Hochthals, über deſſen 
ſchwarzen Fichtenrändern die Sonne 
gerade mit einem matten, unirdiſchen 
Roth unterging, daß mich fröſtelte in— 
mitten der heißen Dämpfe, die von den 
Feuern der Erde unmittelbar zu mei— 
nen Füßen erzeugt wurden. 

Wir ſind dann den ganzen nächſten 
Tag über die Geiſerfelder gewandert, 
und die ſonderbaren Geſellen ſind uns 
bald wie zu lebendigen Einzelweſen 
geworden. Wir ſtanden am Old Faith— 
ful, dem Alten, Getreuen, der fich fei- 
nen Namen durch die nie verjagende 
Pünktlifeit ermorben Hat, mit 
dem er alle fünfundfehzig Minu— 
ten zmifhen bier und fünf 
Minuten lang fpringt. Sein Waller: 
jtrahl ift jo fchon und groß, daß ber 
raffinirte Menfchengeift die Kunjt der 
Natur binzugefelt hat und in den 
Ubenditunden die Wafferfäule mit ei- 
nem Scheinwerfer durchleuchtet. Wir 
wanderten meiter nad) dem Bienen 
forb, der feinen Namen natürlich von 
der rundgemwölbten Geftalt feines Kra— 
ter3 empfangen bat, und fahen au 
biefen Gefellen, der ebenfo unzuberläf- 
fig ift wie der Did Faithful zuderläf- 
fig, mit einem milden Ausbruch von 
Waffer und Dampf fein Geiferamt 
berrihten. Wir ftanden am Gajtle- 
Geifer, der-fich wie eine Burgruine auf 
einer weißen Kalfhöhe erhebt, hier oben 
aber nur Waflerfäulen erzeugt, die mit 
23 Mir. Höhe tief unter denen bes OId 
Faithful und des Bienenkorbes blei— 
ben, von denen der erſte 40 Mtr. und 
der zweit gar 60 Mir. hoch zu ſteigen 
pflegt. Der Grotto-Geifer, deffen 
I&hluchtenreicher, 3 Mir. bis 4 Mir. 
hoher Schlund beftändig von meißen 
Dämpfen umhüllt iſt, beſpritzte uns 
nur wie unwillig mit dünnen heißen 
Strahlen, als wir ſeinen Höhlungen 
gar zu nahe kamen, gewährte uns aber 
nicht den Anblick eines Ausbruchs. 
Auch Rieſe und Rieſin verhielten ſich 
ſchweigend an dieſem Tage; ſie ſetzen 
ihr Spiel wochenlang aus, holen das 
Verſäumte dann aber durch gewaltige 
Ausbrüche von ſtundenlanger Dauer 
nach. Der Löwe und die Löwin, das 
Juwel, der Fächer, der Komet und der 
ſchöne Riverſide-Geiſer haben ihr Amt 
vor unſern Augen ſo fleißig ausge— 
übt, daß ſie, obwohl ſie zu den 

„Minores Gentes“ unter den Ihrigen 
zählen, bier eine lobende Erwähnung 
berdienen. Der fleifigfte dieſer Klei— 
nen war aber der Minutenmann, der 
jede Minute in einem Strahl von 10 
Mir. Höhe emporftieg, und zwar, wie 
übrigens manche Geifer, nicht au dem 
dampfenden Schlunde eines Kalkkra— 
ters, ſondern aus einem der bunten, 
beißen Waſſerbecken bes Hochthals. In 
dem größten dieſer Becken, einem klei⸗ 
nen See bon 120 Mtr. Länge, ſchläft 
auch feit 1890 der größte aller Dampf: 
gefellen, der Erzelfior-Geifer. Er 
braucht viele Jahre, um bie Hibe zu 
fammeln, die nöthig ift, die yülle fei- 
ner Waflermaffen zu heben; kommt 
aber feine Stunde, dann jchleubert er 
in breißig bi vierzig Ausbrüchen rafch 
hintereinander den ganzen Inhalt des 
Sees 75 Mir. hoch empor, ein Schau 
fpiel, das fich wohl nicht zum zmeiten 
Male an einer Stelle der Erboberfläche 
bietet. Hatten wir unfere Augen an 


und tlein, Bar und 


ruhig, 
wunderbaren Boden herborbrachen, 
dann fenften wir unfere Blide in bie 
Heinen bunten Wafferfreife, die in den 
ſchönen Kalttrichtern mie feltfame 
Blumen leuchteten. Die Phantafie 
hat e8 leicht gehabt, fie mit Namen zu 
Ihmüden: Morning Glory (Uder- 
minde), Bunfchbomle, Türkis, Saphir, 
Schmwarzperle, Silberfugel, Prisma, 
find Vergleiche, die fich jedem von felbft 
aufbrängen, der in den leuchtenden 
beißen Selch diefer Blumen der Tiefe 
binabblidt. 

Als wir nach unfern Zelten zurüd- 
fehrten, erfüllten uns alle die Wun: 
der, bie wir gefehen, auf’3 ftärffte. Die 
Eollege-Girl3 Hatten mit geſunder 
Naivität die Schönheit und Geltfam- 
feit der Dinge genoffen und plauber- 
ten nım über manche fcherzhafte Ein- 
zelbeiten, die fie beobachtet hatten. 
war ein Wafjertrichter gemwefen, in den 
fie auf die Aufforderung des Führers 
bin ihre Tafchentücher geworfen hat- 
ten. Alabald waren die Tücher von der 
Tiefe verfehlungen worden, und bie 
jungen Gefichter hatten fich" verbußt 
angeblidt. Nach) menigen Minuten 
hatte fich der Schlund aber wieder ge- 
öffnet, und blihblanf, als wären fie 
frifh gewaschen, waren alle Tücher 
wieder zum Vorfchein gefommen. Die 
beiden Studenten erzählten noch Selt- 
fameres. Gie hatten einem der Waf: 
fertrichter, der in heißer Ruhe bage- 
legen hatte, ein Stüdchen Geife zu 
fchmeden gegeben. &3 war fofort in 
die Tiefe gefchoffen, als habe ber 
Trichter Schon auf die Gabe gemartet. 
Dann aber jei ed plößlich unruhig ge= 
morben unten in der Erbe, der&chlund 
babe angefangen zu würgen, und faft 
mie ein Geifer habe fich eine brobelnde 
Mafferfäule in ihm erhoben, die fo 
lange gearbeitet habe, bi3 fie die Seife 
wieder auögemworfen. Nachvenklicherer 
Urt waren die Gefpräche, die zmifchen 
dem Sefuitenpater und ben beiden 
Herzten hin und ber gingen. Der er: 
ftere fah in der wunderbaren Püntft- 
lichfeit mit der Geifer, wie ber DId 
HYaithful arbeiteten, einen jchlüffigen 
Beweis für die teleologifche Weltan- 
Thauung; nur ein dentender Wille, ver 
hinter den Erfcheinungen ftehe und fie 
planvoll leite, fönne folche NRegelmä- 
Bigfeit im Natutgefchehen berborbrin» 
gen. Die Aerzte miberfprachen bem 
aufs Iebhaftefte. Nach ihnen gab es, 
feit Bunfen feine berühmte Theorie 
aufgeftellt habe, an den Geifern nichts 
mehr zu erflären. Sie waren Waffer- 


frei für Männer 
Zeute, die an den Männer eigenthüm« 
lichen Krankheiten leiden, 
Kurirt Euch felbit im 
Geheimen zu Saujfe. 
BZahlt Feine große Doltor = Nechnuns 
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gen Eingelheiten und ſchließt eine Ac⸗ 
marfe ee die „Anttvort ein. 


—— —— — — —— — — — — ——— — — — 
— —— — — 


den Waſſerſäulen geſättigt, die groß 
ſchwach wild und br 


häufig und jelten aus bem I 


bulfane, aus denen die erhigten Waf- 
fermaffen nach benfelben Gejegen ge- 
fhleudert wurden, mie die flüffigen 
Gefteinsmaffen aus einem vulkaniſchen 
Krater. Früher waren auch hier im 
HYellowſtone-⸗Park echte Vulkane thätig 
geweſen, wie die Krater auf den be— 
nachbarten Bergen und die mächtigen 


| Zapafchichten, die jegt das ganze Park- 


| 


gelände bebedten, über allen Zweifel 
bemiejen. Unter der Lava, bie in ih- 

ren tiefern Theilen noch glühend heiß 
fein, mußte, tuhten große Kaltflager, 

die dur Spalten und NRiffe in der 
Lava..mit. der Oberfläche der Erbe in 
Verbindung ftanden. Drang nun Re- 
gen= oder Quellmafier in diefe Spal- 
ten, jo fättigte es fi mit Kalk und 
wurde zugleich von der Lavahitze ge— 
kocht. Obwohl in der Tiefe weit über 
hundert Grad erhitzt, vermochte es ſich 


Da | doch unter dem Drud der auf ihm la= 


ftenden Wafferfäule nicht in Dampf 
umzuwandeln. Schließlich mar e3 aber 
in feinen mittlern Theilen fo weit über 
hundert Grad erhitt worden, daf e3 
dem auf ihm laftenden Drud trogen 
fonnte und Dampfform annahm. Der 
Dampf fchleuderte erplofionsartig zu= 
nächjt alles Wafler, da3 noch auf ihm 
lagerte, in die Höhe, worauf fich fofort 
auch die ganze tiefer gelegene, nun vom 
Drud befreite Waffermenge in Dampf 
berimanbelte, die, alle3 einbringende 
MWafler emporreißend, fo lange aus 
dem Schlunde aufftieg, bi8 nur noch 
fühles Waffer in der Geiferröhre vor: 
handen war. Der Geiftliche antiwor- 
tete, daß ihm diefe Theorie jehr plau= 
fibel erfcheine und daß er fie darum 
gern annehme. - Sie feße aber in der 
Praris fo beftimmte und genaue Ab- 
meflungen ber Geiferröhre boraus und 
nehme überhaupt eine jo wunderbare 
Geftaltung biefes ganzen Hochthals an, 
daß er eben wegen jener Theorie hier 
fein blinde Walten der Natur, fon- 
dern die Weisheit eines planvollen 
Baumeifters ‚vorliegen jehe. Darauf 
batten nun die Xergte wieder zu be- 
merfen, daß bie Ywedmäßigfeit dad 
höchite Gefeg der Natur jei und daß 
biejed Gefeh meifere und beivunde: 
tungsmürbigere Anordnungen in ber 
blinden Materie zuftande bringe, als 
alle Weisheit eines denfenden Geiftes 
erfinden könne. Damit mar das Ge- 
fpräh natürlich auf Gipfeln ange: 
langt, zioifchen denen es feine Brüden 
gab, und fo blieb nur die Rückkehr in 
bie@bene alltäglicher Konverfation üb- 
tig, um zur Gemeinſamkeit der Ge⸗ 
danken zurückzugelangen, ein Weg, der 
denn auch beim heitern Abendſchmauſe 
in unſern Zelten raſch gefunden wurde. 
Spät am Abend wanderte ich im 
Mondſchein noch einmal hin zum DIb 
Yaithful, der mit feiner fetund f 
ten Pünktlichkeit der räthſelhaf 
mit ſeiner ſtolzen Höhe und Maffer- 
fülfe der fhönfte aller Geifer ift. X 
fand eine fleine Schaar auf Les 
gel am Wal 


gerabe ® * 
dem dampfenden Kraier, — nächſten nicht 


ea. —— und entdeckte in 
ihr aͤuch ein ——— —— 
Wir — ein —“ 
te daB er 
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— auf dem 


as be fommens | 


Begeifterung recht jeltiames und un- 
wiſſenſchaftliches Zeug über das, was 
ſie Jeſehen hatten, als wir nun wieder 
unſern Zelten aufvartberten, und ich 
will es Ihnen darum auch nicht wie— 
dergeben. Aber mir ſchien, es ſpiegelte 
die Schönheit der Geiſerwunder beſſer 
wider als jene tiefſinnigen Geſpräche 
der Denker, die ich am Nachmittage ge— 
hört hatte. (K. Ztg.) 
— ——— — — 
Der Sultan im Exil. 


Salonik, 2. Mai. 


Man kann nicht behaupten, daß hier 
große Zufriedenheit damit herrſcht, 
den abgeſetzten Sultan Abd ül Hamid 
als Gaſt zu haben. Seine Anweſen⸗ 
heit gibt unerſchöpflichen Geſprächs⸗ 
ſtoff, und in Menge ſtrömen die Leute 
hinaus zur Villa Allatini, aber die 
Neugier wird nicht befriedigt, denn 
der Sultan erſcheint höchſtens einmal 
Morgens früh auf dem Balkon, um 
einen Blick auf Land und See zu wer⸗ 
fen. Auch darf man nicht unmittelbar 
an der Villa vorüber, ſondern muß ei⸗ 
nen Bogen über das Feld machen, 
denn die Poſten verbieten die Annähe— 
rung an die Gartenmauer. An und 
für ſich liegt das Gebäude für einen 
Fluchtverſuch ganz gut. Weite Felder, 
die Berge nicht zu entfernt, die See in 
unmittelbarer Nähe; das ſind Umſtän⸗ 
de, die zu einem Fluchwerfuch einladen 
könnten. Von den 200 Mann Wache 
hat immer ein Viertel Dienſt und in 
der Bucht ſchaukelt ſich ein Torpedo— 
boot. Im allgemeinen ließ ja früher 
in der Türkei eine ſolche Ueberwachung 
mit der Zeit ſtets nach, vielleicht ſtechen 
auch darin die Jungtürken vom alten 
Regime vortheilhaft ab. Trotz all der 
unſinnigen Gerüchte von den Rieſen⸗ 
ſummen, die Sultan Abd ül Hamid 
mitgebracht habe, kann man nur von 
neuem die Thatſache feſtſtellen, daß 
der abgeſetzte Sultan hier ohne einen 
Pfennig in der Taſche eingetroffen iſt. 
Es fehlte ihm bis jetzt an dem Röthig⸗ 
ſten, und man kann ſich gar nicht in 
die Lage eines Mannes hineindenken, 
der vor wenigen Tagen noch über 
Schätze verfügen konnie und von blen⸗ 
dendem Reichthum umgeben war und 
jetzt an allem Mangel leidet. Nur ein 
Oanbtoffer mit verfchtedenen Gegen- 
ftänden und Papieren, einigen Schmud: 
fadhen und fonftigen Kleinigkeiten ift 
im Befite Abd ül Hamibs. Die per» 
fünlihen Effetten der Gultaninnen 
und ihrer Frauen, die Kleider für bie 
Söhne, alles liegt noch in Konftanti- 
nopel und foll erft durch den dorthin 
entſandten Fethi Bei hierhergebracht 
werden. Es wird erzählt, am Morgen 
nach der Ankunft gabe Abd ül Hamid, 
ala ein Ennud ihn um Geld für ei- 
nige dringende Eintäufe bat, erflärt, 
er befige nicht einen Para. Thatfäc- 
ih mußte man. den Belrag für die 
Sachen jehuldig bleiben. Haibdi Pa- 
fcha, der ftellvertretende fommanbiren- 
de General be8 III. Armeeforps, fehte 
fi darauf mit Madhmub Scemtet 
Paſcha in Verbindung, und e3 murde 
ein Kredit von 1000 Pfund für bie 
Bebürfniffe des Haushalts eröffnet. 
Einftweilen zahlt die Militärkaffe. Die 
Leute, die mit ben Einfäufen betraut 
waren, murben von Offizieren und 
Polizeibeamten begleitet, fünftig fol 
die Stadtverwaltung die Vermittlung 
übernehmen, um jede Berührurg ber 
Umgebung des Sultans mit dem Volt 
zu verhindern. IS heute ber Sultan 
nad) einem Varbier verlangte, fand erft 


eine Beiprechung ftatt, wie man bem- 


Wunſch nachkommen könne. Es wird 
wohl nichts übrig bleiben, als den Hof⸗ 
Ne Abd ül Hamids bedeutend zu ber= 

ärfen. Der Armeelieferant mail 
Pajcha ift beauftragt morben, für Le- 
benämittel zu forgen. Schwierigkeiten 
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machen jegt auch die Eigenthümer ber 
Billa, die eigentlich gar nicht gefragt 
morben waren, ob fie den Gajt aufneh- 
men mollten. Sie verlangen nun ben 
Ablauf des Gebäudes, das theilmeije 
vom General Robilant Bajcha bewohnt 
mar, ber erfucht wurde, e8 Hals über 
Kopf zu räumen, obgleich fein Vertrag 
noch läuft. 
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Eingänge } 500-602, Panlina Str, 


Freitag: Bargains! 


50 Yol breite Kleiderftoffe, neue Schattirun: 
gen in. Napy, Mlice, Noval Blau, Schivarz 
und lohfarbie, 'unfer reguläcer .Röc 

Wertb, 3 c 


Nur sein Mufter an jeden Kunden.) 
Eine feine Partie von Kleider-Ginghams, 
nett farrirt umd geftreift, regulär Si 
12%%c, zu Ilse 
Negenjhirme für Männer, qute  Dualität, 
mit netten Griffen, regulär Töc, 


Fleiſch — 


Hinter viertel 


. 1 Sugar Gured Runtp 
t Beef 


Groceries. 
5 Pfund granulirten Zucker 
Friſche Eier, das Dutzend 
Feine Zitroönen, das Dutzend 
Große Büchſe importirte Oel: 
Sar dinen 
Lima Bohnen, das Pfund 
Büchſe ſüßes Corn 
Fancy Sautos-Kaffee 
2 Pfund Armour Pork and Peans.... 120 
Zuſammenlegbarer Go-Cart 

Eine Bewegung, 
fenft 860.00, zu 
St. Louis Bleiweiß, 
Berkaufs das Pfund 

Kilör - 
82 50 - Likör für 
1 Dvart Hennejiceh Bure Rye. 
I Hlajhe Wadberen Brandy... 
%, Gallone - Rortwein 
24 Fleihen Tafelbier 
82.90 Gallone Nne Whiskey 


für N 
Eifenwaaren = Dept. 

Grasmäher, 12: bis 145511, &° 

aute Tual., reg. 3.50, ...82.98 

Waſchkeſſel, 


fonft 31.25, 3 


Sinanzielles. 


— — — ehe: 
— — — — — — 
— — —— 


Dieſe Bank, das Eigenthum 
und unter Kontrolle der Aktionäre 
der Firſt National Bank von 
Chicago, iſt daher eine ſichere 
und zuverläſſige Sparkaſſe für 
Sparer — mo jie 3% Zins auf 


‚Am 26. Juni 1877 hatte bei Sim- 
niga der Donau = Uebergang der Di- 
bijion Dragomirom ftattgefunden, der 
eigentlich weiter oberhalb, dort mo das 
IN. ruflifche Korps des Generals Ba> 
ton Krüdener ftand, geplant gewefen 
mar. Zu lehtefem Korps waren au) 
äwei der für die Dauer des Tyelbzuges 
zur ruffiihen Donauarmee fommnan- 
dirten deutſchen Offiziere dirigirt wor- 
den: die Majore im Generaljtabe Graf 
bon Wedel (jet Statthalter von El- 
aß = Lothringen) und von Billaume 
(al3. General der Infanterie geftor- 
ben.) m faiferlichen Hauptquartier 
befanden fich außerdem noch General 
bon Merder (der jpätere Botfchafter) 
und Kapitänleutnant Didelopp (jebt 
Admiral 3. D.) Schreiber diejes hatte 
tom ruffifhen Hauptquartier die Or- 
der erhalten, fich den beiden Gtab3- 
offizieren angufchließen, die zum IX. 
Korps aingen. Bei diefem Korps hör» 
ten wir von der plößlichen Abän- 
derung der Uebergangsftelle leider erft 
durch die Siegesnachricht felbit, daß 
nämlich der Uebergang kei Simnihta 
geglüdt und das auf dem türfffchen 
Ufer liegende Siftom von den Auffen 
bejebt jei. Eine Stunde fpäter jaß ich 
im Eattel und ritt nah Simriha. ©o 
fonnte ich wenigſtens noch das frifche 
Sefechtsfeld bei Siftom in Augenfchein 
nehmen und die Eindrüde der großar- 
tigen Parforcethat der 14. Dipifion 
(Dragomiromw) voll und ganz auf mid) 


Meinem deutfchen Herzen that e3 
bejonder3 mohl, al3 ih an Ort und. 
Stelle von hohen mie niederen rufli- 
Ichen Chargen immerfort von „unferm 
Prupfi-Mujor“ reden und erzählen 
hörte. Diefer ehrende Schmeichelname 
galt dem Major von Lignit (dem 2, 
deutihen Milttärbevollmäcdhtigten in 
Petersburg, fpaterem Kommandeur 
des III. Urmeetorps und jet General 
der Infanterie 3. D.), der dem Ueber- 
gang nicht nur als Zufchauer beige- 
foohnt, fondern ihn im erjten ruffifchen 
Boote mitgemacht hatte, dad, unter 
dem Kommando de3ingenieuroffiziers 
Irentoviug, eines geborenen Dftpreu> 
hen, um ein Haar zugrunde gegangen 
märe! Wollfommen unbemerft mar 


RBR 


a 5 T ne 
ed 

I A a x RO 
} BE EN EEE TEE D 
I Gräberihmüd 


dauerhafter als wolene, auf. 9. Fuß 


—— F u & lin 
gen, e&te Farben, 
Pe @täben; Sen 
ol, De. 1%; 3% 


Roht, weiß n. Blaue ; — 
Becken fehr Papierfugel 
bübich, 


zu lang,, au 


Diefe Bromning 
j 
I 


I 
| e 


HN 


— 
a 


zn vs Yan 


— 


cku AR et 
(Bierter loor, Dearborh Etr.) 
4 bei 6 Zub. weiche: baummoll. Buntinäflaggen, garant. echtf Der 
5 Fu age 11-söU. ° 1.25 
Sartholsftangen mit Halyard Trud, bollftändig, nur .. we 
Ceidene Flaggen, auf 
ſchwarz emaill. Stab 
mit bergold. Epige; 4 | 
44% | bei 6 80U, 7e; 6 Bei 
19 Bol. 106; 7.bei 1 
150 
Roth. weiß und BI ier⸗ 
Guirlanden, * Bayer : 


Ruflian Blonfe - Anzüge 


NE ua © n 
7 m * * F m 
- 


x 


Spige; 8 bei 12 2 
de; 12 Bei 16 Sol 
ie; 16 bei 24 Boll 
15€ 


10 Fuß 


ER TE u RR 
ER ER 


Lowest 


STATE MADISON a DE 


⸗ 


des Gräberfhmüdungstages 


Chief Attractions 


ARBORN STS. 


(Dritter Floor, Dearborn Er.) 88 4 
nenleischeh, tiefer Hals, är» | Umbrella-Beinfleiber fir- Damen, 
los igendefegt, völlig fpigenbe 

1 EUR char 19c 


ertb, morgen lä 
= o * ge x 35c 
unb 98 


‘ ! : Spipenbefegte offene 
‚Extra Größe Umbrella und Euff | idloffene Hofen Hi Damen — 
Knie Beinkleider für Damen, | wären billig zu 19 — 
ausgezeichnete 39c Wesel DER ie .> 
Wertbe, fpeziell au... , 
j 2 2 . | Xisle Thread. Union: Sutts für 
Extra und reguläre Größe Union | Damen, tiefer Hal3 und ärmel- 
für Damen, Umbrella und | los, Umbrellafacon, Andere ber» 
Knie, gemöhnlich langen 7öc 48c 


Ei 
8 25 
506, Morgen zu ....... 250 Freitag ſpesliell 


ECo. Bargains erregen Beachtung in der ganzen Stadt 


Der beſte Beweis dafür iſt die Art und Weiſe wie der Verkauf fortfährt alle früheren Rekords Tag für Tag zu übertreffen. — Nie 
Männer in ſo freigebiger Weiſe für die Zukunft geſorgt. Ihr braucht nur die Werthe zu ſehen um das Warum zu verſtehen. 


noch immer ausgezeichnet, da wir und Bromning King & Co.3 
Ganzes 5217,900 Lager van Kleidern, Ausitattungswaaren, Unterzeug nnd Süten zu 52lze 
am Dollar jiherten. 


na a ET A a —— ———— — 
| srühjahr-Anzüge für Männer | 
2., 8. & Eo. $12.50. Anzüge, für $7.50 


‚8, & Eo. 
.& ©. 
.& &o. 
.& ©. 
.& &o. 

t. & Co. 

+ 8. & ©. 

B.-K. 820 Elerical Röde u.Wejten, $4.98 


x« 


——— 
222 2 3 


2 


22» 


2 


:#. 1.25 Feuerleute-Sommertappen, 79e 
. 1.25 feine Golf-Männerfappen, 69e 
. $1 feine Golf-Knabenkappen, 480 
. 50c fohf., Knaben-Cuting-Hite, 29e 


| 3.8. & Co. Mämner-Tradten 


. & Co. $15.00 Anzüge, nur $9.98 
$18.00 Anzüge, für $11.50 
320.00 Anzüge, für $12.50 
322.00 Anzüge, für $13.50 
525.00 Anzüge, für $14.98 
523.00 Anzüge, für $16.50 
$30.00 Anzüge, für $18.50 
$35.00 Anzüge, für $22.50 


. 


BERG 


Y 
“ 


’ 
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B., 8. & Co. Hit |ir 


81 Livery-Hüte, jchtw., fohf'h. 82.48 
.. & 60. $6.00 Kuticher-Hüte, $2.48 
& Eo. 88 feidene Opera-Hüte, 84.00 
. & Go. 83 jchiw. jteife Hüte, 81.98 
. & 60. $3 braune fteife Hüte $2.98 
.& 33 Miscots, helle Farb., $1.98 


Fr u 


R 
-R 
R 
R 


sessueueee 


.R. & Co. $1.25 Four-in:hand Ties, 69e 


Frühjahre-Anzüge für Jünglinge 


zuvor haben 
Sortiments find 


| D. B.-Anzüge für Knaben | 


. & Eo. 85.50 Norfolt Anzüge, 32.98 
8. & Co. 86.50 D. B. Anzüge, 83.98 
. & Eo. 88.00 Norfolt Anzüge, $4.48 
. & Eo. 89.50 Corduroy Anzüge, 5.98 
. & Co. $10.00 D. ®. Anzüge, 85.98 


Sailor Blowje-Anzüge | 


Go. $4.50 Anzüge für nur $2.48 
Co. 85.50 Anzüge zu nur $2.98 
Co. 86.50 Anzüge zu nur 83.98 


Frühjahr⸗Ueberzieher 


ECo. 312.50 Ueberzieher 87.50 
Fo. 815.00 Ueberzieher zu 39. 98 


K. 
Eo. 222.00 Ueberzieher zu 811.50 7 
Co 


50. $25.00 Ueberzieher zu 814.98 
& Co. $30.00 Weberzieher zu 818.50 


Cravenettes für Männer 


& 
& 
& 


8. 
8. 
K. 


Co. 815.00 Cravenettes, 89.08 384 
Go. $18.00 Gravenettes, $11.50 + & 
& 6o., $22.0 Cravenettes, $12.50 iR. & 


k.& 
R. & 
R. 


B. 8. & Co. Männer⸗Drachten 


Co. $1 Foursinshand Ties, 500 
Co. 50c Four-in-hand Ties, 250 
Co. feid. Männer:Garter, 206 
& Cd. Wood Seide gefte; Tieg, 39e 
R., $1 Seide Fin. Hofenträger 45 
KR. & Co. 1.50 Neg. Knabenheiiden,98e 
R. & Co. $l Neg. Knabenhemden '79o 
8. 2.50 u. $2 Knaben-Pajamas $1.25 
RK. & Eo. 506 imp. Männerftrimpfe 250 
RK. & Co. T5c imp. Halbftrümpfe, 350 


Männer-Hemden, u. ſ. w. 


ECo. 82.50 Plaited Hemden, 81.48 
& Co. $3 Negligee Hemden, 81.98 ; 
& CD. $2 Negligee Hemden, $1.00 | 2. 
$2.50 Plaited AnabensHemden $1.48 . 
$1.75 Negligee Anabenhemden 98o 
81  feidebefegte Nachthempden, 69e 
$3 fancy und wajcdhbare Weiten, 89e 
& Go. 50c Leder Männergürtel 25e 
& Co. $1.50 Four-in:hand Ties, 89e 


& 
& 
& 


=. 5 


K. 
K. 
K. 
K. 


R. 
R. 
R. 
R. 
t. 


PLLTITIEITT 


a er 


‚ Unterzeng für Männer 


B., 8. & Co. T5c Balbrigan Hemden u. Hoſen 450 


B., K. K Co. $2:90 Nufjian Anzüge 
2, 8. & Co. $2.00 Sailor Anzüge 


B., 8. & Co. $3.00 Rufjian ANZÜgR un. n 


®. 8. & Co. 83.00 Sailor Unzüge zu 


Wajchbare Anzüge für Anaben 


+» 8. & Co. 85.50 Anzüge, zu nur......... 


. & 60, $1.50 Männer Glacehandfchuhe, Be 
. & Co. $2 Seiden Web Hofenträger, 81.25 
. & Co. $1.50 Seiden Web Hofenträger 98e 


K. & Co. $1.25 elaftijch Web Hofenträger 750 


. & Co. 50c Hojenträger, 29e und. . . 250 
. & Co. $4 Vlantet Bade - Roben.... 81.98 


+ 8 & Co. $5.50 Bade = Roben zu 


. & Co. $1590 Anzüge zu nur 
. & €o. $16.50 Anzüge zu nur 
. & Eo. $18.00 Anzüge zu nur...» 


Die Uniformen 


Go. $12 Yahting Anzüge.......86.98 
&o. $16 Uniformen, EC. & B.,.. 88.98 


B., 8. & Eo. $1.25 Lisle Hemden und Hofen.....656 
B., KR. & Eo. I5c Com’d Garn merceriged 

Streifen 

2., 8. & Eo. $1.25 Mefh Hemden u.. Hofen. „..650 
B. K. & Co. weihe gerippte Lisle Hemden 

und Hafen... ..u.n.n. — eo. 

B., 8. & Co. feine blaue gerippte Liäle 


dasfelbe bi3 auf. zweihundert Schritte 
ans feindliche Ufer herangelommen; da 
entdedten die Türfen da3 Boot und 
überfchütteten eg num mit Kartätfchen: 
feuer. In wenigen Minuten maren bon 
der Befayung ein Mann todt und fech3 
verwundet, außerdem aber da& Boot 
led aefchoffen. Mit Lappen und ihren 
Müten ftopften die Leute die Kugel- 
föcher zu, landeten trog allem Kar- 
tätfchen- und Gemehrfeuer, marfen 
furzerhand die Türken unter Hurras 
mit dem Bajonett zurüd und — faßten 
am feindlichen Ufer feiten Fuß. Das 
Ichaffte den , nachfolgenden Booten 
Luft. m dritten Iangte bereits Gene- 
tal Dragomirom jelbft an, und mit 
ihm der junge Großfürit Nikolaus 
(von dem in den legten rufjiichen Re- 
polutionsjahren fo oft die Nede gemwe- 
fen ift)! .. . Nur zwei Bontons, auf 
denen zwei Feldgeſchütze ſtanden, wur— 
den von türkiſchen Granaten derart 
zerſchoſſen, daß ſie ſammt den Ge— 
ſchützen verſanken. ... 

Dem allen hatfe Mafor von Lignik 
in den borderften Reihen beigewohnt 
und fchloß fich auch gleich darauf dem 
berühmt gewordenen Vorſtoß Gurfos 
über den Ballan nad Kafanlif an. 
Aber, fhon durch fein Mitfahren im 
eriten Auffenboote war er fo populär 
gerosrden, dab fein ruffifcher Soldat 
ihn mit jeinem Namen bezeichnete, 
menn bon ihm die Rede war. Er hieß 
bei ihnen fortan: „Unjer breußicher 
Major.” Zar Alerander 11. verlieh 


Hemden und Hofen .0.0....956 
B., 8. & Co. Athletic Hemden und Hofen, 
pint, blau, weiß......... ee See 


RK. & Co. 86.50 Anzüge, nur. ..222c.cc. 
8. & Co. $8.50 Anzüge, nur 2 


& Co. $10.50 Anzitge, nur 


. & Go. 820 Kutiher-Röde 
Go, Roliziften- und Feuer: 
t $6.50 Uniform=:Hojen, nur 


Freitag, ausgezeichnete Goat: a. Snit-B 


(Zweiter Floor, State Str.) 
welche uns ficher viele Kunden zuführen werden und die Damezı in:der Nachbar 
ichaft der Stadt, welche jihjchön, modifch und zu geringen Koften Heiden. Wir 
wünfchen, daß wir jeven Tag joldhe Pargains hätten, aber das tft jelbitveritänd- 
lich nicht der Fall—fannn nicht fein, deshalb müßt Ahr morgen frühzeitig bier 
fein, wenn Ahr an den größten Werthen des Jahres theilnehmen mollt. 

’ Zange lohfarbige Damen = Coats, ungefähr der beliebtefte Style der Saifon— 
genau ivie hier abgebildet — von durchaus reinwollenem leichten Covert Eloth 
gemacht, in den forreften Schattirungen von lohfarbig, volle Länge, jehlicht ge= 
ſchneiderter hüftenloſer Coat, prächtige Linien, gejhmadvoll hängend, bis zur 
Taille gefüttert mit garantirtem Satin Futter; fowie eine wunderhübfjche Yus- 7 
ftellung von feinen Panamas und jchwarzen uw® weißen far: 
rirten langen Coats — jet jo außerordentlich modifch, alle find 
reguläre $15.00 = Werthe. für den fFreitag-Verfauf die Aus» 1.30 

Ungefähr 150 Suits für Damen und 

Mifies, einzelne Partien von guten 


fchlicht gefchneiderten und befetten Euits 
in foliden Farben und Mijchungen, — 
fange halbpafjende Coat3, durchweg ges 
füttert, Stirts jehr weit in dem Gored 
Knöpfen und große Tafıhen — mo- | Modell. — Kommt früh damit Ihr Eute 


diſch und dauerhaft, 84 98 Größe erhaltet — ungewöhnliche 85 
J 


reguläre 88 und $10- $10 und $12 Werthe; yreitag 

MWerthe, zu alle zu 

Ungefähr 200 Damen: u! Mädden-Suitsin diejer Partie zu folch verlodender Er: 

fparniß, gemacht aus Serges und Chiffon Panamas, in all den begehrten Farben, 

einfachgefchneiderte, lange hüftenloje Koat Modelle, andere gejhmadvoll garnirt mit 

Seide u. Knöpfen; Coat8 durchiveg mit guter Qualifät Satin ges 

füttert, Stirt neneftes gored Modell, volle ylare; Suits welche zu 59 98 

$15 nd $16.50 billig gelten würden, Freitag — 

Ueber 50 Facons von feinen Gingham und | Dreß Stirt3 für Damen, in plaited 
und gored Modellen, einzelne PBar- 
tien’ aus leichten Cloths und Pana= 


„K. & Co. $6 DBlanfet Bade = Roben..82.98 
8. Co. $6.50 Terry Cloth Bade-Roben 83.25 
‚RK. Ev. $7 wollene Blantet Bade : Roben 83.75 


‘5: reinjeidene Satin Fonlards, 39c per Yard 


(Main Floor und VBajement, State Str.) 
Eine weitere Sendung —der Reit unjeres Einfaufs von diefen eleganten Foulards zu ungefähr der$älfte 
beö Freifes. Cie erregten am [egten Montag eine folche Furore, daß jede Dame in der 
Stadt darüber Ipricht, und dies ift nicht zu verwundern, denn folch ausgezeichnete Qua= 
litäten u. Entwürfe in allen neuen beliebten Farben werden felten jo billig offerirt,, 24-= 
aöllig, Freitag, (Main Floor), auf fpez. Bargain-Tifch, die Nard 
Rauhe Pongee Seide, in diefer Saifon beliebt für | 1500 Yards 2730 Sei i 
ul de, S ie 500 Yards 27301. fanch Seide, me ‚ 
Fate ib Re Wi und —— und | mit jelf eofareir — Satin rn We 
Scı e, die reguläre 59c- mwarz, weit big, Frei 
Sualität, die Yard für 29€ j Nord De TOR, AM % 
Hübjche Seide Foulards, eine ausgezeichnetöNus- 27351. farbige Sei hli S 
® eine ausgegeichnete Aus⸗27söll. Seide, ſchlicht gewobene u. S 
wahlmoderner darben,: in feinen Entwürfen, Fi- hung-Gffeite brillanier ei: waſcht ki ale 
quren,. Scroll3 und. Dots, 27 Zoll breit. Be zeichnet, für Waiſts und Kleider, ſchwarze ( 
‚€ u. farbig, gewöhnl. 50c Werthe, Yd 29€ 


gewöhnl. 50c, Freitag, die Yard 
Hreitag Eure Auswahl für taufende —6 Seide, die Reiter bon 
n, 


zei * — 
Seide Reſter. den beſt vertäuflichſten Sorten dieſer Sai einſchließlich clichter 


und faney ſchwarzer und farbiger Taffetas, Pongees Meſſalines, Foulards, etc i 
| g + it — 2* ⸗ * — se ’ ” e t 
$1 die Yard im Stüd. Auswahl Freitag zu, die Yard, 806, 256 19e und —— 12%c 


Der Reit der P.B. Palmer Nleideritoffe zu 11; 


(Hauptflur und Bajement, Etate Straße.) 
Chluß -» Räumung am Freitag des ganzen UeberichußsLagers ven Reftern und furzen Längen ſchwarzer 


und- farbiger Kleiderſtoffe von der Percival B. Palmer Company — 22 21 
35: am Dollar 


. (266-272. Adams Str., Chicago), eingefawft zu ® 


Alle Kleider-Längen, Skirt Muſter, Coat-Län i ums 3 if i 
*F uſter, gen ete., in den wünſchenswertheſten ſchwarzen und farbigen 
fehlichten. u.. fancy reinwoll. Kleiderſtoffen uͤ. Suitings ſind für ſchnelle Räumung am Freitag — — 


zu ungefähr 
I, und A der P. B. Palmer Koſtenpreiſe. 
P. B. Palmer KCol's Reſter von reinwollenen Nun's Veilings, Ka 8,3 5 3 i 
T: ' 3 N t teim & Umgs, Kajhmeres, Panama Gloths, 
Ichlichten und fancy Suitings, Brilliantines, etc., in jchiwarz, gräin umd a großen — — 
don heilen und dunklen Farben, in Längen bis zu 5 HYards, die gewöhnlich für 75c und $1.00 


& 
Binfeszind erhalten und ihnen das e — 
Geld augenblicklich zur Verfügung —* 
ſteht. — Kontos können an jedem 
Geſchäftstag eröffnet werden. 


First Truet and Savings Bank 
Grund-Floor 
Firſt National Bank-Gebäude 
N.W.⸗Eclke Dearborn und Monroe Str. 


14il,bido,bie 


I GREENEBAUM SONS 
Deutihe Bant 


Clark & Randolph Strasse. 
Darlehen: reelit auf Chicagoer Grunde 
—— ——— — und zum Bauen, * 


Lopitalecnlagen: ſicherſte zu s < 


BE” DBeachtet! 


unferee Auslands⸗ Abtheilung; 
rebitbriefe, Rabelgelvienbungen und Wu 
ndöwenjel nad alien Welttheiten, «-" 
opällge Gtantd-Obligationen, Attien 
a ri Bunere mit BZind+-Eoupond ges 
verlauft refp. direft eingelöst (Guröwert). 
Bollmacten, Erbidhaftd- u. a. Intalfo, alle 
beukiden Meditsiachen m. f. w. techtöträftig 
erlebigt u. promhbt beforgt. 
Uusländ. Gelb zum Xagedfurfe gemedsfelt. 
Oreie ANudtünfte mündl. u, jchriftlig. 


z 


No ein fehr ungewöhnlicher Werth 
in Damen:Goat3. Diefe find 36 Zoll 
lang und von feinen Banamas, Broad- 
cloth3 und Covert3 gemacht, dDurchiveg 
gefüttert, andere ungefüttert, gerade 
Front, halbyajiende Modelle, gut ge= 
fchneidert, tadellos pajfend, beiegt mit 


Wm. 6. HEINEMARN & Co, 


92 La Salle Str. 


Bu verkaufen: 
H Lingerie Drejes für Damen in Diejer Partie 


für Freitag zu erftaunlich niedrigem Preis, 


z 


Grite Sypothefen. 


Sidhere Geldanlagen. 


Berleiten Geld anf Grundeigenthuit zum 
stenrigiten zeitgemäßen: Sinztuh / 
8ay,bibofe® 


&rfurfionen. 


— —um VBerkauf nach dem 1. Juni. 

Nerv York und zurüd 925.50 
Bolton und zurüd $25.60 
umb vielen anderen Punkten zu entip. Breiien. 


Schiffs-⸗Karten 


nach und von Europa zu niedrigſten Raten. 
Agenten für alle Ozean-und See⸗Dampfer 
Gefellfaften. 
Eifenbahn-Fahrtarten nad jedem Drt. 


Frank’s Ticket & Tonrist Co, 


193 S. Clark Str., Chicago., 


Offen s Uhr Morg. bis 8 Abd3. Sonntags 9—B. 
. Imai,bofondi,3mo 


Canadian Pacific 


> Weniger ald 4 Tage auf bem Waſſer 
Mochentliche Fahrten 41 Montreal, Quedee 
unb Biverpoof. 


* et Xage guf dem ſchönen St. Lorenaſtrem 
die Fit eite Oseantoute nad Europa. 


“=. Michtd  befleres auf dem —— Ozean 
R unfere. Raiferinnen.. Drabtlofe Telegraphie 
‘ ” Kletje 800; 8. Bi. $50; einklafi. Kabine $45 

* e 3 3 . . 

} end einen Xidelagenten, oder fdhretbt 
a eb abrten, urn und Bügfein. 

* amin, GA. 2832 6. Glar! Str. 
* Gen 3. Phone: Sarrljon IR. on. 


N 


- {Bruchleidend? 


Bir fabrisiren über 70 Sorten Brud) 
© bänder, sin aut pälfendes Band für 

ne 65€ aufwärts, einfeitig: und 
& von: 


ihm für den Donau = Uebergang das 
Georgskreuz, Kaiſer Wilhelm I. im 
meiteren Verlaufe des Feldzuget den 
Orden „Pour Ile merite“. 

Sntereifant ift, daß von den genann- 
ten fünf deutfchen Offizieren, die fpä- 
ter alle zu hoben militärifchen Stellun- 
gen emporftiegen, nicht weniger als 
drei auch Ritter des Schwarzen Adler> 
Ordens geworben find: der verftorbene 
General von Werder, der Statthalter 
Graf Wedel und General von Lignib. 

Ich war, mie gefagt, gleih nad 
Eintreffen der Stegesnadhriht nad 
Simniba geritten und gelangte am 
Tage darauf au) verhältnigmäßig 
Schnell über die Donau nad Siftom.: 
Dort galt mein erfter Ritt, quer über 
das Gefechtsfeld Hinmeg, jener hiito- 
tifch gemordenen, zwei Kilometer öft- 
lich gelegenen erjten Zandungzitelle, 
und auch jet, nach langen, fangen 
Jahren, zog es mich wieder zuerſt dort⸗ 

in! 


Das jteil zur Donau abfallende, 
hohe Ufer wird dafelbft durch eine tief 
eingefchnittene, hohlwegartige Schlucht 
unterbrochen, die fich biß unmittelbar 
an den Wafferfpiegel heranzieht. Da- 
mals im Hochſommer herrſchte dort 
überall, unten in der Schlucht wie auf 
den Uferhöhen und dem dahinterlie⸗ 
genden Gelände, üppigſte Vegetation. 
Die Nähe des mächtigen Stromes pa— 
ralyſirte die Einwirkung der ſengen⸗ 
den Sonnenſtrahlen und erhielt alles 
friſcher wie weiter hinein im Lande. 
Ringsum grünte und blühte es. MWein- 
gärten, zahlreiche Obftbäume, mohlbe- 
ftellte Felder mechfelten mit dagmifchen 
eingeftreuten Bufchparzelen ab. In 
einem wahren Eben hatte fich diefer 
erite blutige Zufammenftoß der beiden 
Gegner abgefpielt. 

Am Hohlmege, nahe der Donau, nur 
wenige Schritie aufwärts, ſtand da⸗ 
mals ein beſonders ins Auge fallender, 
ſchattiger, alter Baum. An ſeinem 
Stamm hatten ruſſiſche Soldaten- 
hände eine einfache Holztafel befeſtigt 
und auf ihr in ſchlichten Worten die 
Thatſache verzeichnet, daß. an dieſer 
Sielle der erſie Ruſſe, der ſeinen Fuß 


auf eroberten türkiſchen Boden geſetzt 


tödtlich getroffen zuſammeng e 
fei. In dem kupirien, ſtark bewachſe⸗ 
nen Gelände des weileren Gefechts⸗ 
feldes maslirten ſich verſchiedene Ab 
ſchnitte, an denen es heiß hergeg 
fein mußte. 


vom Stüd verfauft werden, alle Freitag 
Fine große Partie von Odds und 
Ends von fancy Suitings, in 
Checks, Plaids u. wünſchenswer— 
then Stoffen, die qut 15c und 19c 
iverth jind, genug, um bi Mittag 


I vorzuhalten, (im Baſement) 3 
ju, Die Yard IC 


zerbrochene Waffen, fortgetoorfenes@e- 
päd, verftreute Patronen ufw. zeugten 
davon, Much vereinzelte türfifche Lei- 
hen lagen no herum, doch hatte ber 
Feind die Mehrzahl feiner Todten mit 
ſich geführt. Der kleine Reſt der zu 
allerlegt Gefallenen und Liegengeblie- 
benen mwirtbe Tpäter. von den Giegern 
in ein _gemeinfames Grab gebettet. 
Das eigentliche Werk der Zeritörung 
begann aber. erft in. der Stadt felbit. 
Das mwar:aber nicht Ruffen-, fondern 
Bulgarenarbeit.. Die .foeben „Beftet- 
ten“ hatten . dort an den Häufern, 
Kaufläden und Mojcheen ihrer bishe- 
rigen Bedrüder ihre, Müthhen gefühlt, 
bis die einrüdenden Rufen ihrem wii: 
ften Treiben Einhalt getban. ... 
Sp fah vö’denn damals auf. dem 
wirklichen. Gefechtöfelde aukerhalb der 
Stadt Iange nicht ;s”abjchredend aus, 
als ich nad) meinen ‚früheren Erfah: 
rungen erwartet hatte. Dem Schlacht: 
getöfe mit feinen Schreden war eine 


ten 


bis 
tag, 


wunderbare friedliche Stille gefolgt, ' 


Ihr that auch der aus der Stadt ge— 
dämpft herübertönende Lärm keinen 
Abbruch, der von den fortgeſetzt ein— 
treffenden und durchmarſchirenden 
Verſtãrlungen herrührte. Dazu der 
Kerle mertag und das Grünen 
und: Blü ringsum! Jedenfalls 
nahm ſich das damalige, noch friſche 
Gefechtsfeld mit ſeinem ganzen , Drum 
und Dran“ viel freundlicher, ich möchte 
fagen idulifcher- aus, ala bazfelbe Ge- 
länbe, * ich —— ſo la 

und noch in voller 
wiederſah; denn die Vegetation 
augenblicklich hier noch ſeht im 
ſtande. Gerade 


—— Gier mad 
befonbers feharf an dem 
Bumgpplape, in bet je 


e 


PR. 2. Palmer’s Reiter von jhlichz, 


ings 
in Längen bis zu 6 Y)ards, werth 


Die, Pardii.an. un, 


ten bei in. aan Apr: dm Ri 


(Hauptflur-Abtheilung), zu, die Yard 


Kleiderftoffen u. Fancy Suit: 
‚ gute Auswahl von Farben, 


zu 50, im Bajement am Frei: 


Gure Auswahl zu, 18€ 


ſich jetzt rechts und links auf den 
Uferhohen, weithin ſichtbar, zwei große 
ruſſiſche Denkmäler. 

Auch die langgeſtreckte, rumäniſche 
Donquinſel Eſchekada, zwiſchen Sim— 
nitza Ind Siftow, auf der beim Ueber⸗ 
gang ruſſiſche Feldbatterien Poſtirt 
waren und von der aus die Ponton⸗ 

brücke ſpäter hierher geſchlagen wurde, 

fieht recht verändert aus. Dümals 
ı wär jie baumlos, fahl: Heute erhebt 
| Jich, auf ihr ein Hoc. aufgejchoffener 
| Mald von Weidenbäumen, und dicht 
: am Ufer jind ziwer große Gebäude ber 
| Donau =, Dampfihiffahrt-Gejelfhaft 
| aufgeführt, vor. denen gerade eine 
| Dampfwalze bei der Atbeit war, eine 
neu angelegte Inſelſtraße feſtzuwalzen. 

An der Stelle aber, wo damals die 


unterhalb Siftom erreichte, jteht heute 
ein: großes Fabriketabliifement. Nur 
eins ilt, geblieben, leider: der entjeßliche 
Staub, der.auf allen Straßen in und 
um’ Gifiom berrfchte, und das 'elende, 
jammervode Pflafter : in der Stadt. 
Diefe fehr ftarfen Mängel laffen aud) 
die zahlreichen. Neubauten, , darunter 
Sa impofante, gar nicht reiht zur 
} Geltung fommen, zumal fie funter- 
bunt ‚zwifchen die alten, vielfach dem 
| Emfturzinahen Türken refp. Yulgä- 
 renhäufer.bineingebaut find. 

„ . Am unberftändlichften. aber bleist, 
| a immer nichts, aber auch gar 
nichts für den an der Donau liegenden 
Theil der Stadt, gethan wor⸗ 
Dort und in den ebendafelbft 
en ‘, tjcht genau 
Staub mie ehe- 
eine Stabi von 


i 
* 


$ und 


Nefter und kurze Enden von rein: 
wollenen Kleiderftoffen, Bananras, 
Serges, Cheviotserc., in jchwarz 
und farbig, Längen bis zu einer 
Yard, 4 Kiften, genug, um etiva 
bis Mittag zu reichen, 
im Bajement, Yard... 


hübjcd mit Spisen und Stiderei garnirt, in 


PBrinceh, Empire und 
Weit, Mattblau, 


und fehr braudbar, 


Farben + Zufammenftellu 
$5, $6 und $7 Nleider, 
Freitag Auswahl zu 


12%c 


2chenusdauer der Menihen. 

Dem alten Hufeland und den Pro 
fefloren Metfchnitoff, Pflüger, Bel, 
Hamann: verfdanfen mir jehr interej> 
fante Zufammenftellungen über unge- 
möhnlich lange Lebensdauer bei Men 
chen, aus denen hier einiges befonders 
Charafteriftifche mitgetheilt fi. An 
der Spige diefer. Langledigen mar 
Ihirt St. Mungo, der Stifter de3 alt: 
ehrwürdigen Bisthums Glasgom, der 
185 Jahre alt gemorden fein fol. Ein 
gleiches Alter erreichte ein Mann Na— 
mens Peter Zorfon. der von 1539 bis 
1724 gelebt hat. Ein’englifcher Bauer 
Ihomas Barre erreichte ein Lebensal- 
ter von 152 Jahren und befaß einen 


| —* von = Kabren. Außer durch 
' fein langes Leben erreicht er eine ge— 
Snfel-Pontonbrüde das türkifche Ufer | : . R fen 


wiffe Berühmtbeit dadurch, daß feine 


ı Reiche von dem großen Anatom Har- 


| 


| 


bey fezirt wurde; Mit 101 Yahren 
war Thomas noch wegen Sittlichkeits— 
vergehen zu Gefängniß verurtheilt und 
im Alter von 120 Jahren verehelichte 
er ſich mit einer Wittwe, die nach ihrer 
Angabe nie etwas von ſeinem hohen 
Alter gemerkt hätte. H. Jenkins. der 
1670 in Yorkſhire die Augen ſchloß, 
erreichte eine Lebensdauer von 169 
Jahren. Kurz vor ſeinem Tode muß⸗ 
te er vor Gericht einen Vorgang befun- 
den, der fih. 140 Jahre zurüddatirte. 
Der Chirurg Politman, ein Lothrin- 
ger von Geburt, ionnte in voller Fri- 
che feinen 140, Geburtätag feiern. Am 
Zage vor feinem Zode nahm er bei 
feiner, Frau nod eine: jchwere Kreba- 
operation vor. Dabei wird von ihm er- 
3äßlt, daß.er. von feinem 

Tag. für Tag betrunfe 


+ | we mit — 
1.9 Jahre zählte. 


Champagne, ö 
Rint. Die Gingham-Kleider ind geichneidert 
lange Aermel bſche⸗ 
die in ſchönen Check, Streifen- und Klaid-Ef- 
— in all den beliebten hellen und dunklen 


mas, garnirt mit abgenähten Strei- 
fen vom jelben Stoffe, andere mit 
Satin und Knöpfen garnirt, $2 u. 
$2.50 werth, aber zu diejem Preis 
| bezweifeln wir daß jie den ganzen 


Tag vorhalten wer: 81.29 


den, Auswahl nur.. 


büftenlofen Mobellen, 
Labender und 


hübſches 


72.50 


EEE RESET ERNST 
Halten Sie Uncle Sam’s Whiskey: 
Brobe für die Beſte? 


Hier iſt Alles, was Ihr Unele Sam vom Whiskey verlangt, ehe er den kleinen 
grünen Stempel über den Korf der Flaſche klebt. 

Daß er der Probe des Ver. St. Aichers in Bezug auf den Regierungs⸗Stand⸗ 

ard entſpricht, unvermiſcht, 100 Proz. Proof, volles Maß und wenigſtens 4 Jahre 
gelagert. Hier iſt die berühmte Cedar Brook Probe: 
Nicht nur muß allen Anforderungen des Uncie Sam 
entſprochen werden, ſondern es muß höchſte Qualität, 
wunderbares Aroma, Zartheit, Glätte, Eigenartigkeit vor⸗ 
handen ſein. Muß von 6 bis 8 Jahre gelagert haben. 

Nur das feinſte Getreide und das reinſte Quellwaſſer 
werden verwandt. 


Wm. H. McBrayer’s 


Im Zollanit auf Flafhen gezogen 


furz, muß mehr als die Probe von Uncle Sam beftehen. 
Vergleicht, das Alter. Das wird Euch den Unterjchied bei, 
der Probe zeigen. Unele Sam verlangt vier Jahre, mäh- | 
rend Eedar Broot fechs bis.acht Jahre fordert. Er trägt 
den griinen Stempel an jeder lajche und befteht aud 
die Gedar Broof Probe. Ter befte Whisten jeit 1847. 

An jedem Pag mo guter Branntwein verfauft wird. 


JULIUS KESSLER & CO,, Distillers, 
Lawrenceburg, Ky. 


Zentimeter meffende Zwergin Elbeth | — Zarte Mahmun 
Walſon wurde 150 Jahre alt und Ja- | herr: „Haben Sie mid ı 
"tob Donald, ein Rieje von annähernd | Stüdchen meißes Papier, 
‚24 Meter Länge, lebte 120 Jahre. | ler?“ — „Warten Gie 
Endlich mag Hier noch eine Angabe von | Ihnen ja vergangene 
Profeffor Hermann Blat finden über | nung beraufgebra 

einen englifchen Bauern, der, alö.er im | noch viel Pla 
Alter von 160 Jahren ftarb, eine Witt- | _— Immer Goldat. — 
Kindern binterlieh, | Kam’rad, wer.iwar 

& ältefte 103, das jünajte —* mit ich 


zromenade J 


von denen 


v 


— — ter, 


—— 





